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Siebenundwannſter Jahkranna: 


Angriff auf Przemysl in 48 Stunden! 


Waſhington hoffnungsboll. Noch mehr Vorteile: 


Erringen die Deutfhen bei Ypern und 
anderen welllihen Pläben. 


Ein — 1 


Sylveſter Biereck leiſtet ſich ſehr ſcharfe 
Kritik an Waſhingtoner Note. 


Eonderdepeſche der Sonntagpoſt“.) 


New York, 13. Mai. In der näch-⸗ 
ten Nummer der Zeitjchrift „Father: | 
land“ erjcheint ein fehr jcharfer Ar 
titel von George Spyivejter Viered über | 
den „Lufitania*-Streitfall und über 
die Wafhingtoner Note. Der XArtitel 
wurde vollinhaltlid an jede tägliche | 

| deutichameritanifche Zeitung des Lan 
* Kg 
5 heit darin u. W.: 
= Land it forgfältig darauf 
geitimmt worden, die Bryanjche Note 
an Deutihland als ein Mufterftüd 
Das deutiche Ariensamt anzuftaunen, während fie vielmehr der! 
gröbfte Schniger der „Hemdsärmel- 
| diplomatie* ift! An der Oberfläche iit 
jie Sammt, darunter aber ift jie Guß— 
ıeilen, und wir fürchten, dah das Guf 
eiſen fogar vergiftet ift . Herr 
Bryan hat nicht nur die amerifaniiche 
Sade verpfufht durch übertriebene 
Forderungen, fondern er bat das Land 
‚bor innerem Smwiefpalt und äußeren 
Krieg geitelt! Man fagt uns, es ſei 
Zeit, daß wir alle uns hinter dem | 
Präfidenten ftellen, — e8 ilt im Ge-| 
genteil Zeit, daß alle patriotifchen | 
Umerifaner ihre Stimme auf das| 
Nahpdrüdlichite in Mifbilligung feiner, 
Politik erheben! | 

Wir brüften uns, eine Demokratie | 

zu fein, und doeh — wir dem 
Präſidenten, ſich mehrere Tage abzu— 
\fperren und dann, ohne das Volt zu 
I|Rate zu ziehen, einen Schritt zu tun, 
der uns in die größte äußere und in— 
nere Gefahr bringt, in welcher dieſe 
‚Republit. ‚jemals geitanden hat! Wenn 
wir uns auf einen Krieq einlafjen, 
breden wir für immer mit unferer | 
althergebrachten Politik, verſtrickende 
Bündniſſe zu vermeiden und werben | 
‚in den Wirbel der europätfchen Politik | 
hineingezogen — gegen den Wunfch 
der großen Mehrheit der Amerikaner! 
Wäre Amerika in Gefahr eines An- 
ariffs, jo wäre eine jolche Kritif von | 
der Adminiftration nicht münjchens- 
wert. Aber nichts dergleichen. 


Herr Bryan bat id angemaßt, 
| Deutfihland die Benutung der einzi- 
gen Waffe zu verfagen, welche eg auf 
d:r See wirkjam führen fann. Wenn 
wir fein Recht haben, England des 
Vorteil zu berauben, welches es von 
feiner Herrichaft über die See hat, 
fo haben wir auch fein Recht Deutlich 
lands Vorherrihaft unter der See 
zu fchmälern. Wenn wir amerifani 
ſchen Paſſagieren geſtatten, ſich auf 
ſchwimmenden Arſenalen einzuſchiffen, 
trotz der deutſchen Warnungen, ſo ha— 
ben wir fein Recht, Deutſchland für 
unſere verbrecheriſche Fahrläſſigkeit zu 
tadeln! | 
' €3 fann feine Frage fein, daß 
ı Deutichland gemillt it, ung auf hal- 
bem Wege entgegenzulommen. Bon 
feinem ITauchbootfriege aber fann es| 
nicht ablaffen, fo lange England jeine | 


Deutfche Regierung in — 
über „Luſitania“-ANote. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. K., 15. Mai. Adminiſtrationsbeamte werden, wie ſie 
wenigſtens verſichern, von Stunde zu Stunde hoffnungsvoller bezüglich einer 
gütlichen Beilegung des „Luſitania“Streitfalles und halten die Eventnalität 
eines Krieges mit Deutſchland für eine ſo äußerſt fernliegende, daß ſie 
keiner ernſtlichen Erörterung wert iſt! 

Zum Mindeſten gilt es für ſogut wie ausgeſchloſſen, daß Deutſchland 
die amerikaniſchen „Forderungen rundweg abweiſen wird. Auch ſcheint, 
ſoweit die Nachrichten gehen, in deutſchen Regierungskreiſen eine nach den 
Umſtänden ruhige und verſöhnliche Stimmung zu herrſchen. 

Nur hält man es für wenig wahrſcheinlich, daß Deutſchland auf die 
Benutzung von Tauchbooten zur Zerſtörung des feindlichen ganz 
verzichten wird; und manche Kritiker der Adminiſtration meinen, der 
Präſident ſei in dieſem Punkt mit ſeinen Forderungen zu weit gegangen. 

Berlin, 15. Mai. (lleber Haag und Yondon.) Die deuticd- 
ländiiche Preiie hatte heute Abend nod) feine Nunde vom genauen Inhalt | 
der amerifaniicen „Yujitania“-Note an Dentichland, und war vorlänfia anf! 
angeblide Auszüge angewicien, die in den meneiten Yondoner Zeitungen 
enthalten jind. | 

Der amerifaniihe Botjchafter Gerard übergab heute Vormittag um 
halb elf Ihr die Note in Perfon an Hrn. v. Jagow, den dentidhen Staats: | 
jefretäar des Auswärtigen. Gs wird erflärt, dak man eine Erwiderung | 
nah einer Konferenz denticher Beamten erivarte. | 

Die liberale „Boffiihe Zeitung“ jagt, die Ztaaten bätten ſogleich 
Amerikanern verbieten oder ſie wenigſtens davor warnen ſollen, Paſſage 
auf britiſchen Dampfern in Gewäſſern zu nehmen, welche von Deutſchland 


2 


—— 


ffe ſcheitern. 


ellefert von den „Uniled ociations 
Berlin, 15. Mai. (Drahtlos nach London.) 
gab gegen Abend Folgendes vom weitlicdıen Schanplas befannt: 


„An dem Bene von St. Inlien-Ipern haben wir weitere Fort- 
ſchritte gemacht. 


Handels Südweſtlich von Lille iſt ein ſchwerer Artilleriekampf im Gange. 


Ju den LoretteHügeln ſcheiterte ein Augriff des Feindes. 
Im Walde von Ailly, nahe St. Mihiel 
Verdun), nahmen wir mehrere Schanzaräben. 


Unjere Truppen ichlunen drei Angriffe an dem Alirey-Wege entlang, ı 
weitlih von Pont-a-Monjjon, zurüd.“ 


(in der Gegend von 


Der jüngfte Unteroffizier. 


babe Ffeinerlei | 


| 


Cingeben auf die Korderungen ivenig: | 


in Wajbrngton find fich einig porüber. | 
Staaten umd Dentichland den Engländern | 
Anderergeits erwarten ste von einer Ver- | 
Ztaaten umd Dentichland die beite Förderung | 


-Opfer wurde! 
Philadelphia erkannt. 
ichen von einem Mann und vier 


Y 


ul 


ſuch aufrechterhält, 
Frauen und Kinder 
Wir haben nichts gegen Englands 
| Gefeglofigfeit getan; wir können 
\bvon Rechts wegen auch nichts gegen 
| — — — JDeutſchlands Verteidigungsmaßnah— 
RB U = „| | me tun. 


Deutichlands 
auszubhungern! 


[3 


den ihrem Lande unentmweate Ergeben 

beit, aber fie haben nicht die Rechte 
| der freien Rede vermwirft. Wir werben 
Inicht geftatten, daß Hrn. Bryans 
ı Schniger und das Hurrahgefchrei ge- 
‚Tährlicher Demagoaen vom Gchlage 
| Roofevelt3 unfer Land gegen unjeren 
Willen in ginen Krieg ziehen!“ 


Leute von der 


Präſident Ehrengatt b 
Ihr Nachmittags 


tehrt er 
eine Tour um die aanze, 


ei einem Mahl, welches * Be — Em | 
auf der „Manflomwer“ ' — a a 
im Hudſonfluß ver— — 


> 
> 
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Mutmanlihes Wetter, 


Hohe Zeit, dai der ichöne Mai ji beiiert! 
MWafhinaton, D. K., 15. Mai. Das 
'Bundesmwetteramt stellt folgendes Wet 
ter für den Staat \llinois am Sonn 
tag und Montag in Aussicht: 
Schön am Gonntag, aber vor 
ı ber Regenjchauer im norböftlichen 
Zeil; kühler im füdlihen Zeil. | 
Montag mwahrfcheiniih im Allae 
| meinen ſchön. 
Indiana ſoll 
Paris, 16. Mai. Britiſche Truppen, welche mit den Franzoſen zu! Sonntag, kühler 
ſammenwirken, haben den Angaben des franzöſiſchen Kriegsamts zufolge 
„kräftige Offenſive“ nördlich von Ypern ergriffen und einen Teil des 
Steenſtraete beſetzt. Auch wollen die Briten mehrere Schützen— 


u Hetſas, ſüdlich von Steenſtraete, genommen und fünfzig Ge— und anhaltend kühl; Wistonfin Re- 
gemacht, ſowie drei Walchinengewehre erbeutet haben, 'genfchauer am Sonntag, Montag Ihön 
Die Franzojen bebaupten, ım der Nichtung von Yens Fortichritte zu'und anhaltend fühl. 
machen und einen Teil des Torfes Nemville St. Boait genommen zu haben. (Der Chicagoer 
Kleinere Zulammenstöße ereigneten jih am Saume des Wrieiter- | phezeit:) 
| waldes (Bois le Pretre) nabe Bont-A-Mouffon, wobei die Franzofen fünfzig! Teilweiſe bewölkt und et— 
| Gefangene gemadt haben jollen. was wärmer. Morgen bemöltt 
und fühle. Mäßige meltlihe und, 
nordmweftliche Winde, 
hielt Flottenfefretär Daniel  eine| 
Rede, morin er alle Anfchuldigungen 
\feitens der „National Security Lea: | 
gue“, als ob die amerifanijche ylotte 
unvorbereitet. für einen Krieg jet und 
Dffizieren der Atlantiſchen Flotte, die Mangel an Munition, Schiffen und 
fich bier befinden, aeitern Abend ah, Mannichniten habe, aurüdinies, 


al3 „Sriegszone“ erflärt worden waren. Die „Zufitania“ 
Vorfichtsmahnahmen gegen einen Tauchbootangriff aetroffen, troßdem ſie 
einen ſolchen erwarten mußte, da ſie große Munitionsvorräte für die „Ver— 
bündeten“ führte, — aber man habe ſich eben eingebildet, daß die bloße 
Anweſenheit von Amerikanern an Bord eines ſolchen Schiffes die Befehls— 
haber deutſcher Tauchboote verhindern würde, das Schiff anzugreifen! 
Die öffentliche Meinung im Deutſchland iſt ſehr entrüſtet über die 
tätlichen Angriffe auf Deutſche (einſchließlich naturaliſirter Engländer 
deutſcher oder öſterreichiſcher Herkunft) in London, im Gefolge der Ver— 
ſenkung der „Luſitania“, und über die Order der britiſchen Regierung für 
die Internirung aller Deutſchen in England. Die Zeitungen hier ſagen, 
England nehme Rache an hilfloſen Ziviliſten, weil es machtlos ſei, auf 
militäriſchem Wege etwas gegen Deutſchland auszurichten. Manche der 
Zeitungen befürworten Vergeltungsmaßnahmen gegen engliſche Ziviliſten 
und Offiziere, welche in Deutſchland internirt ſind. | 
Waſhington, D. 8, 16. Mat. Man bält es in amerifaniichen Negie- 
rungsfreifen audy für ein günstiges Zeichen, dat die Veröffentlichung der | 
amerifanifhen Note an die deutiche Negieruna, nad ihrer Neberlieferung | 
Du den Botſchafter Gerard, in Deutjchland verzögert wurde. Denn man 
jaat fih: Hatte Deutichland beabjichtigt, die amerikanischen Forderungen | 
rundiweg abzulehnen, jo ware fein Grund für foldhe Verzögerung aciveien. 
Daber halt man eine rubige und reifliche Erwägung der Note vön deutſcher 
Seite für gewiß und ein weſentliches 
ſtens für eine Möglichkeit. 
Alle neutralen Diplomaten 
daß Trubel zwiichen den Ver. 
vortrefflich paſſen würde. 
ſtändigung zwiſchen den Ver. 
des Friedens der Welt. 
Queenstown, 16. Mai. Eine der Leichen der „Luſitania“ 
diejenige der Frau Harry J. Keſer von 
Ein Schleppboot bringt jetzt die Ye 
Frauen und Kindern herein. 
Wilſon zur Flottenrevue. 
New York, 15. Mai. New NYork iſt bereit, dem Präſidenten Wilſon 
einen enthuſiaſtiſchen Empfang zu bereiten, wenn er am Montag zu der 
großen slottenferer eintrifft, welde am Montag und Dienstag bier itatt- | 
findet. ZSefretäar Tummlty und des Präfidenten Arzt, Dr, Gravion, wer: 
den ihn begleiten. Schr umfafiender Bolizeiichut wird dem Sräfidenten 
geboten werden, wenn er Revue iiber die Yandparade der 
Atlantiichen Flotte balt. 
ad) der Parade tit der 
die Stadt gibt. llmı 
zurüf. Dann kommt 
ankerte Flotte. Er. * ee 
Im 6 Ubr zollen Admiral Sletdher und die Stabsoffiziere dem Präfi- 78 4 “ — a el | 
denten auf der „Mayflower“ ihre Achtung. Cine Stunde jpäter dinirt der — 
Präſident auf dem Flaggenſchiff „Wyoming.“ Am Abend ſieht er ſich 
Bootwettfahrten zwiſchen den Bemannungen der Schiffe an, die im Scheine 
elektriſcher Suchlichter von den Schiffen vor ſich gehen. 
Am Dienstag halten der Präſident und der Flottenſekretär Revue über 
da Flottengeſchwader, welches wieder auf die See hinaus fährt. 
— 
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o a 1, a0 
League”, 


Der 1415 Jahre alte Itto Boh, Nitter des Gifernen Arenzes, das er aber 
erit nadı vollendetem 16. Yebensjahre anlegen darf. 


ıcan 


Vom Bafeballfelde. Amer 


Spiele vom Samitag: 
Rational League. 
NemYort 10, Chicago 0; Broof- 
Ion 7, Ei 1: ittsfurg 10, 
Bojton 6; Philadelphia 11, St. Louis 
2 


Gew. Berl. 
Rew »Dorl . f 
Detridt .... 


Ghicano . Regenihauer am 


im füdlichen Teil, 
und fchönen Montag haben; Nieder- 
Mihigan Regenſchauer Sonntag, 
Montag Schön; Obermichigan Regen: 
Ihauer am Sonntag, Montag Ichön 


Nat bin igt⸗ on 
Glevelan 
Rhiladelv 
iX 
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Dorfes 
graben 3 
fangene 


Ymericant 
New Vort 
5, Detroit 2; 
09 1; ©&t. 
Ted 
— 0, Chi 
falo 5, Newart 7 
Kanſas City 2; Ba 
iyn 6. 
Bisheriger Stand dieier Linen: 
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eague. 
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Pittsburg 
Chicago 
—J 
Newart 
Broo Alyn 


4, Cleveland 
Waſhington: 


Boſton 
3,6 hbica 
5, Pbiladel phia 4. 
League. 

icago 10; Buf 
St. Louis 13, 
ltimore 10, Brook— 


Yo uis 


ral Baltimore 


Buffalo 


Metteronfel pro= | 


Bombe erplodirt, 


Sn dem Haufe des talieners Mike 
| Dedo, Nr. 613—615 Racine Ape., it 
geitern Abend eine Bombe erplodirt, 
wodurch der vordere Teil des Gehäu- 
des teilmweife zeritört wurde. Glüd- 
licher Weife wurde aber Niemand ver: 
legt. Wie Debo angibt, hat er in leh- 
ter Zeit wiederholt Drohbriefe erhal: 
i7'ten 


xeaqaue”, 


Kleine Kriegsnachrichten 


Nerv York, 16. Mai. Auf dem Din 
ner, welches die Stadt New Vork den 


| 


Tempderaturitand. 


Nachitehend der Temperaturftand nach | 
der frünndlichen Aufzeichnung des Wetters 
a amtes von geitern Nachmittag 3 Ubr * 
2 Uber Morgend....57 6 Uhr Abend3.. 
12 Ubr Mitternacht 67 5 Ubr Kam .....08 
9 Ubr Abends.... 4 Uhr Nachm 
| 8 Uber Abends 3 Uhr Nahm 68 
7 Uhr Abends. ...58 ENTE EB 


Philadelphia 
Ghicago 
Boſton . 
Fittsburg BER 
— — ..... 


en 


* 


— 


Bergpaß nach dem anderen geräumt, — Bergpäſſe, d 
Koſten 


ganze ruſſiſche Verſuch, die Karpathen zu durchdringen, iſt abſolut zermalmt. 


‚jelben zu geitatten. 


ungefegliche Blodade und feinen Ver: | 


Alle patriotifchen Amerifaner jchul- | 


anderen portugtefiichen 


iſt, 


Schritte getan, 
Inoch auf die $ 


Los auf Prz zemysl! 


Schon wichtige Stellungen ſüdweſtlich und 


nordweſtlich erſtürml. 


Auch Brückenkopf von Jaroslau. 


zelieſert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 15. Mai. (Drahtlos nach London.) deutſche 
Kriegsamt verkündete heute, ſpät Nachmittags, daß die Deutſchen den 
Brückenkopf von Jaroslau, 18 Meilen nordweſtlich von 
Przemysh, geſtürmt und genommen haben. 

Der rechte Flügel der öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte hat ebenſo 
erfolgreichen Fortichritt fjüdmwejtlich von Przemyst nemadt. Viele 
Berapäfie wurden im den Kämpfen der leiten 24 Stunden ge 
nommen. 
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15. Ma (Drahtlos nad) London.) General vd, 


Madeniens jienreihe Heere tuaren heute Abend im Treffbereid; der großen 


Berlin, 


aaliziichen Feitung Przemys!, nachdem fie zu jpäter Stunde durd Firhne 
| Angriffe gegen die ruijiichen Flanfen Stellungen 15 Meilen nördlich und 
in derjelben Entfernung jirdlich von der eitung nenommen hatten, and 
binnen 48 
eröffuet! 


Stunden wird ein vereinter Angriff auf Przemysl 


jetzt weſtlich von der 
Stadt iſt, auf die Außenforts zurückweicht, um dem Schickſal zu entgehen, 


Es wird berichtet, daß eine ruſſiſche Armee, die 


umzingelt zu werden. Das deutſche Kriegsamt ſprach heute Abend den 


Glauben aus, daß die Ruſſen ohne jehr erniten Widerjtand PBrzemyst 


räumen und auf Lemberg zurückfallen werden. 

Die Ruſſen haben alle ihre Stellungen in Dukla- und 
in der Lupkowpaßregion aufgegeben und weichen in nordöſtlicher Rich— 
tung zurück, wie dem Kriegsamt weiter gemeldet wird. Sie haben einen 


die ſie mit ſchrecklichen 
Frühjahr gewonnen hatten! Der 


der 


bei ihrer Offenſive anfangs 

Mackenſen konzentrirte eine große Streitmacht weſtlich von Jaroslau, 
und durch einen raſchen Vorſtoß erſtürmte er den Brückenkopf des Sanfluſſes 
gegenüber der Feſtung. Noch halten die Ruſſen Jaroslau ſelbſt, das fie 
am 22. September v. J. 
Brückenkopfes gibt den öſterreichiſch-dentſchen Streitkräften den 
Eiſenbahn, welche ſüdlich am Saufluß nach Przemysl führt. 

In einem gleichzeitigen Angriff trieben öſterreichiſche 


Beſitz der 


Diviſionen, unter dem Erzherzog Joſeph Ferdinand, den ruſſiſchen linken 


Flügel zurück und beſetzten Stellungen nahe Dobromil, welches 18 Meilen 


ſüdlich von Przemysl und an einer anderen Eiſenbahn iſt, die in die 


Feſtungsſtadt führt. 

Die Verteidigungswerke von Przemysl werden, wie militäriſche Sach— 
verſtändige dahier meinen, den Ruſſen nicht geſtatten, eine lange Belagerung 
auszuhalten. Ehe die ſiegreiche ruſſiſche Armee am 22. März in die 
Stadt zog, ſprengten die Oeſterreicher einen Teil der Feſtungswerke in die 
Luft. Es iſt noch nicht genug Zeit verfloſſen, um die Ausbeſſerung der— 


Warſchau 
Thronerbe, ſei 
verwundet worden, und 
welche einer der Stabs— 
aber auf öſterreichiſchdeutſcher Seite werde der 


Petersburg, 16. Mai. Nachrichten, die über 
famen, jagen, Erzherzog Franz Joſeph, der öſterreichiſche 
während des Kampfes in den Karpathen ſchwer 
zwar durch zufällige Exploſion einer Handgranate, 
offiziere ihm gezeigt habe; 
Vorfall verheimlicht. 


Italieniſche Unruhen dauern fort! 

Rom, 16. Mai. Depeſchen von Städten des 
Kundgebungen für und gegen den Eintritt 
allenthalben ungeſchwächt fortdauern, und die 
von Stunde zu Stunde größer wird! 

In Palermo allein gab es bei einer Schlacht 
Parteien mehr als fünfzig Verwundete. 

In Rom ſelbſt herrſcht anhaltend ungeheure Aufregung. 
univerſität wurde wegen der beſtändigen Studentenkrawalle 
Noch ſpät Nachts zogen ſchreiende Volkshaufen durch die Straßen. 
Cavaloſe vom Ackerbaudepartment und Juſtizmi iniſter Orlando 
Anſprachen an die Maſſen. 

Rom, 16. Mai. König 
erſucht, ſeine Abdankung 


Ruſſiſche 


ſagen, daß die 
in den Krieg 


Innern 
Italiens 

Zahl der 
zwiſchen den beiden 
ie Staats— 
geſchloſſen. 
Miniſter 
hielten 


Signor Salandra 
in Wiedererwägung zu 


Viktor Emmanuel hat abermals 
als Miniſterpräſident 


Miniſteriums zu bleiben. Die Kunde hiervon verbreitete 
ſich auf der Straße und wurde mit wildem Jubel aufgenommen. 
Deportirung rückgängig gemacht? 

Athen, Griechenland, 15. Mai. Eine Meldung an das britiſche Bot— 
ſchafteramt dahier beſagt, daß wegen der Vorſtellungen des amerikaniſchen 
Botſchafters in Konſtantinopel, Morgenthau, bei der türkiſchen R 
und wegen der Drohungen des britiſchen Auslandſekretärs Sir Edward 
Grey, fünfzig engliſche und franzöſiſche Nichtkämpfer, welche 
Konſtantinopel nach der Halbinſel 
der türkiſchen Hauptſtadt zurückgeſandt wurden. 


Der Aufſtand in Portugdal. 

London, 15. Mai. Neue Depeſchen aus Liſſabon, 
ſpäter Stunde heute Abend, melden, daß die Bemannung des Kriegsſchiffs 
„Vasco de Gama“ meuntert und Liſſabon bombardirt! Es 
wird hinzugefügt, daß der Befehlshaber des Schiffes getötet worden ſei, 
und daß bei der Bombardirung viele Ziviliſten den Tod gefunden hätten! 

Bahnzüge von ſpaniſchen Plätzen werden an der portugieſiſchen Grenze 
angehalten. So melden Depeſchen aus Madrid, Spanien. 

Madrid, Spanien, 15. Mai. Privatmeldungen an den ſpaniſchen 

Miniſter des Innern Guerra von heute Abend laufen auf Beſtätigung 
ſonſtiger Nachrichten über ſehr bedenkliche Aufſtände in Liſſabon und 
Städten hinaus! 
General Pimento Caſtro, der neue portugieſiſche Miniſterpräſident, 
einer Depeſche zufolge, vom Präſidenten Arriaga an die Spitze der 
republikaniſchen Polizei geſtellt worden und hat Befehl erhalten, ſchönungs— 
los gegen die Aufſtändiſchen vorzugehen. Die Behörden hier fürchten ein 
Maſſengemetzel in den Straßen von Liſſabon, haben jedoch noch keine 
die Sicherheit von Spaniern zu gewährleiſten; ſie warten 
Beſtätigung der Akarmnaächrichten, da ſchon frühere ähnlicher 
Art ſich als arge Uebertreibungen erwieſen haben. 

Es iſt auch noch keine Beſtätigung des Gerüchts vorhanden, daß Dr. 
Alfonſo Coſta, der frühere portugieſiſche Miniſterpräſident und eine 
Autorität in Finanzfragen, in Yijjabon ermordet worden fei. 

Die Telegraphen- und die Telephonverbindung mit 
fühlihen Städten Bortuaals iit heute Nacht vollſtändia unterbrochen, 


nensinmen hatten, — aber die Einnahme de 


Verwundeten 


‚zu ziehen; und Salandra hat eingewilligt, verjuhsweije an der; 
| Spike des 


egierung, 


aus! 
(Sallipoli deportirt worden waren, nach 


Portugal, von 


den haupt⸗ 
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Doppelte S 


. Grüne Trading Stamps. Rrämien-Parlor 


w. North" Ave. 


Zwei Blods weitlidh von Weitern Ave. 


2, Floor 


. Grüne Trading Stamps Dienstag den ganzen Tag 
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tern ſp 


markirt 
ii l 


für 
—X 
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ſper 
ri 


aka von jpeziellem 


Waſchkleider für —*4. — 
Gröken, pon 2 bis aı 

aus Bercale und Sing! 
macht, ipez. marfir 


—* allen 
hren 


vom — 39e 


Braffieres, aus gutem Muslin 
allen Größen 


für nur 


in 


LZokalb ericht. 


—| 


Yrabflimmunng. 


Anerbieten der Banjchreinerfontraf- 
toren wird Zimmerlenten vorgelent. | 


Sitzung des Diſtriktsrats. 


acheime sein! 
Gewert 


Ob die Abſtimmung eine 
ſoll, bleibt den einzelnen 
ichaiten überlaiien. — Bis nächſten 

Samstag Bericht zu eritatten. | 

| 


Nacd) einer — igen, zeitweiſe 
äußerſt heftigen Debatte hat der Di 

ſtrittsrat der Zimmerleute geſtern 
Abend beſchloſſen, den Mitgliedern; 
der in ihm vertretenen Gewerkſchaften * 
die Frage, ob ſie das Anerbieten der 
Kontrattoren annehmen und damit 
dem Streit ein Ende machen wollen 
oder nicht, zur Urabjtimmung vorzu 
legen. Kine beträchtliche Anzahl ver 
Delegaten jprachen jich gegen Diele 
aus, da ihrer Anticht nach der Kampf 
unter allen Umjtänden fortgejegt wer 
den jollte, bis jich bejfere Bedingun 
gen erzielen ließen; fie griffen aud di 
Mitglieder des Schredsausichuffes 
mit jcharfen Worten an und bejchul 
dDigten jie, Die gewertichaftlichen In 
tereifen nicht treu genug gewahrt zu 
haben, ihnen wurde aber eriwidert, daß 
e5 iroß aller Bemühungen abjolut un 

möglicy war, weitere ZJugejtändnijle 
bon Den Kontraftoren zu erlanaen. 
„Lafien wir diefe Geleaenbeit, Dem 

Streit ein Ende zu machen“, ſagten 
verjchiedene Vertreter des fonjervati= 
veren Elements, „unbenüßt vorüber 
gehen und jegen wir den Kampf fort, 
jo werden wir nach zwei oder Drei 
Monaten nody ebenjo weit jein wie 
jegt, nur daß unjere Mitalieder jowie 
deren Frauen und Kinder dann am 
Hungertuche nagen werden. Der Aus 
itand hat jegt jehon über vier Wochen 
gedauert, es ijt Zeit, daß wir zur Ar 
beit zurüdtebren.“ 

Die Art der Abjtimmung. 

Die weiteren Verhandlungen zeigten, 
daß die Mehrzahl der Anmweienden für 
Beilegung des Streites fei, jodaß alfo 
die Urabjtimmung beichlojjen murbde. 
Die nählte Frage war dann die, wie 
diefe vorgenommen werden follte. Von 
verichiedenen Seiten wurde eine ge 
yeime Abitimmung vorgeichlagen, da 
nur bei einer jolchen die Gemwertichaft 
ler ganz ihrer Meinung Ausdrud ge: 
ben fönnten, andererfeits hieh es aber, 
daß Keder den Mut haben follte, 
Farbe zu bekennen und offen und ehr 
lich ſeine Anſicht kund zu geben. Da 
en feine Einigung hierüber er 
zielt werden tonnte, beichlog man, es 
den einzelnen Gewertichaften zu über 
lajien, ji nah eigenem Gutdünten 
damit abzufinden. Diejenigen bon 
ihnen, welche eine geheime Abitim 
mung wünficen, fönnen eine folche an- 
ordnen, und diejenigen, mwelhe einer 
Abftimmung mittelit Pojtfarte den 
Vorzug geben, haben das Recht, jich 
für diefe zu entjcheiden. Beitimmt 
wurde nur, dab das Graebnik der Ab- 
ftimmung bis näditen Samstag 
Abend dem Diftriftsrat mitgeteilt 
fein muß, damit eventuell am darauf: 
jolgenden Montag die Arbeit wieder 
aufgenommen werden kann. 


- ipeziell 


30r, für nur 


Beinleinene zn —* 


Friſch geſalze ne Peanuts 


Shaker Flanell, 
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Scrim 
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Fenſt er 


Dei 


Intereſſe — zweiter Kloor 


Slipover-Gorwns 
Nainſook gemacht, 
Hals und an 


beſetzt, ſpezi 


für Damen - 
mit Stickerei 
den Aermeln 
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am 


Shirtwaiſts für en - 


— aus Lawn 
gemacht, mi 
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Die Eiſenarbeiter. 


| 


I 


J 
| 
| 


eine Gruppe von Liedern fingen. 


ıHeint bat 


Zonntagpoft, Ehteags, Sonntag, den 16. Wat 1915. 


Fran Schumann=Heinf. 


Die berühmte 
Schumann-SHeint 
tlärt, 
welhese am fommenden Dienstag, 
3 Uhr Nachmittags, in Powers’ Thea- 
ter zur Dedung der BVerbindlichteiten 
des Deutichen Theaters ſtattfinden 
ſoll. Frau Schumann-Heink 


Sängerin Erneſtine 
hat ſich bereit 


18. Mai iſt gewählt worden, weil dies 
der einzige Tag iſt, an welchem die 
Künſtlerin auf dem Wege vom Weſten 
nach dem Oſten in Chicago weilen 
lann. Außer ihr werden die Herren 
Auguſt Meyer-Eigen, Kurt Goritz 
und der Violiniſt Leon Sametini, ſo— 
wie die befannte Künitlerin Gertrud 


Hemken mitwirken. 


Auf Wunſch von Frau Schumann— 
Herr F. Wight Neumann 
die Direktion der Veranſtaltung über— 
nommen. 
—2——— das Programm: 
TR Das Herenlied .. 8 
il don ar z 


Alugı NeverEi 
erzogin von 


rm 


2, € 5 „ie kadıra 


rild 


mau SpilDk 


wird 
Der 


zcı 


aufigereaie Reif 


er⸗ 
bei einem Benefiz mitzuwirken, 


4. Erfennen 
intter an de 
| Träume 
Seimmuch . * 
Traum durch di 


Die Allmacht 


Frau 


Sitze können von 
660 Irving Park Boulevard, 
Late View 3707; Frau A.O. Davidis, 
2629 Hampden Court, Tel. Lincoln 
3322, und Powers' Theater, 124 W. 
Randolph Straße, Tel. Main 751 
und 2212, bezogen werden. Der Ber 
kauf hat ſehr lebhaft begonnen und 
einen von Tag zu Tag ſich ſteigernden 
Aufſchwung genommen. 


Frau Emil Eitel, 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


an ihre Mitglieder 37 wöchentlich be 


Auch die zwiſchen den Eiſenarbei- zahlt, und im Stetbefall eines Man- 


tern 
der „Iron Leaqgue“, beſtehenden 
rei itftagen ſcheinen der Löſung nabe | 
u fein. Wie es heißt, joll auf die fol 
genden Bedinaungen bin ein Ueberein 
fommen getroffen werden: 

1. Das Recht, 
Gijenbeton anzubringen, 
Handlangern und Bauarbeitern 
Itanden. 

2. Der Lohn wird wie folat feitge 
jebt: 1: ‚Jahr 


23. ?. Jahr 721 


— 
— 
_ 


zuge 


» Gents; : 


= 9 9 —— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Zehniähriges Stiftungsfeſt des Auguſta 
ſtammes, U. O. R. M. 

Auf vergnügte Weiſe wurde geſtern 
Abend in Hacks Halle das zehnjährige 

Stiftungs feſt des Auguſtaſtammes 
Nr. 22, U. O. R. M., mit Tanz und 
Unterhaltung gefeiert. Außer den 
Mitgliedern und anderen Freunden 
hatten ſich auch der Damenchor Lyra, 
der Chicagoſtamm des Rotmänner 
ordens und die Hohenzollernloge der 
Hermannsſchweſtern als Gäſte einge 
funden, und der Damenchor trug auch 
durch willkommene Geſangsdarbietun 
gen zur Unterhaltung bei. Desglei 
hen machte Frau Lurs ſich durch e 
nen Piano- und Pfeifbortrag in dan 
kenswerter Weiſe verdient. Großer 
Beifall, wie dieſen Gaben, wurde auch 
der Rede der Präſidentin, Frau Marie 
Strich, gezollt, welche die Expräſiden 
tinnen und Mitbegründerinnen des 
Stammes, Frau Auguſte Waſchkuhn, 
Frau Anna Davidſen, Frau Ida 
Wahle und Frau Emilie Hack der 
Feſtverſammlung vorſtellte. Die Lei 
tung des ſchön verlaufenen Abends 
beſorgten mit Geſchick die Damen 
Emilie Hack, Vorſitzende; Anna Da 
vidſen, Sekretärin; Bürger, Graf, 
Mafchtuhn, Deitmer, Ameis, Roſe 
und Nickels. 

Arbeiter Unterſtüßungsverein. 

Seit vierundfünfzig Jahren hat die 
Sektion A vom Arbeiter-Unterſtütz 
ungsverein in jedem Frühjahr eine 
Maifeſtlichkeit abgehalten, und wollte 
natürlich aus diesmal nicht davon ab 
ſtehen. So fand ſich denn auch geſtern 
Abend die aus Herren und Damen be 
itebende Mitaliedihaft in Counts 
Halle ztemlich zahlreich ein, wenn aud 
aar Manche des unliebiamen Wetters 
wegen lieber daheimblieben; dafür 
batten jich aber auf der anderen Seite 
Freunde der Vereiniqung nicht abhal 
ten laffen, der Feitlichteit beizumoh 
nen. An Unterhaltung fehlte es nicht, 
beionders nicht an heiteren Vorträgen, 
und furz vor Mitternacht wurde eine 
prächtige Maitrone verloſt. Inzwiſchen 
war auch ſchon flott getanzt worden 
und dieſem Vergnügen wurde dann 
noch, nachdem die M aikönigin gekrönt 
worden war, mehrere Stunden gehul 
digt. Um die Vorkehrungen ſowohl, 
wie um die Leitung der geſtrigen Ver 
anſtaltung haben ſich die folgenden 
das Komite bildenden Herren undDa— 
men hervorragend verdient gemacht: 
E. Zebolsky, Vorſitzer; John Fink, H. 
Hildemann, Bertha Gursky, Helene 
Fink, P. Perskewsky, Kathie Hein, 
Margarethe Hall, A. Hoffmann und 
Edw. Pankoni. Herr Heinrich Thor: 
ien hielt eine jehr gediegene Anfprache, 


‚in der er den Werdegang der Bereini- 
quna fcilderte, die in Krantheitsfällen 


1 
I 


und dem Kontraftorenverbande, | nes $150 und einer Frau $100. 


Treue Schweitern-Yoge Nr. ( 

Wie alle geitrigen gefelligen — 
ſtaltungen, ſo hatte auch das am 
Cbend von der Treue Schweſtern Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermanns 


* 
die Eiſenſtangen im ſchweſtern in Yondorfs Halle abgehal 
wird den ene mit einem Ball verbundene Mai 
unfreundlichen Wetter | 


| fejt unter dem 
| natürlich biel zu leiden. E& ift dies bie 


70 6 | ftärtite von allen Logen des Drdeng, | 
Cents bie Stunde; | aber piele Schweitern hatten e3 doc 
> Jahre 75 EtE. | porgezogen, 


‚Ten, 


ibr Haus nicht zu ‚verlaf 
mehrere Großbeamte und 
anderer Xogen eriegten 


aber 
Schweitern 


|den dadurch entitandenen Ausfall voll 


| fommen. 


Un 
ab 


beitimmten 
batte man 


Von einem 
terbaltunasprogramm 


'aefehen, es wurde jedoch nach denftlän 


gen fchneidiger Muiit 
und die Verloojung 
ihönften Blumen zufammengeiegten 
Maitrone aina recht lebhaft von jtat 
ten, wie überhaupt das aanze ?elt 
allen Anmeienden nur fait allzu fchnell 
vorüberaina. Da 
den Geſammtaäusſchuß 
Scheitern Anna Anders, 
tin, Lina Gerbardt, Alpine Spalding, 
Mdolphine Peter, Virginia Pullman, 
Mathilde Street, Anna Lottia, Marie 
Lorz, Lizzie Geibenipinner, Anna 
Rohde, Cäcilie Baade, Katbie Yubte, 
Unna Schild, Mario Hausbura und 
Emma nn mit großer Umficht 
porbereitet worden. 
⸗ — 
Güterwagen erbroden, 


flott aetanzt, 
einer aus Den 


bildenden 
Bräfiden 


Drei junge Buricdhen unter ichhwerem Ver 
dadıte verhaitet. 

m Detettivbüro befinden fih Ya 
mes MWalib, Nr. 501 81. Place, Earl 
Stanlen, Nr. 7838 Union Wpe., und 
Clyde Dunn, Nr. 7847 Lomwe Apenue, 
unter der Beichuldiauna in Haft, in 
Güterwagen der Chicago Eaijtern 
Ylinois Bahn eingebrochen zu fein. 
Die Diebitähle wurden auf der Strede 
jmwifchen Hammond und Chicago ver 
übt. In Walfh’ Wohnung murden 
Silberfaden im Werte von $500 und 
in Dunns Wohnung Waaren im Wer 
te von $7O0 gefunden, welche angeb 
lih von den Diebitäblen beritammen 
jolen. Die Saden Tfollen bereitä 
identifiziert worden fein. 

=—— — 


Totlicher Sturz. 


Jinucane beim Fenſterpunen 
ums Leben gekommen. 

Beim Fenſterputzen im dritten 
Stockwerkte des Hauſes Nr. 236 Weſt 
Madilon Straße verlor der 27jährige 
Hugh L. Jinucane, deſſen Adreſſe 
noch nicht ermittelt werden konnte, den 
Halt und ſtürzte in die Tiefe. Er 
trug einen Schädelbruch davon, deſ 
ſen Folgen er kurze Zeit nach ſeiner 
Einlieferung im Iroquois Hoſpital er 
lag, ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben. 

— —— — 

Im Waſſhington Park Hoſpitol 
itarb geitern der Sljährige Wm. Ken 
nedy, ein Anfalle des Altenbeims in 
Riverfide, an den Folgen innerer Ver 
(eungen, die er am 13. Mai erlitten 
batte, alö er an der Ede von 5. pe. 
und Randolph Sir. von einem Ge 
ipann niebergerannt wurde. 

ñ — — — 

— D meh! — „Nit die Sirtinifche 

Madonna in Del gemalt?“ — „So- 


Hugh L. 


‚gar in Rafaöl,“ 


s Ganze war von den | 


Raubmord. 


6. €. Willets von einem Ilnbefann: | 
| ftrebunaen 
umzubängen. Die Kontrolabteilung tit | 
| itets ein © 


ten in jeinem Yaden ericheiien. 


| 
Der Mörder entfommen., 


In den Stallungen des Boiton Store an 
der Vernon Ave. ein fredhes Räuber 
tüdcden verübt, bei welchem die Ban 
diten $457 erbeuteten. 


— 


Das Opfer eines Raubmordes iſt 
geſtern Abend E. C. Willets, der Nr. 
5649 Cottage Grove Ave. ein Mate 
rialwaaren- und Fleiſchergeſchäft be 
trieb, geworden. E3 war gegen 91. 
Uhr, als ein Mann, der eine breiträn 
derige Brille trug, zufammen mit ei 
nem ungefähr 15jährigen Knaben den 
Laden betrat. Als Willets fie nad 
ihren Wünfchen fragte, forderte der 
Unbetannte ihn auf, jein Geld heraus 
jurüden, und als er fich weigerte, dem 
Befehl Folge zu leiten, jaate er ihm 
eine Kugel in die Bruit, jodah er jo 
fort befinnunaslos zu Boden itürzte. 

Auf den Schuß bin eilte Willets’ 
Sohn, Reed, der im Keller zu tun ges 
habt hatte, fjowie der Ladenaehilfe 
Arthur Schmidt herbei, die aber beide 
von den Mordbuben gezwungen wur 
den, wieder in den Seller hinabzulpa 
zieren. 
| Ws fie fih nad einigen Minuten 
wieder empormwagten, waren der Mör 
der und fein Begleiter verfchwunden, 
ohne daß fie irgend welche. Beute ae 
macht hätten; Willets aber hatte in 
zwiſchen feinen Geift ausgebaucht. 

5457 erbeutet. 

Vier Kraftwagerbanditen 
aeliern Nachmittaa die Stallungen 
des Bolton Store, Nr. 4530 Vernon 
Upe. auf und erbeuteten $457, Gelder, 
die von den Ablieferungstutichern im 
Laufe des Tages eintaffirt waren. 
William Whalen befand sich aerade 
bei der Kaffe, um den anfommenden 
Kutichern das Geld abzunehmen und 
dafür zu quittiren, als die vier Kerle 
in ihrem Kraftwagen vorfuhren. Sie 
zogen ihre Revolver, befablen den zur 
Zeit dort wartenden fieben Kutfchern, 
an der Wand Aufitellung zu nehmen 
und die Hände hochguitreden. Giner 
der Schurfen aina dann auf Whalen 
ju, und wies ihn an, ohne viel Feder 
lejens das in der Kalle befindliche 
Geld herauszugeben, was diejer denn 
aud tat. SYmwei der Ferle ftedten dann 
den Mammon in die Tafche, worauf 
alle vier den Rüdzug antraten. Giner 
bon ihnen bielt dann noch die Kuticher 
in Chad, bis die Anderen den Straft 
wagen in Bemweaung aelegt hatten. 
Dann fprang er auf das Trittbrett, 
und in Eile gina es von dannen, 

Woalen teilte der Polizei mit, da 
die Lizenänummer des Wasens Nr. 
24972 jei, welche, wie feitaefiellt wur 
de, William Larion, einem Grundei: 
gentumsmaller, Wr. 1515 N. Roben 
Str. gehört. Der Kraftwagen wurde 
jpäter verlaffen an 42, Str., nabe 
Wabafh Ave., gefunden. 

— —— — 

Frau Mary Caſey, Nr. 622 48. 
Place, wurde geſtern an der Ecke der 
48. Straße und Union Avbe. von ei 
nem Spitzbuben ihre enthaltende 
Handtaſche entriſſen. 
und entkam. 


ſuchten 


* 


Kampf zwiſchen ihnen nach 


Vorgehen Coffins gegen Kontrolabteilung 


der Anſicht 
vermeidlich. 
|ter Ansicht 


in unzmweideutiger 


| unterliegen wird, 
der Anſicht gutunterrichteter 


Tel. 


wie erfahrene Politiker zugeben, 


ı ben, 


miſſion 
aibt den Gegnern 


Der Kerl entrih (| Juwelier. 


Mayor und Stadtrat. 


| 
Anjicht 
der Politifer unvermeidlich. | 


Politiihe Gründe mangebend. 


I 


der Zivildienitfommiiiion dürfte Ber 
anlaiiung zur eriten Kraftprobe neben. 
— Benner haben die Mehrbeit, 


Ein Kampf zmwilhen Mayor 
Ihompion und dem Stadtrat vlt nach 
erfahrener Politifer un 
Die Kraftprobe dürfte ih: 
nah nicht lange auf fich | 
warten laffen. Der Verfuch des itabt- 
rötlihen rinanzausichuffes, eine vom 
Mayor unabhängige Kontrolabteilung 
ins Leben zu rufen, wird dazu die 
Veranlaffung geben. Diejer Verfuch ift 
die Antwort des Stedtrats auf das 
Beitreben des® Präfidenten der Zivil: | 
dienittommiffion P. B. Coffin, die) 
Kontrolabteilung der Kommiſſion aus 
dem Leben ſchaffen. Daß der 
Mahyor gewillt iſt, den Fehdehandſchuh 


zu 


aufzunehmen, den der Finenzausſchuß 


ihm hingeworfen hat, machte er geſtern 
Weiſe klar. Daß er, 
wenigſtens in den erſten Scharmützeln, 
daran beſteht nach 
politischer | 
Kreiie fein Zweifel. Ob er auf Die) 
Dauer im Stadtrat in der Minderheit | 
bleiben wird, hänat davon ab, ob er 
fih als beilerer Bolititer ermeiien 
wird, ala er bisher getan bat. Die Er= 
fahrung hat, wie diele Kreife zugeben, 
gelehrt, dak ein Manor, der die jeiner 
Stellung innewohnende Macht geböria 
auszunuben verjteht, aus einer Min 

derheit oft eine ihm aefügige Mehrheit 
zu machen im Stande tft. Sie mweiien 
auf das Beifpiel Carter 9. Harrifons 
bin. Fraglich tit allerdings, ob Mayor 
Ihompfon fih als ein ebenfo geriffe 

ner Bolititer wie fein Vorgänger im 
Umt entpuppen wird. | 

Kolitiiche Gründe maßgebend. 

Die Gründe für den unleuabar zwi 
ſchen dem Mayor und der Mehrheit im 
Stadtrat beſtehenden Gegenſatz ſind, | 
rein | 
bolitifcher Natur. Sie find in erfter | 
Linie auf das feinen Anhängern von | 
politifhen Kreifen angedichtete Beitre 

eine politiiche Mafchine im Rat 
je zu Schaffen, zurüdzuführen. Das | 
eben Goffins geaen die Stontroi:= | 
bteilung der Zivildienſtkommiſſion 
gibt den Geanern des GStadtoberhaup 
tes eine Woffe in die Hand, die es ih 
nen ermödalicht, ihren politiichen Be 
ein anderes Mäntelchen | 


har 


u 
Bora 


hoopfind der Verwaltungs: | 
reformer geweſen, die im Stadtrat in 
Ald. Charles E. Merriam von der 7. 
Ward ihren Wortführer haben. Das 


Vorgehen des vom Mayor ernannten 


und zu feinem engeren Anbana gehö— B 
ı Zorimers, 


rigen Präfidenten der Zipildienitfom 
aegen 
des Mapors eine 
Gelegenheit, 
MWeife zu bemeifen, 
tif von Seiten der 
der NReformfreife 


die fie einer Arı- 
MWählerfchaft und 
nicht ausjeßt. Gie 
eben fi damit nicht dem Vorwurf 
aus, daß ſie ſtädtiſche Intereſſen poli 
tiſchen Beſtrebungen unterordnen. Ihre 
Wortführer machen es klar, daß ſie 
Programm des Meyors, ſoweit 
es ſich auf öffentliche Verbeſſerungen 
und großzügige Pläne bezieht, nicht 
ſtören werden, wenn es den Intereſſen 
der Stadt in gebührender Weiſe Rech 
nuna trägt. 
Stoßen jihh an Thompions Bertrauten. 
Die Mehrheit der republifaniichen 
Stadtväter aehört zur Faktion Deneen 
oder dieſer verwandten Elementen. 
Die Mehrheit auf der demofratifchen 
Seite aehört zum Anhang Roger E. 
Sullivane. Ywilchen beiden het jteta 
ein freundschaftliches Verbältniß be 
itanden. Der Anhang Deneens maihl 
fein Hehl daraus, daß er Anitof 
nimmt an dem Verfuh der Berater 
des Manors, eine politiiche Mafchine 
su ichaffen. Fred Lundin, der frühere 
Kongreßabgeordnete, und James 
Pugh, der für den Mayor während 
ſeiner Kampagne finenziell viel getan 
hot, gelten als die Maſchinenbauer. 
Sie bilden die Mehrheit des Aus 


ſchuſſes, den Mayor Thompſon mit 


der Verteilung der Patronage betraut 


hat. 
an 
alten 


Der Anhang Deneens ſtößt 
Lundin, weil er der Macher 
Lincoln Liga, 


ſich 
der 
der Vereinigung 


nen 


Trauringe 


— yon 


Edward Albertı 


ſichert Euch Ener künftiges Glück 


Hochzeits-Geſchenke 


in jeder Auswahl. 
Habt Ihr das Enre ſchon? 


Edward Alberli 


1246 Milwaukee Avenue, 
Optiker. 
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Gallone. 


Farbenpinſel. 


Seide Poplins. 
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bomt — ‚10:3c 


Pfun 


— 


räucherte 


geweſen iſt. 
wenden ſie ein, daß er ein Demokrat 
iſt, und daher mit der Verteilung der 
Patronage unter einem republikani 

ſchen Mayor nichts zu tun haben 
ſollte. Dozu kommt noch, daß der 
Anhang des Stadtoberhauptes beab 

dieſen als Kandidaten für den 
im republikani 

Roy O. 


Der 


Poſten des Vertreters 
ſchen Nationalausſchuß 
Weſt herauszubringen. 

Dies ſind die hauptſächlichen Grün 
welche die republikaniſche Mehr 
im Stadtrat zum Vorgehen gegen 
Stadtoberhaupt veranlaflen mer 
. Nach der Anficht aut unterrichte 


3 gegen 


| Hafen 
tete. 
e- 
eit 


d 
h 

da: 
de 


Unterftüßung des Anhanaes R. C. 
Sullivans rechnen, mährend Deu 
Madvor ji mit dem Anhang Carter 
Harrilong begnügen muß. Drop er 
ſelbſt nicht auf die ungeteilte Unter— 
ſtützung des letzteren rechnen kann, 
bat die Stellungnahme des Finanz— 
ausſchuſſes bezeugt. Politiker ſind der 
Anſicht, daß er für ſeinen Kampf ge 
gen die Kontrolabteilung, die erſte 
Kraftprobe im Stadtrat, auf wenig 
mehr als zwei Dutzend Stimmen im 
Stadtrat rechnen kann. 


—>- 


ausfam, 


H. 


traulich 


kaut.“ 
tete die 


Frau Copperſmith's Mörder? 


Fünfzehn B 

In dem zum Lazarett 
Strandichloß in e 
ſich gegenwärtig ein ve 


Ruſſell Patick unter ſchwerem 


in Daft genommen. 

Die Volizei tit jet der feiten Leber 
zeugung, den Dann hinter. Shloß und 
Riegel zu haben, welcher Frau Ella 
Gopperfmith und deren Söhncen in 
ihrer Wohnuna Nr. 7100 Lome pe. 
ermordete. Sie nahm nämlich Ruifell 
Pati, einen Kolonialwarenverfäufer, 
feit, aegen den fchon fo viele Beweiſe 
vorliegen jollen, daß man bald ein 
Seitandniß von ihm erwartet. or 
allen jollen die Fingerabdrüde, die am 
Hammer, dem Mordinftrument, ent 
det wurden, mit denen Patids über 
einfiimmen.  Mußerdem follen aber 
noch andere wichtige Beweisitüde für | 
die angebliche Schuld des Häftlinas IM 
vorliegen. Hierüber weigert fich jedoch Yechfeld 
die Polizei vorläufig Austunft zu ;öfifcher 
geben, und zu 

— 


Vorſpiegelung falſher Tatſachen? 


Verdacht 


ger, 
ſtehen. 
zes erſter 


Mr 


Va der 


ter 


franz 
un 


Dei 
word 


hof 


en. 


zte 


Abend 
teld 
nach 


in 


Detektiwes brachten 
aus Broadlane, Ill. Dr. Mansf 
Cohn, Nr. 4423 Racine Ave. 
Chicago zurück und lieferten ihn 
Detektivebureau ein. Verhaf 
tete, welcher früher 
ſulat angeſtellt war 
Anzeigenſammler für die Zeitſchrift 
„Fatherland“ arbeitete, wird beſchul— 
digt, von Auguſt Bontoux, dem Prä 
ſidenten der Internationol Forward 
ing Company, Nr. 431 ©. Dearborn 
Str., $25 und von Dr. Emil Hiria 
850 unter VBoripiegelung  Talicher 
Tatjfachen erlangt zu haben. Er joll 
angegeben haben, daß er Aftien für 


IC 
geltern u 
dent 
dere, 
Der 
im deutſchenKon 


und ſpäter als 


hier zur 
beſtattet 


er 
über 
könne. 


den 


49 


‚153€ | 


engliiche 


Ein luitiges Gefchichtchen, 
nerzeit in der deutfchen Marine große 
Heiterfeit erreat hat, 
der Vergefjenheit gezogen werden. Vor 
einigen Jahrzehnten war es, 
enaliicher Admiral in einem 
einen 
Bevor er in die Kujüt 
fenftommandanten trat, 
ein Boten mit aufaepflanztem Seiten 
gewehre Itand, 
feinen Tabakspriem 
und legte ihn vor dem Eintritt in eine 
unbeachtete Ede. 
fand er feinen 
rührt auf der alten 
Iteckte ihn wieder in 
'tlopfte dem deutjchen 
auf 
„Mein Sohn, Du 
ger Seemann. 
hätte den Priem 
ltegen laſſen, 
„Hab' 
prompte 
ſchen Seemanns. 
ral ſoll ſehr 


deſſen vierze 
Ei 
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und hat nod 


rührende 
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ſeiner Beerdigung 
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wieder 

plötzlich 
einen einfachen Grabitein 
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(Das iſt mein 
hatte beim Betrachten der Grabden 
mäler zufällig auch den 
Vaters geleſen, 


Rufe: 


letzten Ruhe« 
worden 
wurde geſtattet, an dem Gre 
Vaters eine Weile 
ner Mutter driefu zu berichten, daß 
ihr nun endlich 


teilnehmenden Koupons mit jedem Eintauf. 
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des 


fein richti 
troſe 
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Leſet die Abendvoſt“ 





(Fir Die „Sonntagpoft”.) 
Eine Pflidyt der Beutfdy: Ameri- 
kaner. 
Ton $. F. Matenaers. 


Zotveit die Falten fliegen, 
Som freien Sturm umjauft; 
o Weit jich Schiffe wiegen, 
Vom Ozean umbrauit; 

zo weit wie Menjchen wohnen, 
So weit der Adler freiit: 

sn allen Zungen und Zonen 
Dan deutiche Arbeit preiit. 


Wo deutiche Echlote rauchen, 
Wo jich der Hammer hebt, 
Wo die Majchinen fauchen, 
Daß ſelbſt die Erde bebt, 

Wo unter deutichen Händen 
Ein Pflug die Furcde 700: 

X allen Weiten und Wenden 
Die deutiche Arbeit hoch! 


Oh fie mit Zag’ und Hammer 
Das Glüd zu Schmieden jtrebt, 
Ch fie in itiller Kammer 

Die Getitesichäße hebt, 

>b Eiien fie, 09 Moblen 

Ans Licht der Sonne zog: 

Bei Balken und bei Bohlen 
Die deutſche Arheit hoch! 

Sie, die da fuhrt die Relle, 
Die kühn vom Maſtkorb ſchaut, 
Sie, die da Damm und Wälle 
JZur Wacht und Wehre baut, 
Die ſelbſt auf Herrſcherthronen 
Getreu die Pflicht nachzog — 
Wo Knecht und Kaiſer wohnen: 
Die deutſche Arbeit Hoch! 


9 lang nach edlen Zielen 

ie itrebt mit Ernit und Atraft, 

0 lang in Schweiß und Schiwielen 
te Glück und Segen jcafft, 
Sie, die da heil’ge Bande 
Um Fürſt und Völker zog — 
>u MWafler und zu Yande: 
Die deutiche Arbeit hoch! 
Sans Eidelbad. 


Ill 


sul 


Den Seaen deuticher Arbeit und 
deutfher Tüchtigteit zu vernichten, hat 
England, das angeblich nur zur Wah- 
zung der belatfchen Neutralität gegen 
Deutihland das Schwert 30a, Ti 
zum Ziel aeiebt. Offen hat es diejes 
Stiel befannt aegeben, und um es zu 
erreichen, um die Produkte deutſcher 
Tüchtigfeit und deutichen Gemerbe- 
fleißes vom Weltmartte zu verbrän 
aen, hat man im März in England 
eine „United Anti-German Trading 
Leaaue“ aearündet, die in London be= 
reits ihr Hauptquartier eröffnet bat 
und nur ein einziges Ziel verfolgt: die 
Vernichtung des deutichen und diter 
reichifch = ungarifhen Weltmarktan— 
teils. Diefes Ziel fol auf folgenden 
Meaen erreicht werden: 

1. — Aufiiellung eines Verzeichnil= 
jes der Gefellichaftsmitalieder, die ji) 
verpflichtet haben: 

a, — Meder dentiche noch öiterrei 
hiiche Waaren zu faufen oder zu ver 
taufen; 

I. — Weder deutfche noch öfterreich- 
iſche Staatsangehörige zu beſchäfti 
gen. 

Um die Aeberwachung aller, die 
ſich der Liga angeſchloſſen haben, wir 


ſen dieſe Beſtrebungen Englands zur wendige wirtſchaftliche Freiheit ſichern 


Vernichtung des deutſchen Handels 
u. zur Schwächung der deutſchen In 
duſtrie gar nichts zu wünſchen übrig. 
Sie werden und müſſen aber an zwei 
mächtigen Faktoren zerſchellen. Der 
erſſe dieſer Faktoren iſt die unüber— 
treffbare deutſche Tüchtigkeit auf einer 
ganzen Anzahl induſtrieller Gebiete, 
die Deutfchiand ein Monopol in der 
Herſtellung gewiſſer Artikel gibt, das 
nicht ohne Weiteres von anderen Län— 
dern an ſich geriſſen werden kann. 
Vor der Hand hat ſchon die bekannte 
großmütige Erklärung der britiſchen 
Regierung, der Einfuhr gewiſſerWaa— 
ren deutſcher Herkunft, wie Färbe— 
mittel, Sprengſtoffe, Spezialſtahl 
uſw., künftig keine Schwierigkeit ma— 
chen zu wollen, ein bündiges Zeugniß 
dafür erbracht, daß England, mag es 
ſich noch ſo große Mühe geben, ſich 
anderweitig zu helfen, in wichtigen 
Erzeugniſſen von der deutſchen In 
duſtrie unbedingt abhängig iſt. Das 
gilt in gleichem wenn nicht größerem 
Maße auch von den englandfreundli— 
chen neutralen Staaten. Soweit die 
neue Liga auf dem Dogma von der 
Ueberlegenheit der engliſchen Arbeit 
fußt, ſteht ſie daher auf ſehr ſchwachen 
Füßen. 

Der andere Faktor, der den engli 
ſchen Beſtrebungen zur Verdrängung 
des deutſchen Handels vom Weltmarkt 
einen Strich durch die Rechnung ma 
| hen follund muß und wird, 
find die Deutichen in den England 
freundlichen Ländern, vor allem 
die Deutfh - Ameritaner. 
| Die Entwidlung der Ereigniffe in den 
legten Wochen und Tagen inäbejon= 


dere hat es uns Deutichen in Amerifa, 


ſonnenklar gezeigt, dah es uns nicht 
gelungen ift, eine jtrift neutrale Hals 
tung der Vereinigten Staaten dem 
um jeine Grijienz ringenden alten 
deutichen Vaterlande aegenüber zu er 
zwingen. Wüfter enalifcher Ber 
beung weiter Schichten der amerita 
niichen Bepölterung ift es 
die öffentliche Meinung in den Berei: 
ntaten Staaten zu bermirren, fie der 
Fähigteit und des auien Willens 
berouben, die gewaltigen Kriegsereia 
niffe logifh und ohne Voreingenom- 
menbeit zu beurteilen, und die ameri 
tantfche Regierung hat fich offenficht- 
ih dem Drud der öffentlihen Mei- 
nung gefügt, und eine Stellung einge- 
nommen, die jie auf Englands Seite 
und gegen Deutichland gebracht hat, 
eine Stellung, die nicht einmal vom 
amerifanifhen Standpunkte aus ein- 
woandfrei ift, weil fie der vorurteils 
freien, rechtlichen Grundlage entbehrt. 
Als Amerifaner und als Angehörige 
‚des deutichen Voltsjtammes bedauern 
wir das mit blutendem Herzen. 

Mas die Zufunft bringen wird, läht 
jich heute noch nicht fagen. Zmweifellos 


‚Tann 


gelungen, | 


Frau Ella 
zu 


Zonttagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Wat 1915. 


wird, müffen wir, das ergibt fich ohne 
Meiteres, dafür forgen, daß England 
Deutichland niht vom MWeltmarfte 
nud vom ameritaniihen Markte ver 

drängen fann. Wir müffen bier in 
den Vereinigten Staaten eine Gegen 

organifation zur Londoner „United 
Anti-German Trading League” 
nit mur ins 2eben rufen, jon 

dern ſie äußerſt lebenskräftig 
und wirkungsvoll ausbauen. Das 
meines Erachtens am beiten! 
auf dem Wege der Gründung 
einer „Deutih-Amerifaniihen Wirt: | 
ſchaftlichen Bereinigung geiche: | 
ben, wie id jie vor Monatsfriit in 
einer Reihe von Gonberartiteln, die 
jegt auch in Brofchürenform erfchienen 
find, bereits ausführlich in der „Abend: 
poft“ beichrieben habe. 

Eine derartige Organifation iit 
unter feinen lUmftänden antisameri- 
taniſch, entſpricht vielmehr vollauf den 
wahren amerikaniſchen Intereſſen. Sie 
kann auch, ſo wie ſich die Dinge jetzt 
geſtaltet haben, durchaus nicht als ein⸗ 
ſeitig pro-deutſch und gegen das ameri— 
taniſche Nationalempfinden gerichtet 
bezeichnet werden. 
wir damit jebt, in erniten Zeiten, eine 
Brüde, auf der nicht nur eine größere) 


‚Verftändigung, fondern auch ein in 


jever Beziehung viel innigeres und auf 


— — — 


Die Subway-Mbteilun 


en bringen neue 


Maiverfauf: Eriparnifie 


) 


Nnion Suils für hinder oflerirl zu SOC 


Matt: Facon, in Größen von 2 bis 12, 
Feine Yisle Suits für Damen zu 48c, 


Nellveifie Enb Seide » Alulen zu 


Wohl aber jchlagen | 


— in verjchiedenartigen Satin-Streifen. 


Grepe de GChine = 


die Dauer auch berzlicheres Verhältniß || 


zwiichen den Vereinigten Staaten und 
Deutichland erzielt werben kann. 


| 


Lokalbericht. 


Sonderbarer Heiliger. 
ee | 


eneralinperintendent der Chriitli- 
dien Armee vor dem Richter. 


Frau verlangt Scheidung. 


W, Gans ftellt den Gatten 
als Truntenbold hin und behauptet, 
daft er fie wiederholt idhhwer miäihan 
delte. — Blindes Ghepaar aeicdieden. 


Generaljuperintendent der Chriitli- 
hen Armee nennt jich Zeal Hayes, 
alias Frantlin H. Beß, der jich ge- 
tern vor Richter Martus Kavanagh 
gegen die von jeiner Frau erhobene 
Beichuldiqung, fie oftmals in arauja- 
mer Weile mißhandelt zu haben, zu 
verantworten hatte. Es wurden eine 
ganze Reihe von Zeugen vernommen, 
deren YUusjfagen den „Epangeliiten“ 
als einen jebr jonderbaren Heiligen 
erjcheinen laffen. Zunächit wurde feit: 
gejtellt, daß er feiner Zeit aus der 


| Bundesarmee beiertirt ift, was er aud 


im 


Weihe Ateider für 
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10:30ll. Ichmarz-und:weihe Voiles 
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— eingefaht und 


Blufen für 3.95. 


Jinder zu P*r 


Babies für H6öc, 


Banditreifen, vor: 


handen in acht verichied. Breiten; fpeziell. 


richtete, dah er mit einer — — 


Ethel Fleming allzu intime Beziehun-⸗ 
gen unterhalte und ſie ſogar, während 
die Klägerin 
Süden weilte, 


an Wilſon Ave. und Sheridan Road 


brachte, wo beide dann von der Polizei! f 


fejtgenommen wurden. 
Wegen angeblichen 


B., dem Gigentümer des Colonial 
Hotels in Fox Lake, ſcheiden. | 


Rom Gatten mihhandelt. 

Vor Richter Sullivan 
Ela W. Gans als Klägerin gegen 
ihren Gatten Loui? W. Gans auf, den 


bei ihren Angehörigen | E 
in feine Wohnung | 


Treubruchs J 
ließen fi auch Frau Stella Rof von | 
ihrem Gatten rant, und Frau Maryif 
L. Johnfon von ihrem Gatten Godfrey | f 


trat Frau fi 


500 hochfeine 


Qualität und Schönheit. 
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| Alle Waaren mit — 
dentlichen Zahlen ẽ 2 
marlirt Ablie | We $ 
feruna in unmar — 
tirten Auto-Truds 
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& I, IE EITÜRE SELL 
ee 


N feel Aber uch Sa 


Jene „Ence = dronl“ horlels zu 150 


Ruffles, aus 


— 
wo 
Dt 


tidkerei 


oder 


Großbar Dimity gemacht; fpeziell, 25c. 


Jüedrige Aronze Damen-Schuhe, 3.85 


— 6 Facons; jpez. marfirt, Orfords für 
Damen, an der Seite zu jehnüren, 2,65. 


— in ſchwarz, 


— 


It ab: jüllige Tallela-Seide; Sdc die Hard 


weiß und farbig, 


36zöllige geſtreifte Taffeta-Seide, 9e. 


lic Damen u. Nifles Scühjaht-Suils, 10.50 


— Räumung don © 


erge-, Farrirten 


und wollenen Boplin Frühjahr Suits, 


Jungs bei einer 


Wir fauften 500 hochfeine Tapeitry Brusiels und Milton Velvet Nuas 
ten Monat in New Nork abgehalten wurde, 
allen unjerer 5 Läden zu den niedrigiten jemals gehörten Breijen für Rugs von jo bemerfenswerter 
Kommt und ſehet ſie. 


Nur morgen bieten wir 
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Auktion gekauft 


— — mn mn 
bei der Rug-Auktion, welche letz— 
zum Verkauf die ganze Partie in 
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er Berne —— Sad \offen zugab, mit der Bemerkung, daf, 
— * — ine A — —— ſich bei jener Gelegenheit ſeinen 
Kae © IE, deren bern | zweiten Namen zulegte. ferner wurde 
| E "- Blut rollt, und ‚uberhaupt | berichtet, dah fih nah Schluß der Er 
allen Ameritanern, die wirklich doll) pauumgsverjammlungen häufig wüfte 
und gaitz Iopal find und die wirklich Szenen abfpielten, da der Herr Gene 
‚nur ihr Land, The United States of| ralfuperintendent n 
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ſie als Trunkenbold hinſtellte und be-⸗ F 
Ihuldigte, fie wiederholt jchwer miß=-| 
bandelt zu haben. „Als wir im Sep: | 


tember 1912 im Great Northern Hotel | J 


— — 


tungsvoll zu geſtalten, ſollen örtliche 
Mitgliederverzeichniſſe aufgeſtellt und 
dem allgemeinen Gebrauch zugänglich 
gemacht werden. 

2. — Aufſtellung eines Verzeichniſ— 
ſes deutſcher und öſterreichiſcher Han— 


* 


EN NE 
——— 
IP Wr ei * UN 


— 


Woche lang betrunfen. Cinmal fam|% 


pelsfirmen, die unter enalifcher Yir- 
menbezeichnung arbeiten, ebenfo von 
allen Hotels, Reitaurante, Vergnü 
aunaslofalen ufmw., die deutiche oder 
öſterreichiſche Angeſtellte beichäftigen. 

3. — Einrichtung eines ſtändigen 
Auskunftsbüros zur Unterſtützung al 
ler Mitglieder mit Auskünften und 
Ratſchlägen. 

4. — Herbeiführung einer Aende— 
rung der Naturaliſationsgeſetze und 
der Beſtimmungen für den Konſulat 
dienſt. 

5. — Dringende Vorſtellung bei der 
Regierung für ſtrengere Vorſchriften 
hinſichtlich der Wirkſamkeit der Han 
deismarfen= und Butentgelehgebung. 

6. Draanifation einer 
Inftematiiben Bewegung 
fürdbie@roberungdesdeut- 
hen und öfterreidijden 
Handels auf beimijden 
unddenfolontalen jomie 
den fremdländifhen Märk- 
ten. 

7. — Erridtunaähnlider 
Büros in den Kolonien und 
Enaland freundlidentän- 
dern. 

An wünfichenswerter Klarheit Tal: 


— — — un — — — — 


Zaukbarkeit von 
zwingt ihn 
Sein neulich in der „Abendpoſt“ gemach 
tes Anerbieten zu erneuern. 


Hunderten 


Was ich ſagte, war dies 
Ich will eine freie Taub 
beit =» Behandinug iedem 
Yeidenden schen, der da 
tim anfrägt.“ 


\ ı Yeiden Taubbeit beilte, 
Brief aus dem fernen Weiten jant: „ET- 
mir, Ihnen tanfenomal dafür zu 
Sie mir das gute Gehör wieder 
Kin Brief aus Neuengland tant: 
den Tag, da im Ihr Anerbieten jab, 
Sic beitten mir vor Tanbheit.“ 


1 — 
Behandlung von Tanbheit frei. 
eſe viel Tanfiagunaspriefe baben mein 

—J d daher ſage ich den Leſern der 

d gebe eine freie 
dem Leidenden, der des 


Ein 
lanben Sic 
danfen, daß 
uerſtellten.“ 
3 1 egure 
denn 


run NS 
um: Ich 


lann nur für eine ſehr 

in Ihr taub oder irgend 

ſchreibt wegen einer 

Diefe Bchandiung foitet car nichts. 
ſchoe Cuch zu belien Sch ı 


Sch wiin 
h weit, was Ihr bei dem 
Serannaben Der Taubheit d 


1 eidet und Senne Den 
UNCLITOBNIEN Iitändiaer Taubbeit. 
„ch Imceh, dab ı 


ce Leute 
taub waren. dab Nbr die gleiche 
Selegenbeit babt, wieder zu bören. Ccreibt 
bente wm meine Taubheitsbehandfung. 
endet Jept Eurer Anliegen auf einer Boitlarte 
oder in einem Briefe ab, Züumt nicht, oder c3 
mag zu par ſein. Benn Ihr auch nur im ges 
ringiten pin, dab; cimas mir Enren Obren ver: 
lehrt iſt iud ichreibt um Behaund— 
lung. KG: chts. Wenn Ihr immer 
Frobirens i 


iel Jener 


un 


heilte, die 


auber 

ſeid, Zeht > 
Dur» meine 

von Dielen Yeuten 
beilt werden 10 
Dinge verſucht 
Meine Behandlin 


müde 
Augen, die 

gcheilt find.  Biele 

dat ſie niemals ge 
a tie To viele verfciedene 
‚sonen nichts murten. 
ie tur Scbor wieder ber, 
Schreibt beyte emi er deutſch oder amerita— 
niſch um eige fre Taubheitsbehandlunge an 
Taubheitsiveitatiit Sproule, 24 Trade Building, 
Boſton, Maſſ. 


America, lieben und ſie über alles An— 
dere ſetzen, eine rieſengroße Pflicht: 
die Pflicht, wieder gut zu machen nad) 
beſten Kräften, was heute in großer 
Verblendung am eigenen Lande und 
am deutſchen Reiche von unſerem, 
tlarer Einſicht und Erkenntniß be— 
raubten Volke geſündigt wird. Die 
Erfüllung dieſer Pflicht beſteht darin, 
zu verhindern, daß Eng 
lanv aud mwirtidbaftlid 
die Bereiniaten Staaten 
unter feine unbarmber- 
jige Xnute bringt, wiee 
fie politifch bereits vergemwaltiat hat. 
Diefe Beitrebungen Englands, fich 
eine aanz unbegrenzte Kontrolle des 


Weltmaftes zu jichern, geben aus dem 


oben mitgeteilten Programm der „Uni=| 


ted Anti: German League“ in London 
mit arößter Klarheit hervor. Denn 
zur Reit ift es nur das deutiche Reich, 
das Enaland auf dem Weltmarfte eine 
wirfliche und empfindliche Konkurrenz 
madt. Defhalb joll Deutichland ver 
nichtet werden, und mir, die Vereinig- 
ten Staaten von Amerika, follen dazu 
hilfreiche Hand bieten, obwohl das 
aanz unferen eigenen Sntereifen zu 
wider ift. Denn mir, das mirtichaft 
lich noc; fo junae und unreife Land, 
ind auf die Feinprodufte der deutfchen 
Induſtrie und der deutſchen Wiſſen 
ſchaft in noch viel höherem Maße an— 
gewieſen, als die Engländer. Durch 
die Vernichtung dieſer deutſchen Indu 
ſtrien und überhaupt durch die Ver— 
drängung Deutſchlands vom Welt 
markte werden daher die Vereinigten 
Staaten viel empfindlicher geſchädigt, 
als England ſelbſt. Wir werden ſehr 
ſtark wirtſchaftlich dadurch geſchwächt, 
und auch das kann England nur will 
kommen ſein, weil wir nach Deutſch 
land fein gefährlichſter Konkurrent auf 
dem Weltmarkte ſind. Kann und will 
das verblendete amerikaniſche Volk 
dies denn nicht einſehen? 

Es ſcheint ſo! Und weil dem ſo iſt, 
erwächſt gerade uns Amerikanern deut 
ſchen Blutes, die wir dieſe Erkenntniß 
und Einſicht gewonnen haben, in dieſer 
Stunde die heilige Pflicht, zunächſt im 
Intereſſe dieſes Landes, der United 
States of America, die Initiative zu 
ergreifen, um zu verhindern, daß wir 
wirtſchaftlich von England vollſtändig 
geknechtet werden. Unſere Pflicht iſt 
es, hier in den Vereinigten Staaten 
eine Gegenorganiſation zu ſchaffen, 
um das Ziel der Londoner Organi 
ſation: „Die ganze Welt nur für Eng— 
land und in enalifcher Untertänigfeit“ 
— nur diefes Ziel tet hinter der 
lagae „United Anti -» German 
Trading League” — in 
bare Ferne zu rücken. 
wirtſchaftlich, ſozuſagen, 
den Kinderſchuhen 
Ziel nur 
Anſchluß 


Da 
noch 
ſteckend, 


wir, 

in 
dieſes 
an 


Deutſchland erreichen 


können, ein Anſchluß, der uns im wei⸗ 


teren Verlauf der Zeiten ebenſoſehr 


auf ſeine Frau einhieb. 


durch den wirtſchaftlichen 


ſich dann angeblich 
zu betrinken pflegte, ſehr kampfesluſtig 
wurde und in unbarmherzigſter Weiſe 
Des Weiteren 
wurde ihm nachgeſagt, daß ſeine dieſer 
gegenüber an den Tag gelegte Lieb 
loſigkeit ihn durchaus nicht daran hin— 
derte, anderen Frauen gegenüber den 
Schwerenöter zu ſpielen, will doch eine 
der Zeuginnen geſehen haben, daß er 
zu nächtlicher Stunde, nämlich um 3 
Uhr morgens, auf der Veranda ihrer 
Wohnung eine andere Frau innig um 
ſchlungen hielt und herzlich abktüßte. 
Da Richter Kavanagh ſich noch 
etwas eingehender mit dieſem Herrn 


zu beſchäftigen wünſcht, ordnete er an, 
| da 


die Verhandlungen nädhiten 
Samödtag Vormittag ihren Fortgang 
nehmen, 

Unerwünicte Zunabe. 

Im Geptember vorigen Nahres 
wurde Hermann Schul mit der 20: 
jährigen Julia Specht befannt, fand 
Gefallen an ihr und führte fie am 12. 
Dezember zum Traualtar. Sehs Wo- 
hen darauf, am 20. Januar, gab jie 
einem Kinde das Leben. Da fie fidh 
ihrem Manne gegenüber für ein an 
ftandiges Mädchen ausgegeben, und er 
fie unter der Vorausjehuna, es mit 
einem folchen zu tun zu haben, aehei 
ratet hatte, juchte der in jeinem Ber 
trauen fo jchmählih aetäufchte junae 
Mann aeitern vor Richter Pomeroy 
um Ungiltigfeitsertlärung der Ehe 
nach, und feine Bitte wurde aewährt. 

Der Iintreue bezichtiate vor Richter 
Vomeron Frau Pearl Mafjon ihren 
Gatten, Martin M. Mafon. Sie be- 


„Ciz“— Eine Fun für 
wunde, ermiidete Füße 


„13“ für jchmerzende, brennende, nc- 
ſchwollene Füße, Hühneraugen 
und Hautverhärtungen. 


„Wie 
wunden Füßen 
hilft.“ 


„Tiz“ 


von Harry Dole. 


Lebt wohl, wunde Fühße, brenende Füße, ange⸗ 
I 


Fußzoe. 


unerreich⸗ 


Lebt wohl, Hühneraugen, Hautberhärtungen u, 
wunde Stellen. Mein enges Schuhzeug mehr 
fein aualvolles Hinten, lein ſchmerzverzogenes 
Gefiht. „ZTis“ it zauberbaft, wirft auf der 
Stelle. „Ziz” ziebt allen giftigen@chweih beraus 
der die Kühe anichwellen läßt. Gebraudt „Tia“ 
und tragt Tleinere Schube Gebraudt „Tiz“ umd 
vergeht das Elend mit Euren Füßen, Ab! Wie 
Eure Füße fih bebaglih befinden. 3 

SHoit Euch jept eine 25 Schachtel „Tis" aus 
irgend einer Apotbhele oder einem Department: 
laden. Duldet nibt. Habt aute Füße, frobe | 


\ Füße, Füße, die nie anihiwellen, nie fmerzen, | [ 
pie notwendige politifche wie bie not⸗ 


nie ermüden, Ve 


auf ein Sabr für die Füße | 
garantirt, oder 


—* | 
as Geld wird aurüdgegeben. | 


ıma gegen Xojeph Wlazing, Nellie ge- 


er des Nacht? zu mir ins Zimmer, rip | 


mir das Nachtkleid vom Leibe und ver 
fuchte mich dann zum Teniter hinaus: 
zumerfen. Bei einer anderen Gelegen- 
heit, es war 4 Uhr Morgens, belegte 
er mich mit den gemeinfien Schimpf— 
mworten, und als ich fortzulaufen ver: 
iuchte, Tchlug er auf mic ein.“ Die 
Scheidung wurde bewilligt. 

Auf Grund anaeblider Mikhand- 
[ung wurde auch Frau Margaret M. 
Morf, Nr. 1339 N. California Xpe,, 
von ihrem Gatten - Harold aejiieden. 
Dieier Fall ift infofern bemerfens 
wert, als die beiden Eheleute blind 
find, die Frau von Geburt an und der 
Mann feit feiner früben Stindheit. 
Frau Wort fagte aus, daß ihr Mann | 


'fie oftmals prügelte. 


Auf dieſelbe Beſchuldigung bin 
wurde den Klägerinnen in die folgen— 
den Fällen die Scheidung gewährt: 
Maude von Robert Winſton, Clara 
von Rudolph A. Brown, Catherine 
von Otto J. Butcher, Louiſe von 
Louis T.Branſon, Eliſabeth von John 
Jeranek und Dora 
Sunriſe. 

Sie war Herr im Hauſe. 

Wie Ralph E. Ruffell aejtern dem 
Richter Waller mitteilte, ift feine 
frau, Maude, fieben Nahre älter 
und auch zwanzig Pfund jchmerer 
als er, — fein Wunder alfo, daß fie 
der Herr im Haufe war und er nichts 
zu jagen hatte. Ralph fügte jich denn 
auch in das Unvermeidliche, als jeine | 
rau aber mit einem anderen Manne 
zu forreipondiren anfing, wurde ihm 
die Sache zu bunt und er verlangte 
Aufklärung. Statt ihm diefe zu ae 
ben, hieb Frau Nuffell aber angeblich 
mit einer Brennjcheere auf ihn ein und 
jagte ihn dann zum Haufe hinaus, 

Auf ITrunffuht und bösiwilliges 


ıVerlaffen lauteten die Beichuldigun: | 


gen, melde Frau Alice ©. Lasbury 


gegen ihren Gatten, den Zahnarzt Dr. | 
Vincent Lasbury, 


der angeblich ein 
Jahreseinkommen von 88000 hat, er— 
hob. Sie iſt der Ehefeſſeln ledig und 
befommt eine Abfindungsfumme von 
$4000. 

Auf Grund bösmwilligen Verlaffens 
wurden ferner geichieden: Eliſabeth 
bon Valentin Beder, Nellie von Ges 
orge W. Albford, Beatrice von Harry 
Blake, Daify Adella von laac 2. 
Harneh, Lola Y. von Dtto E. Rein- 
bold, Mamie von Fred Rubeck, Sa— 
muel T. von Maggie Flaga, Florence 
bon Artbur U. Anderjon und Stella | 

Neu eingereichte Klagen. | 

Die folgenden neuen Scheidung3- 
flagen murben geltern eingereicht: 
Selma gegen Morris Aderman, Em:! 


aen Harry Norman, Caroline gegen 
Wm. Heiden und Janina gegen TFelir 
Ladorzusti, alle wegen Mikhandlung, | 
Clara gegen Leo Lochtrag alias Dr. | 
Dwen Martin und Agnes M. gegen! 
Harry W. Damfon wegen Mikhand- 
ung und Treubrude, und Tillie ger | 
gen Louis Atlas Jowie Stefanie ge-| 


bon Benjamin 


ET 


TRETEN 
a: 


2% 


—— — 
25 


1906:1908 Wabaih Ave. 


Sifen Mentan und Samsing 
Abends. 
— 
1901—1911 State Str. 
Dfien Montan und 
Abends. 
— 
822 -824 W. 63. Str. 
Nordoſt⸗Ede Green Straße 
Difen Dienstan, Tonnersing und 
Camstag Abends, 


gen Anton Maltewicz wegen Berlaf> 
end. Ferner erfuchte Frau Margaret 
Harris das Gericht, ihre am 20. Sep- 
tember 1907 mit Beier U. Harris ein- 
gegangene Ehe für ungiltig zu erilä- 
ten, da damals noch fein Jahr eit 
feiner Scheidung von jeiner erjien 


| Gattin vergangen mar. 


—— 1090 


Zwei Männer im feurigen Ofen, 


Um der Rerhaftung zu ertrchen frohen: 
Ginbreier in ihn hinein. 
Einen ziemlich heißen Yurludhtsort 


mußten geftern zwei Einbrecher auf- 
fuchen, welche von der Polizei in dem; 
'Kellergefhoß des Haufes Ar. 10,824 
Süd Michigan Ave. überrajcht mur: 


den. Gie wurden bon den herbeige- 


I\rufenen Detektive jo hart bebrängt, 


daß fie fich nicht anders helfen fonnten, 
al3 um den Armen der heiligen Her: 
mandbad zu entgehen, in den Dfen einer 
Zentralheizung zu friechen, in dem Jich 
noch ein ziemlich jtarles euer befand. 


Die Geheimen überrafchten die Kerle, 


mwelche in das Haus eingeitiegen waren, 
jo plöplich, daß fie feinen Weg mehr 


finden fonnten, der fie ins Freie ge⸗ 
bracht hätte. Auch vermochten ſie kein 


anderes Verſteck zu ermitteln. Sie kro— 


chen alſo raſch entſchloſſen in den Ofen 


und verſuchten darinnen ſolange aus— 
zuhalten, bis die Geheimpoliziſten mit 
ihrer Hausſuche fertig waren. 
wäre ihnen beinahe gelungen. Die Be— 
amten ſtanden bereits im Begriffe, den 


Keller zu verlaſſen, als es einem der 


f- 
Camstag|® 
amstag | Re 


Dies 


Kin Garyet Sweeper frei gegeben, mit jedem Nun 
Partie I—Taveitrv Brufſels Rugs 

woben, [ t 
altigient, 


bon 


mit einem Carpet Sweel 
* 6 7 
511.65 


ang * 
it, 


31 Anzahl ⸗381 monatl. 


Feuer fing. Er öffnete die Ofentür 
und warf ihn hinaus. Dies bemerkter 
die Poliziſten, welche nun die beiden 
Gauner halberſtickt aus ihrem Verſteck 
zogen. In der Wache weigerten ſie ſich, 
ihre Namen anzugeben. In ihren Tu 
ſchen fand man 5170. 

— — — 

Spionenriecherei. 


Bundesanwalt Clyne ſoll eine Un— 
terſuchung einer angeblichen Behaup— 
tung eingeleitet haben, daß Chicago 
der Sitz eines weitverzweigten Spio— 
nageſyſtems, Bundesangelegenheiten 
betrefſend, ſei. Den Anſtoß zu der 
Unterſuchung ſoll der gute alte Kap 
tän Porter gegeben haben, der ſonſt 
nur Falſchmünzern nachzuſtellen 
pflegt. Dem Kaptän wird in den 
Mund gelegt, daß er Herrn Clyne ge— 
ſagt habe, brieflich, telephoniſch und 
mündlich ſeien ihm Beſchwerden zuge— 
gangen, daß bei Erörterungen der Re— 
gierungspolitik „ſchwere Beleidigun— 
gen“ ausgeſtoßen worden ſeien. 

Herrn Clyne zufolge ſind derglei— 
chen Berichte täglich eingelaufen. Er 
iſt, wie er ſagt, bemüht, 
Demonſtrationen“ zu verhüten. 


Was in aller Welt mag es hier in 


Chicago wohl auszuſpioniren geben? 


Schadet Chicagos Handel 


Eiſenbahnen müſſen Verbindungen mit 
Dampferlinien löſen. 
Durch die von der Zwiſchenſtaatli— 


u «1m 
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‚ der nefanft wird 


n Nelvet Rugs. Große 
’ jeli gewoben 


x 11 
t 


I). 0 . A 
9x12 ezicil morgen, nm 


einem Garpei Swe — 95 
pe HJ) 


$1.50 Anzahlung — 51.50 nonatlid, 


3036—38 21 
Avenue 
Gar3 Galien vor der Tür 
Sffen Dienztag, Donnerstag 8. 
EC amsiag Abends, 
4 — 2 DWy 2* * 
43654- 656 W. North A 


Ecke von Orchard Straße. Offen 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


enbahngeſellſchaften bis zum 1. 
Verbindungen mit den 
Dampferlinien zu löſen haben, wird, 
wie es heißt, auch dem Chicagoer Han— 
del ein ſchwerer Schlag verſetzt, da, 
verſchiedene dieſer Dampfergeſell— 
ſchaften angeblich gar nicht exiſtiren 
tönnen, wenn ſie nicht von den Eiſen— 
bahnen unterſtützt werden. 
Dieſe kontroliren die 
Nr 


Linien: 


folgenden 


Shit 

New Morf Zentralba 
Iranfit Eo., zehn Schiffe. 
Lehigh Dally: Lehiah Valley 
ranportotion Co., ſechs Schiffe. 
Rutland Eiſenbahn: RutlandTran— 
ſit Co. neun Schiffe. 

Grand Trunk: Canadian-Atlantie 
Transportation Co., vier Schiff 

Erie Eiſenbahn: Erie & 
Transportation Eo., acht | 

dyerner find die New Port Zentralz 5 
bahn, die Erie, die Lehiah Valley und | 
die Ladamwanna an der Mutual Trans 
\fit Co, beteiligt, welche zwölf Siiffe 
beſitzt. 
| — 0m 


„»Zohnun‘ Hands Befinden, 


En 


Pennſylvania: Anchor Linie, zwölf 
chif 


ahn: Weſtern 


> 


— 


chiff 


| In dem Befinden des Muſikers 
Sohn U. Hand, der feit drei Wochen 
| trant im Deutfchen Hofpital darnie= 


Un 


| derliegt, ift geftern eine merfliche Bej- 


fodaß die Aerzte 


|ferung eingetreten, 


| |die Hoffnung begen, ihn, troß feiner | 
zwei Männer im feurigen Ofen doc zu| chen Handelsfommifjion in Wafhing- | 85 Sabre, 


am Leben erhalten zu fün« 


brenzlich wurde, da nämlich fein Rod |ton getroffene Entjyeidung, daß die | nen. 
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223 und 225 W. Washington Str., 
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In Memoriam,. 


Ein literariiches „Iaient”, das mit 
eminentem Geichäftsfinn und außer: 
gewöhnlicher Fähiafeit im Namen der 
erhabenſten Ideen Mehrwert, unbe- 
zahlte Arbeit, aus jeinen Mitmenjchen 
herauszubolen veritand, ijt nirht mehr. 
Sein Leib lieat auf dem Boden des 
Meeres, oder treibt umher, ein Spiel 
von Wind und Wellen, oder maq am 
Ende jchon von Seetieren berfpeiit 
jein. 

Elbert Hubbard wurde pon jedem 
Schön- und Freiaeiit gelefen. Seine 
Auffäge, Bingraphien und Bücher at 
meten den Schwung der freien Seele, 
und ter jeine Biographien aroßer 
Männer aelejen. bat, wird uns bei 
pflishten, wenn wir Dielen Getit in den 
Vorderarund amerifanifcher Schrift 
ſteller ſtellen. Aber auch große Män— 
ner können fehlen. An ſeinem Grabe 
ſteht heute kein Genius weinend; auf 
den Meeresgrund ſtiert durch dunkle 
Fluten finſter die Nemeſis; über den 
Wellen, die über Elbert Hubbard zu— 
ſammenſchlugen, lachte der Satyr. 
„So mußteit du enden! Du, einſt ein 
Stolz der Freien, nun ein yraß des 
Gemeinen!“ Man hatte Grund fich 
zu freuen über diefen Geiit; wir Deut 
iche verdanften ihm etwas; feine Bio 
graphien über Hädel und Humboldt 
cllein rüdten ihn unierem Geiite und 
unferen Herzen ‚näher. Nun tit er 
doppelt bearaben. 

Geitorben für uns Deutſche war er 
THon im Dftober; ausaelöjcht das einit 
fo jtrahlende Licht des fosmopoliti 
ichen Getites blieb nur der gewöhnliche 
Schreiber zurüd. Vor nicht allzu lan 
ger Zeit hatte jich der Herausgeber des 
„Bhiliftine” wegen LVergehens gegen 
die Poftgeiebe zu verantworten. Sein 
Anwalt verjuchte, ihm begreiflich zu 
machen, dab ihm nichts weiter offen 
jtehe al3 das Ior des Arbeitshaufes, 
bezw. des Bundeszuchthaufes, außer 
er befenne ji ichuldis. Elbert Hub 
bard konnte wohl Prinzipien verfün 
den, erotijche Briefe frhreiben und 
über allerband Dinge reden, die ber 
fittlich jtrengce Ontel Sam nit durd) 
die Bojt befördert. Aber er hat nicht 
den Mut der Suavanolos, Galilät u. N. 
gebabt, für Grundfäge zu leiden. en 
bat nie die Bitterfeit agenofjen, td 
für das Recht leidend zu millen, J 
nie die Luſt, für Ideai⸗ vor dem Fo 
rum der Gerichte männlich ſtreiten zu 
dürfen. So kroch er unter das kau 
diniſche Joch und bekannte ſich ſchul 
dig. Hundert Dollar und die Koſten 
erbat ſich Onkel Sam von Hubbard 
aus. — Soweit haben wir es nur mit 
dem Geſtrauchelten zu tun. „Unbe 
wußt“, ſagt man heute, „hatte ſich 
das „Große“ einer „Felonie“, eines 
gemeinen Verbrechens ſchuldig be 
kannt, wodurch er ſich das Recht der 
Bürger verſcherzt ha Nun kommt 
die Tragödie!“ 

Im Band 30., 
ſtine“ hatte Elbert 
Thema philoſophirt 
Lid off Hell?“ Um zu begreifen, wie 
gerecht ſein Ende von einer gütigen 
demokratiſchen Vorſicht, „Ner mefis“ ge 
nannt, —— und geſtaltet wurde, 
iſt es nötig, das Produkt ſeines fabu 
lirenden Geiftes bier zu überlegen. 
Das it auch schon Deswenen bon 
Nuben, weil Ontel dadurch ae 
gekjertigt oder 
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w erden ſcheint, 
rden kann. Schrieb 
da Hub band: „Wenn irgend zemamd 
fragt: Wer bat Dedel von der 
Hölle aufaeboden? Takt uns u 
heitsgemäß ten: William Ho 
henzollecrn.“ „Bill Kaiſer“ hat eine 
verkrüppelte Hand und Ohrenlaufen. 
Er hat desgleichen eine verſchrumpfte 
Seele und einen Geiſt, der mit 
mania ringt. Er iſt in maſtoid dege— 
nerate (ſpitzbrüſtiger Entarteter) einer 
edlen Großmutter. Bis zu gewiſſem 
Grade hat er deren Kraft, aber nicht 
ihre Liebe; ihre Nachdrücklichkeit, aber 
nicht ihre Erleuchtung. Er iſt ge— 
ſchwollen, wie ein ertrunkener Köter 
mit einem Stolz, der ſtinkt.“ 
Auch wenn man ganz frei iſt 
jeglicher Monarchenverherrlichung, 
wird man übermannt von einem Ge 
fühl des Erbrechens angeſichts dieſes 
Chimboraſſo der amerikaniſchen ſchön 
geiſtigen Literatur. Weshalb im 
genden die Ausdrücke etwas gemildert 
werden. 
„Er hat nie einen Brief, nie einen 
Erlaß geſchrieben, in dem nicht von 
Gott geſprochen wurde, als dieſer 
ihn in der Vorhalle (des Himmels?) 
zu ſehen wünſche. „Gott mit uns! 
Gott wird unsere Feinde vernichten — 
ch bete, daß Gott mit uns fein werde 
— Gott aibt uns den Sieg — X bin 
einziqa und a ein meinem Gott und 
meinem Gemilien verantwortlich.” 
„Diefer Glaube, dab der Schöpfer 
des liniverfums befonderes In 
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ein 
terefje an der Perſon des Kaiſers habe, 
zeichnet ihn als ein am Größenwahn 
leidendes Geſchöpf, und die Idee, daß 
die Nationen ſich gegen ihn verſchwu 
ren, iſt ein Symptom des Verfol— 

gungswahnes. Sein Gerede von ſla— 
wiſchem Einbruch ſoll die Aufmerk— 
ſamkeit von ſeinen eigenen Erobe— 
rungsgelüſten lenken.“ 

„Sein Intereſſe an der Landwirt 
ſchaft war Poſe, ſeine Ermunterung 
der Induſtrie Verſtellung. Jeder Far— 
mer zwiſchen 14 und 60 iſt einberufen 
worden: Futter für die Kanonen. 
Jedes Ackerpferd, des einen Mann 
tragen kann, wurde genommen, alles 
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Kiſten Munition mitgenommen. 


— Konfizzirt. Jeder Pfen- 
nig in der Sparbank beſchlagnahmt 
und dem hungernden Sparet 
Quittung gegeben. Dieſer Verluſt der 
bedeutet Tod für 
ungezählte Maſſen von alten Leuten, 
Wittwen und Waiſen, 
Invaliden. Das Geld, das ein Mann 
für Frau und Kinder hinterließ, wird 
von dem Strom des Blutes hinweg 
geſchwemmt. Altersverſorgung, Kran— 
kenunterſtützung, Lebensverſicherung 
ſind Träume. 

| „Uns wird erzählt, der Kaifer habe 
143 Jahre den Frieden erhalten. Wabr, 
aber er wartete auf den Schlag 

den Belit der Welt. Nedes männliche 


Kind, das während diejes Zeitraumes | 


geboren wurde und zum WDlanne ber- 
anwuchs, der ein Gewehr tragen 
fann, wurde von feiner nüblichen Yr- 
beit mweageriljen und muß die gemei 
‚nen Befehle diejes traurigen, wahn 
finnigen, jchledhten, blutigen linge- 
beuers befolgen. 

„sn Deutichland kann fein Privat- 
mann ein Nutomobil halten. Wlles 
Del und Betroleum ift fonfiäzirt wor 
den, um die Toten zu verbrennen. 
Kein Holzicheit oder Stein verkündet 
Grab, fein Yuch verzeichnet Die 
Toten.“ 

Genua! ber das ift nicht alles, es 
ilt nur eine gelinde Probe der jüngiten 
'„Schöpfungen” eines der arößten 
ameritanifchen Poeten in PBroja. Der! 
Reit genügt noch für die ganze engli: | 
iche Giftmihelei. Nun ift das Lügen 
maul verftummt. Cs wird gelagt, er 
habe nach Yondon gewollt, von da nad) 
Belgien, um den Gelandten Whitlod 
3u befuchen. Er wollte Material ju 
ben für „Kriegsartitel“. Von Bel 
aien wollte er dann verluchen, nad 
Berlin zu gelangen, um den Kailer zu 
jeden. In London würde er jeinen 
verächtlichen Sold einfafjirt und viel- 
leicht auch Vorichuß auf die Zukunft 
erlangt haben. 

Ehe er aber außer Yandes 
mußte er den Präfidenten bitten, 
er ihn beanadige. Das gemeine Ver 
brechen, das er begangen hatte, machte 
3 dem Stantäfefretär unmdalth, ihm | 
einen Pah auszuitellen. Aber die Be 
anadigung wurde ohne Schwierigkeit 
erlangt. 

Ob Niemandem in Wajhinaton der 
Gedante getommen jein mag, daß der 
begehrte Pak mit Sternen und Strei- 
fen einen der’ gemeiniten Qiigner deden 
follte, der ganz Sicher diplomattiche 
Schwierigkeiten verurlacht bätte?! 
Seine Abjchiebung aus Belaien und 
eventuell aus Deutfchland wäre doc 
fo gewiß aeweien, wie heute jein Tod 
it. „Won den Toten joll man nur 
Gutes reden!" Das Beite, mas bon 
diefem brillianten Geiit gejagt werden 
fonn, iit, daß fein Glaube an die 
Macht Enalands fein Verderben wur 
de. Ein Lüagen- und Hebmaul wurde 
bon der rächenden Nemefis für immer 
geſchloſſen. — — 
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ging, 
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Ein klarer Fall. 


Mit ihrem Urteil über Deutſchland 
in Sachen des „Luſitania“-Zwiſchen 
falls iſt die amerikaniſche Regierung 
nunmehr fertig. Die Note an die Ber 
liner Regierung iſt abgegangen und 
es bleibt abzuwarten, wie ſich die mei 
tere Entwicklung der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Regierungen ge 
ſtalten wird. Was geſchieht aber jetzt 
mit England? Dieſer Punkt iſt von 
den meiſten engliſcher Sprache ge 
ſchtiebenen amerikaniſchen Blättern 
bisher mit Stillſchweigen übergangen 
wo obwohl über die Haftbarteit 
für das Geſchehene doch 
geringſte Zweifel herrſchen 


in 


rden, 

Englaends 

nicht der 

* 

ſchon geſagt, 
eines 
Bauch 


rſtens war es, wie 
—* Fahrgäſte a 
ipfers zu nehmen, 
mit Munition angefüllt war. Zu Be 
ginn des Krieges konnie man vielfach 
in den Zeitungen auf das Ammenmär 
chen ſtoßen, daß deutſche Truppen ſich 
bei ihrem Vormarſche durch Belgien 
dedurch ſchützten, daß ſie Landesbe— 
wohner vor ſich hermarſchieren ließen. 
In den ameritaniſchen Redattionen 
glaubte man ſolche Schwindeleien na 
türlich oder ſtellte ſich wenigſtens ſo, 
als ob man ihnen Glauben ſchenkte, 
verbreitete ſie ſchleunigſt durch das 
ganze Land und fand dabei willkom 
mene Gelegenheit, allerlei erbauliche 
Moral prebi ten mit boshoften Sfiben 
aegen die Deutichen daran zu {nüpfen. 
Sun jei aber Die Frage geitattet, worin 
der linterfchied zwilchen dem feinen 
Vorſchieben unſchuldiger Landespe 
wohner marſchierende Truppen 
jr deiien jich die Deutjchen na 
ürlich ri Arne aemact haben, 
Swube eines aan Mu 
sportö duch Paſſagiere, 
dern feindlichen, fon 
efreundeten Volte ange 
Läpt fih ein Unter 
Ichied finden, jo wäre es hökhitens der, 
doß die Tatſache bekannte briti 
ſche Handlung um einen Grad ver— 
werflicher iſt, als die, welche man den 
Deutſchen unbegründeter Weiſe zum 
Vorwurfe gemacht hat. Denn die 
Eng länder haben das Vertrauen ihrer 
reunde mißbraucht, nicht das ih: 
tet Feinde. 


Ganz abaejeben von de 
war aber die Mitnchme von Fahr: 
aäjten, vor allem natürlich ameritani 
ſcher Paſſagiere, ungeſetzlich. Denn 
ſie verſtößt gegen ein amerikaniſches 
Geſet aus dem Jahre 1882, das im 
Laufe der folgenden Jahrzehnte noch 
erweitert worden iſt, und deſſen ach— 
ter Abſchnitt ausdrücklich die Mit— 
nahme von Exploſivſtoffen irgend 
welcher Art durch Paſſagierſchiffe un— 
terſagt. Unter dem verbotenen Zünd— 
material ſind unter anderem nament— 
lich aufgezählt: Nitroglycerin und Dy— 
namit, Vitriol und ähnliche Säuren, 
fowie Schießpulver. Die „Lufitania“ 
bat, wie jhon viele andere britische 
Dampfer diejes amerikaniſche Geſetz 
‚außer Acht aelofjen und viele Taufend 
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Sonntaavoſt, Ckicago, Sonıttag, den 16. Mat 1915, 


„Titanic“, deren tragiiches Geſchich 
noch in aller Erinnerung ift, hielt fich | 


eine nach ihrem jähen Zufammenftoß mit | gen Untätigteit des Tyeindes 


‚dem Eiäberge troß deö gewaltigen Lo: | 
ches, bas diefer in dieSeite des Riefen- 
Ichiffes geriffen hatte, noch mehrere 


Stunden lang über Waffer, während | 


‚die „Qufitania“ in weniger denn einer 
balben Stunde nad der Antorpe=| 
dirung unter dem Waffer verfhwand. 


verjtümmeltem Zuftande an Land ge: | 


bracht worden find, fcheint darauf hin— 


zumeifen, daß die Munitionstiften er- 
plodirt find und den Untergang des 
Schiffes befchleuniat, wenn nicht aar 
erit herbeigeführt haben. Mit dieler 
Annahme ftebt auch der foeben befannt 
gegebene Bericht des betreffenden ln: 
terjeebootsführers im Eintlana, nad 
dem nur ein Torpedo abaefeuert 
wurde, 

Nach der Verficherung eines Pitts 
burger Chemiters in der „New ort 
Times“ in dieſem Falle gewiß ei 
ner glaubwürdigen Quelle — hat die 
„Luſitania“ aber außer der erwähnten 
Munition auch noch 250,000 Pfund 
Tetrachlorid an Bord gehabt, das für 
die franzöſiſche Regierung beſtimmt 
geweſen war und zur Herſtellung von 
Gasbomben verwendet werden ſollte. 
Dieſes Tetrachlorid ſoll einen ſehr 
ſtechenden und Erſtickungsfälle hervor 
rufenden Geruch abgeben. Ueberlebende 
haben ausgeſagt, daß ſie ſolchen durch 


dringenden Gasgeruch vor dem Unter-⸗ 


gange des Schiffes verſpürt haben, es 
aber auf die Exploſion des Torpedos 
ſchoben. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht 
dafür, daß dieſe Gerüche den Pitts 
burger Produkten entſtammten. 
Gedentt unſere Regierung alle dieſe 
Indizien und ſtraffälligen Handlun 
gen der Briten mit Stillſchweigen zu 
übergehen oder wird ſie nunmehr auch 


die Engländer ihres Verhaltens wegen 
Soll der 


zur Verantwortung ziehen? 
ſchwache Schein der Neutralität noch 
ferner aufrecht erhalten werden, dürfte 
Vorgehen gegen die ſchuldige 
Schiffsgeſellſchaft demnächſt zu er 
erwarten ſein. Wie kommt es übri 
gens, daß die New Morter Hafenbe- 
hörden, denen die einſchlägigen Bun 
desgeſehe doch bekannt ſein ſollten, der 
„Luſitania“ die Erlaubniß zum Ver 
laſſen des Hafens gaben, obwohl ſie 
ſahen, daß der „Paſſagier“-Dampfer 
verbotene Exploſivſteffe an Bord hat 
te? Die Hafenbehörden hatten die 
Pflicht, die Entfernung entiweder jener 
Grplofivjtoffe oder aber der Paſſa 
giere vom Schiffe zu verlangen, bevor 
fie dem Dampfer die Ausfahrt aus 
dem Hafen aejtatteten, und fie mad 
ten Sich einer jtraffälligen Pflichtver 
gelienheit ichuldia, indem jie der bri- 
tiichen Gefebverlegung geaenüber ihre 
Augen zudrüdten. Wird man Die 
fhuldiaen Perfonen in New Vorf und 
in Enaland für ihr Verbrechen zur ae 
richtlihen Verantwortung ziehen oder 
auch hierfür die Schuld den Deutichen | 
in die Schube zu fchieben Juchen? 


Der türfiiche Feldzug genen 
Wennpten. 
Jerujalem, 20. Februar. 

Vor eiwa einem Monat begann der 
ernſtliche Vormarſch der türkischen 
Iruppen gegen Weanpten. Der erite 
Teil diefer Erpedition, der die türii 
ihen Truppen ungebindert bis an den 
Sues-fanal brachte, tit jet als voll 
endet zu betrachten. ch wandte mich 
an Frhrn. Kreß v. Kreſſenſtein, 
Generalſtabschef beim 8. Armeetorps, 
um über Einzelheiten dieſes — 
mens zu 
ten. Frhr. v. Kreh,, der nur für einige 
Iage nah erufalem zurüdgetehrt iit, 
erteilte mir in entgegentommendftier 
Meile die aewünjchten Auftlärunaen. 

Der Hauptzwed unferer Erpedition, 
erflärte er mir, war Die aewaltiame 
Grfundung der Berhältnijje am Ka 
nal und Aufflärung des Gebietes 
duch den Müftenmarih. Sollte fich 
dabei Die Gelegenheit bieten, Dur 
einen Handfireih den Kanal zu per 
ren und den Ueberaang zu erzwingen, 
dann jollte fie natürlich ausgenützt 
werden. Das wertvolie Ergebnif der 
Erpedition ift daher die FFeititellung, 
dat; Anariffe über die Müfte auf den 
Kanal durhaus möalich jind. 

Man Hatte doch urſprünglich große 
Beloraniiie wegen der Schwieriatei- 
ten, auf die die Truppenbewequng in 
der Wülte jtopen würde. 

Nein, ſagte v. Kreß, der 
marſch iſt geradezu glänzend 
gen. Unſere Vorbereitungen 
ſich ſehr bewährt. 
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Wüſten 
gelun 
haben 
Weder Mannſchaft 
noch Tiere haben Hunger oder Durſt 
gelitten. Wir haben weder einen 
Mann noch ein Tier während des gan 
zen Marſches verloren. Am Kanal 
angelangt, hatten wir einen Kranken— 
ſtand von 1 Promille, obwohl wir die 
ganze Zeit keine Zelte benutzt haben, 
auch die Offiziere nicht. 
Haben denn die Engländer 
ſeits des Kanals gar 
ſtand geleiſtet und das ganze Gebiet 
von Raffah ab freiwillig aufgegeben? 


* Feinde war während des gan⸗ 
zen Marſches nichts zu merten. In 
einer Nacht mit lebhaftem Sandwind 
gelang es uns, unſere Truppen bis 
an den Kanal heranzuführen, vollſtän 
dig unbemerkt und unbeſchoſſen vom 
Feinde. Wir hatten bereits einige 
Pontons mit gr iege auf das 
andere Ufer des Aanala übergefegt, 
aber einem bald heftig einfegenden |n- 
fanterie- und Mafchinengewehrfeuer 
arabiige SKompanien nicht 
ftandhalten können, deshalb ift von 
weiteren WUebergangsverfuchen Abitand 
genommen worden. Wir blieben 30 
Stunden in enafter Fühlung mit den 
Feinden. Das Anfanterie- und Ma- 
Ichinengewehrfeuer hat uns einige Ber: 
Iufte zugefünt, dagegen haben die 
‚Kriegsichiffgeichüge keinerlei materielle 
Wirtung aebabt. Nah Einbruch ber! 
Duntelbeit haben wir freiwillig das 


dies 


anzulegen, 


'gruppenmeile verteilt, 


Ian der —— 


feinen Wider: | 


nung find die Truppen ins Lager zu= 
rüdgeführt worden. Danf der völli- 
und ber 
eigenartigen Geländegeftaltung haben 
wir beim Rüdzug teinerlei Berlufte 
gchabt. 


‚gemacht worden find, haben wir nichts 
in den Händen der Feinde gelaſſen. 
Den ganzen folgenden Tag ſind die 


mit Truppen im benachbarten, nur einige 
dem Umſtande, daß zahlreiche Ueber- Kilometer vom Kanal enifernten 
lebende und auch viele Leichen in ſtark 


Ra-= 
ger jtehen geblieben. 
einer Erneuerung des Angriffs 
| diefem Tage Abitand genommen, teil 
die feindlichen Kriegsichiffe fih außer: 
ordentlich vermehrt haben. Abgefehen 
bon einem feindlichen Flieger, der 
uns 
ift, war fein Engländer 
wir gegen die Grenze zurüdgegangen, 
um die Mannichaft nicht zu überan 
ftrengen. 
in einwandfreier Berfaffung; unjere 
Verluite find verbältnigmäßia nicht 
bedeutend an Gefallenen und Vermwun- 
beten, einzelne arabiihe Soldaten 
find zum ?yeinde übergegangen. Mit 
unferen jchweren Batterien haben wir 
einen feindlichen Sireuger außer Ge- 
fecht gefeßt, ein Treffer hat eine Sei 
jelerplofion zur Folge aehabt; 


ıfpannt die Dinge erwartend, 


Außer zwei Mafchinengemweh: | 
ren, bie durch den Sand unbrauchbar | 


Wir haben von‘ 
an| 


zwei Iagesmärjche lang gefolgt 
N zu feben. | 
Lanafam und in furzen Märchen find | 


Die Truppen befinden Tich| 


geaen | 


graben Wacht, den Finger am Abzugs- 
bügel des entjicherten Gemehres, ae: 
die da 
noh fommen follen. Mein Kamerad 
fagte unjerer Infanterie Bejcheid. E3 
wurden eine Anzahl Salven abagege- 
ben, um das Gelände vom Feinde zu 
‚Jäubern. Heftiges Gemwehrfeuer mogt 
hinüber und herüber. Leuchttugeln 
\beleben das nächtlihe Duntel, bis 
wieder das gleichmäßige nächtliche 
Chügengrabenleben zu feinem Rente 
fommt. Wir Pioniere nehmen wieder 
fleißig, unbefümmert um einige Ge- 
wehrichüffe, unfere Sappenarbeit auf. 
IAls der Morgen araut, haben wir da3 
borgefihriebene Stüd Sappe fertigge- 
(stellt und außerdem noch eine Anzabl 
Schiehblenden eingebaut. Kommende 
Naht wird nun, anjchließend an die 
fertigaeitellte Sappe der neue Schüßen 
araben, dem ?reinde welentlich näber, 
angelegt merden. Mit freundlichem 
Zuruf von der Infanterie verlafien 
wir Pioniere des Morgens nad an 
ftrengender Nachtarbeit den Schüßen- 
graben, um nad erfolgter Ablöfuna 
wiederum zu nächtlidem XZun, dem 
Feinde zum Kummer und unjerer |n: 
fanterie zur Freude, zu erjcheinen. 


Lotalbericht. 


ein zweites feindliches Kriegsichiff ha- | 


ben wir einige Treffer erzielt, doch 
fonnte die Wirkung wegen der arohen | 
Entfernung nicht feitgeitellt werben. | 
Was von enaltihen Truppen gefehen 
wurde, war von minderer Qualität. 
Ihr Vorſtoß gegen unſeren linken 
Flügel wurde bald zum Stehen ge 
bracht und iſt völlig zuſammengebro— 
chen, als auf unſerer Seite friſche 
Kräfte herangelommen waren. Man 
will beobachtet haben, daß die engli— 
ſchen Offiziere ihre Leute mit Revol— 
bern vorgetrieben haben. 


(Srkf. Zig.) 


Zeldpoflbriefe, 


Tie Sappenarbeit der Pioniere. 

Von der wichtigen und gefahrpollen 
Arbeit der deutſchen Pioniere im 
Schütengrabentrieg gibt der nadhite 
bende Brief eines Pionier3 eine au 
ſchauliche Schilderung: 

Vorgeſtern rief uns ein beſonders 
intereſſanter Auftrag zu nächtlicher 
Urdeit als Pioniere an die Front. Die 
feindlihen Schüßengräben waren nur 
gegen 60 Meter von den deutisben ent 
fernt. Zmei fleine, zerichofiene, etwas 
vor der deutichen Front liegende Ge 
bäude waren bereits von den deutichen 
Vorpojten bejegt worden, während wir 
vorher mit unferen gefürchteten Mi 
nenwerfern Häujer und Umgebung von 
sranzojen und Engländern gejäubert 
batten. Doch vor diefen beiden kleinen 
Häufern, dem Tyeinde weientlich näher, 
befand fich ein drittes, völlig zerfchof 
jenes, ruinenhaftes Haus, noch vom 
Yeinde zejekt. Es galt nun, die Reite 
dieies Gebäudes zu nehmen, und vor 
allen Dingen, vor dem beitehenden 
deutichen Schüßengraben einen neuen 
um auf diefe Weile obne 
mweientlihe Opfer dem Feinde näher 
zu fommen. 

Zu diefem YJwede war uns Pionie 
ren die Aufgabe aeitellt, Nachts und 
möglichjt unbemertt jogenannte Sap 
pen vorzutreiben. eder Sappe ent 
fprehend wurden wir Abends nun 
um dann zu je 
jwei Mann mit jtündlicher Ablöfung 
uns vorzuarbeiten. Die Nacht war 
jtodfinfter. Um so areller erhellten 
die feindlichen und auch die deutichen 
Leuchttugeln das Gelände. ch madıte 
mich mit meinem Stameraden erit 
daran, das Waſſer, in dem wir ſtehen 
mußten, am Sappenanfang abzu 
ſchöpfen und möglid it abzuleiten. Um 
jchnell vorwärts zu fommen, werden 
die Sappen nicht unnötig breit ande 
leat, nur jo, daß ein Mann vorwärts 
achen fann. Mus diefem Grunde ift 
fein überflüffiger Raum vorbanden, 
und wir leaten, um bejler arbeiten zu 
u Bene und Geitena ewehr im 

ab. Nun ging's mit 
Hacke und Axt vorwärts. Bei 
großen Entfernung vom 
Feinde war es nur erklärlich, daß un 
jere beim Bodenauswerfen ſichtbar 
werdenden Spaten reichlich mit In 
fanteriefeuer bedacht wurden. Doch 
wir ließen uns durch das Gelnalle 
nicht ſtören. Nur im Intereſſe eines 
„ſauberen Kopfſchuſſes“ empfahl es 
ſich, etwas gebückt zu arbeiten. Die 
im Zickzack angelegte Sappe hatte ge 
naue Richtung auf das noch vom 
Feinde beſetzte Haus. Zur Abwehr 
des wirkſamen, aus dieſem Hauſe 
tommenden Feuers ſchoben wir, dem 
Vortreiben der Sappe entſprechend, 
Stahlblenden vorwärts. Sobald eine 
Leuchtfuael die rabenichwarze Nacht 
erbellte, —— wir uns ſtill und 
unbeweglich. als ich gerade vorn 
mit dem Boricieben 
der Stahlblende beichäftiat war, hörte 
th vor mir, denn ein Sehen in dieler 
Nacht war undenkbar, den tem an 
haltend, ein verdächtiges Geräuſch. 


nn 
der nrbi zu 


Um zu prüfen, ob ich mich nicht täufche, | 


ih meinen Kameraden zu mir. 
beftätiat meine Wahrnehmung. 
Mir vermuten eine feindliche Ba 

Da mir obne jede Waffe 


rufe 
Gr 


troutle. D 
find, fchidde ich meinen Kameraden, die 
geladenen Gewehre zu holen. Den 
Spaten feiter faliend, halte ich allein 
an der Stahlblende Wocht. Plötlich 
ſchlägt dicht neben mir ein Schuß ein. 
Am Abſchuß und am Mündunasfeuer 
erkenne ich, daß tatſächlich dieſer und 
noch einige andere Schüſſe weſentlich 
vor dem feindlichen Schützengraben, 
alſo von einer Patrouille abgegeben 
werden. Endlich kommt mein Kame 
rad mit dem Gewehr. Ich gebe in der 
Richtung des erhaltenen Feuers einige 
Schüſſe ab. Hierauf erhalten wir ein 
derartiges Feuer in unſere Sappe, daß 
wir uns wohl oder übel etwas zurüchk— 
ziehen müſſen. Als letzter halte ich 


Das geſtrige Unwetter. 


Verichiedene Hänier vom Blitz getroffen, 
aber nur neringer Schaden angerichtet. 

Während der fchweren Gemitter, die 
fih geitern über Chicago entluden, 
Ihlug der Blit in verfchiedene Häuier 
ein, alüdliher Weile wurde aber nur 
geringer Schaden angerichtet. 

In Anaft und Schreden 
wurden Michae l Edelman, ſeine Gat— 
tin und 5 Kinder, als das von — 
bewohnte Gebäude, Nr. 1735 W. 1 
| Straße, vom Blib getroffen murde, 
Sämmtliche Metallteile in der Woh- 
nung, iwie die Röhren der Gasleitung 
ber Fernfprecher, ja felbit die Saiten 
des Klapviers, wurden berbogen over 
Ihmolzen teilweife. Funtenfprübend 
fuhr der eleftrifhe Strahl wieder 
durch den Dfen zum Schornftein hin 
aus, einen jtarfen Schwefelgeruch zu- 
rüdlaffend. Da der Blif audh das 
Türichloß zerftört hatte, mußte di: 
ganze Familie fih durch ein Fenſter 
ins Freie retten. Verlegt wurde qlüd- 
licher Weife niemand, 

Vom Blis aefällt. 

Fine geitern Abend an Broadway, 
zwiſchen Roſemond und Sranville 
Abe. Bun Dip getroffene Leitungs 
ftange prallte mit folher Wucht gegen 
eine ee Gleftriihe der Linie 
Sr. 1 an, dab das Dach und die Sei 
tenivand eingedrüdt wurden und 
fammtliche enfierfcheiben im die 
Brüche gingen. Die Bafjagiere famen 
mit dem bloßen Schreden davon. Da 
die Stange im Trallen die mit Eiettri- 
zitat geladenen Leitungsdrähte berun- 
tergeriffen hatte und diefe auf der 
Straße lagen und das Leben der 
Straßengänger gefährdeten, wurde die 
Unfallfiätte polizeilich abgefperrt, bis 
nad Verlauf von anderthalb Stunden 
die Strede gefäubert war und der un: 
terbrochene Betrieb wieder aufgenom: 
men werden tonnte. 

Vor dem Haufe Nr. 
wood Vpe. wurde geitern Abend ein 
Speifedraht des eleftrifchen Beleuch 
tungsiyftems vom Bli zerjchmettert. 
Die Folge war, daß die in Mitleiden 
Ichaft aezogenen Bewohner jener Ge 
gend jich bis der Schaden ausgebejjert 
werden fonnte, mit Gaslicht behelfen 
mußten. 

Am Jackſon Blod. und Throop Str. 
ſchlug der Blitz in ein dreiſtöckiges Ge 
bäude ein, wodurch das Dach in 
Brand geſegt wurde. Das Feuer 
lonnte gelöſcht werden, ehe es nennens 
werten Schaden angerichtet hatte. 

Ein einſtöckiges Wohngebäude an 
W. Chicago und Hamlin Ave. wurde 
vom ſelben Schickſal ereilt, doch konnte 
auch hier das Feuer mühelos gelöſcht 
werden. 


verſetzt 


5619 Glen 


— — — — 


Wollten billig eintaufen 


Gedränge ſo groß, daß Fenſter und 
zerbrochen wurden. 
In einem leeren Laden, 
Lake Sir. Oak Part, 
geſtern die Mitglieder der erſten bi 
ſchöflichen methodiſtiſchen Kirche von 
ODak Parkt einen „Ramſchverkauf“ zum 
Beſten der Kirche. Etwo 200 Perſonen 
— Frauen) ſtanden ſchon lange 
vor dem Laden, um 
* billigen Einkauf zu machen. Im— 
mer mehr Leute ſammelten ſich an, ſo 
daß ſchließlich ein derartiges Gedrän— 
ge um den nächſten Platz zum Eingang 
entſtand, daß die verſchloſſene Tür 
aus ihren Angeln gehoben, die Spie 
gelſcheibe zerbrochen wurde und die 
Maſſe ſich in den Laden ergoß. Eine 
Frau, die durch umherfliegende Glas— 
ſplitter Schnittwunden am Geſicht 
und den Händen davongetragen hatte, 
machte fich davon, ehe ihr Name feſtge— 
jtellt werden fonnte. Die benachrich 
tiate Polizei fonnte bald die Rube 
wieder beritellen, worauf dann der 
Verkauf feinen Anfang nabm, 


— 


Tür 


Nr. 103 
veranitalteten 


— — 


Die Laudſchulen. 


Einer großen Anzahl von Schülern Ch 
renabzeichen verliehen. 
Zweihundertundacht Schülern und 
Schülerinnen der Couniyſchulen wur 
den bei einer geſtern im Kunſtinſtitut 
veranſtalteten Feier Ehrenauszeich— 
nungen für beſonders gute Leiſtungen 
verliehen. Folgende Anſprachen wur 

den gehalten: 
Mamie Campanella, Leyden: 
ich meine Tomaten zog.“ 
orange 9. Große, Orchard Place— 
„Die Geſchichte meiner Zwiebeln.“ 
Henry Reite, Barrington —, Wie 
meinen Mais zog.“ 


„Wie 


James Schleichert, Willow Springs ühr Yacın., 


— Die Geſchichte meines Maiſes.“ 
Harold Wortman, Lanfing— Mei: 


Die | Gefecht abgebrochen. Yn vollfter Orb- | jam Eingange zu unferem Shübßen- |ne Ernte.“ 


Nr. 


iſt Die 


ich 
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15 eritflaflige 


z Bieycle Wellfahren heute Abend 


Matches — S prints 


Seht -. 
O 


Sscar 


50 Linien 


Motor-Paced 
Fahrer, darunter 
Francisco Verri 
Bobby MeLean 


Gag 


Niefiger arofartiger 


Woeasser-CSircus Karnival 


Großes Nymphen-Ballet 


Eine Jdee ans Guerilla Tagen — 


Old Cole Younger 
dpeißl im Raſino. 


Tanzt im großen Pallſaal. 


Vorführungen 


12 feinſte 


Das Höchſte in Waghalſigkeit — 


Fahrt ums Leben 


Lad im WaldKabarel. 


* Hört Ba! IImanns grosse Banner-Kapelle, * “ 


Der Arm Des Geiches. 


Sohn G. Haupt ſoll wertloſe Checks um— 
geſetzt haben. 
Auf Veranlaſſung von Harry Gluck, 
1522 N. Clart Str., wurde ge— 
ſtern Abend an Chicago Ave. und 
Clark Str. der 29jährige Kontraktor 
John C. Haupt, Nr. 741 N. Dearborn 
Str., von den Detektives Kelly und 
Koerner verhaftet und in der Wache an 
der Chicago Ave. eingeſperrt. Er wird 
bezichtigt, Gluck mit zwei auf die Niles 
Center State Bank gezogene wertloſe 
Checks über 520 und 825 hineingelegt 
zu haben. Da die Beamten der vor 
ermähnten Bant behaupten, daR der 
Angetlagte ähnliche Cheds über ins 
gelfammt $200 umaefeßt habe, find die 
angeblihen Opfer erjucht Inorden, ſich 
den Häftling anzuſehen und ihn, wenn 
möglich, zu identifiziren. 
Zn 


Gab jein Opfer wieder. 


In Epanfton wurde geitern von „en 
Wellen des Sees die Leiche des am 
19. April beim Angeln ertrunftenen 
19jährigen Paul Stidermann, Nr. 
4726 Grace Straße, Chicago, an den 
Strand gejpült und von der 
polizei geborgen. Der Koroner tit be 
nachrichtigt worden. 

Der zweijährige ojeoh 
fowsti, Nr. 1437 Auguſta 
der am 8. Mai, wie berichtet, entieb 
(ich verbrüht wurde, ijt dureh 
den Tod von feinen Leiden erlöft ivor 
den, 


Kwiat— 
Stra Be, | 


geſtern 


Orts- Sanu Bi 


roR Fe Foit von Europa cinactroffen. Berlis 
ter W — v ta er Tageb latt Leipz 

u tener —88 rund v re neue Kriegs 
lteratur 


— & Klappenbach: 
Ehicagos größte m, ältefte deutiche Buchhandlung 
170 Zeit Adams Etr. Tel. Franflin 858. 


ſaſon 


c ande 


Sur 6 


tinnerung. 


riuünerung it enlerg 


Senn Neiriter, 


wartet 


Alles Seufzer 
Gab ums den Geli 
Tu Wwarit geliebt i 
(Scachtet auch im 
Ind Dich Ichweri 
Erinnert uns an 
Sr wande ru 07 
Wo Ruhe iſ auf dieſe 
und ſchmüd n Srabeshügel 
deine im iſchlungen hält. 
h wir auch weinen 


()@ ZU0E% 


Gewidimet bon deiner # ernden Gattin: 
— 
—— —— — — — 


— 
ıSfet and Undertatina Go, - Michi⸗ 
vd und Randolph I Gentral 
mil) 


su 


68. 


x 


Waldheim. 


Zorn Don cago. 
ur L zu errei⸗ 
i raß * nen. 
in di iejem 
ut babe. 


Konverjations: Leriton. E 


kadb'chlagee ın ud 
Lagen de 
Kroi E 


ein 
Fälle und 
gegeben von 
nit >14. l 
tarieit * n ufamm 

un auartiche > Nonde —— la ın 
yalte 


Eee a a 


Ameritas yreößie Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(smifden Wadafb und Michigan Abe.) 


—— — ıh für a 
ing ae Hi 
I ter! ‚DL ul 
Illuſtrationen 
en 


mplar 


BEE 


ud delanı 


erfor ihliche t 
meinen 
Mathias 


aeltebier 


jallcır bat te 
Servatius 


Herrn 
tl ied von, 


blvorberettet 
zaframentie 
u ſich ın DI 


ma der bi 
Jahren 


Quierſe 
den 21 


Durdt 
caoo und B 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Witlliam und Mary Servatius, 
Frank, George, Ente 


vetler, 
rnburg 


Todesanzeige. 


und Belannten die 
mein aeliebter balie im 
Vater 
Fraut Zink 
Nai geſtoörben wi. 
iindet NHatt am Montag 
br Nacmittags, von 1947 
s nach den <t 
‚ Die trauerndendinterbliebenen: 
Lina zZinft, Galtin 
Arthur, Evelyn und Elimer, 
Kinder , 


sreumden 
kaubrici, daß 


umter guter 


— 
*v— 


In l 
aung 


ng anzeige. 


Belannten die 
unſer lieber Bater 

Hermann Fictſch 
zai 1915 Im Alter von 83 Jahren und 
ongien geſtorben iſt. Die Beerdigung zindet 
fiatt am Momtaq, Dei 1 Mai 1915 Kadır > 
Uhr, vom Hanic feiner Iocter, 2024 IM 
mit Kutſchen nach Wunder 
n Hinterbliedenen: 

Frau Winthilda VBener, 
Ron, Frau Mary 
Otto, Hinder 

Robert BlumLoge 
F. Germania Encamp 


5., Chicago Kebecca Loac 


Freunden 


richt, daß 


am 
11 


Zir., ı Sriedhof. Die 
fralıeritde 
Hermann ir., 


irueger 11110 


D Dei 


tglie 


ment 


Todes Sanz zeige. 
Nobert Blum Loge Nr, 58, J. X 
kenmien ımd Brüdern die tramvige 


daß Bruder 


da 
Herman Fietſch 

Sabreit geliorbein 1 
ltatt am Nkcittaa, ven I 
1915, m 2 Unr Nachm., vom Irauer 

ivifion Str, mit Stutfchen macı 
Srienbaf Die Beamten ſind erfſuß 
wm I Über Nachmiktags in der 
eriheinen. 


im Alter bon 4 
erdigmia fi udet 
hauſe, 202 


Chas 
A. 


Schlauge, Tberm 
Peters berger, Sin 


® odes 
N nden und 


Frc 
richt dak 


zZanze ige. 
Belaunnten die tranrige 
unfer aeliebter Zobn und Bruder 
Otto TDeerina 
„karl ım Milter bon 22 
naten und 23 Tagen ſelig im 
Beerdigung findet ſtatt 
den 17. Mai, um 12 Uhr 30 
Trauerhanſe, 2341 Z. 50. Aven nach de 
ordia-Friedyof. Die betrübten Hinterbliebenen 
Ferdinaud und Leug Deering, Eltern 
Lillie, Emit und Elara, Geſchwiſfter; 
nebſt Berwandten. 


am 17 Jahren 
Herrn eittichla 


am 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten dienn 
richt, dab ımiere liebe Gattin und 
Marie Stein, geb. Ysichi 
Yebensjabre geitorben 
den 18, Ykai, 2 br 
3055 N. Racine Ave 
Joſeph Stein, Gatte 
Lucie Kollenberg, Tocht 
John = 


tm 52 jir 
D Sstag, 
Zranerbaufe 


hu Stein, Zobn. 
Frieda M. Stein, 
Albert Kollenberg, 


ſomo Zchwi 
Todesanzeige. 
und Belannten, die trauri 
unſer geliebter Gatte und B 
Fred Zimmerman 
im Alter von 753 Jahren eſten ben if 
erdigung Tindel Mali am X tan 
bom raue b) uſe Rau 
AWoern, mit Autos nach dem Waldheim Frie dhoſ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
.Auguſta zZimmerman, geb. 
Gattin, s 
Mary und Fred, Kinder, 


renden 
rin, dab 


ic 


oe 


Barials, 


Jetzt offen 


Nüchllen 


Plumber-Waaren °%, 


fomo | 


Kommt 
u, icht 


Ulles ilt nen — 
runs 22,_23. Mai 


Kur zwei Tage! 


‚ 2 MEXKANS 


0 VEROME TANL 


und der een — 


— 
WILLARD 


wird positiv in jeder Vor- 
stellung auftreten 


Site find jekt von d Healy 


zu baben bei 
Freiie 250, D0c, Te. Logen 81.00. 


Großes Pienie 


mit Preis 
rail altet vom 


Schwäßifchen 
Iinterllüß. = Berein 


am Syonniag, den 12. Juni 19153, im Aſhland 
Grove, Ecke Aſhland Ave. und Addiſon Straße 
Anfang 2 Uhr NRachm. Tickets die Perſon 


milini 


Frühjahrskonzert, 


Theater und Ball, des 


skegeln, 


Großes 

mit Konzert, 
Eisenburger Männerchor 
(nicht wie erit ac» 
Walhalla Halte, 


Ave Anfang Uhr Nachm. 
Perſon ſafo 


am Sonntag, den 6. Juni 
a Mai), itt der 


o 


Grosses Konzert und Ball 
ramttaltet bom 

Stei rifchen Volkslieder 

Jodler Scextett 

ı 2, Mai 1915, 
land Awe. 


Erſten und 


in Saſchobers 


R 
am Sams tan, der 
it dei 


Salle, 52 

vi! ntbiurger 
Anlanga TU 
einertrags 


Nuſi DV 

5 R x die Lert. 
r Abends ven guten zei d 
erhält d. Deutſch-Oeſt,Ung. Hil 


Achtung! 
German Hou Garriers and Building 
Laborers Local No. 6 


Spre;ial- Teriammlung am 
18, Mai 1915, in umierer Halle, 
Gren Str. Aniang S Ubr 


lieder ſollten 


ind, 
und 


hiie 


Diens 
Harriſon 
Abends. Alle 
anweſend ſein. 

©. Schreiber, Selvön . 
onme 


Wholefate Vreifen 
Noniumenten verlawit. 
Sasröbren anf Beitellung geihmitten. 


Chicago Plumbing Supply Co. 


Milwantee Avenue 
Amnai, miſaſoluit 


an 


* 
657 


EMiL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


&el au 5 bis 6 prozent Hinfen au 


berleiben. Gute erite Hupotdelen 
au verlaufen, Xel 6346 si Gentual, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Mai 
Für Mufitfreunde gen den L2eiter der „Barfifal“-Auffüh: | 


rungen, den Intendanten, imeientlich Kevorliehende Vergnügungen. 
ee Matiftit. — Edward Straub 80 | perfchärft und dadurch auch die Ein-| PR! 
te alt. — Die Mufil im Kriege. — Neuer | 
normwegifdher Tondicter. - „Das Lumper),- | nahme ungünftig beeinflußt Haben.“ Heute und demnähit Batfindende 
u Der Luftverbrauch des Sängers. — ie | * * * 
Leipziger Etadttbeater im Kriegs abr — Anne | — Vereinsfeſtlichteiten. — 


9 
Shramm. — Verdorbene Bornamen auf dem | Anna Schramm, die 75 Jahre alt | 
Theaterzettel, | geivorben ift, hat gute 60 Jahre auf) 


Die Zeitſchrift „Der neue Weg“ ver⸗ der Bühne geſtanden. Sie war ja 4 Deffentliche Inſtallirung. | Die Nurzwaaren . e | Die Strümpfe 


öffentlicht in einer ihrer lebten Num: | | Theaterfind. In Reichenberg(Böhmen) Soien Knöpfe, | Stahl Dädel Na-I e — ? 4 er 15c jchwarze baummollene Männer- 
En —* K —* * * der big geboren, hat fie in Rußland, wo ihre | die Bor, 12 41 deln, „Never 2cl® wi —VR— ſtrumpfe, mit weißen Füßen. I5e ſchwarze 

Kriegsitatiftit, na Mutt y b -. 1 Dugend .. #2C | jible“ Art .. c me De AR baummollene Männerjtrüntpfe mit „Iplit“ 
jegt im ganzen 1761 Bühnentünitler utter und ihre beiden Tanten enga=| Feier der rving Park Loge der = 


. 2 5 — 2 = i w | Füßen, mittelichwere Waare, jtarf umd 
eingezogen wurden. Yon diefen erivar: giert waren, zuerit Kinderrollen ge= mannsichweitern. — Frühiahrskonzert Drei Deut Sorfet Siaip 2 r 


wi — Fu s dauerhaft, NAusichus, 4 Baar für 25c, 

ee s | Nadeln, cmaillirt, in Drab, verichied. En 3» 

ben fich zwei das Eiferne Kreuz erſtet ſpielt. Dann wurde ſie 1882 am Köl- des Steiriſchen Volkslieder. und Jod 13 Rädcen Srößen 1 das Paar zu Te 
c | 


- 2 3 12e ſchlichte 12e weiße naht— 
Klaſſe, 144 das Eiſerne Kreuz zıwei= | lich en 20 ee ler Scxtetts, _ « 2 ob © gr * J ſchwarze, nahtloſe loſe —— 
ter Klaſſe; 161 wurden verwundet, 68 * eine Rollen ver— — u | — baumwoliene Män- Kim der ftrümpfe, 
find gefallen. pflichtet. „Der Hundejunge in ben Am beutigen Sonntag beacht die Nadeln, die Bor bänder für Damen, & ’ BR a neritriimpfe, — ittlere Waare 
Rarlsfciilern", En Rage in Don |Arping Bari e Sache. — | — 6 4: ur 4 Straps, Te ' , A — J N MR B , Waare, Y 
Carlos waren,“ fo hat fie einmal er: eu der Hermannsichweitern in der Sraie | "hy. Zeide | 7 i A a Wa a 
- 10 bat jie ein Halle (Ede Eliton Move. und — Nah-Seide, Javan. Körbe, = ; a Eh A Wr '- | _ 250 weihe. feidene „liſle“ Damen— 
F — Sir.) Die öffentliche Inſtaili rung ihrer 2* N - ver ichiedenen a me — Strümvfe, Sommer Waare, doppelte 
Denn als ı den Jungfern— neugewäblten Beamtinnen. Auß de ⸗ — —* Bere "2 ES er — 
* — 8 gen rt den ; “u T ſchuß 
m s — u 3 Jingen follte und auf der Prode | Schweitern der Yoge werden deren Areım | DE: VOR . STATE MADISON « DEARBORN 3r> —F — ——— 5 10. 
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gen. Als Regel und Spitem Tollte der | moge Deiipitepen, nur den Kamen au : 


5 R : e rn * uhr gg — D Vater I eſchwichtigend: Der Vater legt das Bajonett vor 
harte Anſatz nicht gelten. Allerdings die Theaterzettel zu ſetzen, den ſein ges, bewährtes Komite wird die Vejucer | die Perfon. Für gute Speifen und Ge- | 256, an der Naffe 50c die Perſon. Der Vater ſagt beſchwichti— 





geſ. Huck-Handtücher, 


u 
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| elegenbeit beuußen wird. Ein tüchti:, > Mb Nachmittags. Eintriot 25 Cents) Mittags. Einmrittsfarten im Borvertauf 
2; er 


1 2 ee @ | . Pr a er —— — 2 icht?“ und ergreift das ſich hin. Dann ſteht er auf, denn er 

iſt er beim Koloratiurſang unentbehr- Träger wirklich führt, mit dem er empfangen und ihnen alle Vorteile aus⸗ fränte, ſowie für genußreiche Stunden — —— Eier Ba nn = EB ee ae Platz 

lich. Auch benötigt n ibn aeleaent-  NRechtens halber auch jtet3 den Ner- | einanderlegen, außerdem werden ſie noch ſorgt ein Icon Jeit geraumer Zeit rühri in Bnionett Bajonett. Der Herr Doktor aber, der, mag nun nicht mehr an jenem Pla 

ich. Auch enotig ma > gelet : x s * mit toten einen jehr vergnünten Abend verleben. ges Vorbereitungslomite. Zur Auffüh in Bujoneit. dabei ſitzt, meint: ſitzen bleiben. Während er den Stuhl 

lich, namentlich beim deutſchen Text trag unterzeichnen müßte. Mit dieſer dinfang 3 üdr Nachmittags; 15 Gens rung gelangt: „Durra Zeppelin“, — — | (a it wirflich nicht nötia, daß die | zurüdichiebt, faat er: 

im Gegenjat inäbejondere zum ita=| Maßnahme, die ya nur eimjeiitg DEM | Eintritt im Vorverfauf, an der Kaſſe 25 Durdy langjährige günitige Erfabrun- | rn Kinder es ———— “ a2 A 3 Es J ein franzöſiſches Bajo—⸗ 

lieniſchen. Um einen gewiſſen Effekt Bühnenverein ausgehen könnte, würde Ceuts. gen von der Wahrheit des Sri chwortes Man ſoßk in der Wohnſtube um den m." aa Lau ul r klebt, iſt 
— si; 0 Hati Schauſpiel Die Zahlſtelle Lake View überzeugt, daß „früh itebe Nönel Ztan Jap ın DET SBOHIHADe SIT 7 sndejjen hat der Vater dag Bajo- |nett... T ut, dos daran tlebt, 1} 

zu erzielen, muß man davon aud aus th die Organtjation der Schaufpieler ze „adıiitelle zale SıcWw zeugt, daß „früh auftebende Sogel| _.- nh ha i friedl itille 2 Be nor 53 Hit alſ s u 

— — nn mwih einberitand tlären: aäl a/Wormwärts Wr. 4 des deutich-amerifa- | die meihten Fliegen fangen“, mir anderen ZU und hatte eine jrieottap IE nett aus der Scheide gezogen. Es titjalto Jeiutfehes Blut 

fünftlerifchen Gründen Gebrauch ma: en mer ne. Iniidhen _ Stranten - Unteritügungsvereins | Worten, dai; frühzeitig gen“, mit e Zom: | Borabenditunde. 

en. doch ah gen, ı 9 


ſchmal und dünn. Das Hausmädchen Er ſagt die letzten Worte faſt flü— 
15), Tue Recht und ſcheue Niemand“ hält merfeſte gewöhnlich die beſtbeſuchten und Da kam das Mädchen herein und 
* * + nahe zum Wergernis wird, wenn, wie'am Sonntag, dem 30. Mai, um 3 Ubr 


i ! faat: „. . . wie ein Bratfpieh “| fternd und wendet Jich ad. 
rjerfolgreichiten find, rechtiertigt es ſich hrachte das Bajionett vas Niemand zu hö icheint, | N edet tei mehr ein Wort 

9 ; i ielf ſchi j IM ; Sc s brachte > Sl I. was aber Niemand zu boren Ichernt, tun redet feiner mehr ein Wort. 

. 5 4, 5 & e 5a -|Machmitags, eine arose A onsver: | wohl, daß der Shwäbiicdellnter 0 “er 0.2 Mut 9 * — — 

„= Seipäiger Gen Veutfe) Atingenden ER Tammfung > ——— mit 5 te üßung 3 ve * i von Chicago * „Es iſt ein franzöſiſches Bajonett,“ ſo ſehr ſind ſie im Anblick des blan- Das kleine Mädelchen iſt blaß ge: 
— ſtädtiſchen Zu uß — > Non “ s Tanz, in Chas. Richters Halle, E Bel- | Anfangs näciten Monats, am Zonntag, faale das Madchen. fen Buionetts pertieft. Die Mutter | worden, Ichleiht um den Tiſch und 
Kriegsjahr 1914 von im ganzen Fred,? William, Jean, oder eine Claire, Ecke Be 

J nr un % rn) — — 


ganze * mont und Hohyne Avben, ab. In — dem 13. Juni, ſein großes Piknik, ver Alle blickten auf und der Vater will ängſtlich wiſſen, ob es ſcharf iſt. drückt ſich eng an die Mutter. Die 
654,732 Mark. Das ſind 126,561 Louiſon, Anny uſw. vorangeſetzt wer⸗ Verſammlung werden Kandidaten beider bunden mit Preiskegeln für Herren und 


= * ud fragte zunächſt: Jawohl, es hat eine haarſcharfe Spitze erhebt ſich und blickt verſtohlen von 
Mark mehr als vor eſehen war, aber den. Geſchlechter im Alter von 18 bis 55 Jah- Damen, im Aſhland-Garten, Echke Aſh-⸗ Sie d da3?” |. iffe ei n au dor 9 a 2 
t ’ s s (3 | ren aufgenommen, obne dak fie die Muf- | land ve. umd Addiſon Zrr., abbält. Da Ja— woher haben Sie denn ‚mt d tit auch Tonst Icharf aelinliffen. jenem zum ambderen. Alle find blaß 
wem m 2500 Mart mehr u —— — — nahmegebühren zu bezahlen haben. Der auch der Feſtolatz ſchon ſeit Jahren der Das Mädchen meldete, der Rupper Der kleine Junge iſt hinter des Va- und alle halten den Mund feſt zuſam— 
1913. z Die Künftler haben ſich Ga⸗ „Scientific Inhaler", Rerein arbeitet ın der Ynitiative, jo da; | Jelbe iſt ſo bedarf es wohl nur dDieles | fer eben aurüdgetommen; er ſite un- ters Stuhl getreten, um näher dran zu mengepreßt, ſo daß ſie nun alle ganz 
une, oefallen Icfien mn) nener einntmunns-unnerur, Inu stranfen- und Sterbegeld immer bö- | Furzen Dinweijes, um bei allen Schwaben | ten, in der Küche, und habe das Ba- fein. Seht fagte er mit einer merf- dünne Lippen haben. Die Mutter 
ebenjo haben der Intendant Marter- | grräftımaen, Satarıhe = det wird, während Die Beiträge mit den |umd Schwabenfreunden den Vorjak rei | iomett heraufgefchidt, damit man € | würdig hellen Stimme: ‚winkt dem Jungen und geht mit bei= 
ſteig und der DperndireftorOtto Lohſe Schnupfen Athin rg Jahren fleiner werden. Ein rübriges | fen zu latten, den 13. Nunt dem Bitntf $3 fei doch intereifant —E Be 3 1. : ee g , "he 
Freitoilli ei Mi Sehäl- —— 2 - — * Komite iſt eifrig bemüht, den Beſuchern des Schwäbiſchen Unterſtütungsvereins betrachte. Es ſei doch intere PR. | „Der Franzoſe, dem das Bajonett den Kindern hinaus. Gleich nad er 
3 auf einen Teil ihrer ** a a Ben einige recht gemütliche umd aemukreiche zu toidmen. Wenigitens iit dies der auf Der Ruppert ifi nämlich ber Bru- gehört hat, ift wohl gefangen . . !" nimmt auch der Herr Doktor eiligen 

ie Den Beamten und Arz | umhhuiten bei sin: EEK: <tunden zu bereiten, aud) wird für das | Tichtige Wunjch der 13 Nomitemitglieder: | der des Hausmäbtjens. Er hat bot „.. . oder tot,“ ergänzte der Vater. |Abfchieb. Der Vater begleitet ihn. 
ag i s * ä a ' jeorg Schmierer Johannes — e —2 sır$ cf (nt# > 2 5 > „ht *̊ * 
* —2 iſt dagegen nichts abgezogen | yerm ır. i. i., berei- Ai A: seitige ee Ich Deitens Vorne — — Chriftian — —* vier Monaten auf dem Schlachtfelde Nun jagt der Vater, als wollte er| Yebt ift das Wohnzimmer ganz 
» — —— c I Ü Wi z2be er, ch ( ant Icr, * > E * x j x ns ng. En 
wor — gleicher Weiſe iſt auch im ten nicht allein um 2 . Be z [x lichſt eingeladen, dieſer Verſamml Karl Fiſcher Karl HKönig, 6 ottle b See eimnen Lungenſchuß erhalten, fann nicht uber etiv ag hinweg: leer, und auf dem Tiſch, zwiſchen Kaf— 
er Euer VEEEHAeER morben. Nantıcte, angen A a | Beinumohnen. Eintritt in die Halle 10|ger, Yeonbard Dajing, Natob Jaudı, Nu- | mehr in die Front, wird aber zu) „Uber fcpmugig ift das Ding . . . fectaffen, Tellern und Gläfern, blinft 
ee Fr ee — lljährlich hält d jlins vägele. Emil Birth. Ehriſtian dienſtlichen Touren im Etappenraum poll Erde... .“ im Lampenſchein das Bajonett. Ein 
- An Si it { um orz s Ars . J 1wäa * alba — 2 Say (Ki ey = . x Bi ne . . 5 “ . 
einem zum a 584,000 Mark Tode. Durch dieie neue Erfindung, —— Yiebt J — — — uw Sem ** — * verwendet. Zwiſchendurch erhält er Der kleine Junge hat ſich noch näher fremder Bote, von irgendwoher. Die 
aus ommen. Martial f— * J = — ws Hr u i p unas . sfarte a 25c die Beric ind bei * — « 2 nu M > ' * = — 
hr ge = „PBarfifal Auf Taufenden durch: Selbitbebandlung Hilfe| Tıre Recht und ſchene Niemand alln — und namentlich bei Na; | immer wieder ein paar Tage Urlaub, berangedrängt. Er fügt leife hinzu: | verfruitete Erde und das vertrodnete 
* rung n des vorigen Jahres haben gebracht hat, und von den hervorragend- mit ſämmtlichen Sablirellen am Sonntag, | | tob Schlenter, 614 Norıb Ave, zu haben, ! weil er noch recht Jhwah it. Dann) “ ,,, und rote Tleden find dar-! Blut auf dem faiten Eifen bradten 

8 8 rt Er,» In hp» *2 Dein 5 Lil, 3 y B — | . : ‘ * 
—— € seh —— eh — eh eh a Bach — * re Garten, Addir| Bon dem Grundjage „Einigkeit macht | fommt er und wohnt im Haufe, ht lauf...“ eine Kunde, der Niemand ftandhalten 

oſſen s ſind für ſieben Auffüh- Ner empo I und ın Krank —— ſon und Aſhland Ave., ein großes un ſtart“ ausgehend, haben ſich drei be 


= Ne | : bei den Kindern und erzählt ihnen von Der Water fraat: „Wo d ...%: tonnte. Und nun, Selbjt im leeren 
rungen 74,356 Marf ausgegeben, da- | 1" und Sanitorien Verwendung fin) ab, verbunden mit allen möglichen Rolfs- | fannte Vereine, nämlich die Bereimia ’ Der Vater fragt: „Wo denn 


11 3 3 2 = a a V 2 
: det, tir der leidenden Menichbeirt di ſtie 9 ee A 8 Er dem Striea. Ich ſehe nichts “ per er tut nur | Jimmer, tit es, als ob dies Blut, das 
9 sm > det, iit De tenjchheit die größte | beluf tigungen für Suna und Alt amd | tenDejterreiberund®Bapern x say jede NS... > \ 
gegen 82 ‚107 Marf eingenommen Mobltai ertmieien. Der Rreis des | 2 ‘ L x € ade ( ° x 


En sohltai 2 Preis des| großem Preistegeln für Herren und Da- |< tod im Eijen und Turnver Das Mäpden hat num das Bajonett | fo, j vielleicht vor wenig Tagen noch warm 
at wendet ſich am „Scientific Inhaler“ mit vollem Zubehör, men um Geld⸗ umd andere werivolle!e in Ya Ealle, zuiammengeicloiien, | auf den Tifh aeleat. Da liegt es nun, Geben Sie heit“ faate der Doktor |und lebendig war, auffchreien würde. 
Schluß der Ueberſicht gegen einen Teil einſchließlich des Einatmungs-Präpara- Preiſe. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon um ein großes ge meinſchaftliches Pitnit ein ſchmaler ſchwaͤrzer Streif auf der und fanat überm Tiich nach dem Ba- | FE 

der Leipziger Prejje mit forgendem | 1. * ren Ausgabe ——— der * beit, mit ad Hoenig an der | zu veranitalten. Die drei Vereine ha blüibenden Tifchdede zwifchen Kaffee— | ionett e a Gedanfenlos. — Dame (in ein 

POLEN E 4 be idung oder Nach- Spitze als Vorſitzer, dieſes Feſt zu einem ben ihre beſten Kräfte herausgeſucht, u —* it Aue u u en ng. ect = = Chen: x 

ee Ems — ziellen Er— nahme (C. ©. T.), je nad Wunſch des | der größten Erfolge zu_ madıen. Dah;|das Iinternehmen zu einem geohattigen tafjen, Tellern und Släfern. Alle| „Es wird nur Roft ſein,“ ſchlägt Bureau treiend, zum Chef): „Ich 
g I zufrieden ſein. Doch Beſtellers, läßt ſich alſo von Jedem er= | Diejer Verein Feſte beranſtalten lann, auf Erfolg zu machen. Die Namen der Ver- ſchauen darauf hin. Keiner ſogt ein die Mutter vor, als möchte ſie das ! bitte, Seren Schmiedt fire heute zu 
darf nicht verfannt werden, daß die ſchwingen. Bitte, ſchreiben Sie ſofort denen ſich ein Jeder amüſirt, hat er zur eine bürgen dafür, daß die Feitlichleit al | Wort. Das Bajonett ift hier etivaß | nächte MWort verhindern. 'entichuldigen, ’S ijt bei ihm ein Bır« 
bon einigen Zeitungen Aausgeftreuten | m Foitenfreie Ueberjendung des erläu- | Genüge bewiejen in der furzen Reit jeis i | 


‚Ten Zeilnebmern noch lange in . n +f m“ — Chef (aufs 

Gerüchte von einem aroßen Defizit ie | fernden, illuſtrirten, Büchleins an bie | nes Veitehene. Auch iit Agitation mit | mer Erinnerung bleiben A an ſeht — * und iſt A Man bi „Nein,“ ———— —— —* —* — — ee 
z „1850 W. 9 2 ns « von irgendwoher hetrachte es iſt blickend): „Ah, gre —* 

auch ſonſt genährte Mißſtimmung ge— | Scientific _Inbaler Co. 1 Adams | dem Feit verbunden, und es „werden an mite, weiches den fcönen und bequem ivarteter Bote g ie Klinge genau betrachtete, „es iſ 


Straße, Chicago, Ill. dieſem Sonnlag Serren und Damen von erreichbaren Barms Rart. Eade Weſltern blickt ihn an, er bleibt ernft und But.“ wohl die rau Schmiedt?“ 
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Serlangt: Mädcen oder Frau 
Robey Str., nabe Mi 
Mädchen für leichte Hausar 
aby zu achten. 3721 Weſt 13 
iaton 


Junges 


ein B 


aute deutſches Mädchen für 
Korgens im Zaloen zu bel 
lcin incehlund; suter 
Avenu ſaſon 


Ein 


Belmont 


chen, 
alien 


autes 


Verlangt: Mäd 
2 Sabr 
feine Ss 


yiat, I 


um aut 2 
und der 
Heim. 2205 
imaufee Ave. 


Kind 

rau zu belfen 

Ialman Ave 
Do! rin 


er, und 
abe Mi 


LE 


tet lenve rmittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer NAubrif 2 Cents dos Rort) 


man 


ngar. Bro 
»mudchen; 


berlanat Privat 
Löhne. 542 
Lincoln 2160 


16mailmt!x 


deutſch 
beite 


ziu,. 


allacmeine Haus 
Neiburger Em 


17 mil wæe 


Dienitmädden. 1535 


fafon 


Trackt 
Avenue 
Im2WwX 


beriangt, privat 


>22 Indiana 


yariihes Büro berlanat Müds 

pridat d Eommer-Kejorts 

nabo Yarrabee Str. elevben 
16apımE 


erlangt: 
ı? Mnzabl 
Chicag 
ne 


mehrere 
Maäd 


Brivatpläße für 
hen, anter Xobn 
Köchinnen, allge— 
Germania Xors 

North Ave. Ece 
TavıX 

mas +» Büro ver 

eit, für Hotel umd 
Tel.: Didverfen 8200. 


Gapy*X 


„ınaariiches Bern 
den für Hausar 


152 Nortb Ave. 


Stellungen inchen: Frauen und — 
gen unter dieſer Ru it 1CTent da zort.) 


hen ſucht 
ingfield 


Stelle 


de, 


fucht Stüchene 


ve, 


Nädchen 
'salbtenam 


arbeit 
ſonmo 
Ralod 

ſomo 


1244 
ri zaſchfrau ſucht St 
41. Wenue. 

Geſucht: Erfahrene 

MDE.: 5 
Geſucht: 
Tag od 
zuacranı 
2442 


Rufiner 
 Abendpoit. 


Köchin ſucht 
ſonmo 


zlunch 


waſchen, reit machen beim 
aufzuwarte 310 * d 
oder telepbonirt Montice 
anfragen. 


(ät e zum 
terin 

abe. 
ntaqa 


110 


Frau fucht Plüäbe zum Wa 
Reinmadhen. Mrd, Baunt 
Halited Str. 


eutſche 
und 
8 


Geſuc 
ſchen, 
gartner, 


n 


De 
i 
) 


ac 
19 
Deutſches Mädchen ſucht ftetigen Blatz 
Hausarbeit. Hoetzel, 208 Willow Sir. 
Geſucht: Jüngere Frau Sucht Stelle als 
Hausbälterin, borgezogen bei Yeuten, die in 
Stelluna find; gute Ködin. Mdr.: 9 951 
Abendpoſt. ſaſo 
Geſucht: 
ner 


Geſfucht: 
für leichte 


Gouvernanten 
Familie. Adr.: 8 744 


vünſcht Stelle 
Abendpoſt. 


in fei— 
12mai1wæe 


Be ou — — 


Stellungen fuchen: 


(Anzeigen unter 


Eheleute. 
diefer Rubril 1 Cent das X 


Junges Ehepaar 
kann tie 
a endye M. 


Stelle, Frau 
Hausarbeit. 


oünfcht 
allgemeine 


— 


Hausgeräte u. ſ. J 
unier dieſer? tube £ Gens das. 


Möbel, 
MAUnzetgen 


sort ) 


Barmasn ⸗ 


18, 


R er ta uf. 
Nai, 10 
Räumen, 
* Nüdbalı an den 
Subalt- bon zwei Zimmerbäuferit 
wöbeln mittierer Sorte wie folat: 
"bon & Healy Orgel, Rugs, Kar 
erwaaren, gelclifienes Glas, 
und Eßtzzimmer-Sets, Dreſſer 
oders, Stuͤhle, Varlor⸗ und Libra 
enlat H Wasberde, Eisichränte, 
rings uw, Meebies Mıtction 
raſſer, ultionator Offen 
— Kribatver 
jomo 


8 


Biano, 
Bilder, 


Bett 


Sil 


dunve 
auſe 


IA 
jeden 


und 


Verlaufe 
partment 
I „ 


billia Einrichtung cines Simmer 
fanımen oder Ctüdmweiie; alles 
1812 PRrairie Mpe., 1. Apariment 


8 


neue iO 


ıtife Geige, 
derpoller Ecke 


e Bor 
Dover 


m zu 


ſowie 


einzeln 


annebmoa 

= vollitandiac 
stattuna, zu vderfan 
ber Court 


— 


Kochofen 
Ave., unten 


Jewel und Folding⸗ 


uthport 


Eisbox. 


el von 5 
eubert. 


mer 


ot 


Serfhleudert, 
5: 40 ugs, 
Tiſch und ſee 
Kücberichranf 
Bibliotheltiſch, 
3109 Palmer Zauare 
13mainw* 
so. 1521 
Igeihäft. % 
Möbel zablen, wenn 
ı Breis fauien lönnt. 


Straße, 
zePreiſe 
he fıır pour 
12mailmıXk 


verfauien: Hochfeine 

8400 Piano und Banl 
maschine S1V0, Tırrze Zeit 
ingtor evard 


Wbel, 


Sn 


billig; 
$200 Zpren 
1346 Nails 

10mailmX 


—— — — — — — — —— — — 


Pianos, muſitaliſche JIuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit2 Een 18 das Wort) 
zu berfauien 
alic Anzufragen 


Baſement 


eben 


raucht, 


acı 


Miano billia 520, 


Much 
10 


Upright 
nabe orth 

1Hm1mX 
10-jüubriger 
Kreis ri 
erttubie ın 
sioor, 


00 


(saranılı 


sabagoni Rlaber 
vriaufic zu ira i 
Bacr; ebenfalis Mabac ved 
9*12 Rugs. 1416 Gupdler Ave Ki 
benswood, Graceland 
Hodteincs 
zu verlaufen. 


nem 
nD 
zel.: 
Uprigbt, fo gui vie neu, 
1710 R. La Ealle Uve,, Flat 1. 
Sgp,fen* 
Muß verſchleudern, 
pieler Viano 1 
ie Stadt. Baar 
bendpoit 


Su derlaufen: 


ganz 
Monat im ( 
oder gute 


bodfeines 
Verlaſſe 
766 
faion 
ictrola und 25 Nelorbd: 
3051 Madifon tr 
mai®,9,11,13,15,16,18 


$ auch. 
Sicherheit. 


Be 


Stctor 


20,23 
r 
<tairs 
iriaion 
zu verlau⸗ 
IlmailwiX 


OalWurl 
cabitt 


Slectric Playe 


iber 
r on 


zi 


v 


A 
fcı. 1050 


Fiano, beiter 
Yarrabcee 


Ton, billig 
Straße. 

rechmaſchine F. 8400 
dließlich Bank $150. 


Mabagon! 
ein! I 
ce Nipland. Tel.: 


1514 8, 
Drober 716. 
10mailmX 


Deutiäre —E ‚für alle Maihinen. Kuons, 
125 Bell Xale Str, nahe State, 10jan&* 


Piano 5. 
Straße, nabe 


gemeinegaus de | 


für | 


fafon | 


-Jonn | 


ipottbillig | 


Sn vermieten. 
Anzeigen unter diefe: Rubrif 2 Et8. das Worı. 


beibcs und altes 
Afbland Abe. 


Zu vermieten: 6⸗Zimmerflat, 
Waſſer. 3741 N. 


I Zu vermieten: Ztvei Gottanss, 6 Zimmer, 
billige. Anzufragen: 7035 Irving Vart Blod 


ſehr 


Zimmer 
Heißwaſſerheizung: 
Beitcs Flat auf der 
»ernon Ave. 


lat 
beite 
ıd 


Bu vermieten: Neu deforirics 7 
durchweg tagesbell, 
Nerfebrsverbindung. 
feite für $35. 4323 


— 


Zu vermieten: 4 helle 


Zimmer, 
mont Straße, 


Sn, 


Su berimieten: Fünf 
Milwau tlee Avennue. 
vermieten: 
Kortb Ave 
Miete 25 


Simmer; 


r 


Tcis 3 


R 


1404 
u 
ragen 


Kor i 
u ngarii den Za 
Isebiter ide. 
fafomo 


Siore, 
pallend 
Nad;uf 


ou £ 
abe 
loon 


06 


t bermieien: 
d 


Eine 
Badezimmer. 


Cottaa 
Ros 


freundliche 
1419 


von 5 
Zur 
fafon 


AT) 
Simmer um or 


Su db 
Zimmer 


2635 3 


rmicten: ſauberes 
Atnic⸗Flat, mit Bord, $ı2 
Waſhtenaw Abennue 


Helles möblırtes 4 


per Monat 
tald 


berptieten 
zimmer 
de. 
vermieten: 
irgend ein © 
3011 Diveri 


Helles Tteben 
ment, bitlin 


wie 6 


10 


Uend 
vohnung 
Zacramentı 

friaſon 


su 
tür 
20, 


enan 


Sid 


mt 
nabe 


ene 


Slat 
Zpeitistd 


Zu vermieten 
8, ihöne 4 Zimmıcı 
bc 520, feines 
ta acmiitimer 


2., 3. nnd 4. 


— 


Avoe. mairwe 

Zu vermieten: 
des „Abendpoſt“Gebäudes, 22 
W. Waibingion Str.; aron, beii und Iuf- 
tig: Dampibeizung. Wäberes heim Ge— 
ichäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington = caße. 


4998 


„zu vermieten; 
von We— 


en 


ver 


Etage, 
bheihes 


vermieten; veite 
Dampfheizu 
Mve,, nabe Grace 


Hu 
modern 
wilton 
mailmt! 

ö sı10, 
faion 


ieten: 4 Zimmer VBafiement Flat 


ne. 


De 


su bern 
‚542 uihport 


Flat 028 
ſaſomo 


Ju ver Schönes 5 
N. Albant 


meien 


ine 


Zimmer 


Store, 4 Zimmer, 
313. 00. 1448 N 


alles 
ord 
fain 


Ju verinicien: Guter 
in guter Ordnung; Miete 
Maplewood Abe 


und 
Zcdgwid 


Badezim 
zir 
ſaſon 


Flat 
1511 


Zimmer 
bahn. 


vermielen: 6 
sis; nabe Hod 


Zu 
mer, 
Zimmer 

Southport 


Flat, Dienbei 
Ave 


Zu vermieten: 
alles modern. 3620 
Biew 608 


6 zung, 
Yale 
lalon 


ci 


vermieten: 5 
Bord, 16, 1000 N 


Zimmer mit Pad und 


Weſtern Abe 


aro 
ber fafon 
Bad. 


vermieten: Helles Flat, 


3464 R. Clar 


3u 
Kaufmann, 


Zimmer und Board. 
Angeigen u unter dieſer Rubrik 2 Cents 


n nden 
Zoutbport 


> das U Sort) 


auch 
nabe 


Einige Herren 
Ehepaar 3654 
Wavbveland. 


volle 
Ade,, 


Re 
1, 


ntion, 
Flat, 


permieien freund! iche 
113 Oft Edicano pe, 


Front 


Deutide Frau 
zimmer, nabe 


‚it vermieten: „immer 
Sudion Vive, 2, Flat. 


Hall. 


mit Board, 


Möblirter Barlor au 1 
rivat, 1646 N. Salited 


3u bermieten 
Herren, billig; 
2, Flat 

zu bermioic 
und Bad 
Str., oberes 


1929 Vurling 


Vermieie Zimmer für Mädchen und Frauen 
mit MRücdenbenuguna ımd Yaundrh, SI bis $2 
wöchentlich, Treihiwia, 3852 Xonglch dene 

16,25, 30mat 
Nah 

Fir 

Dtonticello 


Schön eingerichtetes Zimmer 
barihaft auf Verlangen mit 
achtbaren Herrn. Telephon: 
Avenue. 


in guter 
Frübftüd. 
1665 


grobes Zimmer; 
2437 Ordard 


Zu dermicien: Möblirtes Zimmer mit Kleider: 
| Elofet und RBarlor Lit, auf Wunfh Bonrd. 
1323 Wider PBarl pe, 

3me anftändige 
Poard, Bad, feparate 
milte, 1700 Eleveland 
Ireppen. 


Vermiete ſchönes 
blirt; Bad; Telephon. 


* 
eir, 


Herren finden Frontzimmer, 
Betten, bei deutiher Fa 
ve,, Ede Eugenic, awei 


zu vermieten: Zimmer mit 
deutiher WRittfrau, 1127 R. 
Flat 


Kofit und 
Samlin Ave., 1 
fodido 
Zwei anitändigne Herren 
umd Koſft bei Bittwe, 36 Die 
"lat; aute Carverbindung, ante 
elter, 2124 Addilon tr 

3u bermicten: Möblirtes „Zimmer 
Bad, Elofet, Zelepbon; $1.50, 2116 Sremont 
zu Bei deuticher 
Bad Elpbourn Avde 


find 


en gutes 
ode; modernes 
Nachbarſchaft 


ſeparat, 
St. 


vermieten: 
Koit 161 1 


Frau, 
eine 


Zzimmer 
Treppe. 


Frontzimmer, ſeparaäter 
für 1 oder 2, nabe 
sconlin Etr., 


3u vermieten: $Groje: 
Gingang, Brivbatiam 
Yincoln Barf, 324 2 II, 
Zimmer ele! 
2144 Hudlen 


möblirtes 
vYincoln Barf. 


Zu bermieten: Großes 
triſches Licht, nahe 
Avenue. 

Zu vermieten 
oder Herren, 
Bad, Telephon, 
Aven 


2 möblirie Frontzimmer an ? 
feparate Abteilung, eleitr, Yicht 
nabe Lincoln Barf. 737 Webſter 


zu bermicten 
an Männer, 
n-Erprebitation 
Rbone: Yincolun 7455 


Nöblirtes einzelnes 
Privatiamilie, Ylod 
856 Aullerton 


hönes, belles 
Münner, auf 


‚ut vermieten: 
oder ame 
608 Belden 


Zimmer 
Wunſch 


an ein 
Board 


junge 


Mc, 


immer, 
Zedawid 


Möblirtes Frontz 


vermieten: 5 
1149 


und Bad, 


„u 


rater Eingang 


Zu bermieten inzelzsimmer $1.75; 
immer $3.50. Plod dom Bari 
coln Ave 


65 


Clarl 
Dampibei 


Zt 
ung, 


gu bermicien: 1222 
freun dliche zImmer, 
$2 per zoche 


1 
ul 


bis 


oder 
bender 
rechts 


Frontzim 
Aüche, bei 
Barl Abe1 


Zu vermieter 
Board, Wiener 


1344 


mer 
allein 
Norti ‚slat, 
belles Zimmer 
Heim für jungen 
sarf und 
Diverſey 


Zu vermieten: 
2 Verſonen 


alleinigen Room 


kann 
Yale 


laton 
ingerichtete möbliric 
204 „lorimond 


„im 


mmer 
Sit, 


iinderloicın 
Flat 
aſonmo 
Bequem 
Flat D 


bei 


it beri 


Aten 


immer, alle 


Zalle Ztr,, 


nieien 
lichte 82 
erlangt Anſtandie 


rt Wan 
effelbo t, HUIS YXaflın 


<ir,, 


Poard 
8 Floor 
ert, UHeines und große 
Fromzimmer, Heißwa 
Board wenn gewünſcht 


Abe. Hochbahnitanie 


Zu vermieten 
ſeparates, nen 
ſer, Bad und 
Rabe — 
1446 


Preisw 
noblirics 
Telephon 


kortl 


Sau 

heiße 

1 Biod 
Ia!ı 


r Rlalle leichte 
Bennemlicfeiten, 
ren oder Ebepaar, 
vom oln Ave. 

Zt bermic ‚jwei Dollars und aufm 
Yesodhe Tür ımicerc neu deloririen und 
Simmmer, mit Yeitungswaifler, nabe 
Straßenbaim, 551 „ullerion Barfwan 

Fren möblirtes Zimmer alleinst 
der Frau; Gar- ud Socdhbabnderbindung; 
Yincoln Parf. 1965 Yırlina@tr,, 3, Floor 

zu vermieten: Front⸗Schl 
nen Herrn, Zweites Flat. 


arts 
moblir 


dlich bei 


afzimmer 


tur einze 
Weſt North Abe 
frſaſon 


mobirie a 


Srontzimmer, 374 
friaio 


ſchön 

Strafe. 
zu dermicten: Fri möblirte 

zelne, $1.50, doppelte, $2 bis $3, 

Straße. 

Bu vermieten: Zimmer, 

öſterreich-ungariſche KRüche. 


Nermiete 
Wie conſin 
Zimmer, ein 
604 R. Clart 

ij4maimwX 


bis $2; 
Elpbourn 
friafon 


1.25 


1585 


aute 


Mn 
DC, 


Zi&bönes, arobes, reines iu 
Isalfer, bei Tinderlofiem Ehepaar 
Zimmer, 4. Plod dom Yincoln Bart 
Barf Ave, do —ıno 


ien: 
laufendes 

lleines 

North 


Zu berm’« 
mer, 
auch 
1919 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
Bu mieten geiudht: 3 oder 4 belle Zimmer, 


ge eiter Stod. Nordiweit- oder Nordfeite; Tein 
Iigentenhaus, Adr.: T 117 Abendpoft, miſon 


A triiches 


Stodwert 


ut ð · | 
8 au i anderem 


| 
| 
| 


Rad bei ! 


Heim | 


fafomo | 


el 


ı Adr.: 3. 


Siordfeite, 
| 


Bcihäftsgelegenheiten. 
(un; eigen unter diefer Rubeit 2 2 Eents das Bort) | 


Berfönliches. 
Engeigen unter dicter Aubrif 2 Gens das ort) 
Sefurcht: Eritflaffiger Haus: und Fresto⸗ Rain 


ter und Grainer wiünfcht Arbeit beim Zag vder 
nontraft. stranie, 1709 Bells Str. 


$1500 Baar taufen eines der beft zah\ 
ienden Rooming Honics innerhalb Gch 
weite von der Yoop: Tampibeizung, elct 
Sicht, Gas, Bäder: 22 nad 
außen aehende Zimmer, präcdtia möblirt; 
lange Yenie: wirklihder Baraaiıt. Keine 
Haenten. 542%. Glarf Straüe. 

⸗— Gelegenheitslau 

Als Bertreter eines EngrosGeſchäſtes habe ich 

mwautgebhendes Delnateſſengeſchäft eines mei 
KL urıden auf der Nordieite Iranibeitsbalber 
au ı "anfen zeliene Welcgenbeit aa Tr 
tentiieueme Dame, fi eine ante Erilten; 
einigen 100 Dollars zu gründen. Antragen 
ter der Adr 76 Abendpoit,. Bermittier 
nNcriord, 


macht 
Haus >. 


RBerfelte Schneiderin 
würts, gebt auch ins 
2213, 


Suits von $5 
Ieiepbon: 


aut: 
Galumteı 
ſomodi 
C. Bord 
Zcbaitian, 


Nachfolger von Bernbard ! 
tab 313 North Mpennte. 
16m1mX 


br 
1 


en & Co., 
umgezogen 


Damenfleider jeinfier rt fertigt an Sr. 
bauier Haljted Str. 


etchn 
ſodido 


3702 B. 
al 


mit | 
uns 


ra Achtung Deutſche! 
Alademiſch gebildeter Architelt, durch Die 
— Kricgswirren unterzZurücklaſſung ſeiner Exiſtenz 
fanie 23 ne 2 ; ; 
— 12⸗gimmer mittel mit bon Kanade nad bier dei 
RER Iwlagen, Suwendung einiger, cm 
7 * a .„ auch no Aufträge, Billige, fachge 


Deliiatel neu * — 
xt — Na Ztnie Zcules, man und con te Bedienuna getwäbrleitiet, 
eo * en; Tori Mve,, Flat. 


Zunmer; Miete 1. Juni { 
für mihtige Parti seine Agen 
& ent: r Ztr, nabe Salitcd 


Laiming, 
{ illige: i 


Baverbangina 


J und Calſomining 
Preiſen: gute 


Arbeit. Tel. 


zu 
Lincoln 8734. 


zu Rommingbaus. 


Familie 
bittet um 

fo Tleiner 
ifende 
Aortb 


m berfaufien 
x.5 emaillirte 
groger Store; 
abıt; 


ten. 837 


be 1758 


r⸗Tee 

inigungstee 
neue Lebens 
im upjahr 
Blut, Geſchwüre, 
mus, Magen-, Leber 


Konker 
deutſcher Blutre 
das Syſtem und erteilt 
File Rinder und Erwachene 
unentbehrlich gegen unreines 
Sautlranfbeiter, Nbeumatis 

und »ierenleiden. 
2 -_ Kreis 25 ts: d 
— — Een, i Zu bezieben in allen 
aus zn bon der Konfler Nemedics 
155 W. North 


Rräufte 


3u berianfen: 
Rordſeite, nabe 
konat; tete 
perior Str, 


„iminer, 
s2u8 per 
Oft Zu 


looming 
den Yale: 
100; Breis 


Dans, 18 
Kinnabme 


*51150. 226 


F 


Radete fiir 
Apothelen 
Co., 


Mde., Ede 


$1.00 
oder 


ıt D lanrt R 
Koomi 5 DIreWi 
Candy⸗Store 

8* 
Dorontown 
Ztate Str 


ſomodi 


leveland. 
omai 


Aria! Serlaufe E 
rgendeinen * 


Dilirimt, Seht YKaw 


Sigarrcı 
bin 


I pieri, 


x 
General Model, 

Erfinder, Unſer Stab von 
men Mechanikern iſt Kunden 
idelung und FServol 
enten ıumd Grfindant 
und Malchinen-Baı, % 
tirarbeiten aller Beſchreibungen. 

zuverläfſig und vertraäuensvoll 
Regal Model & vol 
124 Sid Klarf Zr, 


Works 
tinhbtiaen 
behilftich in 
Uläändigung von Ide 
gen. Exvpert 
iſſenſhaftice 


Tool und Machine 
ae 


yo1 
ing Paus 1 dei 
Model. 
Erperimen 


Alle Arbeilen 


na Dane 


Yealce 
sorls, 
möblirtes lat 
alle Zimmer J 
Notter, 1701 2 
3625, Aunennaläier! 
Wirklich aut raiiende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Blod „weitl. bon Larrabee. Difice: | 
stunden von 2 Uhr Nadı. bis 8 Uhr. Abde. | 


mi2fondido* 


verfauien: 
tier, mod 
4. Dr 


eute 
sourI 


e ch 


ru 
vor! 
bon: 


Smailmik 
Wer * 
Yıncoin 


‚Seine 
Dfferte. 


Züpdieite 
udert; m 


Apothele, 
verſchle 


‚ı beri 


. launic 
Yage, 2000 
“2 


Ede, 
act 


n: 
wert, 
37 Abendpoit, 


tofort franl- 
500, 1279 


fo—ımi 


Betriebe 
werden 
biting, Ind 


Pädcrei, in bertem 
beitsbalber verfauft 
Roberts Ape., 38 


nt 
Kreis 


Zchöniten ı, billigite Hüte für 
Mudcen und 


stinder, 1627 


Kellaurant, 
<trabe, | 


deutihesrauen, 
Larrabee Straßze. 
vmaldolondiimt 


Ein 
Geſchaft. 


‚u berlaufen: 


ugehendes 


Lunchro 


sun? 


und 


on 
‘. Elarf 


ui 
Koomingbaus; c3 bringi ein fiberes | 
Eintommen; chriide Bebandlung garantirt, 
50 „Zimmer; Ginnabnıe 850 monatlih; lange 
Leafe; billig mit Zcilgablung zu baben, 
32 Bimmer; 9 Sabre Xeaic; Iebr bi'lige 
Profit $150 monatlih; aute Gegend 
20 Zimmer; Profit $100 monatlich, 
15 Zimmer; Miete $70; Eint. $175; 
13 Zimmer; Miete 342; Einf. $104; 
Manche andere Roomingbaufer; 
alle reell, Xange, 704 


Kauft ein vn 
Mchtung, PBainters! Hier ift eine ungewöhnliche 
Gclegenbeit jelbitändig zu werden, beriauie mein 
alt etablirtes Whitewaſhing Geſchäft mit Ma 
ſchinen und ſietiger Kundſchaft wegen Ueber— 
nahme meiner Farm, ſtreng reelle Angelegen 
beit, Teine Agenten. Mdr.: M. U. 90, Abend 
poſt. 


Miete; 


guter Plaßz. 
3300 Uns. 
nur $20U, 
große u, Tleine 
Dearborn Straße, | 
13mailoX 


Notarielle 


Beglaubigungen, Bollmadstei, 
ftamente u. f. w. prompt und 
Zartorius, Deffentliher Notar, 
Str. Abends und Sonntags 19 


N, zuverläffig bei 
225 Wafbington 
38 Mobawf Str. 

Solmifrfomo* 
Rainterarbeit au den niedrigiien 
eritflaffige Arbeit. Broffeit. "Bboite: 


An 1970 


‚u verlaufen: 
ircumdlicb, Dell und luftia, rubiae 
ein Blod dom Yincoln »Barf, <tetige, Ppünftiich 
sabiende PBoarders, Miete 824. Gutes Einfon 
nen. Belte Garverbindung. 2015 Elcveland Ave 
Slat. frivn 
guter Blak für 
Hamlin Ave. frſon 

nn 

za 
allen 
wi 
irfon 


Flat 


Ihon möblirt, | 
Nadbariibait, 


8Bimmer 


Alle Arten 
Preiſen, 
Lince 
Erfahrener Techniler übernimmt 
eigener Ofſfice oder außerhalb, Projelte und 
Wwerfitattzrihnungen, sowie Vervoliſtändigung 
bon Batenten und Anfertigung von Modellen in 
eigener !serfitatt. Leo, LYaubmeher, 1760 Eiv 
bourn Ave. mifrſon 


Arbeiten in 
Zu verlaufen: Butcher Store 

den rechten Mann, 22337 N. 
Strebfame 
mebrere 


Salvons zu verfaufen! 
ben qaute Gelegenbeit, 
!loons zu Jfauien; große 
Stadtteilen. Näberes bei 
Grand Aven Rechtsanwalt. 

Geſchäfte, Mobing Pictuures, Saloon 
doominghäuſer ete, werden am raſche 
eilhafteſten verläauit durch Alexander 


Fo. 108 R. Dearborn Str. 


Leute 
autgehende 
Auswahl in 
Martin Weiß, 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute md reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
deden auf Beftellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zeleybon: Graccland 110, Phil. Walger. 
8ip,iriondi* 


Hotels, 
ſien, dor 
zinger & | 
IH mai*X 


‚ Uebernebme Raperbanging, Kalfominina, Pain 
ting, Bridlabing und YZementarbeit, wird aut 
und billig ausgeführt. Hartmann, Telepbon: 
Diveriey 3337. 13ap,difrfontun 
. ° Ktleidernüberin, 20 
, Arbeit für Kreile. Zu finden 

jafom ı 9242, 1719 RN, Nobey 


Gute fanitäre 
„n 
Mr, 


erilaufen: 


Bäderei. Zu er 
zonntag 


Schmidt, D2S N. Bin 


ſaſon 


bei 

zu Sabre Erfahrung, vil» 
Telephon: Humboldt 
Str. 


ne aute Bäckerei 
51 Armitage 


—5 


Lömai,Safomi,imt 
ben Sie al Griolg? PBeanitragen 
dem Berfauf oder Tauſch Ihres 

bier und auswärts, Wlerander 
108 No, Dearborn Straße, 


tion: Billig, bodhmoderne Livern und — 
5 Meilen Ztein-Noad wird acbmut 
stutfchen, ı ige, 1 Sfipige 
Nbiger Eiler * mazelne Ertters 
Geſchirr, Rolls, Blanfcis, $S00, 00 
iete 827 ibrlich.S. 5. Dapie, Zauga: | 
eigentümer, 9, Mebriens, AR, R. Nr. 2 
Mich fafon 
laufen gefiicht Marfet. 
767 AUbendpoit. faion | — 2 . 
ch Pe — — Be Bementlontraltor 
Su verlaufen: Billig, 7 Zimmer Flat, wegen | Zteppen, Sloors, 
Seihäft, aut für Roomers, alles beit. | Garantie. Krimmel, 
"Wells tr. ſaſon 


mit 
tum 


4 Wr 


eige 


ıuagies 
10 Sets 
oar 
td 


I5mai.* 


NL 1 
Raintina, Papering Blaftering, mäßigePreiſe; 
Galfomiming, $2 per Zimmer; Arbeit garantırt 
Hoff, Humboldt 7973. lalonmo | 


ennpti! 


3u Gutgebender Meat 


fertigt Bementbafements, 

Geitenwege. Mäbige Treife 
1438 N, Artelian Ave, 
1300 fafomo 


Gutgebende T 
wegen 


Grocerb- und Delifateffen-Store Uebernebme Carpenter-, Plafter- und Zement | 
anderem Sefchäfte billia zu berfaufen, | arbeit. 1744 Mohatvf Sir. "Phone: Diveriey 
Adr.: H 954 Abendpoit Jafo 3116, — 


7 Hr 


et * ooming⸗; 
laufendes Waſſer in 
Fußböden; Baar oder 
Dearborn Str ſaſon 


Bianoſtimmen 51. Phone« 


Hübſch moblirtes 
clept; beikes 
Hartholz 


sw N. 


Zu verfaufen: 
Haus, alles 
den Zimmern 
ungen 


Yablı 


14mai2wxX 
Ein erfabrener Mdbofat erbietet ſich 
rer Slorrefpondenz, Buchführung etc 
Sitimator im Baufab, während 
ey zu fein. NReafonable 
vendpoit. 


in She | 
auh als 
Mubeitunden 
Raten. Mdr.: © 
13malwX 


Fianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige ‘preife; 
Manoitimmen $1.20. Gliot, 29553 Xincoln Mpe, 
482, 18apumt, fomiir 


Zu bderlauien 
Marfet: aute 
ver Woche 
Southpori 
3250 laufen 7 
monatlid 


GSutgebender 
Nachbarſchaft: 
erfraaen: 1458 
Avenue, 


Grocerbitore 


Einnahme 
Byron Sen 


und 
ss 
an” 
atom 


>44 58 
ar 


immer Flat 
Genter Str 


Einnabnt 856 
„lat. dfalon 


l 

OR Tel.: Bellington 
ranfbeitsbalber au beitens billig ausgeführt. — 
750, Abendpoit Ysrigbtivood Abe. "Bbone: Lins 
ä doialor 12mai2m& 
verfaufen: Ein autaebender Frank Haſch, Zement Kont rafter: Floors, Geb⸗ 
wegen eines Nnalüdsfalle % wege Fahrwege, Stufen ufw.; Alles garantirt. 
Nadzufragen: Gitigens Rrewerb, bis 32342 stedzie Ave, Zelepbon Rodwell 1385. 
gens, Wir, Baumgartner 11mitioX 


327 


Et Bäderei iſt 
Weſtſeite. Adr 


Plaſterarb 
Schiemann, 
1608, 


eit 


746 


Gute 


ber 
fauien, 


3. 
coin 
zaloon, al! 
verlamen 
Ubr 


voraldit 


iv: < 


- ; Sabre im Gefhäft auf demfelben Blate. 
ir find Baumeiiter von Häufern, Laden, lats 
$450 wert, Afo., liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
84 pert; 1 = . 

Bieter ber. | frei und bauen Tomplet. Steine Ertras. 
nabe stedie Paddod, Bond & Co. 25N. Dearborn Str, 
friafon 20d3** 
Humboldt 
29ap2ı 


* 
oder 


Stod, 
. Mir 


bon 


beite Offerte lauft 
Foumiain und Yaden-Einrichtuma 
Sigarren und ce Cream Warlor:; 

5 6i85 Montana an den böditen 


205 Ogden Abe 


Soda 
Candy, 


Riansitimmen 81. 


$1 Phone 4500, 


fen: Groc 
lepbonirt 
Ave 


Rordweſt 
adreifirt: 
ilmaliwxX 


erb ur 
Srding 7U3 
Dal Rarf, 





21 €. Ban Buren. 
else — A 

Geſchäftsteilhaber. Schrei ben &ie beute nad meinem Verzeichniß 
1@ Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei2. das Rort.) von Erxfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. 


H. J. Sanders, 116 W. Van Buren St., Ebicano, 
Mann 34 27i4*4 
Bariner), bat 
Mdr,: U 67 NAbendpott = — — se 
ſomo 
— * Heiratsgeſuche. 
mich altiv an reellem, etablirten Ge 


einigen hundert Dollars zu beteiligen aber feine YInzeige ıımı 
Geihbältsangabe unter A 62 Abdpit - - 


25e Hüh:.eraunen. Uhl, 





fleißiger 
ſtellung 
ſpricht engliſch. 


Intelligenter 
Vertrauens 
tion; 


fucht 
tau 


ledia, 


Ss 1000 





Wünſche 
Ihbüfb mit 


Dollar.) 
Briefe mit 


r 
el 
» 


er einem 


Se Heiratögeiudh. Witiwer, 
aniae- | Seumditücen, fatboliich 
MDE.: | srinder, Sucht Die 2 
Kadchen oder jlmacı 
in Nermögens, 

bendvpott 


drei 
obne 
älteren 
im Be 
adr.: 3 


don 
alt, 


Eigentümer 
10 Rabre 

faunticaft 
Wirwe 
weas 


mit £>0O00 


Keltanurant 


Kapital, Tim 


d stalı eines 


ebenfalls 
Heirat. 


für Nlabamafarm, Hübner: u 2 
tleines stapital eriorderlih. Näbe * 
Adr “Mdolf Karpe weland, Ma. 
doſen 


Partner geſucht 
dweinezucht 
> unter 


junger Wittwer 
ndern im Miter bon 
Nabren, auierzogen it auter ftetiaer 
mit einem dentſchen Mädchen oder 
elannt zu werden zwecks Hei 
tten. Berlönlih borzuivredhen bon 
nds, eine Yrode lang, oderBriefe 
George Wol so4t Weit 


x Intelliaenter 
it, mit Amer 


ai 


Gele 


bart 
a 


nen Wann al 
Serihäft mi 
Gonthv, fih mit 3300 
Adr 68, Abend 
ſaſon 


Zeltene 
ner einen »bolclalce Yıanor 
tier Aundſchaft, Cim umd 
) 3400 yeteiligen 


ıonb 
t 
Bi 


rineı 
cia 


eriter 
tr 


füjou Sabre alt 


fann 
we 


Bitwe, 32 
Reſanſchäft eines Herrn 
n, mit etwas Bermögen 
der ein ſchönes Heim biet 
brauchen ſich zu melden 
Bild ımter D Adr ft. 


isgeluch, ‚s 


Gcihäf ilbabeı 
winfebt: Griabruna 
Teilbaber 
“Mbendpoit 


im 
en 
hat 


Uder⸗Theater 
erſorderlich: mein 
Seſchatte. Adr.: 
Irlalon 


nei 
tann 
enn 


141 


itiwer Si 
Is; cıncr 
zchiwindler 
möalich mit 
i : Nbeudvon 
Bariner fur Real Eitate. Adr 4 Fe 
von I3mailimwX iratöachırd Inftändine gebildete 
Sabre, bon autem Staralter, ante Hau 
rındoen, wünfot Peflanntichalt mit 
Herrn bon 0 bis 60 Nahren 4weck 
meienna kur ebrlih Meinende 
Heim bieten Tönnen, möcdten am ci, 
naliich Steine Waenten, Adr.: 


zit 


nicht 
andere 


ra n 
ıqer > 
6“ 770 


ei michi 
cı 


langt: 
5u Abend 


X 48 


ran 
autfit ir⸗ 
Heirat 


Mann 
bernahm 
Chicago Yıberal 
nacbalt, fowie Anteil tige bundertdol 
Zicheri n für garen r riorder 
Schriftiich unter der Y 5 747 Abendpoit ‚s 
13mailwX 


Teilbaber, Nüngerer 
Yeitung ımd U 
aukerbali 
om 
lars 
Ich 


zuberlüffia, swed3 
unteres ziwceigachhäfts 
“onirait, auter 
I ( 
tel uni 


0 


* 
o 


Mann, Ende 

Dollars er 

hatt einer 

( t ihen Köchin ziweds Heirat: will ein 

dad ort) Neitauraı rnehm Offerten erbeten unte 
4 A Ss hiller zit Shicagao 

bie | _ Z Br “ 

hu Sabre alt, in dor 

fafosı aeliherter Ztelluna 

= einer bermögend: 

5 sfich fs baldiner Heirat 

ud | Disire ührlibe Antworten 
'ald | erbet 561 Abendpoit 


ch 
Sabre, mit 


Ein alleinitebender 
etliben bimdert 
dic Pelanmti 


Heiralsact 
der 0er 


part 


Kierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Zinzeigen unter diejer Jlubrif 2 Eents 


m 


For 
— 


Ausverlanf von reinraſigen 
pies 5, Bulldogacn 5310, Ende 
Daircd Kor Icıriers 83, Pri 


sn 2215 Midiaan 


zerrict 
den «8 
Bull Te 
nchmer 
piinfcht 


‚id 
anniichalt 
Dame zto« 
ur Ast 
Adı 


id 
- die 
er zo en 
tion &Ebrent: 
en unter der 


verlaufen 
Dumpwagen. 


nit Geſchirr 
4 
Hilfen, “x 
billia 


populäre 
Alles billiger 
borbanden, Farm Karnıh 
United Hatceries, 187 N, 5 
Nandolpb Zir., 7 Uhr Mora 
Zountags Auch 


Zorten von aufw. Entlein 
els anderswo, Zaufende 
echte Hallen garantirt, 
YIve,, nabe Kate u, 
bis 6:50 Abends 
Poſtbeſtellungen. 
Iilmaiim& 


Deuticher, 31 Jahre alt 
clanniichaft eines 
tmadchens zwecks 


sgeichloffen. Mdr.: 


Heiratsgeſuch: 
Jahre im Lande 
ſtrebſamen ————— 
"irat; junge Ysiltime m 
588 Abendpoft 


Nunaer 


ſucht ni, n 


10 bis 2 6 


Billard und Bodet Tiice. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 


Kanis- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 Eis. da® Wort } | 


Bu verfaufen: 
Garom oder Rodet, mit vollitändigem Aubehör, 
$115: achrauchte Zifhe zu berabaciekten Breis 
fen; Teidte Zablungen Wir vermieten Tiſche 

Caſh⸗NRegiſter mit dem VBrivileginm, die Miete vom Kaufpreis 
Abendpoit, abzuziehen. Biaarrenladen-FEinrichtuinaen eine 
- — ——— he BRrunswick-⸗Balle⸗Collender 
J veben erhallen, eine Carladung von feuer—⸗ Co. 623 -620 S. Wabalb Abe, 
fiheren Safes. $12 u. aufw. 1325 Wabaſh pe, 


ilmaimk& 


Brauche Bar 
nötig iſt. 


al 


246 


oon-Gläfer, 
reibt 


für die 
Abendpoit 


alles was 
fofort, A 05 


zu Tauien geſucht. Adr.: 25 


x 


Automobile »% w. 
(Anzeigen umnier diefer Rubrit 2 Eent# bad 


Bridat Geihäftsmann lauitDiaman- 
ten oder Biandfbeine md zablt mebr als irgend 
ein Händler; alle Geidhäfte vertrauensvoll und 
ftrift privat. Vergendet Eure Yeit nicht mit Dia» 
manten-Malter, jondern rvcht zu 9. €, Kal 
tifp, 1117 swic Tewmple. 


Rort.) 
Sn verlaufen: Ein 2-. und ein 1-Bhulinder Mo- 

torchele, beide in beitem Zuflande, 

| und Reiten, $50 und $35. 

Tap,*Z Warner Abe., nabe Lincoln, 


yinwec KIERR Jof, Stoeber, 2141 


‚ edeidenlendem 


} wöchentlich 84 ab, Bin bereits 
Sharts 


verleihen, 


5. pe. 


fafomo | 


&n.! 
Te⸗ 


nifrſon 


o* Eſtate 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Coflis da3 Wort, | 


| Züren füo! 


— — — — —— | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 


bian*X | g9 05, 


| Farben ift befannt, Kommt umd febt dief 


neuer Glutch | Central Paint Wareboufe, 


—— — 2222077020725. m Lg, 


Finanzielles. 
(untzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eents da3 Wort) 


Verbeirateter Mann 
Herrn 
— zu borgen; 

icherbeit die 


in 
oder 
befigt 
Deeds 


Stellung bittet von | 
Daıne $50 auf drei 
einige Lots ımd gibt 
zahle 540 Zinſen und 
in Hände der Loan 
gern heraus. Adr.: 


Monate 
als 


geraten und 


möchte 
Abendvoſt. 


Bl 


61 
„u berleiben: 
siruteger, 1950 


33000 
Weſt 


auf 


Str 
21 


Hypothel. 
mifrſon 


erſte 


* 
51 


Auf mein 
erſte Hypothet 
86000. 
poit, 


Broverib an 
bon 2500. 
Sable 6 Prozent, 


fuche | 
Wert 
Abend 

ſaſondi 


der 9 
Miet . 


Mdr.: ©, 


ordfeite 
50, 
0 
20, 


Mu borgen: 51300 auf 
an der Südſeite, vierſache 
Nortgage “dr.: Z. 120, 


mein D 
Gar 
Al 


Flat Gebäude 
ge erite 
tajodı 


—— De 


endpott 


Seincht: $1000 auf 
eriie Smpotbetl, nabe 
Abendpoit 


iges Brickgebäu 


r jebamde 
uilerton vi Adı 


ai 
—V 
ſaſodi 


>» 
ev 


Darleben 
Hypotheie nt, 
gen belorat 
so 108 


auf Grundeigentt 
antd und Priva 1d-Fir 
prompt, reell Alexander < 
Dearborn Str. 


ko 


weile Shpotbefen: Darlehen 
gemacht zu angeneyhymen Bedin 
Golden, 111 Monroe Sir. 
Gieenebaum &oı 

Kompaınd, Kapital 
Geld auf Grundeigentum und 
drigſter Zinsfuß. Sichere erſte 
Bonds, in beliebi gen Zuntmen 
Ebicagest Grimdeigentum au 
v0 Sabren die beitvelanmzite 
dilhe Weld-, Wechſel⸗ und Chee 
1 Mai an in unſerem neu 
und Madiſon Stra 

underbaren, moder 
augu ſehen. 


sis ).00 bei 
um aue 


pi ipeten 


auf 
verlaufen 
Janf fiir 

ſchäfte 


nen 


idume, 


Privatgelber auf zweite Hnvothefen zu 
auf verbeilertes Grumdeigen= 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 

Blotfe, 127 NR. Dearborn Str. Zim: 
mer 1444. 


Berlangt $1500 — Erſte 
Nordſeite Eigentum. Guſtave 


Hypot 
Neuberg, 130 %. 

11mailmk 
Für zuverläſſigſte 
Angelegenheiten 
Dide & 


Vedirnung in 
wendet Euch an 
depler, 2001 


Laivrence Ave. 


Bu verlaufen: Bejte crite 6% 
Summen don $500 aufwärts: 
Ricdard U. Koch, 25%. Dearborr 
Abends: 555 North Uve., Cie 


Sypotpefen 
reine 


R Eir,, 
\ 
x 


Papiere. 
7, Flur. 
trabee 


Darlehen 


auf Grundeigentum, Häuſer 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialituı. 
ſortige Bedienung. H. O. Stone CC 
Phone: Randolph 300. 76 W 


— 


o 


Sagt uns, was. Ihre bauen wollt, wir fagen % 


Eud, was es foliet, ohne irgendwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiljion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige 
Eriahrung, Allifon Contracting Eo, Zimmer 
704, 109 N, Deardborn Straße. 2003*% 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(lnzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das W 


Alles Ihr baben 
ruf Eure „Pferde und Wagen etc, 
Ihr 

Absahlen. 

Wir bezahlen Eure 
Ihr könnt das 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder moönat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. 

Standard Credit Gompand, 
immer 7092 Hartford Blög. 8 Dearborn 


8 


6 eld, daS 
Möbel, Bianos 


rn 
o 


hulden. 


©. Str. 


Dark | 


Konnt Shr Geld ge 
810 bis S100 in einigen 
vabh der Weitfeite, wenn 
auf Eure Kübel oder Piano, 
billiger Ktoiten find nur 
die Domwn-Tvomwn Companies 
monatliihe Wbzablungen. 
bandlumg. Seine chrbare Perſon Wird ab» 
gewicjen, obne Geld erhalten zu baben. 

Ebtcago Xoan Co, Yuguit Kilzer, Mar. 
Simmer 207, Mid-Eity_ Vanf Blög., Floor, 
Madtjon und Halited Straße, 


ebrau den: 
Stunden. — 
Ihr leihen wollt 
es iſt bedeutend 
halb ſo groß, 
berechnen. Kleine 
Ebrlide Be— 


> 
2 


Niedrige Iaten für Möbel 
leben, $25 für 75c monatl. $ 
$75 für $2 monatl, 
in ein paar Stunden, 
die Andere oiferiren. Telepbon: 

Mutual Security Co, <E. Fred Keller, Mer.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede NRandolph, Zim. 44. 


ur und Piano⸗ Dar⸗ 
50 für $1.50 monatl, 
$100 für $2.25 monatl. Geld 
— geben alle Vorteile, 
Central 5498. 


1fb*& | 


Rechtsanwälte. 


Humboldt 4500, | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort) 


Fred B [ otte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Ge" ten. Rat frei. 127 M. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 


Albert 4. Kraft, 
Prozeſſe in allen 


Redtsanmwalt, 
Gerihtshöfen geführt, 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. 
cnell lollettirt. Abſtralte examinirt. 
vie lungen, 520 Harris Truſt Blds. 


eilts 
xöhne 
Beite Em: 

Tap*X 


Venticher Adnotat, offen Abends, 
frei. 8. 9. 


1544 XLarrabee Straße, Zimmer 4. 


26apimX& 

Hausbefiter! Shledte 

alle_ Unfojten nur 38.00. 

25 R. Dearborn 
tag Morgens, 


Miete er 
Sandlords’ Aid 
Ir, 7. Flur. Abend3 oder 


North Mbe., 


jelcht; 

Aſſ'n., 
Zonn 
Yarrabce. 

3ap* 


555 


Deutf d-unaariicher 
Larrabee Ztr., Noom 


Difice, Geld zu 


Advofat 
vb, 


‚ei 1546 
heal 


vberleihen. 5milmwX 


Batentanwälte., 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrit 2 Cents 


Erteile Aus Stunft über Katente; fleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent— 
anwalt und mech. Ingenieur. 
Clark Straße, Zimmer 1705. 


das Wort) 


Aerztliches. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 


Dir. Weiß, erfahrener, vertraulicher 
— alle Frauenfranfbeiten, leitet 
anımenfichule, Staat3eramen:Borbereitung; ı 
Entbindungen an, 11765 Milwaufee Ave,, 
von Dibifion. Tel.: Monroe 


W 


sort) 


Arzt, 
Heb⸗ 
amt 
vier 
94. 
23j1*% 


Gallenitieine entf 
wuındäratlide 
Kein Del, Buch f 

taralid, 

Avenue, 


ohne 


r 


Harry 
2920 Armitage ago. 


n, rſonumt 


Kranke! Beſonders Blut-, Nerven- und 
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Bericht des Geſundheitsamts. 


Weiſt beträchtliche Schwankungen gegen 
über der Vorwoche auf. 
BO des Gelundheitsomtes 
aeitern abaelaufene Moce 
‚trächtliche Schwanfungen ae 
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angeſehene Ge— 
Kaſino ſich 
heutigen intag 
Nachmittag, 2:30 Uhr, im Garrick— 
theater, Randolph Str., nahe Clark, 
ein großes Konzert zu geben. Außer 
dem Verein haben mehrere bedeutende 
Solokräfte ihre Dienſte der guten 
Sache frei zur Verfügung geſtellt, und 
es iſt ein Programm ermöglicht wor⸗ 
den, welches genußreiche Stunden ver 
heißt. Der Chor wird unter der Lei 
tung von Herrn Ottomar Geraſch 
mehrere der ſchönſten Lieder ſingen. 
die bekannten Künſtlerinnen Frau 
John F. Smulski und Roſe Lutiger 
Gannon, ſowie Herr Phil. Wink ſind 
als Geſangsſoliſten auf dem Pro— 
gramm verzeichnet, und mit Inſtru— 
mentalſoli werden die Herren Ludwig 
Schmidt, Violine, und G. A. Heff 
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Börlennotirungen. 


Eounmabend, den 15. 1015, 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 
an der Produktenbörſe: 
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Wochenüberſicht. 

as Geſchäft in der South Water 
Straße war während der verfloſſenen 
che ein höchſt befriedigendes. Ver 
ſchiedene der leitenden Artikel, die ſeit 
Längerem durch Flauheit der Nach 
frage gelitten hatten, wie Butter und 
Kartoffeln, fanden größeren Abſatz 
bei guten Preiſen, und auch andere 
Waaren wurden durch die Kaufluſt 
s begünſtigt. 

Die 
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Butter 


69,3 


Zufuhr an 
der lebten Woche 
61,064 in der 


betrug in 
10 Kübel aggen 
Vorwoche. Der Preis 
aina von 271. Cents Montaa auf 
26 Gents herab, und obwohl dieler 
immerbin noch beträchtlich höher als 
im Vorjabre ift, wurde ein quter Teil 
der eintreffenden Ware für jpefulative 
Zwecke angekauft. 
Eier koſten zur 
181., Gen 8, 
aus füdlichen 


am 


“ Mn 


ik 
ſeß 
als Zeit für den beſten 
doch wurden ſolche 
Staaten bi3 zu 1., Gent 
billiaer abgegeben, da jie an Belchaf 
fenbeit im Bergleih mit Eiern aus 
nördlichen Staaten zu wünfchen übria 
liegen. Es trafen ein legte Moche 
iet die 145,722 Stiften gegen 202,155 Kijten 
19. Die in der Vormode. 
en er Oemüfeund Frücdte jind im 
mer noch unverhältnigmäßig hoch im 
reife, was hauptjächlich auf die die 
jes Jahr ziemlich fpäte Ernte im Sü 
den und fernen Welten zurüdzufüdren 
it. Eine Ausnahme machten Erdbee 
ren, die jeßt Jchon für die 24 Quarts 
enthaltene eig bis zu 85 Eent3 
| yeichnet wurden. Stachelbeeren 
jelben Menge fojteten von $1 
25, doch eriwielen fie Tih als zu 
um beiondere Kauflujt berpor 
jurufen. 

Das Gerlügelgaeichäft blieb un 
verändert jtill. Die Zufuhr tt anbal 
tend aerina, doch mat Tich an: 
aeiichts der wentq belebten Nachfraxe 
nicht bejonders aeltend. Die Breile 
am Sonnabend maren aleichlautend 
mit denen am Montag, und die 
Schwankungen während der varfloiie 
nen Woche bielten fich innerhalb der 
Grenzen eines halben Gents. Die Zu 
fuhr für die legte Woche bracte 12 
Bahnmagen mit 3,610 Lattentiiten ae 
aen 9 Bahnmwagen mit 3,035 XLatten 
fiiten in der Vorwoche. 

bwohl der Vorrat a 

In noch jehr aroß iit, vermochte der 
Preis fich fajt unverändert zu halten. 
\n der Hauptjache ift dies auf die ae 
rina ausgefallene Eınte im Süden 
{zjuführen. Gs treifen von dort 
nur geringe Mengen neue Kartcffeln 
und vor Mitte Juni dür,ten fol 
che aus den Mittelitaaten nicht zu er 
warten jein. Die Zufuhr betrug wäh 
rend der lebten jechs Iaae 198 Bahn 
magen aeaen 155 Bahnmwagen in der 
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Die engliſche Buhne. 


Po w 


lah M. Dix 


von Beu— 
kommt hier zur Auffüh— 
rung. Es behandelt inſofern den 
Krieg, als es zwar nicht auf den ge 
genwärtiger n direkt Bezug nimmt, wohl 
aber die Folgen eines Krieges für eine 
Familie ſchildert, glückliches Zu— 
ſammenleben, Trennung infolge der 
Mobilmachung, Verwi üſtung des Land— 
ſitzes, die Männer körperlich geſchädigt 
und verwildert, die Frauen gebrochen. 
Princeß „The Lady in Red“ 
iſt eine neue Operette von Aron Cald— 
Winterberg. 


ers. „Moloch“ 
Fi 


per 
will, Mufit von Nobert 
Un der Spibe der Truppe jteht die be 
fannte Künftlerin Bali Valli. Glen 
Hall iit der Tenorift. Tänze find ein 
gelegt. 

Sort. „Rea o’ Men Heart“ mit 
Pegan DMNeill und dem größten Teile 
der alten Truppe wird hier gegeben. 
La Salle — „Ihe Girl Who 
Binz,“ Sinafpiel, bleibt auf dem 
Spielplan. 

Garrid. „Dancing Around“ 
ilt hier noch die Attraktion. 

GCobans Grand. — Die Auf: 
führungen von „Ihe Songbird“ wer— 
den hier fortgejeßt. 

Cromn — Hier wird „Onfel 
Iom3 Hütte“ aufgeführt, 24 Neger 
wirfen in Gejfängen und Tänzen mit. 

Viktoria. „zen Nights in a 
Barroom“ fommt hier zur Auffüh: 
rung. 

Kolumbia. 
„Ihe Blufhing Brides“ 

dem Spielplan. 


W 
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Die Burleske 
ſteht hier auf 





(Eigenberiht der „Sonntagpoit“.) 
Zur Sriegsdlage. 


Enttäufhung in London und Varis. — Viel 
Lärm um jehr wenig, — Eine unerwünfate 
Nachbarſchaft. Der Fortſchritt des großen 
Reinigungswerles. 
nicht aufgegeb 


Die 


— 


en werden. — u⸗B 
vergangene Bode im | 


hat 


Weiten zwar fortgejegte neue Kämpfe, 
faum mehr jagen kann. 
Die Nachrichten vom Eintreffen großer | 


aber wenig Veränderungen gebradt. 
englijcer Berftärfungen, die unmittel- 
bar nach den deutichen Siegen im 
Nordoſten, Oſten und Südoſten Yperns 
lamen, ließen vielfach die Anſicht laut 
werden, daß 
gekündigte Offenſive 
Weſten einſetzen werde. Dieſe Anſicht 
hat N nicht beitätigt. Wohl haben 
die Zranzofen norbmeitlic von Arras | 
bei Neuville und Carench hartnädig | 


angegriffen und bei ber legteren Bu 


Ihaft auch einige Erfolge erzielt. Car 
zench wurde genommen und einige! 
Schütengräben. Allein diefe Yorts | 
Ichritte, wie jehr fie au aufgebläht | 
worden find, können wohl nicht einmal 
in London und Paris befriedigen, wo 
immer wieder behauptet wurde, daß 
mit einfegendem Frühjahr die Deut- 
jchen über den Rhein zurüdgemworfen | 
würden, der Krieg nach Deutjchland 
getragen würde. Zu diefem großen | 
Unternebmen jind die Schübengräben 
bon Carency nur ein Eleiner Schritt. 
Nördlich Bingegen, bei Ypern, machen 
die Deuifchen zwar lanafame, aber un 
Bemeittonse yortichritie und find im 
Laufe d der veraangenen Woche nament 
lich im Diten der Stadt weiter fortae 
fhritten. Mpern wird und muß fallen, 
benn es ilt der Schlüffel zu den fran 
zöjiihen Kunalhäfen, wenn Tich auch | 
Sohn Bull mit Leibesfräften gegen die 
Nachbarſchaft deutſchen 
ſträubt. 

Vor einigen Tagen ba 
ſche Kriegführung 8 
Anſchein, als ob ein Vor 
franzöſiſchen Si 
wäre, toſte 
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Der Netter 


die Den 
noch d 
tof, gegen die 
en geplant 

es, es wolle. Doc 
jeitvenn hat ji Vieles verändert. 
Deutichland will jein Ziel nicht nur 
erreicht Haben, wenn es zu den srie 
densverhandlungen kommt, ſondern es 
will dieſes mit möglichſt ge 
ringen Opfern erreichen. Die Kriegs 
lage hat ſich jedoch mit der großen 
Niede Rußlands in Galizien und 
dem Zuſammenbruch der ruſſiſchen 
Strategie daſelbſt und in weiterer 
Folge auch im Norden weſentlich ver 
ändert. die ruſſiſche Niederlage, 
deren weitere Folgen ſich noch gar nicht 
abſchätzen laſſen, wirklich ſo vollſtändig 
wird, wie es etzt den Anichein hat, To 
wird entiveder Rußland einen Ge: 
— ieden ſch liefen, oder Hi 
in Zufunft au? d idigung be 
fopränten müſſen. Jedenfalls werden 
in nächſter Zeit große deutſche Kräfte 
im Oſten frei werden, und können erſt 
dieſe eingeſeht werden, dann werden 
die ſtrategiſchen Ziele im Weſten mit 
weit geringeren Opfern erreicht wer— 
den. Abgeſehen davon, daß 
terführung des Krieges durch Frank— 
reich höchſt unwahrſcheinlich iſt, ſobald 
ſich der ruſſiſche Verbündete im Oſten 
empfiehlt. Es iſt ſomit recht begreif 
lich, daß di itſche Kriegsleitung ſich 
in dieſer Zeit damit begnügt, ihre Stel 
lungen zu halten oder nur un: Gerin 
ges vorzuichteben, weil im Gegenjat 
zu der’Yaae zu Beainn des Feldzuges, 
biesmal die Deutiogen warten fünnen, 
ihre Lage jich um fo aünftiger aeitaltet, 
je mehr verſtreicht. 

Im Oſten ſchreitet 

Mackenſens, den 
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Seit 
der Vormarſch 
jliehenden , Ruifen 
nad, mit arober Schnelligkeit fort. 
sn Kurzem itellt jich die Laae in Ga 
lizien in folgender Weife dar: Der 
Abſchnitt Weſtgaliziens, der zwiſchen 
der Weichſel und den Karpathen liegt 
und im Oſten durch die Wisloka be— 
grenzt wird, iſt von den Ruſſen voll 
ſtändig geräumt. In dem Teile zwi— 
ſchen Wisloka, Weidfel und San fin-⸗ 
den wohl noch Rückzugsgefechte ſtatt, 
die Vorpoſten Mackenſens haben jedoch 
ſchon den Unter- und Mittellauf des 
San erreicht und ſtehen vor Przemysl. 
In den Karpathen ſind die Be rgketten 
und Päſſe weſtlich des Uszokpaſſes 
in den Händen der Deutſchen und 
Oeſterreicher unter General von Lin 
ſingen. Die Ruſſen haben die mit ſo 
ſchweren Opfern erkauften Dukla- und 
Lupkowpäſſe gänzlich aufgegeben und 
ziehen ſich in größter Halt gegen Nord: 
often, aeaen Jaroslau und Przemysl 
zurüd. Und num ifi auch der äußerite 
linte Flügel der Hulfen in Oſtgalizien 
ins Wanten geraten und befindet fi 
zur Zeit au aus den Karpathen 
höhen djtlih vom Uszotpaß im Rüd 
zug gegen den Dineiter, gegen die Li: 
nie or Bis 
ber ijt es Im Rufien nirgend 3 gelun= 
gen, die Xerfolger zum Steben zu 
bringen, da jturte vorbereite ete Vertei 
digungslinien in ihrem Rücken augen 
ſcheinlich nicht vorbereitet waren. Die 
ruſſiſchen Verluſte hatten ſchon 
zwei Tagen das zweite Hunderttauſend 
erreicht, — fönnen für die nächſte 
Zulunft faum abaeihätt werden, weil 
beionters ihre dritte Wrmee, welche 
die Starpathenitellungen weitlih des 
Uszolpajjes inne hatte, nur wenig 
Ausſicht hat, auf den ſpärlichen Bahn— 
linien in der Richtung gegen Przemysl 
durchzubrechen. 

Zur See hat die vergangene Woche 
den Engländern einen neuen Schlacht— 
ſchiffverluſt gebracht. Mit dem größten 
Teil ſeiner Bemannung iſt der „Go— 
liath“ vor den Dardanellen geſunken, 
nachdem er durch einen türkiſchen Tor— 
pedobootzerſtöͤrer anlanziert wurde. 
Die Verteidigung der Dardanellen ge— 
gen die größte Flotte der Welt, gegen 
Landangriffe von der aſiatiſchen und 
europäiſchen Seite macht jedenfalls 
den Türken und ihrer deutſchen Lei 
tung alle Ehre; unter den Leiſtungen 
dieſes Krieges iſt ihr ein Ehrenplatz 
geſichert. Das Hauptintereſſe in der 
Seekriegführung iſt jetzt auf die Ant— 
wort Deutſchlands auf die Vorſtellun— 
gen Onkel Sams gerichtet, der gar zu 
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Stry 
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vor 


nun die oft und laut ans) 
der Alliirten im! 


Chi 
mit 
J 


tum Schaden, 


| bünde ten Englands 


gern ven Unterfeebootfrieg gegen Han- 
delsfhiffe der Alliirten aufgehoben 
twiffen möchte. Diefer Unterfeeboot- 
frieg fichert Deutfchland den endlichen 
Erfolg gegen feinen Hauptgegner Eng- 


— Der Unterfechricg tann | Tand, auch wenn biefes fortfährt mit 
| feiner Hochfeeflotte die See zu beherr- 


jchen, wa3 man heute fchon infolge der 
Erfolge des deutfchen Unterfeefrieges 

Könnte is) 
Deutfchland wirklich dazu entjchließen, | 
dann märe das Ende diejes Strieges | 
nicht abzufehen, denn mit Unverleß- | 
lichkeit ihrer Handel3flotte würden bie 
Engländer einfach fortfahren, ihre 


großen Schiffe in irifchen Schlupf: 
minfeln zu verjteden und auf ihren | 


zahlreichen Werften meiter zu bauen. | 
Vom militärifchen Gefihtspuntt muß | 
man daher als ficher annehmen, daß | 
Deutichland denlinterfeeboottrieg nicht | 
aufgeben kann. 


Da England aud auf dem Gebiet 
der inneren Yürforge hinter Deutjch- 
land nicht zurüdftehen will, wird dem= 
nächſt nach dem Muſter des deutſchen 
K-Brotes U-Brot gebacken und ausge— 
geben. Die Regierung erhofft mit klu— 
ger Berechnung hierbei den beſonderen 
Vorteil, daß durch ſtändigen Gebrauch 
des Wortes „U-Brot“ im Volke end— 
lich jene unerträgliche Panik-Stim— 
mung nachläßt, die ein ganz ähnliches 
Wort ſeit dem 18. Februar in Eng- 
land auszulöſen pflegt. 


Lotalbericht. 


(Singefaudt.) 


Für Ginfendungen au5 vom Xelerfrei3 tit Die 
Yedaltion nicht verantwortlid. Zuſchriften 
miüffen moglichlit flar und lurz — und 
frei von perſönlichen Ungriffen, s Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben an Nur | 
Buschriiten, weldye den "lamen und die Adrefie 
e> Winfender3 tragen, werden berüdjichtigt. 

„Bott itrafe England.“ 

An die Nedaktion der „Sonntagpoit. 

Wo fam e3 her? Wer fagte e3 zuerit? 

Muttern jprach eS wohl zu ihren Stlei- 
nen, als der Vater fiel. Ind jeitber wars | 
der Kinder legtes Wort vorm Schlafen 
geben, 

um betet jo der itarfe Mann, 
Mutter, die einfame Braut. 

„Bott itrafe England!“ 
land tleber jo zu jeinem Gott. 

Es ijt der Tagesgruß. Cs iit Erüff 
nung und Schluß der Schule, der Ver: 
tammlung. Du wirit e3 finden in jedem 
Haus, in jeder Stube, über jedem Bett. | 

„Gott ſtrafe Englan DI“ An jedes Bro- | 
tes Kruſte ſoll es geprägt ſein. Du wirſt 
es Tejen auf der eriten Seite jeden Qus 

auf allen Dingen, von Deutjcher 

„b gemacdtr. „Gott itrafe England!“ 
Deutichlands Handelsmarfe jein. 
toll e5 dem Briten entgegengrinfen 

auf jener Nnfel, jo wird es binausge 

tragen werden in alle verborgenen Wintel 
der Welt. Ind wie ein Stein, der, inz 

Water fallend, taujend Ringe zieht, io | 

wird es Widerhall finden, wo immer un 

ter engliichent Koh Menschen bluten und 
die Mütter und Ntinder die 
mageren Hände zum Himmel ringen. 

&5 beten mit uns der Xre und Boer. 
Schwarz, braun und aelb und die Neite | 
aus geretteten Gefchlechtern flehen zum 
Hott Der Welt. 

„Bott itrafe Enaland!” So werden, | 
einſt büßend, ſelbſt die unglücklichen Völ— 
ter beten, die jetzt für England ſtreiten. 

Es jvird jein ein allgewaltiges Flehen, 
ein immerwährendes Gebet vom Aufaang 
bis zum Niedergang. 

Warum? Weil England dieſen fürch— 
terlichſten aller Kriege plante und herbei— 
führte. Weil England ſeit Sahrhunder- 
ten alle Menichenrennte mit Rüßen trat, 
wo c3 dDadurdh Gewinn und Vorteil für 
feine berrichende Stlaiie erringen fonnte. 


E. 


die alte 


Groß⸗Deutſch 


4 
es 
Har 


ſoll 


zo 


hunaerr 
yum>orn 


“0 
v. 
Medatıton Der „ 
Als Deutmche Ye 
cago3 


An Zonntagpoſt.“ 


hrerin in einer 
öffentlichen Schulen habe ich 
Freude wahrgenommen, wie in den 
letzten Monaten die Achtung vor Deutſch 
land in allen Streifen geitiegen ijt. Tod) | 
jetzt? Tun Sie nicht unſerem geliebten 
Vaterlande, tun nicht dem Deutſch-⸗ 
wenn Sie einen unfreund— 
anſchlagen gegen die hieſige 
Die deutſche Nation iſt jest | 
in der Welt, nicht, weil wir jo | 
tlug und tapfer find, jondern weil wir 
Sott Tieben und feinen Willen zu tum 
trachien. ic Truppen umd Stanonen, 
fondern Die Gnade des Herrn bat unier 
gelicbies Vaterland bis jeßt vor Yeritö 
rung beiwabrt. » 
Deutichland muR fir 
ampfen. Imd, Gott jei Danf, wir dür 
fen ibm mit Gebet und Gaben helfen. 
Aber Deutichland braucht nicht Englands 
| ihmusine Münze aufzubeben und jie der 
Welt anzubieten. „Die Rache iit mein, 
ich will vergelten,“ fpricht der Herr. Gor 
Richter ſpruche entgeht Niemu..d, am 
alleriveni giten eine Nation, Die Liige, des 
Teufel3 Lieblings warte, jo fünstlich und 
wunberbarfi ch gebraucht. 
er vm Deutichlands Willen, Yaiien 
werte Yertuna nur für Ginbeit 
d Brüderichart in unlerer Mitte jpre 
 Unfer Präfident bat mebr ala uns 
utſch berückſichtigen. Und 
„wenn Gott für uns iit, wer man wider 
uns fein 
recht dringend bittend, 
en freundlich zu beridiicht igen 
ich hochachtungsvoll, 
lara 
6164 


Jie 


bon 


Sie 


lichen Ton 
eqterung ? 


die größte 


Vt 


Heim und Herd 


ICH 


Ihre 


zu 


Sie Zei 


ibe 


Be 
‚ berble 
C Putzki, 
Stewart Abe.« 
An die Redaktion der onntagpoſt.“ 

John Bull hat dem deutſchen Milita 
rismus den Vernichtungstod geſchworen, 
wur : bie völlige Tusrottung „Dieles gebar 
ſchten Ungeheuers, das mit ſeinem 
ordſyſtem eine ewi ne Drobung und Ge 
für den rieden Europas ımd Die 
erheit der ipehrlofen, Heinen Staaten 
deten würde“, kann England zur Aufgabe 

des Kampfes bringen Der Militaris 
mus, der „wie eine Seuche auf den deut 
ichen Varbaren laſtet und den frommen 
Gedanken der Humanität und der Men 
ſchenliebe dan Europa erſtickt“. Man 
hütet ſich aber wohl in England, das 
Kind beim rechten Namen au nennen, 
denn wenn man bon der allgemeinen 
Wehrpflicht der Teuutichen fprecben würde, 
jo würde man ja Sas omi nöje Monitrum 
nicht brandmarten können, denn dieWehr 
pflicht beitebt ja in den Yäandern der Ver 
2 uberbaupt in den 
Staaten Europas, Nein, es iit 
C uttce Milttarismus, die Mordına 


de 


in 


meiſten 
der de 


ſchine! 


Kitcheners Werbetrommel hat ſchon 
längſt verſagt, die Entſetzens zrufe über die 
deutſchen Schandtaten in Belgien haben 
zwar Haß gebrütet und hervorgebrach it, | 

v I 
I 
I 


Night 
Cap 


TEA 
lÄOc 
- 


Gin Frübjahrs-Tonikum, 
Zeetuntnon, Das müde 
Gefühl, Unverdaulichkeit, | 
br furdtbaren Kobf: 
ichmerzen, Biliviität, 
Sauren Manen, | 
Nebelriehenden Athem, 
Gine träne Leber, 
Gute Geiundheit. 


fomt | 


ı huldigen! 


‚wie die Peit verbannt bat, 


—E und Weftern Ape., 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Milat 1915. 


Unfere Profit teilenden 


EGEL 


SIE Big’Stöore 


Inier Jahrestag. Berfauf! Große Ereigniſſe morgen! 


Ihr könnt faſt ſicher ſein, daß Ihr niemals wieder 
einen ſolch wunderbaren Verkauf ſeht von 


Geſchneiderten Suits für Damen 
5 


19.75 Suits 


Für den J 


Wir 
garni- 
ren 
Hüte 


frei 


aber nicht die Zöldner für 
Die Front, Die 
gen ins Heer 
nicht mehr, 

politiſchen 
Asquith, 


beabſichtigten 
Reklame für Einzeichnun 
iſt ausgedroſchen und zieht 
denn die Verheißungen des 
— in England 
Kitchener und Sir Kb 
Sren) werden nict mebr genom 
men, Die Nolomien baben beiten 
Kräfte geopfert, der Frübjabrs-Ntebraus 
it in Die Offenſive der Deutſchen ausge 
artet, und die Verluſtliſten, die täglich 
aus Flandern nach London fommen, re 
den eine verhängnikvolle Sprache. Oh 

Albion, Lügen haben kurze | 


ernit 


ihre 


ſtolzes Beine! 

Die Millionenheere in England ſtehen 
nur auf dem Papier, das engli Volt 
fennt feine Aufopferung, feine Batcı 
lands Begeiſter ung. ſich auch für 
den Tagesſchilling in Frant reich totſchie 
ßen laſſen, nur damit ſich die Herren Fi 
nanziers in London in Sicherheit wiegen 
können und ihrem Sport und Geldwucher 
Aber England iſt allmählich 
aus ſeinem Wahn erwacht, „we are fight 
ing .for our lives“ jchreit beute Mitchener, 
aber die Freiwilligen bleiben aus. Da 
in tiefiter Not in der legten Verzweiflung 
areift man nach dem nn 
dem Militarismus!!| 9 den 
borgeitrigen Muslajiungen des Herrn 
Daldane vor dem Hcuie of Yords acht 
Deutlich bervor, daß „run der Militär 
zwang die Tomm zur Werteidi 
aung ıbres Yandes as fann. Die 
Rede Haldanes zeigt, day England nabe 
daran iit, Durch Das Gele feine Yandes 
jöbne zu zwingen, in der Ztumde der Mot 
und Gefabr zu den Fahnen treten. 
Das tit das PBraludium des engliichen 
Milttarismus! 

Nber eines tit jicher, 
jchen Grzeugnilien, Die 


che 


Mozu 


15 
uw 


au 


bon allen Deui 
heute England 
wird ein Wr 
tifel jicher in Enaland recht bald einae 
führt werden, und das tit der Mili 
tarismus, auf Ddeutich die allgemeine 
Mehrpflicht „made in Germanh“, 
Hochachtungsvoll 
F. M aus, 
— — ⸗ — — 


DeſterrUngar. Boltsfeſt. 


3u wohltätigen Sweden am 6. 
Harms’ Bart. 

Das vierte Defterreichifch-Ungari- 

ſche Vollsfeſt findet am Sonntag, dem 

6. Juni, in Harms' Park, Ede Bar- 

ftatt. Der 

Feltausfhuß ift fleißig und’ unermüd- 


Nuni in 


Jahrestag: Berfauf 


| Ungarnirte Dreß Site, 506 


Formoſan 


| a 


zu 


Aupons find ein triftiger Grund, um Eure Einkäufe Hier zu machen 


COOPER & 


hicago’s Economy Center 


525 Suits S30 Suits 


Seide Poplin Suits 


Woll 


ene Poplin Suits 


Mänuerart Serge Suits 


— — 
Zweiler 
Floor. 


Die neueſten Modelle der 
ſind hier abgebildet. 


Feine Gabardine Suits 
Shepherd Check Suits 


Saiſon, zwei von den vielen Entwürfen 


Sehr feine Stoffe. Die ſorgfältigſte Arbeit. Ge— 


fältelte und einfache Röcke. Gegürtelte Mäntel, in Schwarz, Navy, Bel— 


giſchblau, 


karrirt und Palm Beach 


Prachtvolle Kleider zu 12.75 


19.75 und $25 
Farben von Erepe de Ehine, 


ihige Nöde, 


Eine frühzeitige Räumung von 100 Snits und 


jeder wunderichön. 


| 

| = . 

| Kopien 
| gemacht. E 


1 &oats für Damen zu 9.75 


S19.75 und 822.50 Werte — Seide gefüttert 


Dieſes ſin 


feinen importirten 
und ſchwarzem 


$1 

50c 
Hinkle's 
*1 
41.2 


Liſte 


Durchſichtige Braids 
Zweiter Floor, 

Sailor: 

Alles 

DELI- 


Mittlere und 
Normen, nur in fchivarz. 
Hüte, Die reg. Trier 1.00 
fauten, Muswabl, 50e. 
Banama 
1.45 und Ic 


Neueſte 
und 


Sailor 


große 
10c türf 


DT. 
Daggett 
t0c Tbe 


0 Rub 


Hüte, 


klei⸗ 
in 


Sommer Block, 
nittlere Formen 
und Pote-Eifekten. 

Weite Hut Spezialitäten 

Weile franz. Chip Dreß— 
sornen, eng genäbt, quite For 
men, für 8de. 

Weite Hanf 
für Ode. 

Nmportirte 
rollte Edge, 


ce 


Drei Formen, 


Java Hüte, 


vDe. 


ge 


1215c 


| Three Strand Hair Ai 
grettes, mit Straußen-Floß 
verzweigt, ſchwarz, weiß und 


farbig, 25e. 


Yard 1 


Der am leidıteiten 


zu 


lich bei der Arbeit und hat weder 
Mühe noch Koſten geſpart, um das 
Feſt großartiger zu machen, als es die 
vorangegangenen Jahre gezeigt haben. 
Zur Mitwirkung bei dieſem patrioti 
ſchen und ausſchließlich wohltätigen 
Zwecken gewidmeten Feſte haben ſich 
bis jetzt ſchon mehr als 20 lands— 
mannſchaftliche Vereine angemeldet. 
Der Beginn des Feſtes iſt, da der üb 
liche Umzug diesmal der Erſparniß 
halber unterbleibt, ſchon auf 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. 

Der Reigen der Luſtbarkeiten be— 
ginnt mit Schauturnen, Geſangsvor 
trägen und Fußballſpiel, an die ſich 
viele abwechslungsreiche Schauſtellun— 
gen, ja ſogar ein Kaſperltheater, ein 
Pony- und Hundezirkus, Damenwett— 
laufen um Preiſe, mit einemWort eine 
unbegrenzte Kette von Sehenswürdig— 
keiten und Beluſtigungen anreihen 
wird. Zu eſſen und trinken wird es 
in Hülle und Fülle geben. — Eine vor 
zügliche Küche, die von den Frauen des 
Südungariſchen Damenchors geführt 
wird, wird ſelbſt den größten Fein— 
ſchmecker zufriedenzuſtellen ſuchen. 

An die 20 Verkaufs- und Schaubu— 
den, von fachmänniſcher Hand geſchaf— 
fen, werden von — Kranz der lie— 
benswürdigſten Damen zum Wohle 
und Beſten der edlen Sache verwaltet 
werden. Eine volkstümliche Muſik— 
tapelle wird heimatliche und amerika— 
niſche Weiſen und Konzertnummern 
vortragen und zum Tanze aufſpielen. 

Eine Feſtzeitung, in 10,000 Exem 
worin Nachrichten von Nah 
und Fern und mannigfacher anderer 
Leſeſtoff zu finden iſt, wird den Gä— 


|ften unentgeltlich zur Verfügung ge 


ftaflt werden. 


1. — — 
Aus Bereinstreifen, 
Am tommenden Eonntag beranital- 


tet der Senefelder Lieder: 
tranz feinen Maiausflug. Die 


Der Dırng Store 


Phenolax 


XFon und Sarjaparilla Compound, 

Liebig’3 
$1 4 
Epſom Salis ‚IOce wert, 
45e Bay Rum, 


25c Euticura Medical 


Jergen's 
Graves 


Qualität 


— Beituchzeng, 4%c 


Sea Yaland ungebleichtes 
breit, die Yard zu Ilse. 

‚seder 
Längen. 

Cambrie und Muslin, 


tagpreis, 
Cheeſe 
Gebleichtes 


tionalem Ruf werden Anſprachen hal- reizendes 


25 Kleider in weißem Crepe de Chine und in dunkleren 
Charmeuſe u. Crepe Meteor. Einfache bau— 


einige mit drapirten Tunies. Lange oder kurze Aermel. 
— 
Ertra! | 
rtra! || den 
| ur 
| | dDiejes Landes 
2 u Io 22 > — 
Dreſſes, Wert 5339.50 bis 875 | 
ck 4 | 
825 | 
bon imbortirten Modellen. Einer von jeder Sorte md | 
Feinite Stoffe, Allerneneite Moden, Sorgfältig | 
ine Gelegenheit fire jicy elegant Ktleidende, | 


praientiren. 


.& ©. 


hoher Büſte. 
nem 


82 bis 

Muſter 
Gloria, E. 
Mittelmäßige 


x. 


Kinder 
Muslin. 
ren. 256 bis 
zum Verkauf 


d die neueſten Modelle mit Flarerücken und Gürtel. Aus 
Stoffen, Poplins, Gabardines, Shepherd Checks 
Taffeta. 


C 


Eriter 
Floor. 
556e 
28c 


ine, berühmtes Antifeptic, Montag zu nur 
MWafers, fpeziell für Montag zu nur 
Villen, Flafche mit 100 Stüd, morgen zu 16c 
offerirt zu 59e 
Beet, Kron und Wein, Quart zu nur 69c 
ient Salt3, deutjches Abführmittel, fpeziell, 48c 
6 Pfund, 256; das PBrund, Fe 
Hndrogen Beroride, Pfund für Te 
Seife, Dußend, 55e; Stüd für... De 
Toiletten Zeife, Montag für 1de 

Dubßend, 696; das Trüd, 6c 
> Zahnpulver, 30c Größe, ſpeziell für nur 230 
& Rams sdell’3 50c Eold ‚Cream, ipeziell für 32c 
atrical Cold Cream, '% Pfund Büchſe für 23c 
ber Sheeting, die Quadrathard, eg su 20c 

Toilette-Bapier, 100 Rollen, 5.95: 4 Roll., 25c 


Ellbogen Langen 
Eriter 
3000 Baar eriter 


Floor 


29. 
ische Bade 
halben Preis. Steine 
unvollſtändige Partien. 
friſch, rein und perfekt. 
Paris Point Style und 
Reihe 
bis 8 iſt eingeſchloſſen. 


Bade-Tablets, 


Vierter 
Floor. 


39 Zoll 


XFã 


Weiß. 
Keine 
ganze 
zum 


Sheeting, Beſchränkungen. 


Partie wird 
die 


zu 


30c 
156. 


Ticking, Qualität. 


Yard 


In guten 
die 
10e und 


Jahres 


14 Größe, 
Gute, praktiſche Längen. 
430 
1-4 Größe, 
Sheeting, Fabriklängen. 
9.4 Größe, Yard, 166. 


Chicago durch Hochbahn- und Straßenbahnlinien 


Preiſes. 
Werte. 


die Mard, 
Cloth, 


möchten 
beachten, 


Wir 
die Mard 2bac. Seide zu 
8:4 Gr., 
dc; 


erreihhende Yaden in 


Mitalieder verfammeln fi kurz vor, 
6 Uhr Morgens bei Sangesbruder 
Ghas. Siebert an Clart Straße, nahe 
Genter. Von bier aus geht es zunädit | 
nach dem Schillerdentmal, wo punft 
6 Uhr gefungen wird. Dajelbit be- 
innt der eigentliche Maibummel durch 
den Lincoln Bart nah Brands Part, 
wo ein Gabelfrühftüd die Sänger er: 
wartet. Hier verbringen dann die 
Sänger no manche gemütliche Stun 
de. Wie in früheren Jahren, wird 
auch diefe® Mal dem Sänger, der zu: 
erit am Plabe ift, eine goldene Me 


dailfe überreicht werden. noch heute. 


Wünſchenswerte 
beſtbekannten 
zu Preiſen, 
nicht die Herſtellungskoſten re— 


81 bis 82 Korſets, 


Gloria und ©. 
Spirite Korſets, mit niedriger und 
Aus 
Coutil gemacht. 


3.50 Korſets, 
Korſeis, 
und G. D 
Büſte. 
Waiſts, 
Größen bis 
50c Werte, markirt 
su 19c. 


"uch erjuchen, 

welche in 
wurde, die jorgfältige Arbeit und das elegante Nusjehen. 
empfehlen jie beionders wegen ihrer Haltbarkeit. 


Co 


Raid): Anzüge für 
Knaben, $1 


51.75 und 82.00 Werte 


Dritter 


Floor 
Neueſte Facon waſchbare 
Anzüge, in Buddy Tucker, 
Middy und Gürtel Styles. 
Gut gemacht von feinen 
Stoffen, ſchöne Muſter. 
„O You Kid“ Strümpfe 
fiir Knaben, 15e wert, 10e 


Konfirmations— 
Anzüge, blauer 
Serge, 3.85 
blaue Serge 
fir Stonfir- 
gefütterte 


Größen bis zu 
55 Werte, 


Reinwoll. 
Knabenanzüge 
mation. Ganz 
Knickers. 
17. 


Muſter⸗-Korſets 


zweiter Floor 
Modelle in 
Macharten 


die 


69 


RR 


zZ 


a la 


Batiſte und fei— 
980 
einſchließlich 
D. Juſtrite. 
Garnirt. 
feinem 
Jah 


aus 
zu 14 


Gine Jahrestag-Senſation 


Fl leidene Dumen-Hundſchuhe, Ihſ 


Qualität ſeidene 
Handſchuhe in dieſem Verkauf zum 
Seconds 
Jedes Paar 
Gemacht in 
mit 
Stieferei. Jede Größe von 51% 
Alle 
Ellbogenlänge nur in Schwarz; und 


oder 


einer 


find 


Die 
morgen 
Verfauf geboten zu ge 
nau der Hälfte des regulären 


Qualität 


verwendet 


die feine 
Handſchuhen 


beſonders 
dieſen 
Wir 


Sparen Sie Held an Kuller und — 


Unſer Kaffee zu 26 Cents d 
bedingt der beſte Kaffee, der irgendwo 
zu haben iſt. — Verſuchen Sie 


das Pfund iſt un— 
für Geld 


26 Cent Kaffee 


Sie werden ſeinen köſtlichen Geſchmack 


anerkennen müſſen. 


Iriſche Heiminduſtrie. Vortrefflicher 


Feſt in Riverview zum Beiten einer "er 
taufsſtelle. 
Zur induſtriellen Befreiung 
lands vom engliſchen Joch ſoll eine 
Vertaufsſtelle von Erzeugniſſen iri⸗ ordwejtjeite: 

F dienen 1644 W. Chicago Abve 
ſcher Heiminduſtrie in Chicogo ienen, 33 ane pe 
deren Einrichtung geplant mird. Um | 104? Hllmaufee we 
die erforderlichen Gelber 


Vanles’ alferbeite Greamerh Butter 
jere zu haben. Mil dem delifaten 
geihmad 


fieine bei 
Frühlings 


ww 3 
Sta | 


Nordieite: 
406 = Diviſion 
TO n 
| 2540 Li be. 
3244 Lince ai R 
I 3313 N. Elari tr, 


tr. 


aufbringen | 3710 8. North Ave, 
zu helfen, fol am Sonntag, dem 30. 

Mai, ein irifches Freit, „Wonach“ ges | 
nannt, im Riverviem Park abgehalten | ders den: in der Sozialen 
werden, mit Gefangsmettitreit, Tanz, |jo manden aemusreichen Abend be 
Dellamationen, njtrumentalmufit | reitet hat, wird am Sonntaa, dem 
(Bioline, irifche Pfeifen, Kriegspfeifen 30. Mai, nocd einmal auftreten. 
u. ſ. mw.) und Qurnen. Der Gältfhe | Der Abend, wieder in der &n; jaleı 
Bund von Jrland hat diefes uralte | Turnhalle, iit zum Venetiz fir die 
Voltsfeft wieder ins Leben gerufen in beliebten Sünitlerinnen - Johanna 
dem Beftreben, do& irifche Volk wieder | Eifomamn md Annie Sanders be 
zu entengländern. Spreher von na= jtimmt. „Die Sochzeitsreiie”, ein 
Quitipiel des beliebten 
tet. Das TFeitprogramm enthält 33 |Verfafiers Roderich Wenedir, joll zur 
verjchiebene Wettlämpfe, Preiſe im Aufführung kommen. Die  verei 
Merte von mehr ald $300 werden zur nigte Zugkraft des Stückes md der 
| Verteilung tommen. lauftretenden Nümftler sollte im 
° |Stande fein, den Saal bis auf den 

legten Pla zu füllen. 


Die N Vorſtel— 
lung iſt die letzte der Saiſon, Tanz 


Auftreten des Eiſemann-Enſembles am wird ſich anſchließen. Die Eintritts— 
Sonntaa. dem 30. Mai. preiſe ſind 50c für reſervirte Sitze, 

Die von Fran Johanna Eifemann |35c und 25c. 
\ geleitete deutiche Kitnitlerjchaar, wel- 
Ihe dem deutihen Publilum, bejon- 


Turnballe, 


Benefijvoritellung. 


| 


iejet Die „Abendpolt‘ mu 


Senat 3. neme. 


fund beriau 


Bantes Tafel⸗ 
Dairn 


Butter 


z3ie 


Bankes Kaffee . Läden: : 


Beitjeite: 
Süpieite: 
Isentwortb Av 
. Halited Str. 
. Afbhland YIve, 
mifrſon 


Berein Der Theaterfreunde. 


Seneralveriammlung an dem 


Montag. 

Der Verein deutſcher Theaterfreun— 
de hält am kommenden Montag, 8 Uhr 
Abends, im unteren Saale der Lin— 
coln Turnhalle —* Generalverſamm— 
lung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Berichte des Verwaltungsrats und des 
Finanzkomites, ſowie Beratung über 
die Frage, wie der Verein ſich zur 
Deckung der Schulden ſtellt, und über 
die Zukunft des Vereins. Die Beteili— 
gung eines jeden Mitglieds wird er— 
wartet. 


morgigen 


— ⸗ñ —— 


Gute Antwort. — Brautvater: 
„Sie wollen alſo meine Emma hei⸗ 
raten, es iſt meine einzige Tochter. 

— Bewerber: „Sa, eine will id) auch 
nur haben!“ 





(Für die „Eonntagpoit“.) 
Opfer rujjiicher Beitialität, 
Eine Ariegätragödie bon Albert Weihe, 


Dr. Schwarzmann ijt in 
Moce vom Kontinente in Begleitung 
"eines Krantenwärters nah ſeinem 
Baterhaufe in Chicago zurüdgekehrt. 

Ursleih Anderen, die Zujchauer 
oder Mitjpieler waren in dem jchred- 
lihen Drama, in dem fich die Völker 
der Erde jebt gegenjeitig zerfleilchen 
und vernichten, weiß er nichtS von den 
Begebenheiten des Krieges und ebenjo 
wenig bon feinen eigenen Erlebnilien 
während jeiner neunmonatlichen Ab 
mejenheit von Haufe zu berichten. 

Niemand wagt, ihn danad) zu fra 
gen. 

Auch feine Eltern nicht. Sie lafjen 
ihn unbehelligt vor jich Hinbrüten, 
denn fie fürhten, daß der jtille Jrr- 
finn des Sohnes, der fein Gedädtnik 
ausgelöfcht hat, in Tobjuht und Ra 
jerei umfchlagen werde, wenn jie — 
au noch jo vorjichtig — die Wunde, 
die ihm ein graulames Schidjal ge- 
Tchlagen hat, berühren würden. Alles, 
mwa3 ihnen zu tun bleibt — jie flam 
mern jich, um nicht der Verzweiflung 
anheim zu fallen, wie der Ertrintende 
an den Strobhalm, an die Hoffnung 
auf die Allheiltraft der Zeit, Durch die 
aub die geiftige Umnachtung ihres 
Sohnes behoben werden maag. 

* * * 

Schwarzmann war, nachdem er 
ſeine Studien auf dem Ruſh Medical 
College beendet hatte, infolge eines 
glänzend beſtandenen Konkurrenzexa 
mens unter den friſch Graduirten aller 
mediziniſchen Lehranſtalten Chicagos 
zur Dienftleiftung als Interner im 
Eoof County Hojpital zugelaffen wor 
den. Das ift eine Auszeihrung, nad 
der jeder junge Arzt jtrebt, da Die 
große Krantenanftalt ihm die unbe 
dingt beite Gelegenheit bietet, Tich 
prattifch in allen Zweigen feines Be 
rufes auszubilden. 

Außerdem ift ein im County £ 
fpital” abfolvirter Interne-Kurjus die 
beite Empfehlung für einen jungen 
Meditus, der fih als jelbitändiger 
Arzt etablirt. Dasfelbe gilt auch von 
den bejcheideneren Küngerinnen Aes 
fulaps, den Krantenpflegerinnen. Eine 
„Nurfe“, die ihre Ausbildung im die: 
fer Heilanjtalt erlangt bat, ijt dem 
Arzte in jedem Hofpitale und in jedem 
ſchwierigen Falle jeiner Zrivatpraris 
eine mwilltommene, weil fahige Helfe 
rin. Aber noch ein anderer Vorteil, 
der jedoch nicht auf der Oberfläche 
fichtbar wird, eriprießt den jungen 
Samaritern und Samariterinnen bei 
den gemeinfamen Arbeiten, die jie im 
Dienite der Heilfunde und zu ihrer 
Berpolfommnuna darir. ausführen. 
Der Krantenjaal mit feinen jchweren 
und erniten Anforderungen gibt den 
jih darin Abmühenden die beitmög 
lichite Gelegenheit, nicht nur oberfläcd 
ih und von der alatten Außenjeite 
mit einander befannt zu werden, mie 
es im Ballfaal oder Parlor der Fall 
ift. Arzt und Pflegerin gewinnen bei 
dem täglichen, intimen Vertehr auf 
dem großen Schlachtfelde, auf dem 
die Willenfchaft und die Barmherzia 
feit mit dem Menjchenwürger Tod 
tingt, einen ribtigen Einblid in Die 
gegenfeitigen Karaktereigenichaften. 
Da aber weder die männlichen nod) 
die weiblichen Kämpfer gegen den Tod 
auch ihre Herzen mit dreifachem Erze 
gegen den Gott der Liebe gerüjtet ba 
ben, fo ijt es jehr ertlärlich, dap dieler 
die Krantenfäle der großen Hoipitäler 
zu feinen bevorzugten Jagdgründen 
wählt. Den beiten Beweis liefert die 
grope Anzahl prominenter Chicagoer 
Aerzte, die fich während ihrer Gejellen 
zeit im Countyhofpital in ihre jchönen 
Helferinnen verliebt, jih mit ihnen 
verlobt und jie fpäte: als etablirte 
Meifter ihrer Profejiion geehelicht ha- 
ben. 

Auh Dr. Schwarzmann, der zubor 
por feinem anderen Altar als dem }el- 
ner Wilfenfchaft gefniet hatte, beugte 
fich vor der Allgewalt der Liebe und 
ließ jich von ihr in Feſſeln ſchlagen, 
ſobald er das Ideal jungfräulicher 
Schönheit und weiblicher Herzensgüte 
in einer jungen Krankenpflegerin ent 
deckt zu haben glaubte. 

Paula Kalweit, die Tochter eines 
bäuerlichen Hofbeſitzers in Oſtpreußen, 
war erſt vor einigen Jahren nach Ame 
ritka ausgewandert, um ihren, mit ge— 
ringer irdiſcher Habe, aber reich mit 
Kindern gejegneten Eltern die Sorge 
für ihren Unterhalt abzunehmen, und 
ihr Brot in der yremde felbit zu ber 
dienen. Der Drang zu bilfreicher Be 
tätiquna, die jie ichen als Kind an 
anderen Kindern bewieien, hatte fie 
bei der Auswahl eines Berufes auf 
den richtigen aetrieben — fie war 
Kranftenmwärterin geworden und hatte 
fih als joldhe die Dankbarkeit der von 
‚ihre Gepfleaten und die Achtung und 
Anertennung der Werzte, unter deren 
Anleitung Sie arbeitete, ermorben. 
Iroß ihrer Jugend und ihrer verbält- 
nißmäßig kurzen Wirfjamteit im Ho- 
fpital befleidete fie eine der beitjalarir- 
ten und verantwortlichiten Stellen, um 
die fie aber von ihren Kolleginnen me: 
niger beneidet wurde, als um die Ver: 
ehrung der jungen Nerzte, die jich im 
MWerben um ihre Gunit zu überbieten 
fchienen. 

Dem „Fait accompli” gegenüber, 
p. h., Sobald die Verlobung ver piel- 
ummorbenen Paula mit dem Dr. 


D 


YA 
Weg 


letzter 


| verblaßte ber Neid der Pflegerinnen 
auf ihre glüdlichere Schweiter und 


ebenjo die Eiferjucht 
aufeinander. 


der 


pärchen auf's herzlichſte und beſchloß, 
ihm in corpore eine großartige Ova 
tion an ſeinem Hochzeitstage zu ver 
anſtalten; und dieſer Beſchluß wurde 
auch ausgeführt, als Vr. Schwarz— 
mann am Tage nach ſeiner und ſeiner 
Braut Ausſcheiden aus der Anſtalt, 
mit Paula den Bund für's Leben 
ſchloß! — : 

Die, por der Hochzeit bon dem 
Brautpaare geplante Reife nad 
Deutfchland, bei der Paula ihre El— 
tern beiucken und Benedikt jeine 
Schwiegereltern fennen lernen mollte, 
unterblieb, da der Krieg mittlerweile 
auf dem Sontinente ausgebrochen 
war, — 

Der Ausfall diefer eriten Nummer 
auf dem Programm der jungen Ehe 
fonnte Niemanden Wunder nehmen, 
denn jelbjt wenn die böjen Engländer 
niht3 dagegen gehabt hätten, mürbe 
e3 doch fein neupermähltes Paar ge- 
lüjtet baden, die jühen Freuden der 
Flitterwochen jet in Deutichland zu 
erleben. — 

Hochzeitsgloden und gleih darauf 
Kanonendonner; — der Gedante an 
jolhe Diffonanz wirkt ordentlich Täh- 
mend auf unfere Einbildungstraft! 

Unertlärlih war e8 den Freunden 
und Befannten des jungen Doftors, 
da er Jich bei dem Ausfall der erjten 
Programmnummer nicht fogleih an 
die Ausführung der zmeiten machte. 
Statt, mie es bis zu feiner Hochzeit 
ſeine ausgeſprochene Abſicht geweſen 


war, ſich in Evanſton häuskich nieder- 


zulaſſen und als Arzt zu etabliren, 
zog er, anſcheinend ohne einen be— 
ſtimmten Plan für die Zukunft, mit 
ſeiner jungen Frau in das Haus ſei— 
ner Eltern. — 


Es war ihm angenehm, daß Jeder— 
mann diskret genug war, ihn nicht mit 
Erkundigungen über den Grund ſei— 
nes Sinneswechſels zu beläſtigen; und 
daß Solches auch von Seiten Paulas, 
die doch die doch die Nächſte dazu war, 
nicht geſchah, freute ihn ganz beſon⸗ 
ders. Oder ſollte ſie etwa das Geheim⸗ 
niß, das er ihr verbarg, erraten ha= | 
ben? Frait jchien es ihm jo! — Dft 
rubte ihr Biel, wenn fie fich unbeob: | 
achtet glaubte, forfchend auf ihm, und | 
fie lächelte, als ob fie die Löfung eines | 
Rätfels, die fie gefucht, gefunden hät- | 
te, jchelmifch bisiwerlen vor fich Hin. — | 
Gines Tages, al3 die Neupermählten | 
beim Frühſtück ſaßen, brachte der die- | 
nende Hausgeift einen Brief für den! 
jungen Arzt. Diejer riß das Schrei: 
ben auf, warf einen flüchtigen Blid | 
hinein und jtredte e& jchnell in die 
Bruittafche feines Rockes. Dann | 
gina er erregt, offenbar mit einem 
Entihluß fämpfend, im Zimmer auf) 
und ab, und blieb endlich vor Paula, 
die anfcheinend dem Vorgang feine Be- 
ahtung aeiwentt hatte, ftehen: „Die 
Wahrheit muß heraus!“ jagte er jeuf: 
zend und mit wahrer ZLeichenbitter- 
miene. „ch habe dir ein Geheimnif 
vorenthalten, dich alfo aetäufcht. Ohne 
dein Vorwilfen habe ih jchon vor 
einiger Zeit vom Hofpital aus meine 
Dienfte als freiwilliger Arzt der 
„Roten Kreuz-Gejelichaft" für den 
Fall, dak der drohende Krieg aus- 
bricht, zur Verfügung geitellt. — In 
diefem Briefe wird mir mitgeteilt, 
dap mein Unerbieten angenommen fei 
und ich mich auf dem Hojpitalichiffe, 
das in der nädhjten Woche von Nem 
York nah Europa fährt, einzufinden 
habe!” 

„Und darum biit du, 
allerliebiter, jo traurja!*” gab Paula 
rubig zurüd. „EC hub do Dein 
lobensmwerter hochherziger Wunich ge- 
weien jein, auf den blutigen Schlacht 
feldern als Samariter den unglüdli 
chen Opfern de3 Krieges zu dienen. — 
Jetzt, da Dir dazu die erhoffte Gele 
genheit aeboten wird, jollteft Du nicht 
Hagen.“ 

„sch age nicht, ich bin auch nicht 
traurig”, erwiderte der Doktor. „Ic 
fönnte jubeln — jubeln, wenn — —“ 

SE 

„Wenn nicht der Gedanfe an Dich 
wie ein eiliger Hauch meine Freude 
erſticken würde. Verſtehſt Du denn 
nicht, was der Schritt, den ich jetzt tun 
will und muß, für uns Beide bedeu— 
tet? Unſere Trennung, Paula, un— 
ſere Trennung, der Schlag trifft uns 
zu plötzlich.“ 

„Nicht doch,“ erwiderte die junge 
Frau lächelnd. „Ich habe ſchon längſt 
das geahnt, wovon Du mir jetzt mit 
ganz unnötig ſchwerem Herzen Kunde 
gibſt. Ja, ich ahntees nicht nur, ich 
wußte es. Und, um Dir nicht an 
Edelmut und Opferwilligkeit nachzu 
ſtehen, habe auch ich mich bei der „Ro— 
ten Kreuz-Geſellſchaft“ als freiwillige 
Krankenſchweſter gemeldet! — Geſtern 
ſchon — Ladies firſt, yvou know!“ — 
fuhr ſie ſcherzend fort, „habe ich meine 
Einberufung zum Dienſt unter dem 
„Roten Kreuz“ erhalten. Wann fahren 
mir?“ 


mein Herz- 


* * * 


Wer beim „Roten Kreuz“ als frei— 
williger Arzt oder Krankenpfleger ein— 
ſpringen will, muß ſich vor ſeiner An— 
nahme verpflichten, allen Anordnun— 
gen der Geſellſchaft, auch darüber, bei 
welcher Armee oder welchem Truppen— 
teile er verwendet werden ſolle, zu fü— 
gen. — Letztere Forderung iſt wohl 
nur pro forma geſtellt, denn in Wirk— 


ſchon 


ni 


Chirago, Zonntag, den 16, Wlai 1915. 


[08 die diesbezüglihenWünfche der@in- 


‚tretenden und meilt ibnen ibren Wir: 
Internen | 
u ‚, . jan, pur das fie die ftärfite Sympathie 
tan beglüdwünfchte' das Liebes- 


fungsfreis bei der Armee de3 Landes 


begen. — Da man als jelbitverftänd- 
lich vorausjeßte,daß der junge deutich- 
amerifanifche Arzt und die in Deutfch 
land geborene Krantenpflegerin «3 
vorziehen würden, fich der verwunde- 
ter Deutjchen anzunehmen, fo über- 
wies man fie diejer Abteilung, noch 
ehe fie das Hofpitalboot beitiegen; und 
verſprach ihnen auch, auf eine dahin 
gehende Bitte, daß man fie nach ihrer 
Yandung auf dem Kontinente nicht 
trennen, jfondern gemeinfam in einem 
Yeldlazarett, oder wo man fonft ihrer 
Dienite bedürfte, verwenden werde. — 
In Hamburg angelommen, wmurbe 
ihnen eröffnet, daf fie dem Sanitäts- 
torps der Armee, die in Belaien ope- 
rirte, zugeteilt jeien; vorläufig aber 
und bis auf meitere Ordre in dem 
großen Militärlazarett in Wachen 
Dienjt tun follten. 


_ Paula, die beim Betreten des deut 
ihen Bodens von einer unüberwinbli 
hen Sehnjucht, ihre Eltern in Oft: 
preußen wiederzufehen, ergriffen wur: 
de, erbat und erhielt einen bierzehntä- 
gigen Urlaub nach ihrer Heimat. Sie 
fonntte ihn fofort antreten und braud- 
te fich nicht nach Ablauf desselben im 


ıHofpital in Machen einzuftellen. 


So jehr den Doktor 


der Gedanke, 


fih, wenn auch nur für furze Zeit, 
bon jeinem jungen Weibe zu trennen, 
beunrubigte, ja geradezu ängitiate, 
er hatte doc) mit feine Miene verraten, 
was in feinem Innern voraing, no 


|biel weniger Paulas von der Kindes: 


liebe dittirten Wünfchen, irgendwelche 
Bedenken entgegengeitellt. — Im Ge— 
genteil, er war — meniajtens anfchei 
nend — vollitändia mit Baulas Blane 
einverjtanden gemwejen, hatt: ihr dazu 
auf's dringendite zugeredet, und fogar 
jelbjt qute und nühliche Gejchente in 
Hamburg eingefauft, die fie für di: 
alten Herrihaften und ihre Gefchmwi 
iter in Ditpreußen bei ihrem Bejuche 
mitnehmen follte. 

Als aber die Trennungsftunde fam, 
und er Paula, die zuerft abreiite, nah 
ihrem Zuge geleitete, brachen fich die 
Gefühle quälender Unruße und Anajt, 
die er jo lange zurüdgehalten hatte, 
mit Gewalt Bahn. — Er flammerte 
Paula an feine Bruft und bielt fie 
frampfhaft umfchlungen, als ob eine 
unfihtbare Macht fie ihm entreiben 
wolle! — „Paula!“ jchrie es aus ihm 
heraus. „Paula, ich werde Dich nicht 
miederjehen, eine fürchterliche Ahnuna 
jagt && mir..... und diefe Ahnung 
wird wahr werden. ch fühle es, ich 
weiß es,“ jehte er pülter hinzu. — 

Obmohl die junge Frau jelbit in 
diefer Scheideitunde unter der Wir 
fung des Schmerzes, den ihr der Ab 
Ichied von dem geliebten Manne berei 
tete, jchmwerer litt, bewies fie jth doc 
ale die Stärkere von Beiden. Mit 
einem — allerdings wohl erzwungenen 
— Scherz über feinen, für einen Arzt 
do gar nicht „Lommentmäßigen“ 
Aberglauben fuchte fie die düfteren 
Molten von feiner Stirn zu jcheuchen, 
und als ihr das nicht gelana, ihn mit 
dem Hinmwei3 auf die nur fo furze 
Dauer ihrer Trennung und dem Ber: 
iprechen, daß fie ihm täglich einen aus 
führlichen Bericht über ihr Eraeben 
und Befinden jchreiben werde, zu trö 
ten. Dann riß fie fi, ald das Ab— 
fahrtsfignal ertönte, von ihm los und 
fprang mit einem „Auf Wiederjeben 
in Yaben!“, das mie ein fröhliches 
Abſchiedswort Klingen follte, in das 
vom Schaffner bereitö geöffnete Kupee. 

Schmwarzmann jah mit umflorten 
Augen dem abfahrenden Zuge nad, 
und ftieg jeufszend in ben, ebenfalls 
zur. Abfahrt bereit ftehendben 


Schwarzmann befannt gegeben wurde, ‚lichkeit berücfichtigt man ausnahms= | Zug, der ihn nad) dem neuen Schau- 


plate feine® Samariterberuf3 bringen 
jollte. » 

Am folgenden Tage meldete er ji 
bei dem Oberftabsarzte, der dem Mili- 
tärlazareft in Aachen als Direktor 
vorſtand. Dieſer empfing ihn über: 
aus freundlich ala den eriten amerita 
nifchen Doftor, der ihm vom „Roten 
Kreuz“ zur Affiftenz zuaeichidt fei, 
und jprad die Hoffnung aus, daß | 
recht bald viele jeiner Kollegen in den 
Vereinigten Staaten feinem Beilpiel 
folgen mödhten. „Webrigens find wir 
in Kenntniß gelegt worden, Doktor“, 
fuhr er fort, „daß auch Ihre Frau Ge: 
mablin, von bdemjelben Geiite der 
DOpferfreudigteit für unfere tapferen 
Soldaten wie Sie beieelt, aus dem 
fernen Umerita herübergelommen ift 
und fich in kurzer Zeit in unlerer An 
ftalt als freiwillige Krantenpflegerin 
betätigen wird. Wann wirb das ge: 
ſchehen?“ 

„In vierzehn Tagen — wenn Ihr 
lein Unglück zuſtößt!“ gab der Ge— 
fragte zögernd und beflommen zur 
Antwort. 

„Seid Ihr Amerikaner alle ſolche 
Schwarzſeher und Peſſimiſten?“ er— 
widerte der Oberſtabsarzt lächelnd. 
„Was ſollte der jungen Frau nur Ar— 
ges paſſiren? Wo befindet ſie ſich 
denn augenblicklich?“ 

„Auf dem Bauerngute ihres Vaters, 
in der Nähe der Stadt Inſterburg in 


Einer der auf d 


Ditpreußen.” 

Bei Nennung Ddiefes Namens fuhr 
der Dberitabsarzt zufammen. Er be 
mühte ſich jedoch fofort, feine Faſ 
funa wieder zu gewinnen, und nahm 
jo ruhig, wie es ihm bei feiner Erre- 
gung nur möglich war, die Unterhal: 
tuna wieder auf, 


„Sie haben fi wohl über die Er 
eianilfe dieles Krieges nicht auf dem 
Laufenden erhalten können, Herr Dot 
tor?“ meinte er. „Gemwiß nirht!” be 
antivortete er feine Frage jelbit. „Auf 
der Seereiſe ſind Ihnen ieine Nach 
richten zugegangen und bei Ihrem 
nur nach Stunden zählenden Aufent 
halt in Hamburg haben Sie unmöglich 
bei allen Ihren anderen Beſchickungen 
Zeit gefunden, ſich über die Kriegslage 
zu informiren. Das iſt ſchade, ſehr 
Ihade....” 

Der tieftraurige Ion, in dem ber 
Dberftabsarzt diefe Worte jprach, be 
fremdete den Doktor, denn ſeine Un— 
befanntheit mit den Kriegsereiqnijien 
war, wenn auch recht mißlich für ihn 
jelbit, jo doch feineswens ein befla 
genäwertes Unglüd, am allerwenigjien 
für den Oberftabsarzt. Bevor er je: 
dvoh noch ein Wort in diefem Sinne | 
äußern fonnte, fuhr der Andere mit 
einem tiefen Seufzer fort: „Schade, 
fehr ichade, dab Sie mit den Geicheh- 
nilfen auf den frieasfchaupläßen nicht 
befannt waren, ehe Sie geitern von 
Hamburg aus Xhre Frau zum VBelud) 
ihrer oftpreußiicden Heimat fandten. 
Die Ruffen find jengend und mordend 
dort eingefallen und befinden jid 
ihon auf dem Wormarfche von ber 
preußifch-ruffifchen Grenze nad In 
jterburg. Es mag brutal von mir er> 
Iheinen, daß ich Ihnen diefe beängiti- 
gende Mitteilung von der gefahrpollen 
Lage, in der fich Ihre Frau Gemahlin 
befinden mag, mache, aber ich tue da= 
mit nur meine Pflicht. Ie fchneller | 
Sie von hier wieder abreifen und ihr 
nach ihrer Heimat folgen, je eher fön- 
nen Sie auch hoffen, fie aus drobender 
Gefahr zu retten oder fie vor lnge- 
mad zu jchügen!” 

Mir wollen nicht verfuchen, die Ge- 
fühle zu fchildern, die beim Empfang 
diefer Hiobspoft auf den jungen Dof- 
tor einftürmten. Bleich, mit krampf— 
haft geſchloſſenen Lippen, hörte er die 
ſhredliche Botſchafi, wie ein Ver⸗— 


Geſichtszügen. 


em Maiſfeſt zu gewinn 


ein 


und wie er ſo 


— — — — —— 


Agpo 


al 


— — — — —— — 


achtete auch nicht der Troſtworte, die umhin konnte, die Gelegenheit wahr- de Beiſpiel mutiger Kameraden uſw., 


der Oberſtabsarzt ſeiner Mitteilung 
zufügte. Mit den Worten: „Ich habe 
das Unglück vorausgeſehen!“ wankte 
er aus dem Büro. 
(Schluß folgt.) 
a 

Und die Trene, jie iit doc) Fein leerer 

Wahn. | 


I 
I 


Siriegserzäblung von Anna Wade. 

Einer jener erjten lichten Vorfrüh- 
lingätage nah langen jonnenlojen 
MWintermonden, die wie ein föjtliches 
Gejihent find. Einer von denen, die 
troß des dunklen Ernſtes des allge— 
waltigen Krieges, der immer noch die 
Welt ringsum in Atem hielt, mit ſil— 
brig ſchimmernden Weidenkätzchen und 
einem leiſen, ſüßen Duft von blühen— 
den Veilchen ſo rührend eindringlich, 
ſo froh und zuverſichtlich auch das ver— 
zagteſte Herz zu tröſten wiſſen: nun 
muß ſich alles, alles wenden! 

Auf einem ſtillen Seitenwege der 
Wallenlagen, die die maleriſche alte 
Stadt umgaben, kam mir an dieſem 
ſonnengoldigen Frühlingstage lang— 


die einen im Fahrſtuhl ſitzenden Ver— 
wundeten ſpazieren fuhr. Eine vor— 
nehme, liebreizende ſchlanke Erſchei— 
nung war's, mit auffallend anmutigen 


Weiſe, mit der ſie den Verwundeten 
umgab, der eine breite, Stirn und 


n Preife. 


ende 


Ihmücdten, hatte mir, zumal wir und 
Ihon häufiger hier draußen begegnet 
waren, i 
die Frage nahe gelegt: war der ver— 
wundete Offizier der Bruder, der 
Bräutigam oder Mann ſeiner Beglei 
terin? 

Da ſah ich an jenem Nachmittage 
von meiner Bant aus, auf der ich für 
Weilchen Platz genommen hatte, 
wie die junge Dame plötzlich ſtehen 
blieb und wie ſie beide, auch der Ver 
wundete in ſeinem Faährſtuhl, trotz 
ſeiner Augenbinde den Kopf zu den 
Zweigen eines der Bäume emporrich 
teten u. andächtig dem fröhlich jauch— 
zenden Liede lauſchten, mit ein 
heimgekehrtes Starenpärchen gol 


ir 
Is 


x 
IL 
den 


digen Lenztag grüßte. 


Der junae Dffizier hatte einen 
Schneeglödibenitrauß in der Hand, 
mit den verbundenen 
Augen andädhtiq laufchend den Kopf 
zu dem jauchzenden fleinen Sänger: 
paar binaufgewandi hielt, d>3 war ein 
eigen ergreifendes Bild. ‘ch jah, mie 
er jtill die Hände um die Blumen fat 
tete. Was mochte in ihm vorgehen? 

Da beuate jich feine Begleiterin zu 
ihm nieder mit einem unendlich liebe 
vollen und glüdjeligen Lächeln, faate 
leife ein paar Worte zu ihm und jchob 
dann lanalam den Fahrftuhl meiter. 

Noch jah ich dem jungen Baore voll 
marmer Anteilnahme nch, da fam 
auf dem jenfeitigen Fußjteige um die 
Biegung des Weges ein mir durch ber- 
wandtichaftliche Beziehungen befreun- 
deter Stabsarzt daher. Er arüßte 
Ihon von drüben reipeftvoll zu ber 
Dame hinüber, und auch der Offizier 
mit den verbundenen Nuaen wandte, 


nachdem offenbar feine Bealeiterin ibn | 


aufmerffam gemacht hatte, den Kopf 
nach der betreffenden Seite und legte 


gleichfalls höflicy die Hand zum Gruß 
an die Miübe. Der Doktor aber fam 
Ihon jchnellen Schrittes auf die beiden | 


zu, jchüttelte ihnen herzlich die Hand 
und jpradh eine Meile in angeregter 
Unterhaltung mit ihnen, bis er dann 
feinen Weg meiter fortfegte im ber 
Richtung auf meine Bank zu. Schnell 


erhob ich mich, und naı,dem mir ung | 


begrüßt, jchloß er fih mir an, mäh- 
rend ich bei meinem teilnehmenden‘\n= 
tereffe für den VBermwundeten und jeine 


|zimei Sriegsgetrcute,” 
„ganz furze Zeit erit verheiratet. Die 


Die liebevoll bejorgte | 


glitt, — 
ihm die Treue zu halten, die ſie ihm 
‚einmal gelobt, wenn er auch noch viel 
Au bed Vind⸗ — elender zuſammengeſchoſſen wäre. 
Augen bedeckende Binde trug und deſ- gibt ſolche Frauen!“ 
ſen Bruſt die beiden Eiſernen Kreuze 


in unwillkürlichem Intereſſe 


zunehmen und meinen Vetter nach den 
beiden jungen Leuten zu befragen. 
„Ja,“ meinte er, „es iſt begreiflich, 
wer ſähe auch das ſympathiſche junge 
Paar nicht mit wärmſter Anteilnahme 
an! Ihr Schickſal iſt eigentlich ein tra— 
giſches, eines, das Größe und ſtilles 
Heldentum verlangt. Und doch tragen 
beide es wie ein ſeliges Glück. Es ſind 


fuhr er fort, | 


Trauung fand im Lazarett ſtatt, in 
aller Stille. Dem jungen Offizier find, | 
außer einer ſchwierigen Knieverwun-⸗ 
dung duch ein Shrapnell auch beide 
Augen verlegt. Er ijt erblindet....” 
Sn tiefem Ernft blidte der Doktor 
bor fi hin. „Zu Anfang ahnte der| 
Verwundete die Tragit feines Schid 
fal3 no nicht. Man ließ ihn auch ab 
Jichtlih im Unklaren darüber, tröjtete | 
ihn mit allen möglichen Hinweifen auf | 
die erftaunlichen Fortjchritte der ärzt- | 
lihen Kunjt, denn jede jeeliiche Er- 
Ichütteruna fonnte ihm fhaden und 


mußte ihm nocd) möglichjt fern gehal— 
| oldigen 51 ten werben. Er war zwar auch ver=| 
jamen Schritte eine Dame entgegen, | 


mwundet an den Augen, ziemlich ſchwer, 
das mußte er natürlich. Aber wenn 
nur erjt der leidige Verband endailtig 


entfernt werden fonnte, dann Jah er 


fie doch endlich wieder, die Welt und 
das Licht, das er jo Jchmerzlicy ent 
behrt hatte. Bor Allem aber feine 
heißgeliebte junge Braut, nach der er 
ji) qualvoll gejehnt Hatte, und die 
doch nicht eher wieder Nachricht haben 
jollte, damit fie fich nicht unnötig er- 
jchredte, biß er wieder fehen konnte! 
E3 war ein bejonders tragifcher 


Tal. Der Uermite merkte e8 zu An 
fang auch jelbit beim Abnehmen und | 


Mechjel des Verbandes noch nicht, daß, 
er zu eiwiger Nacht verdammt mar, 
daß er niemals feine Braut und feine 
Mitmenjchen wiederjehen würde. Bis 
er dann eines Tages in irgend einem 
auffeimenden Argmohn plöblich Ge- 
wißheit über fein Schidfal verlangte. 

E35 mar ein hartes Stüd, dem 
Manne die Wahrheit einzugefteben. 


| Aber mit einer beiwundernswerten, ge 
radezu heroiichen Gefaßtheit nahm er 


die furctbare Eröffnung entgegen. 
Und wenige Stunden fpäter fchon bat 
er Schweiter Martha, die ihn gepflegt 
hatte, einen Brief für ihn zu fchrei- 
ben. Einen Befehl, mit dem er einen 
Ihlichten, goldenen Reif zurüdihicte. 

Ein Krüppel, ein Blinder, wie er e3 
war und fortan blieb, durfte er fich 
nicht verfündigen und ein blühenbes 
junges Menfchenleben an jich fetten. 
Nichts werde ihn in diefem Ent- 
IhHluffe wanfend machen, fo ähnlich 
Ichrieb er, und wenn ihm auch das 
Herz darüber brechen Tolle! 

Und ich fühlte,“ fuhr der Doktor 
nach einer Weile fort, „va es ihm hei 


\liger Ernft war! Denn er hatte Ver 


trauen zu mir, und es fchten ihm ein 
Bedürfniß, jich zu mir auszusprechen. 
sreilich feine Braut, — und ich jehe 
no) das jtolze, ergreifende Lächeln, 
das dabei um feine erlofchenen Augen 
würde feine Minute zögern, 


„Es 
ſo ſagte er. 
utſche Frauen, deutſche Treue! wie 
es im Liede heißt! Und Urſula v. Tro 
bitſch gehört zu ihnen!“ 

Aber wer überlegt bei ſolchen von 
leidenſchaftlichen Empfindungen dik 
tirten Augenblicksentſchlüſſen,“ ſo 


De 


nm‘ 


'feßte er hinzu, „die aanze ungeheure 


Itagmweite?! Dlan bevenfe: die ange 
lichts des erareifenden Schidfals eines 
in heldenmütigenr Kampfe für das 
Vaterland  verftümmelten 
aufs Höchfte gefteigerten Gefühle, die 
Liebe, von heifem Mitleid überflutet, 
lie lafjen eine edel denfende Braut den 
Entſchluß eines Chebundes vielleicht 
gar nicht olg ein Opfer empfinden. 
Uber es ift nun mal nicht Menfchen 
ort, fih bawernd in aejteigerten Em 
pfindungen zu behaupten. Wenn erfi 
der graue Alltag fommt und mit ihm 
die Ernüchterungen.... Was jeliges 
Geichent gemejen, im Laufe der Zeit, 

-in mancden Fallen vielleicht ichon 
bald, — wird es doch zu einem fchiwe 
ten Opfer, das beide Zeile, Mann und 
Weib, lanafam zermalmt. Nein, tau 
fendmal lieber von bornherein den 
ISchmerz der Entfegung durcfoften, 
als fpätere Qualen ohne Ende!“ 

E3 war eine Reife, eine Größe und 
MWillensftärfe in dem jungen Dffi- 
ter,“ erzählte der Doktor, „die meit 
über feine Jahre gingen. Schmweigend 
und ergriffen jaß ich an feinem Lager 
und hörte ihm zu. Womit follte ich ihn 
auch mwiederlegen? 

So jung, jo Schön, wie feine Braut 
mar, er zeigte mir ihr Bild, — 
mit allen Antechten an das Leben, und 
dabei an einen Srüppel, an einen 
Blinden gebunden! Ein ganzes, langes 
Leben! Nein, ed wäre eine Sünde, ein 
Egoismus fondergleichen! 

Er mies dabei auf die beiden 
Kreuze an feiner Brut. „Uns Män- 
ner und Soldaten ehrt man mit höch- 
ten Auszeichnungen für — ich möchte 
Jagen — für die Tapferkeit und für 
den Mut des Augenblids. Was tft e3 
Ichliehlih Großes, wenn man bei ei 
nem feindlichen Artillerieangriff zu= 
rüceilt, um Hilflod auf der freien 
Höhe liegen gebliebene vermwundete 
Kameraden aus dem Feuer frepiren- 
der Granaten herauszuholen, oder 


|fonft etwas WUehnliches tut? Das Als | 


|gewaltige und Charakteriftifche des 
| Krieges, das maßlos Erregende, Fort: 


Geliebten | 


das alles Holt aus mandem Werte 
und Tapferfeiten heraus, bon denen 
er jelber nichts geahnt, wozu er jonft 
nie fähig gemwejen. Der Krieg macht 
manchmal Leute zu Helden, die fonit 
Iyon vor dem Zahnarzt zitterten, läßt 
fie urplöglich hoch über fih hinaus 
wachen. Ob mander unter un? das 
gegen auch das Heldentum erisngen 
würde, wenn es gälte, e8 durch taus 
jendfältig ftilles Entfagen im grauen 
Alltag eines langen Lebens zu errin— 
gen?“ 

„Ich Ichtwieg dazu. Und Hatte doch 
gerade ihm, in feinem harten Schidjal 
fo gerne mwiderfprochen, menn ich es 
nur vermocht.“ 

„Und dennoch iſt die anmutige 
junge Begleiterin heute die Frau des 
blinden Offiziers?“ fragte ich ver— 
wundert. 

„Sie iſt es!“ erwiderte er lächelnd. 

„Nun, es war trotz alledem voraus— 
zuſehen!“ warf ich ein. „Die Liebe, die 
allgewaltige, ſie hat ſchon ſtärkere 
Entſchlüſſe umgeſtoßen. Als die lieb— 
reizende junge Braut vermutlich bald 
darauf ſelber erſchien und vor dem 
Geliebten ſtand, wo blieben da wohl, 
auch wenn er ſie nicht ſehen konnte, 
unter dem Zauber ihrer Gegenwart 
alle mannhaften Entſchlüſſe? Sie 
ſchmolzen ſicher dahin wie Eis unter 
den Sonnenſtrahlen!“ 
icht doch,“ erwiderte der Doktor. 
„Herrn v. Bordings Wille war unum— 
diing und unweigerlich. Und doch 
hat er — ſo widerſpruchsvoll es klingt 
— am Tage darauf ſich bereits in aller 
Stille mit Urſula v. Trobitſch trauen 
laſſen. Glückſelig! Freudeſtrahlend!“ 

Verſtändnißlos ſah ich ihn an, und 
er fuhr fort: „Er ſelber hat mir auch 
alsbald den jähen Umſchwung nach 
dem Beſuche ſeiner Braut, einer ſehr 
vermögenden Waiſe und Tochter eines — 
verſtorbenen märkiſchen Großgrundbe— 
ſitzers, die ſofort nach Empfang ſeines 
Briefes perſönlich herbeigeeilt kam, er— 
klärt, und ich hatie zum Glück, noch 
bevor die junge Braut Gelegenheit ge— 
funden hatte, ſich mit mir zu verſtän— 
digen, Geiſtesgegenwart und Scharf— 
ſinn genug, um mich mit dieſer Erklä— 
rung abzufinden. 

Jetzt, nach den Eröffnungen ſeiner 
Braut, ſo erzählte er mir, durfte er 
ſohne Bedenken, jetzt mußte er Urſula 
Id. Trobitfch die Treue halten! Zwar 
hatte er vor Allem in ihr den Men= 
\ichen, das liebe, herrliche Wefen, ge: 
| liebt, aber — mas einst auch fein Ent= 
|züden und fein Stolz gewejen — der 
| holdfelige Liebreiz, der zarte Blüten- 
| fchmelz ihres edelfchönen Gefichtes und 
ihre vielbeiwunderte weiße Haut, Tie 
waren, ivie fie ihm unter Tränen ge= 
beichtet Habe, durch ein traurigeg — 
nein meit eher durch ein glückliches — 
Verhängnit für alle Zeit dahin, Tie 
war durch eine bleibende Flammende 
Aöte für immer arg entitellt.... 

„Das liebe, törichte Mädel!” meinte 
er in einem qlüdjeligen Ton, „hat un= 
nötiqa To viel heimliche Qual darum 
ausgejtanden, hätte es mir fonft faum 
einzugeitehen gewagt, in der Befürch- 
tuna, meine Liebe zu verlieren, nach 
dem fie vor wenigen Wochen durch eine 
Unvorjichtigfeit, nämlich durch die Er= 
plojion eines Spiritusapparates Ti) 
arg verbrannt hatte! Kit es nicht rüh= 
rend md erjchlitternd,“ meinte er, 
„und ivie eine wunderbare Fügqung?“ 
drückte i die Hand und 
ſchwieg, aufs Tiefſte bewegt durch eine 
Seelengröße und eine Liebe, von der 
ſelbſt eine Lüge geadelt und zu etwas 
Heiligem wurde. 

Mag er in dieſer frommen Täu— 
ſchung beharren oder eines Tages da— 
rüber aufgeklärt werden. Herr v. Bor— 
ding hatte recht,“ ſo ſchloß der Doktor 
bewegt: „Es gibt ſolche Frauen! Und 
Urſula v. Trobitſch gehört zu ih— 


u 


nen. 
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Rabbi und der 
Soldat. 


Unter den vielen Beweilen von See: 
lengröße verdient die Haltung de3 
Dberrabbiners von Lhyon herporgeho= 
ben zu werden, der in die borberitent 
Linien der Kämpfenden vordrang, 
um ihnen die Tröftungen der Religion 
zu jpenden. Dabei gefchah es eines 
Tages, daß er auch einen fatholifchen 
Soldaten Trost zujprechen wollte. Der 
Hermite war tötlich verwundet und 
wußte felbit, daß fein Leben nur no) 
wenige Minuten zählte. Er veriwech- 
jelte dabei den jüdiſchen Geiſtlichen 
mit einem fatholiichen Priefter und 
bat ihn, er möge ihm ein Kruzifir an 
die Lippen drüden und den lebten Se= 
gen fpenden. Inzwiichen hatte aber 
das feindliche Teuer dermaßen mieder 
eingejett, daß es unmdalih war, fi‘ 
bon der Erde zu erheben, und man 
riet dem Geiftlichen, ich in Sicherheit 
zu bringen. Er lehnte es jedoch ab, 
Dann fniete er neben dem Sterbenden 
nieder, erfaßte eine zufällig daliegende 
Säbelfıyeide, legte zwei Holzitüdchen 
zur Form des Kreuzes darüber und 
wies dies dem vertwundeten Soldaten. 
Und während der VBermundete lang« 
fam in jenes KReih binüberjchlumzs 
merte, wovon e3 feine Rüdfehr gibt, 
flüfterte der jüdifche Geiftlihe ihm 
Morte des ITroftes und der Stärkung 
zu. Erit als die Augen des Soldaten 
gebrochen waren und das Leben den 
Körper verlaffen zu haben jchien, er= 
bob ficd; der Rabbi, um aud) feinen 
Glaubensgenofjen die Tröjtungen ih» 
rer Religion zu. jpenden. Aber gerade 
in diefem Augenblid erreichte ihn eine 


Der iüdiſche katholiſche 


dammier ſein Todesurteil an, und liebreizende, junge Begleiterin nicht reißende der Situation, das anfeuern- feindliche Kugel und ſtreckte ihn nieder. 
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Süd und Segen. 


Roman von A. von Gersdorff. 


(2. Fortſetzung.) 

Zum erſtenmal ſaß er allein und 
ſtumm bei Tiſch ... Mit finſterer 
Stirn ob des kleinen, unbedeutenden 
Zwiſchenfalles, der ihn ſonſt wenig 
berührt hätte, ſaß er da, aß wenig, 
trant nur haſtig, ganz gegen ſeine Ge— 
wohnheit eine halbe Flaſche ziemlich 
ſchweren Rotweins; fand, daß ſeine 
Stimmung ſich hebe danach, und ließ 
ſich eine zweite kommen. „Hoho,“ 
dachte er dabei mit ſtillem Lächeln, 
„das ift jo die Folge von dem Glüd, 
bei dem fein Gegen jein joll; eine 
Zeufelöfalle ijt es, mie unjer lieber 
Baftor jagt. Schlukbild: „Der jtil: 
le Srinfer!” Nein, meine quite Eli- 
fabeth, mein alter, großer Junge, dev 
Frieden Toll ung das Glüd nit aus 
dem Haufe jagen!“ ... Stand ener: 


tau 


[nun aud 


|näheren Umftände und Verhälinifjelein Raufc I 
diefer Schönheit erzählen, und bes! Raufch die gautelhafte Worfpiegelung |!ich werdend, während der Donner 


‘andern Mund floß über, in dem, mes 
fein Herz voll war, 
Auf ſchlauen Umwegen erfuhr der 


7 
ne. 


Sounntagpof, Chicago, Sonntag, den 16, #ai 1915 


und hatte wie jeder 


falfcher Iatjachen und die feuermwert: 
artige Natur an fich: hoch Kinauf in 
Ihmwindelhafte Höhe, die echte und 


babe“, fagte er, jehr ernft und feier- 


eine böfe Untermelodie dazu fpielte. 
„sa, natürlid. Du übernımmit 
eben das Geihäft. Aber freilich wird 


neue Freund alfes, alles von ihm. ;talfche Sterne faum voneinander un- |fich Herr Rennbrandt noch nicht zur 
War e3 doc; fo wunderbar und fold; | terfcheiden ließ, und jäh im Nadt;Rube jegen, mit deiner Mama, bie 


eine Luft, das große Liebesglüd nun | und Nichts verfchwinden; verpuffend ; noch”viel zu jung ift 
in ein ebles Tyreundesherz aus: | 
jäugieben! 


noch nebenbei, daß die Geliebte ja 
„zeich“ war; er jelkit legte 
diefem Umftand feine Bedeutung bei, 


ber Sanderfee aß ganz fpracjlos | tägliche Leben und feine Freuden | müßten Doc noch ein, zwei — nod;j 


mit fjehr viel Lärm, jehr. vielem 
ften Kern von all der ZYuft zurüdzus 
laſſen. Ja. Es Mar eine große 
Summe mehr auf Zinfen. Aber das 


.... Das fön- 


‚ren wir gar nicht verlangen! Und 


Zulegt erzählte er auf! Glanz, ohne von irgendivo einen fes ; du bift doch erjt zwanzig Jahre al: 


* ein Einjähriger kann doch nicht 
heiraten!“.... 


„Ja, was meinſt du denn? Wir 


da und nannte ſolch Glückslos ganz und Leiden blieben für die, welche ein paar Jahre warten, Minchen. 
„Hogig“. Wenn nur der verteufelte | ohnehin mohlhabend genug twaren, | Das haben wir doc ſchon lange ge— 


Haken nicht gewelen wäre, daß ber 


| Rennbrandt, wenn er Offizier mwer« 


ten mollte, unmöglih die Tochter 


diefelben. Gie nahmen Belchäfti- 
aung und Aubezeit des Berufs wie: 
der auf, und alles ging feinen ge: 


eine ehemoligen Stubenmaler3 den ! wohnten Gang. 


Regimentsdamen bringen konnte! 
Denn das ftand do ganz feit, dag 


der gute Mann, den er fih als | Manjreds Ropf ſchmerzte, und er beſprochen, obwohl 


Nach jedem Raufch folat aber mit 
Naturwendigteit der Kapenjammer. 


wußt. Daran ändert das große Los 
auch nichts!“ 

Er dachte, während er mie geiltes- 
abmwejend mit ihren Loden fpielte, an 
die jo ganz, ganz anderen Zulunfts- 

ie die er gejtern mit Sanderjer 


ihn 


allerdings 


Schwiegeruater mwünfchte, ganz uns | fchämte fi der unnötig verpufften |Jein Dater vorher in feiner Weile 


möglich mar in dem Regiment! Nein, | 


folle er nur Heringsbändiger bleiben 


gif auf, nahm Hut und Siod, tauf- 
te beim Portier des Nebenhaufes, ver 
cuch Bärtner war, einen Rojenitrauß, 
den er einer Flajche ftärtenden Rot» 
jpon3 um den Hal3 band, und ging 
damit ebenfallE zu Frau Liebling 
hinüber. Uber er fand feine Frau 
nicht mehr Dort — fie war [Kon pin, Und Hat mit liebenswürbigftem 
längft in bie Stadt gefahren. Der) gäceln, der jungen Dame gelegent- 
alten Yrau Liebling ging e3 mit]: doch einmal vorgeftellt zu were 
befonders. Lina Hatte veriweinte| pen, mas Manfred voll Stolz auf| 
Augen. „Muttelhen hat die Nacht 
ein wenig aefiebert, jo viel vom vers 
itorbenen Water geiprochen, und er 


und fein „Alter“ auf. Dazu braud)- 
ten fie nicht umzufatteln. Bei jih 
überlegte er aber in Eile, ob denn 
nicht ein Schleichiweg zu finden mwäre, 
das munderfchöne Mädchen, das aud; 
noch G&eld Hatte, jelbjt zu ergattern, 
fei e$ nun als Frau oder als Freun- 


wenn er die heiraten mollte, = 


zufagte. Er jchlug eine tleine, töft- | 


Summe, von der jonft ein anderer 
eine große Treuce hätte haben fön- 
nen. Was hatte er wohl von dem 
Vergnügen fremder Leute, die gefterr 
feinen teuer bezahlten, echt franzöfi- 
ſchen Selt in ikre Kehlen hinunter: 
oofjen? Die Hatten ihm nicht einmal 
oedanft, denn fie mußten gar nicht, 
wer bezahlt hatte! Crnüchtert dachte 
er, welch jchönen Türkisring er für 
fein Lieb um die verpraßte Summe 
Sätte kaufen können, u, der mar 
ungelauft geblieben, und wenn er 
heute zu ihr ging ohne ihn, dann 


feine Beziehungen zu beiden lebhaft | hatte er fich einer ganz großen Freude | wir jo reich find, nicht länger im der 


seraubt, einer echten Freude. Des: 


ermutigt Hatte. 
„5a, eben, 
Fredel.“ 


Das meine ich eben, 


| 


ser Manfred?“ fragte fie, hochmütig 


her hatte fie Talent — ganz fünig- 
lihe Bewegungen waren e3, mit be- 
nen fie ihn jd abmies, al mwollte er 
eine Gnade erbitten. DO ja, fie mocht: 
jhon eine feine Schaufpielerin abge: 
ben, wenn jie ordentlich ftubierte! 
Mit der Schönheit und der Leben- 
Prigtei in den Bügen.... 

Er ftaunte jie ganz betroffen an. 

„Und mas follten wir wohl mit 
dem vielen, vielen Geld machen, lie: 


- Seine Bemerkungen über die gefauften 
Marmorbilder überhörend, 
| „Heiraten — uns heiraten!” plaßte 
er heraus. „Denn dazu brauchen 
wir fjehr viel Geld! Mit meinem 
Anteil allein ift’3 nicht getan, liebe: 
Kind! Etwas mußt du gütigjt fchon 
jelbft dazulegen, denn jo viel Stuat 
und Bug kann. ih am Ende dod) 
niht von meinem Crbe bezahlen. 
Ganz begeiftert bift du ja von ben 
Kleidern der Reiane. Und die fo» 
ten einen jchönen Haufen Moos, 
mußt du milfen.“ 

Recht icharf und heftig lang Rebe 


1 
i 


eu 
(fürs Arbeiten um ir täglich Brot Jandere dorthin, und wenn man fi 
danfe, Sie hatte es nicht mehr nö: | mwiederfieht, gibt es nur Zanf und 
tig! Konnte fih Müßigteit, Unpünkt> | Streit. Wie e8 doch in vielen Zami- 
lichteit, Nachläffigteit, und wie die}lien leider jo oft vorfommt“, jagte die 
Ihönen Kinder des Wohllebens alle) dide Hedivig mit vor Rührung heife 
heißen, jegt auch leiften. Und heuteirer Stimme, 

abend kam nicht mit dem reinen! „U, fprih doh nicht von is 
te Lina. „Mal‘ 
den Teufel nicht an die Wand, Mir 
ift beinahe jchon, als wär’ er drin 


Glanz der Abendfonne ver noch reine: | Schredlichem!” ſchluchz 


re Strahl der letzten Freude eine?! 
alten, lieben Geſichtes, noch bezabit | 
Arbeit leiten zu können, Die alten’ Als hätte er fich mit dem vielen Gelz 
Augen blidten nicht fröhlich erwar» [an dem Abend — Heute find’s acht 
tend nad der Zür, our die nun] Tage — ganz heimlich unfer ftilleg 
gleich die gute Lina tommen mwürdeiHeim aufgefhloffen!. Wann haben 
— aud ftrahlende Adendfonnenfreu- mir uns je fo geitritten und fo via 
de des MWiederjehens im Lächeln. Nicht | Sorge und Angit gehabt mie eben 
wie jonft am Sonnabend flingelt: | jet?“ 
Muttelchen vergnügt mit dem großen) „Hm, recht haft du“, nidte Hebivia, 
Yünfmarkftüd, das es jich verdient |tie nämlich in aller Stille eine Fis 
hatte, ltale des Erfabaefhäfts in Gnefen 
Nein, Muttelhen brauchte die Hlei-|aegründet hatte mit der Einlage von 
nen Freuden nicht mehr, und der Elei- |taufend Mark. Morgen mußte e3 be- 
ne Betrag fonnte in der Kafje des |zahlt werden. ebt hatte fie die Be: 
Handarbeit3 = Gejchäftes bleiben; diz|jcherung, und ihrem Wogel, ein Kine 
hatten es mötiger al3 rau GSteuerinz | anzunehmen, hatte jie mit einem Be— 
jpettor Liebling, die jegt nur mit|fuh im Mutter- und Gäuglings- 


3 


Da 


„Run und? Haft bu eine bee, 

wie wir ed machen fönnten?“ fragte 
er, nur um etwas zu jagen, 

„Ah, wir miüfjen eben arten! 
Und sieh mal, bi3 dahin fünnen wir 
doch jo vieles tun! Wenn du bein 
Jahr abgedient haſt, gehſt du wohl 
| au deinem Water in3 Gejchäft und 
iernft weiter. Bi3 du ausgelernt haft, | ler: Werte“ beitellt Hatte, vor jeiner 
vergehen jo drei — vier Jahre, Und | Tür hielt, dann wurde ihm buntfel 
id — ja, ih möchte doch nun, wo vor den YUugen. Denn die reife, 
tie der Chauffeur für die Wartezeit 
verlangen würde, bis Schön-Hermin: 


und Gegenrede. 

Niemals hatte jolh ein Ton zwi: 
‘Sen dem jugendlichen, ja fajt find« 
'ihen Brautpaar geberricht. 

Traurig jaß der Süngling in 
jeiner Ede, ımb wenn er bashte, daß 
in einer Stunde das Auto, das er mit 
Sanderfee in der Oarage der „Ad— 


Poſt bleiben, jonYern etwas anderes | 


großen Summen rechnen mußte. 
lagen die Scheine haufenmweife im 
Schreibtifchfadh, denn noch) mußte fie 
nicht, was damit machen. Wohin da> 
mit? Auf die Bant?, Ja — meld: 
war denn abjolut ficher? dachte for: 
genvpoll das in Geldjacdhen ebenfalls 
unfichere Muttelhen. Wan las alle 
Augenblide in denzeitungen von durdh- 
|gegangenen, ungetreuen Banfbeam= 
ten, ben verjchwenderiichen Direfto- 
Iren, die im eigenen Wohlleben da3 
Ibischen Geld armer eute vertan 
hatten. Nein — nein! Da hätte 


heim au jchon ein Band ums Bein 
gebunden. Gntgehen fennte er ihr 
nun nicht mehr. Aber heimlich mollte 
fie doch das Geld nicht aus Muttel- 
ichens Schreibtifch nehmen, und aud 
nicht aus ihren eigenen Kinder: 
ftrümpfchen, in denen Solo= und GSil- 
berrolfen verwahrt lagen. Nein, nu: 
nichts Heimliches! Morgen würde jie 
Muttelchen ihre Pläne mitteilen und 
um Wuszahlung ihres Seminnanteis 
le bitten; jie hatten ja alle vier ge= 
ſpielt! 

Mit bangen Sorgen ſah Lina die— 


che Landpartie im Automobil für halb raſte er wieder mit dem Auto in ergreifen! Ach, Fredel — ich — ich | chen gerubte, mitzutommen, würden nur ihre Unruhe gehabt. die gute, |fem Augenblid entgegen: Der altern: 


Tolle dody nun endlich etwas für feine] -inen Nachmittag vor. 


Gefundheit tun, fie wäre ja nun jo 


reich. 


natürlih für alle. Cpöttiih und 
jehr amüfiert fragte Herr von San: 


Er bezahlte | 


die Stadt und !aufte den fchönften 
Ring, den er betommen fonnte. Er 
Eezahlte ihn jo hoch, dab er fich tat» 


Zum erjtenmal hatte er das gute, |derjee jo nebenher, ob denn die „Leine | jählich in ver Garnifon würde ein: 


alte Mädchen verzagt gejehen. Wind 
das gerade jebt, jo mitten im Glüd! 
Shm fiel ein, daß die fih ja das 
Fläſchchen Rotwein ficher jchen felbit 
gekauft hätten, das war ja nicht mehr 
ivie früher. 
de hatte er jeine Flafche überreicht. 


| Dame“ jo rafh mit ihnen 


Dhne rechte Gebenäfreus | gen 


beiden 
'osgondeln dürfe, fein Anftandswau= 
mau, feine gräßlihe alte Schwieger- 


Imutter over Dante bei fih haben 


müffe, wie das leider die langmeili- 
Sitten feiner Familte immer 
forderten. 


ſchränken müſſen. 


Das aber wäre 
und würde mit Recht den 
Spott der Kameraden hervorrufen, 
denen Sanderſee natürlich ben 
Glücksfall berichten würde. Und — 
o lächerliche Folge des großen Los— 


abſurd 


Und ob ſie in ſo netter gewinnes, des in den Schoß gefalle— 


möchte ſo furchtbar gerne Schauſpie— 
lerin werden. Ich habe mich ſchon 


Brief von dem Theaterdirektor zei— 
gen! Daß ich „enorm begabt“ bin, 
ſteht darin, und daß ich eine pracht— 
volle Erſcheinung — Bühnenerſchei— 
nung heißt es — hätte, und daß ich 
höchſtens ein halbes Jahr lernen 
brauche, um furchtbar viel Geld zu 
verdienen! Die Eltern können ja 


prüfen laſſen, und ich kann dir einen 


ſich nicht ſpotten laſſen. 

| Eilig brachte er jein Anliegen vor, 
Da trat wenigitens wieder das helle 
Yadıen in ihre Augen, und er magte 
3, fie auf die unmutig gejchürzten 
Lippen zu füffen. Gie war +bod) 
| entzüdend, In Schön-Herminens 
Herzen aber hub ein großes Freuen 
lan: Mit ihrem KLiebiten, der alles 
bezahlte, eine WAutopartie machen! 
Und im Sonzert-Kaffee-Garten im 


jeinfache Frau, die den müden Kopf|de, müde Geift der Mutter war doch 
bisher mit feinen fehwereren Fragen |fchon recht ſchwerfällig geworden. 
\als denen über die Ausführung eis | Das zeigte fich jeht, wo e3 um grö⸗ 
nes neuen Häkelmuſters zu plagen ßere Dinge als die einfachen Ta— 
brauchie. gesfragen ging, bei zeder Gelegen— 
| Lina, die Lehrerin, mar fortgemes heit. Auch Hebwig mar ven de: 
\fen, um für ihr Wiuttelchen Gier | Sorge der Schmweiter angeftedt und 
zum Chaudeau zu holen. Sie hatte | machte fich Vorwürfe, untindlich ge: 
nad dem „Hereinbrechen des Glüds“ | handelt zu haben. Es könne am Ende 
gleih auf aht Tage all ihre ‚Privat- | fein Segen dabei jein — ad, un) 
ihüler abaejegt und zunädhjt einen|die Erziehung des Stindbehens fönnte 


%a — alles war anders, in wenigen Weife dem Bräntigam die Bezab: | nen Reihtums! — er dachte forgen- |’eht die teuerjien Stunden bei ben: 


Stunden eigentlih war alles ganz 
anders geworden — wie nad einer 
Yeuerbrunft oder einem Todesfall... 

Bekloinmen war er gegangen. Und 
wie er wieder auf den Flur hinaus« 
trat, war der Himmel ſchwarz bezo— 
gen, ein fahler Blitz ziſchte durch die 
fhönen, alten Linden bei ber Kai: 
jer-Wilhelm-Büfte, und mie Dumpfes 
SZürnen Hang ihm das ferne Orsol- 
len des Donners. 
mußte ichon nah jein — die Yuft war 
did, und jehmer iegte ich ihm 
Schmiüle auf die Brufi. Es quälte 
ihn, two feine rau war... Gehörte 
eö doch zu den größten Geltenbeiten, 
daß fie am Erjten des Monats nicht 
zu Haufe war, denn da hatte auch jie 
ihren Lohn und Zahltag im Haus: 
halt. 

Manfred hatte den Regimentska— 
meraden in dem vereinbarten Reſtau— 
rant getroffen und ihn zu Sekt und 
Rehrücken eingeladen, um das große 
Glück zu feiern. Er ließ in ver— 
zeihlicher Renommage eine noch viel 
größere Summe vermuten, die er 
ſpeziell gewonnen habe. Recht häß— 
lich war der Blick des blanken Nei- 
des, mit dem der junge Kametad 
Manfred gratulierte: „Sa, ja,” Tcherz: | 
te er bitter, „wo QJauben jind, da 
fliegen Iauben zu. Ein armer 
Zeufel wie ich, der fann lange pie: 
len, ehe er au nur ein paar Marf| 
gewinnt. Und mo Gie dod Ion | 
reich genug find, Rennbrandt! Recht 
ungereht vom Schidjal!” 

„Ach, meine Eltern jpielen das Xo3 
nun jhon jeit vielen Nahren, jo 


2 


Das Wetter | 
ei 


| 


lung ihrer Vergnügungen erlauben | 
würde „Warum denn nicht?“ hatte 
Manfred gunz eritaunt gefragt und 
den Spott und Tadel in des Tyeun- 
de3 Meußerungen nicht bemertt. Er 
wurde immer vergnügter und offen 


| berziger, der gute Manfred, ahnungs- 


ı08, daß die Gewohnheiten Sander: 
jees andere waren, als die feiner 
alles harmlos und natürlih auf: 
faſſenden Kreije. 

„Na,“ dachte der junge Leichtfur 
GSanderjee, der fich ebenfalld von 
dem Freunde allerlei Kleinigkeiten 
‚penden ließ und jich mit der ſchönen 
Idee trug, ihn um eine Kieinigfeit 
ton taufend Mark anzupumpen, „na, 
rein ins Regiment wird man ihn 
ja wohl friegen und — raus aud) 
wieder. Dann kann er wieder He 
ringe, einlalzen. Denn mas dann 
don dem Reichtum und dem großen 
Los noch übrig fein wird, ejf’ ich 
auf einem Butterbrot auf!“ 
ı Ka die Ausfichten, 
Glüdstag eröffnete, 
glänzenden! 

Spät erft, al daS Gouper ein 
Snde hatte und der andere Morgen 


._ die 
waren 


der 
keine 


Auto nach Wilmersdorf gefahren, 
nachdem er vorher noch mit Lokalen 
der Reſidenz flüchtige Betanntſchaft 
gemacht hatte, die zu beſuchen ihm 
in ſeinen ſolid bürgerlichen und zu-— 
gleich abhängigen Verhältniſſen nie 
eingefallen wäre. Sein guter Vater 
hatte ihm in der Stunde des Glückes 
einen Scheck auf eintauſend Mark in 
die Hand gebrüdt; das fam ihm) 
jet zupaß. Mit fchwerem 


[2 
In RR Lächelr 
dämmerte, war Manfred in einem | heln 


Hauſe. 


roll an die Notwendigkeit, ſich irgend— 
wo ſelbſt Geld zu borgen! Zum er— 
ſtenmal im Leben trat die Geldnot 
‚echt an ihn heran, benn er mußte 
eigentlich niemand, den er darum an 
gehen konnte, al3 feinen Vater, und 
der hätte ihn nicht für recht bei Gin 
nen gehalten. 

Unglüdlib war er natürlich nicht, 
ober verbrießlid. Am Nachmittag 


wollten fie die Landpartie machen 


Und er hatte übernommen, alles zu 
bezahlen — hatte Sanderjee da3 Ar- 
rangement überlaffen, deſſen SKoften 


\er doch nicht beichränten konnte, Sein 


ganzes Renommee wäre hin gemwefen! 
— Wer den armen Manfred hätte in 
feinem Auto dahınbraufen jehen, in 
piefer müden Haltung, mit dem un: 
olüdlihen Gelicht, Hlak, mit um: 
ihatteten Augen, faum die matte 
Hand zum Gruß Hebend — >er hätte 
faum gebadht, daß ber feine, junae 
Herr dad große Yos der Preußifchen 
Klaffenlotterie gewonnen hatte! 

Auf dem Rüdwege, alö der Rina, 
in berrliher Schönheit funtelnd, in 


| feiner Iafche ftedte, wurde ihm moh- 


fer. Und als er ihn mit dem ftolzen 
bes reihen Mannes, dem 
tolh ein Kauf eine Sleinigfeit war, 
dem geliebten Mädchen an den zier: 
‚ihen Finger jtedte, als fie jelig in 
feinen Armen las, da war er dod 
wieder in ber richtigen „Oroße-Los- 
Stimmung“. 

Die jhöne Hermine war allein zu 
Das faste ihm da3 meihe 
Iafhentuh am dritten Fuchlientopf 
lint3, Der Bapa war mit der Mamr 
nad) Berlin gefahren, um die große 


lang wie ich lebe, und hat jie doch! z — 
auch immer genua getoftet!“ geitand | IND erleichtertem Portemonnaie kam 
. „ win s A —* J IJ F 
er nun beinahe entſchuldigend. „Spie- “t vor Tau und Tag noch Hauſe. 
len Sie denn überhaupt, lieber San— j Der achttägige Urlaub, den Man- ‚dumme Geſundheit“ gebrummt, die 
derſee?“ hatte er dann beſchwichtigend red anläßlich des Geburtstages ſei- Zuch zu Haufe wieder gut geworden 
hinzugefügt. F Mutter betam, war am andern wäre. Aber der Papa mar ja ver: 
„MWüßte nicht, woher imıner das | Ybend zu Snde, und morgen früß | eſſen darauf, und er hatte fich bei 
Goldftücd nehmen“, war die mit ei- Hatte er ih in Jeiner Garnijon mie: | Herrn Renndrandt Geld dazu boraen 


Kopf | Reifeausftattung zu faufen für Ma= 
| mas Babdereife. Mama hatte mih- 
pergnügat über die Ausgaben für ihre 


I 
1 


eriten Lehrer bezahlen, und die himım- 
‘iichen, eleganten Toiletten auch, die 
ih dann anfchaffen müßte. Gott — 
dent dir fol ein Kleid, wie neulich 
die Franzölin, die bier gaftierte, die 
Rejane, anhatte! Hellroja Seide mir 
Plaufuhs und echte Epiten und mit 
Perlen gejtitt über und über. Ind 
mit prachtvollem Haar, du, ganz hoch 
— und Rolen mit Brillanten-Tau- 
|tropfen darin! D Gott — Tyrebel, 
alle Herren werben wahnlinnig — jo 
bübſch werde ich ausfehen. Stolz 


dein kleines Minchen, das immer ſo 
trübſelig in dem Poſtbureau ſaß und 
ſich anſchnauzen laſſen mußte von 
der ekligen alten Aufſicht. — Na— 
türlich hindert das gar nicht, daß wit 
uns nachher heiraten. Wie viele 
große Künſtlerinnen ſind mit Män— 
nern verheiratet, die einen anderen 
Beruf haben — einer hat einen Pfer- 
teitall, und einer ift auch Kaufmann 
und ein anderer Bantier. Alfo, 
wenn bu bein Gefchäft beit, fan ich 
doch auch Geld verdienen al3 Künft: 
ee 

Ganz erfülit von ihrer bee, er- 
martungsvol! geipannt auf fein 
Staunen und Bewundern, ah fie ihn 
an, 

„Nun, was fagft du dazu? Du 
denkſt wohl, ich Ipaße?“ 

Ja — ich 

„Ganz wahrhaftig nicht! Ich kann 
wundervoll ſpielen und habe ſchon 
ſo viele Gedichte und Rollen auswen— 
dig gelernt. Soll ich dir mal was 
detlamieren?“ 

„Aber, mein Gott — du haſt ia 
doch nie, nie ſolche ganz verrückten 
Ideen gehabt?“ 

„Wie konnte ih denn? Wir hat: 
ten ja do faum zum Leben — was 
der Papa verdiente mit feinen Bil: 
tern! Oder wenn er einmal in einem 
reihen Haufe oder Echloß die Wände 
Ihön bemalte. Das dauerte ja nicht 


Grunewald Mufit hören — Ni Ihör Urlaub genommen, denn fie mußte ihr mißraten! 


anziehen und bewundern lafjen! 
Hätte fie das nur heute früh gewußt! 
Dann hätte fie fich noch fchnell ein 
neues Mullkleid gekauft! Wenn die 
im Warenhaus erführen, daß fie übsr 
Nacht fo reich geworden — und na- 
türlih mußten fie das längſt fchon! 
— dann gaben Ste ihr alles gern, und 
fie bezahlte fpäter. 
Sp war der Frieden, der äußere 
wenigſtens, wiederhergeſtellt zwiſchen 
den jungen Leuten. 
Weißt du — Fredel“, ſprudelte ſie⸗ 
wir ein bischen ſchnell fortgondeln. 
Denn ſieh mal, wenn die Mama 
von dem Auto und dem fremden 
Herrn hört, dann ſagt ſie am Ende 
noch, daß ſich das nicht paßt! Es 
iſt doch was ganz anderes, als wenn 
wir beide einen ſtillen Spaziergang 
machen, in einer Konditorei Schoko— 
lade trinken und zum Abendbrot wie— 
der hier ſind. — Weißt du“, bedachte 
ſie ſich, „ich lege ihr einen Zettel 
hin, ous dem ſie nicht recht klug 
wird. So in aller Eile geſchrieben — 
nicht?“ 
Er zuckte, unbehaglich geſtimmt ven 

der ſchnell erfundenen Liſt ſeines 
Möädchens, die Achſeln. Schulden ma— 
hen —Lügen — Trug — Tränen 
waren die Folgen des „Glücks“! Wo 
| blieb nur der Gegen?“ 

Unterwegs, als fie ın großer Hat 
fi in das nicht mehr ganz hüb- 
ſche, weiße Geburtstagstleid gewor— 
fen hatte, war ihre Laune ſchon wie— 
der ins Schwanfen gelommen, Un— 
terwegö dachte er, nervös jeinen 
Schnurrbart drehend, an das Dffi: 
ı zierwerden und den Stuhenmaler al? 
| unmöglihen Schwiegervater; au an 
| manderlei Gemohnheiten und Ma- 
| nieren der Ichönen Hermine, die wahr- 
lich nicht zu denen der bornehmen 
| Reaimentädamen paſſen würden. 
 Schmerzlih zudte fein Herz. Was 
| fie wohl jagen würde, menn fie da= 


nem böhnifchen Lachen begleitete Ant: | et zu melden. 
wort. 


Sehr jpät am Tage erhob er fiä | 


Manfred, den Srokherzigen, berlei-, 


tete dann der junge Walter von Sans 
derjee zu einer fleinen Wette, 
der er ziemlich genau wußte, daß er 
fie gewinnen mürde; prompt jchidte 
ihm NRennbrandt am andern Tage 
ein Zehntel-Los der Preußifchen 
Klaffenlotterie und eine fojtbare fil- 
berne Zigarettendoje, zur Erinnerung 


bon |“. 
| biert 


aber machte ihm fehr fchivere Vor: | 
|würfe, die erjt milder wurden, als | sich die gelauften Sachen mit quit: 


und jab, ungewohnt der nächtlicher. | 
Vergnügungejtrapazen, fehr elen» | 
aus, 
ihn für frant. Cein Vater | 


er ihm von feinem Freunde, dem 
Baron von Sanderiee, erzählte, dem 


\er den Gefallen einer kieinen Bum- 


an den „Glüdstag“, den er ihm auch | melei nicht gut abichlagen konnte. 


hiermit mwünfhe. Daß e3 nur ein 
Zehntel-203 war, fand Sanderjee von 
dem reichen Progen „ruppig”, und 
das geijhmadvolle Etui verfaufte er 
umgehend wieder. Die gewonnenen 
hundert Marf wären ihm in bar lie= 
ber gemejen. 

Aber am vorhergehenden Iage hut» 
te er ihm bei dein opulenten Gelt- 
diner eine Menge fchmeichelhafter 
Dinge asfaat, und dak er unter allen 
Umftänden fich zur Wahl jtellen jolle, 
er würde ihn fchon durch feinen On 
fel, der „aroßartige Beziehungen“ 
hätte, protegieren lajlen. 

hm felbjt Tag nicht wenig daran, 
den „Süngling vom Heringsfaß“ mit 
dem großen Portemonnaie und ver 
$reigebigen Hand als Herzensfreund 
in feine Nähe zu befommen; hielt er 
ihn doch für viel reicher, al: er war. 
Auf die Offiziersiwahl konnte er frei- 
Jich feinen Einfluß nehmen, denn die 
„großartigen Beziehungen feines On- 
fels“ waren nur eine nette Eingebung 
feiner jtets tätigen Phantafie. Er 
hoffte jedoch, daß es auch fo gehen 
würde und Rennbrandt, der „Glüd?- 
pogel“, vielleicht eine feiner geiltig 
und förperlich recht reizlojen Schme- 


jtern zur Gattin begehrte, wenn der: 


erit Offizier wäre. Er konnte des— 
halb faum eine bämijche Bemerkung 
unterbrüden, al3 er zu jeiner pein- 
lichften Weberrafhung von Manfred 
erfuhr, daß er 
Bräutigam des fchönften, Tiebreigend- 
ften Mädchens fei. 


Bebagen lieh fich der iunae Baron die | 


und Sohn, und Manfred hütete fid) 
wohl, feinen Plan, Offizier zu wer— 
den, iwieder zu berühren. Kam Zeit, 
tam Rat. Der alte Rennbrandt | 
warnte ihn dann nur, fi nicht in 
Schulden einzulaifen oder fich zu 
iroendmwelchen Wechſelunterſchriften zu 
verſtehen. Dafür käme er unter kei— 
nen Umitänden auf und molle in| 
der Geichäftswelt nimmermehr fei- | 
ven Namen auf einem Wechiel tur: 
tieren jehben. Was er feinen ame: 
raden an Bargeld borgen molle, 
üiberlafje er ihm. Unter Freunden 
und Kameraden müfje man fich bel- 
fen und ji folbem Dienite nicht | 
entziehen, aber freilich, von ihm, dem | 
Vater, dürfe er nicht auf Erlaß red: | 
nen. Das jei fein eigenes Rilito. | 

Manfred, dem e3 keineswegs an 
richtiger Lebensauffaffung fehlte, 
Iannte jeinen Vater und mußte: der 
bielt jein Wort. Yhm war am an- 
dern Iage nicht mehr fo überjelis 
zumute. Der geftrige Tag Hatte ihn 
eine erjchredend hehe Summe ae- 
foftet. In einem Lofal Hatte er 
hundert Markt allein für Get aus: 
gegeben, da ihm Sanberfee die Ber: 
»flichtung dazu nahe legte, meil fig) 


| 
| 
Allmählich verftändigten fich ehe 


eine fleine Künftleraefellichaft dort | 


wollen, dern das gewonnene ber 
Nummer 15,216 war noch nicht aus 
oezahlt worden. Den traf er nicht 
zu Haufe an, und nun war eine arope 


Die Mutter erjehrat, denn fie | Weriegenheit entjtanden. Papı kaufte 


voch nie, ohne bar 
th batte er den 


au bezahlen! End> 


tierter Rechnung am anderen Tage 
ichiden zu !aflen. Nur aber gebär- 
dete jich die Mama, als jet das bec 
Anfang vom Baonterott. Co er: 
zählte Minden dem Geliebten. 

E3 war ein jhwüler Tag. Gemit- 
tert hatte es jchon den aanzen Mor: 
oen. Nun war :3 fo ftill und dbun- 
tel, als wäre eö Mbend. E3 lag 
noh eine Spannung in der Luft. 
Man fönnte ih „araufen“, 


dann befann fie ch plöklich auf et- 
mas anderes, denn fie riüidte ein we— 


nig von ihm ab, neben dem fie j»| 


recht traulih auf dem Plüfhiofa ae: 
feffen Hatte. Ihre wundervollen 
Augen richteten fich mit einem ja 
Icheuen Blid auf fein erftauntes Ge- 
ftcht, al3 erwarte fie einen Ausbrud 
des Gewitter3 in der Geaend, 

„Wa3 Haft du denn, Maufichen?“ 
fragte er zärtlich. 

„Ach, Trredel,“ fam e3 ftodend ber: 
aus, „lag mal, heiraten können wir 
doch noch lange nicht?“ 

„Heiraten?“ 

Du liebe Zeit! 
ben ganzen 
dadt..... 


„za, Maufi, zum Heiraten müßten 


Daran batte or 
Vormitiog nit ge 


| wir Geld haben“.... 


„Geld!“ rief fie fo entjeht, als fei 
ihr Vater zeftern in Konkurs gera- 


lange — und jeder mußte fi; alleiı: | von hörte — ad, wenn jie menig- 


durchquälen, wenn er etiwvad vom Le: | ftens recht betrübt darüber wurde! 


alorivojen Einfall, | 


fagte | ® 
| Minden und fchmiegte fich einen Mo: |! 
ı ment lang an Manfred: Bruft. Aber 


ben Haben wollte. . . . Der Leopold 
— aber nichts weiterlagen, du! Der 
Papa würde außer ji jein, dem 
muß das mit Vorficht deigebracht wer: 
ben! Na, du, der Leopold bat fo 
viel Talent zum Dichter ich 
faae dir, mundervoll. Ach, Trredel, 
meinen mußte ich bei feinen traurigen 
Dramen! Und es heibt Doc, wenn 
die Leute bei einem Stüd im Iheater 
weinen, dann ift es durh! Uber — 
Fredel — du jagjt ja gar nichts — 
du fehlt mich immer bloß an, ala 
ob ich hinejtich jpräche.“ . 

„Zuft du aub. Das ift ja furdt- 
£ar!” jtöhnte er. „Und — und in 
diefe Narrenjtüde, nimm’s mir nicht 
Schap. wollt ihr das fchöne Ka- 
I rital fteden? mn alle Winde ftreu’n 
vos Geld! Du für Put und Tand 
— und dein Wintbeutel von Bruder 
— na, du meißt ja, daß ich den 
tenne! für das Druden feiner foge: 
aannten „Dramen“. Blech iſt's da 
mit, fag’ ih euh! Nur gut, dak 
euer Vater daS Geld vorläufig nod 
ſelbſt ausgibt. So ſchlimm macht 
der's doch nicht!“ 

„Aber Manfred“.... 

„Ja — aber Manfred! Ich weiß 
wahrhaftig nicht, wer von uns über— 
geſchnappt iſt ſeit dem Glückstage, 
du oder ich — oder unſere Eltern! 
Denn Mutti — Gott behüte uns — 
bat beut Marmorbilder getauft füc 
die Billa zweitaufend Mart! 
Und Schulden hat fie gemacht in vor: 
nehmen Gefhäften! Der Vater be: 
fommt morgen die Rechnungen! Gel> 
haben wir ja noch gar nicht von dem 
großen Los! Und ih — menn bu 
abnteft — Herr Gott! Darüber ver: 





zafch zu den beiden Herren gefunden | ten und ihr Berlobter wolle eim Mei: | oeffe ich ja ganz, daß ich dich einla- 


hatte, Nur in einen aewilfen Sumpf 
irat er nicht. Der Gedante an Her- 
mine lebte rein und unverlebar in 


ned Darlehn von ihr haben. 
„5a. ch meine, ih muß «3 ha- 


| ben oder du. »- Daß die Eltern e3 ba: 
bereit3 glüclicher |feinem jungen Herzen und bewahrte | ben, genügt nicht. 


Meine würden 


ı den wollte — mo mwillft du denn hin, 
Minden?“ 

Sie war aufgeitanden — und ba3 
fhöne Köpfchen in den Naden wer: 


ihn vor niebrigen meiblichen Elemen- | wiemals zugeben, daß ich heirate, eine | jend, jah fie ihn- finfter, verächtlich 


Mit Tauerndem | ten. 


Der Raufb des Glüdes war eben 


Familie gründe, ehe ich nicht einen 
felbitänbinen Erwerb. eine Gtelluns 


an. 
[er = hräctia machte fie dad! Gi: 


| Und diefe unglaublihe Iheateridee! 

Was für Leichtfertigkeiten und 
Dummpbeiten fie alles im Kepfe hatte, 
| du lieber Himmel! Selbjt wenn er 
| Kaufmann bliebe und das Gejchäft 
| übernähbme. Der Gedante, feine 
Frau als Schaufpielerin auf der 
Bühne zu willen — Las wäre da3 
|NRechte für feine «ltern! 
wenig Eleinlich fie jonjt dachten, aber 
— Iheaterprinzeß?! Ganz ausaes 
ſchloſſen! — 

Wenn das Geld nicht ins Haus 
gefallen wäre, dann wäre ſie vermut— 
lich nie auf dieſen tollen Einfall ge— 
tommen! 

Und der junge Mann, deſſen Stirn 
unfehlbar ein ernſtes Denken ver— 
riet, der für ernſte Ueberlegungen 
| itet3 zu haben war, er, der Zivan- 
zigjährige, jagte zu sch jelbit, des 
großen Glüds eingedent: „OD Froy 
| finn der Genügfamteit, Stille der Ar- 
mut, Friede der Unverjuchten! Wo 
flieht ihr Hin, wenn der Menjch Tich 
feine Wünfche erfüllen fann! Der 
Böje reiht ihm den klenen Finger, 
und gleich faßt er nach der ganzın 
Hand!” 


Br 
Ss 


| 
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| 


| 
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Die Abendjonne fam cuf meichen 
goldenen Schuhen, mrit Huldvellert 
Gruß dur die mweißleuchtenden Gar- 
dinen bei Steuerinfpeftor Lieblings. 
: VBerwundert trippelte jie über bi: 
bligenden, heute jtill im Echoß de3 
Muttelhen rubenden Nadeln der Hä- 
feiarbeit. Die wurde ja zum Sonns 
abend nicht fertig! Zum eritenma! 
| mußte das alte Frauchen eine Ent: 
I 


* 


ſchuldigung an ihren Brotgeber, den 
Beſitzer eines Handarbeitsladens 
ſchreiben. Der würde nun denken: 
„Sie wird alt, dieſe Arbeiterin“ — 
oder: „Sie iſt krank“, oder: „Ihr iſt 
etwas Unerwartetes paſſiert.“ Sie 
hatte nur unbeſtimmt geſchrieben, 
denn ſie konnte doch nicht angeben, 


Und tatſächlich, er mußte ſelbſt daß ſie ein Vermögen in der Lotterie 
eraebenit 


\aemennen batte un nun 


erit mal aufpaffen, wie ihrem größ- 
ten Schab, dem alten Muttelchen, das 
Slüd befommen wollte, das fie am 
Ubend bei ITrauburgs oben fo er- 
ichüttert hatte, Zunäcjt war die alte 
Frau nur etwas unruhig, nerböz, 
und obmehl fie gar nicht häfelte jeit 
dem Glückstage, machten fie jchon 
die Entjeyuldiqungsbriefchen an da3 
Geſchäft viel müder, als ſie ſonſt ge— 
weſen. Das Bedürfnis, den Kopf 
Br anzulehnen und die Augen zu 
Ifchließen, jtellte fich immer häufiger 


tönnteft du fein — oh, ftolz aug eifrig herbor, „es ift am beiten, wennlein. Das war der Tochter ein fchred- | wedt: e 


licher, furhtbarer Anbiid, jo daß Tte 
die Ruhe manchmal direft jtörte, um 
Inur die lieben Augen offen zu jehen. 
— Zu Linas ſtillem Leidweſen hat— 
ten zwei ihrer lieben Schülerinnen di— 
Gelegenheit benützt, den Nachhilfeun— 
terricht ganz aufzugeben und lieber 
an einem Zirkel teilzunehmen, und 
zwar waren e3 die begaöteiten ihre: 
Lieblinge. Schade! Rechte Freuden: 
ftunden waren ihr da verloren gegan- 
gen, und bis jet hatte das ganze 
Geld in Mutteldens Schreibtiſch 
noch feinen Erjag gebradht. m Ge: 
genteil, die recht langweilige Sorge: 
Wehin damit? Denn die Mutter 
war zu penibel darin. Oft hatte Lin: 
fie des Nachts auffeufzen und fich um- 
herwerfen hören, aus lauter Gorae 
um das Geld. Wo ihr Schlaf biö- 
ber doch fo gut aeivefen war, dab der 
Doktor ihn ihren Lebenserhalter 
nannte, ihren „Dot“! Schlimm mar 
es, und die Gefundheit litt jehr dar= 
unter, Am Tiebiten hätte deshalk 
Lina gefehen, wenn ihnen das unjelige 
Geld eines Nachts von einem Einbre= 
her gejtohlen worden wäre 
würde ihm ncch leuchten zu dem qu- 
ten Wert, dachte fie zumeilen ganz ge: 
fnidt. 

Hedchen, die zweite, die phlegma= 
tifche, gemütliche, etwas langjanı 
von Begriffen und Entſchlüſſen, war 
ruhig in ihrer Wäſcheabteilung des 
Warenhauſes geblieben, und die 
Schweſtern waren überzeugt, daß ſie 
nicht mehr des Geldes groß gedachte. 
Denn ſie hatte in aller Ruhe ſchon 
darüber verfügt, und die älteſte Lieb— 
ling war zum erſtenmal ernſtlich böſe 
über die Selbſtſüchtigkeit ihrer ſo 
viel jüngeren Schweſter geweſen, die 
ja erſt achtunddreißig Jahre zählte 
(wie unreif!), und Die jetzt 
auch ſie vor Angſt um den Schlaf 
brachte. Ja, vor Angſt, daß Muttel— 
chen ſich ſchrecklich aufregen und ſich 
ſehr ſchaden würde, wenn ſie das er— 
führe! 

Nie werde ich es dir verzeihen, 
Hedchen!“ ſagte ſie grollend. „Meine 
einzige Hoffnung iſt, daß unſer ar— 
mes Muttelchen jetzt das Geld doch 
nicht durchzählen wird — und nicht 
merken, wieviel du davon nimmſt. Ge— 
radezu gewiſſenles finde ich es von 
dir, ſozuſagen ſchon im voraus dir 
dein Erbe zu nehmen.“ 

„Ich verbitte mir deine Bevormun 
dung und deine beleidigenden Aus— 
drücke, liebe Karoline. Und damit 
du's nur weißt: Ich habe auüch ſchon 
Schritte getan, um mir ein liebes, 
kleines Kind zu verſchaffen — zum 
Erziehen, damit ich dann in Gneſen 
nicht ſo allein bin. Man kann doch 
nicht ewig bei der Mutter an der 
| Schürze hängen, wenn das Glüd ei- 
nem vefuniäre Gelbitändigfeit gibt. 


Unfere Mutter it gefune und gan; 
kräftig, ſie kann noch lange le» 
ben” — 

„Wa3 dir mohl leid tut!“ rief 
Linas empörte Stimme, und zugleih 
brach fie in ein fafjungsleies Schludh- 
zen aus. 

Diefe8 wurde der Gutmütigen zu 
viel, und Lina 
üppige Bruſt ſchließend ſtellte 
her. 

„Das wäre doch zu furchtbar, Lin— 


auseinanderbringen ſollte. 


ſie 


langſam an ihre 
ſie 
den geſchwiſterlichen Frieden wieder 


chen, wenn das Geld uns Schweſtern 
Wenn 
Muttelchen einmal die Augen ſchließt, 
läuft dann die eine bierbin und die 


Einige Tage nach dieſer Szene mit 
Lina ſaß das alternde Mädchen, Kopf 
und Herz in peinvoller Unruhe, an 
ihrem Fenſterplatz. Sie war heute 
bei dem Mutterſchutz geweſen, und 
für das Kindchen, das ihr gefallen hat— 
te, jollte eine größere Summe al3 
Abfindungsgeld an dic Mutter de- 
zahlt werden. Dazu hatte ihr Lina 
erzählt, dag Muttelden das Geln 
fürmlich bewache; fie rede davon, Tich 
einen Wachhund anzufchaffen, und 
heute nacht habe ste zweimal Lina ge- 
3 ginge jemand im MWohnzim- 
| mer. Ob nicht eingebrochen würde! 
Die ganze Wilhelmsaue wußte um 
fr Geminn, und die Drojchtenkut= 
jher nebenan, die je cft in ber 
Kneipe dajapen, hatten gar feine gu=> 
ten Gejihter! — 

Hedwig Hatte ihrer Mutter nod 
immer nichts von ihrer Gejchäfts- 
gründung mitgeteilt; den Chef hat!e 
fie um Auffhub der Kautioenslei— 
tung gebeten. Und nun zitterte fie, 
ob das Gejhäft und das ftind 
nicht doch zupiel auf einmal märe 
für die alte Frau, die an fo groß 
artige Ueberrafchungen nicht gemöhni 
| war. 
| Die Frau Steuerinfpeftor faß nur 
immer auf ihrem Pla in dem gro- 
Ben Gorgenjtuhl, aber im Schoß 
Ihatte fie feine liebe Häfelarbeit, fon- 
dern einige Bettelbriefe, die ihr mit: 
leidiges Herz in greßen Ziwiejpalt mit 
ihrem müden Kopf bradten. Mand 
Leute hatten von ihrem großen Glür 
gehört, und wer Hunderttaufende be= 
jaß, dem füme e3 auf 100 Marf dod; 
nit an. 

Lina bajtelte jtill und Iuftlog am 
einem unvollendeten Schlummertijler: 
für die alte Frau Ein trüb? 
Schweigen herrfhte zmijchen den 
Dreien, da die bisherige Unterhaltung 
mehr an Streit gejtreift hatte; man 
fonnte jih gar nicht mehr in Rube 
miteinander verjtändigen. Da ging 
die Tür, nachdem alle erjtaunt auf 
das heftige, unfichere Hantieren ar 
Zinnſchloß gelauſcht Hatten. Das 
konnte doch nicht Klara ſein! Die 
kannte doch das Schloß und mußt: 
da nicht erſt herumpoltern. .. 

Aengſtlich blidten jie nach Yec 
Stubentür. Und dann war e& dad; 
Klärchen, die jehr eilig eintrat. Gie 
fahb äußerit vergnügt aus. hr: 
ihmalen Bädchen blühten wie zwei 
verinitterte Herbitröschen, und Die 
Vergipmeinnichtaugen leuchteten, als 
wäre darin ein heimliches Lichtchen 
angezündet. Auf dem dünnen Eche:: 
tel trug fie einen neuen, ehr moder> 
nen, buntgepußten NYut. Und ern 
entichieden Tehr jugendliches, allzu 
ſchickes Jackett umſchloß ihre eng ge— 
ihnürte Taille. In der Hand abe: 
hatte fie einen ganzen Gtoß ven 
Briefen, die pojtlagernd für jie eingr- 
laufen waren, und ohne Rüdficht auf 
die alte Mutter zu nehmen, um» 
armte fie die überrafchten Schmweitern 
wortlos, aber jtürmifch; wobei jie je- 
doc) die Briefe, es mochten moh/! 
an fünfzig Stüd fein, feit an jid 
gedrücdt hielt, daß feiner zu Bovden 
falle. 

„Was tit denn pafjiert?“ 

„Um Gottes willen, Kindchen, was 
haft du gemacht?“ 

„Himmel — wie fie ausfieht! Sag’ 
doch bloß“ — 

„D Gott, Klärchen, Kindelchen, Huft 
du dich verlobt?“ 

„Nun — jo gut wenigitens wie beis 
(lobt. .„ .Zeure Mutter — liebe Schwe— 
tern — fo gut mie!” 

| (Fortießuna folat.) 
— e ———— — —— 


— Im Gefängnis. Prediger: 
„Weswegen biſt Du mein 
Sohn?“ 

Sträfling: „Ich verſäumte einen 
Zug!“ 

Prediger: „Deswegen? Das iſt 
doch nicht möglich!“ 

Sträfling: „O ja! Wär' ich da— 
mit ins Ausland entlommen — If 
bätten mich nicht erwiſcht!“ 


hier, 





Sonntagpoft, Chicago, Zonntag, Den 16. Ulat 1915. 
—cFinansielles. — — eines Kriegsgefan · 


2 5 
genen. I & P. Cats, Am 21 das Dutend - » Our Amsactions |Borar, 20 Mule Teanı, 5 Pfund 28c 
dreman J Fremdes Volt und fremde Gaue, Main Floor — Dearborn Straße Vierter Floor — Dearborn Straße 

5 Fremde Sprache — iſts ein Traum? MM Mleinert® Gloria | De Lonad Humb Ha= I Diffe Saarbinde oder Beroride of Hhöro» | Beef, Iron and Wine, | Ublorbent Cotton— 

Ich bin mad; doch was ich ſchaue, Marke parfümirte | fen und Defen, oder | Swleifenbalter, Never: gen, Pfund Zlaiche f. Pint = Slafhe für nur | Pfimd Molle, 166 

Was ich bö faum! Schweißblätier; - zu | Snap aftenerd, 10c- | tiv. 10x. &. [ girls Juveni i 

J a8 i nr, faß ich lauml 18%. Starte für de, Orientaliibe Berlmut- | Kirls Invenile Zoi⸗ 

an ing Bars nicht geitern, al3 der milden Toilet Pin Gubes, Mufter von weißen | terfnöpfe, verid. Grö» Seiihen Citrale of | Subes 


PBepto-Magnan, | lette Seile, 3 Stüde 
Neinde graue Nebermacht 100 Stednadeln, au Ocean Berlmutterfnö ben, uß. Hhat. —— die Flaſche — Flaſche, — für in <hadiel, 15c. 
Be des Vaterlands Gefild en Rein. Gotton Tape, | a u A vu Oäfelte Andpte Dıpend STATE MADISON AmD ne T Cal "Hevatica, große | Garters Rillen, 250 Kl 
5..W.:Eihe Ca Calle u. Wafhingtan Ste | a bedrängt * heißer Schlacht? 24 Pd. Rolle, 44er. | dic 12%. — STS. | Sorte, ’5%«. | Slafce, 12x, I zu 686 
ur Noch tönt mir Der Sambre: Meuie * 
Heller Klang im Ohre nadı, 


Ched- Kontos erwäniht. == sc Some g Daargeld war nie wirffamer und mächtiger auf den Märkten von Amerika 
3% Zinfen bezahlt auf | gebt Binaus in — 


Spareinlagen — Lund dadurch erlangten wir diefe 2000 neueiten $25 bis H50 Mäntel, Zuits, 


> > , > 1 
| Sie, für die ih bab’ geitritien: | G 8 d £ 81 
Grundeigentumsdar ehen Meine teure Normandie. | own ’ D a — wir ie ver au en ( u ” > 
tum 2 Zweiter Floor. 
anf verheifertes Chicago Grunbeigen Gleihe Sonn "vom aleichen Himmel | m 2 . ; TR RR wahrit ; u 
= | ( Sy J te i y)p J ab 3 hp » J oT nf 
gu den niebrigften Raten gelichen Leuchtet freundlich bier und dort, Baargeld tjt immer Irumpf beim Einkaufen, aber wenn ‚sabritanten jeben, das sie jchnell Baargeld 
Sieht dort auf das Kriegsgetümmel, 
Allgemeines Bankgefchäft Auf Zerſtörung, Brand und Mord. 
Sieht bier auf ein Land in Frieden, | 
WEISEN Das vom Nampfe unberührt ! 
Ach, ich wollt‘, ihm wär bejchteden 
Bapital u. s1, 500, 000 Was mein Heimatland geipürt! 
Heberfimk Beutegierige Barbaren? 
Bit Rohes Volt von Trug und Haß? 
a — Frankreichs Untergang ſeit Jahren 
Planend ohne Unterlaß? 
Sie find freundlichft eingeladen Hi er nun wohnt es: Diele Stadie, 


Dieie Dörfer, dieieg Feld? AN u.W und Gowns hier richtig zu beſchreiben, iſt faſt nicht möglich. 
unſere neue Nein, mit rohen Händen barte u , 


ser, m N a J Die hübſcheſten der Moden dieſer Saiſon, Moden ſo vorne 
B &s fie nicht bebaut, beitellt. N Die bübjcheiten der Moden diejer Zatjon, Moden jo vornehnt, 
ank-Offic rm Ss Zrille, Aleiß und Gottbertrauen, / R} - j ; 


en jo verlodend, das einem die Auswahl jchwer fällt. Beiondere 
zu beiirhtigen, die wir jest inne Heimatliebe atmet ſie. 


a Dieje Landichaft, anzujchauen 3 \ * Aufmerkſamkeit wird auf die Arbeit daran gelenkt, denn die 
.. i Zcdön wie meine Normandie. 
Südost-Ecke LaSalle u. 


= Als wir, die gefangenen ei 
Madison Strasse Drunten zogen durch Die * 


zur Feier des Still und ernſt ſtand die Gemeinde AL a1 7 — Anforde Afür den M in Stroß 
—— Tränen bett | N, Anforderungen für den Nachmittag, die Straie 1md den 


— - 8 9 
Sechzi ten Jahresta es Für uns. Rohe Sieger hätien Abe üge 
— Für uns. Rohe Sie e Abend zu genügen. 
9 g w J g 7 Wut und Hohn und bittern Spott; | | . — 
— ⸗ Doch ſie achten auch in Ketten 


Uns als Brüder noch vor Gott x: 
—— 1SONS | Wer tits, der den Brand entfachte, AA N — Die Gowns us ſiud ans 6 hiffon-T affeta, geblümten in 


beihaffen müffen, dann wird es zu einem Magnet, der unmwiderjtehlid; anzieht. Deshalb gejtattete uns einer 


der größten von den erjtflafjigen Fabrifanten in New York eine unbejchränfte Auswahl von feinen fertigen 
Lager von Mänteln, Zuits und Gomwns — die tleidungsiticke 
waren fitr die beiten Yaden in New Morf, Bhiladelphia, Boiton, 


Waibington, Chicago etc. beitimmt zu tatſächlich unſerem 
eigenen Preis, weil wir Baar bezahlen. Die Mäntel, Suits 


— 


wird auch den Kritiſchſten gefallen. Die Reichhaltigkeit der 


FT 


Moden it jo grob, dak Nhr es möglich finden werdet, allen 


= 


N 
N 


Ba ao 
PD 

* 
X 
— s Ba * 

WR wins 


Der dies ſtolze Volk umloht, 
AND TRUST. < er iits, der ums glauben machte, , | : und getupftem Seide-Radium, Kombinationen von 
En Dan c3 freve Ind uns bedroht? - * VSoile uund Taffetas, Creve de Chines, Spi u 
Freunder teren Sranfreich! Deine Söhne irerben, | | / . sotie und Sarfefas, üS, repe c nncs, Spitzen, Sa— 
ingeniebmen geichäft Teine Marten jind zeritört 5 . : 
der Sergangendeit, der, gicht duch Feindes Schuld, Werberben | { h ’ tin Meteors n. |. w. nemacht, in jämmtlidien vor- 
) dicle Jahre fort ee ER re er | 5 ’ z 1. Dur» 
Schuf der Jreund, der Dich berort. . ı N , 3 — 
Eine Stantebant. Gegründet 1855. Salicher Fremd, er raubt für immer | / Zu; herridhenden he hellen und dunklen farben der 
Alle Zweige de3 Bantbetrichs, Was dir Nubm und 6} Y | Mn i ⸗ 
⸗ Her Was dir Ruhm un lanz verlieh, | 
—— Und es ſtürzt mit dir in Trümmer | t ' i u aiſon. 
Meine arme Normandie! 


— 


N 


—— 
— 


w 


\N 
* — 


Sy 5 


N 


— 


WM 


N 
N 


— —— —— — —— 


= i ic Wraps für Straßen ı und Abendtraditen iind 
Der lebte ang aus Przemysl. 


Wollen Sie reich und — 4 M Koh. ans Seide Aailles, Chiffon-Taffetas, Voiles, Mar- 
In unſeren; Berichten über die letz NY / ni . ao 
.. . 2 N — s — u‘ 
ſelbſtäündig werden I ten Stunden von Praempsl, jchreibt r | \ : nuijettes, Satın J Sammet, Befleetellicke und 
> * das Wiener Blatt „Die Zeit“, haben | | . 8% , Sammet- 
Da3 Gedeimnis liegt in dem wir ichon erwähnt, dat; furz vor der . . . Ö 
Wörthen jparen, ohne dasfelbe, Dorktöemn Der Teftutn zyıei liege 7 oh — 
— S3ertiorumg Der Feſtung zwei Fleger 8 ——— — —22 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ eo , De ö - ; 
ne3 Einfommen, iit Reichtum und aus dem FJeltung Kae ei rn 
Eelbitändigkeit unmöglid. Bes gen uno als Feste Poten die Nach 4 4 : is Zuita - * 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. richten über den Untergang der PR uf A Die Suits ſind hergeſtellt aus Taf ffetas, Tu ſahs, 
Wir bezahlen 3% Zinſen auf > J GV ' 
2 St zur verbünde Armee brach 
Spar⸗Eniagen. ginſen halb Stadt zur ve bündeten lv rad 
jährlich gu tgeſchri eben, ten. Einer der beiden Flieger, der 
als leiter den ‚sug antrat, var der 
North Äve in Wiener Sporifreiien jebr befannte 
8 rn s 


Feldpilot Leutnant Rudo if Stanger 


State Bank der gleich nach Beginn des Krieges —9 NR: ! © Genau diefelben Moden, genan diejelben Stoffe, die exklusiven 
De grit ad ll e> ieges J u. z 


als freiwilliger in das sliegerforp? Ra : Modelle, die in diefem Sommer von den fih anı eleganteiten 
Ede North ve. und Sarrabee Str. J eintrat und ſchon während der Bela 7 7 


fleidenden Damen in New Norf getragen werden — lei 

= 3 | Bye : : . : g erden Klei—⸗ 
Eiten Eamdtan Abend von 6-9 Uhr, qerug der Feitimg eme große Zahl Ms; a — ia im Kor an er 

von Flügen nach und von VBraemnsl 'N% \ dungsitude, die im Werte von $25 bis $50 tteben — alle ha» 

erfolgreich durchgefiihrt hatte. Lent J \NGRR, —8 ben wir 
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Anilles, Gros de Yondres, Seide- und Sceraefom- 


u Nom 
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binationen, Gabardines und Xoplins. 
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fur Montag in eine große 


Gelpi endungen en nant Stan ger hat einer Perſonlich⸗ N IP x Partie zujammengetan, und das verichafft w 
feit aus Militärfrerien feinen legten u f N ; l 


— 


| eiſen Euch eine Gelegenheit, wie ſie Chicago in 
Flug nach Przemysl folgendermaßen —2 " ö . 


ug hr. u R * den letzten zehn Jahren nicht geſehen hat 
cf eichtldert: - \ qq 5 
ventichland, — — | 32 afen in = Ne Auswahl morgen zu.......... 
und allen übrigen Teilen Europas unter voll: Am Abend des 2. d. trafen in er s \ 
fter Garantie Iunjerem Saaer drei Telegranme aus 
Kronen 100 heuie 516.90 der Feſtung Przemysl ein. In dem 


Mart 100 heute 821. 0 einen wurde ums mitgeteilt, dab die Imperial Granum 


Fortofrei ind Hans. esliegeroffiziere, die in der Aeitung Kindertrachten-Abteilung, dritter Floor. Drogen 
Erſtkläſſige Hypotheken und Real gelegen waren, darunter au ich Haupt zeit Euer Baby gegen das fommende beise Wetter zu ſchützen. Ein aut genährtes Babb wird mit Tei i . en 
Eſtate Bonds 51,0, 6° mann dvd. Maichfe md P rof. Nie ir nen Zommerleiden behaftet fein. Beginnt damit, Enven Babies Imperial Granum zu acben, die uirberiühte Pabh Ausgewählte importirie und hieſige hochfeine Sorte 
u — « — Ös ’ . hr - u . 5 Pe I Nartisı ‘ Bu RE = N» ia Mit 
1 * V En /2 /C l am {8 d in dic r zu rel! i ff m; die . ; nabrung, damit e3 beim Eintritt der heißen Witternng gefund und räftia 22 c 63c 95 2 69 Partien, 8 I) Rollen, wert von 256 bis 81. 0; Die Rolle 
sn Beträgen von S100.00 an. ı . . ı \ gelballons ‚ie et ! In vier Größen, zu. Son... ER“ sr e 2 e r Vontherä“ Fir — sten —4 .. Yoyel \ B D Mrr 
—— * (# > ‚ „Xenthers“ für Ersimimer ımd Norris | Nord Mona Burlap und Art 
* .. DO oaitırır, ip (s ha nn Alois M I = i er i nun | 1 30 — — | ern — 5— 
Allgemeines Baukgeſchäft Feſtung verlaſ⸗ n hatten, und — —* Fragt nach einem Exemplart des „Care of Babies“ und nach einer Probebüchſe von Imperial Granum. dore, angebrochenePartien, Kanten leicht präparirter farbiger Can was 36 Zoll 
u - 2 + y J 125 Wict J— 1 . u. 448 — 32 u. > or I rt s . * * 
Checking und Savings Acconnts eitig di Frage an ı ms ‚gerichtet, oI i Meine feine Toter war feit bier Monaten mit TSommterfranfbeit und anderen Leiden bebaftet,. Fait zwei | beichadigt, wert bis zu 81.25, breit, 50€ — “ten, 
a sun” r [ - ınber eine Zandung Pieter Uffiztore * KRonate long perweigerte ſie icde Labrung * iges Staärlungsmittel beſtand aus Eiweiß-Waffer und Brand! ſpeziell, die Rollen. Montag die Yard 
Saf 2 % 8 —9 en nt \ tiehlihb riet mir eine geprufic Nunparierin, Imper ei Granum zu brobiren was ih auch tat er Wechſel, der HITE) > die beritht sr Mi Jovanueſiſche 36 hand — 
Sa e Depoſit Sau ts Ihon etwas befammt geworden Tei. x 1 dem Zuitand des Slindes einirat, war punder Jar te genieht jet ihre Nabrumg mi it Appeti? und verlangt * ‚BON. Filgz. er herüh — ——— al SPENEHBDE. = 1. a A Iced 
Checks und Drafts nach allen Teilen der Welt Die zweite Meldung enthielt die * Er itet3 nah ibrer Fluihe Imperial Granım, Sic wird itetia fetter md mit jedent Tag bin ich mehr sufrieben tier - vaſſend für Parlor, Eßzimmer, Leathers, prächtige tititer zur 9 ustwahl } 
Ör ;u den billigiten Freien. \ =: ) _- nn Q 5 — + * mit dem Erfſolg Ihres Nahrumgsmittels Pibfiothel oder Schlafzimmer, © Ä ! $1.00 serie, Ipeziell für er 
Einziehung * wen. in Kurops u. f. w. trage, ob über die Landung bes e ar (Name und Adreiie wird auf Wunicd neliciert.) wert bis $2, jvez. Mont., Rolle. c | Montag, die Nard zı 
rompt md billig. Sounminprfars Sal — y . , N 
* werkers Hold, der am 18. d. 
Difen Montag. Donnerſtag, und Samſtag bis 9 euerwe x old * 
Abends. Sonntags von 11 bis 12 ühr. mit einem Flugzeug abgeflogen war, 


State Gommercial & Savings Bank Zeprioten Bartisaen. m, heiten nn m. * | 
} Telegramm endlich wurde furz die die Iekte Roit aus der Heimat für die) Grühe an die Bekannten, ‚Slieger- ben hatten, mit einem 
Deutſches Bankhaus Ritte 


— nach — 


Abteilung, 4, 


ziaie 


Außergewo öhnlicher Berkauf in apelen 


2 innigen Hanz | geitungsiverfen. Noch einen Blic| An die Deniihen Amerifas! 
— —— . um unmgehende Entſendung wackeren Eingeſchloſſenen. Welche | boitfarten au die Lieben in der Het- | dedrnud und flogen dann ab, zurück, da Tab ts Die Stadt in et! —— 
früher Banting Honie oi Zoieyh Stein & Co. „.nim un . Be nn == — * ER a N ev —— — — Egg 5 ; : * Von Rudolf Presberserlin. 
1935 Mil k A zweier Flugzeuge tm die Feſtung ge- Begeiſterung und welche Freude war mat mit, jeder bat mic nochmals, Jar Joilte ich ein Sichariipiel Tehen, | einziges, unendlich icheinendes Feuer 
—— ſtellt. Am gleichen Abend erhielten in den Geſichtern aller zu leſen, als doch beſtimmt die Botſchaft auszu- ſchaurig und Doch von unvergleichli- meer getaucht. Unter dieſen Flam- Brüder da drüben, Brüder da drauß', 


noch ich und der Feuerwerker Meltſch ich den Poſtſack übergab und die führen. Gern gob ich jedem die Zu- cher Schönheit, unendlich traurig, men, die den Morgenhimmel blutig Ihr, zogt vor Jahr und Jahren hinaus 


den Befehl, uns für einen Flug nach Briefe verteilt wurden! Ich ließ mich ſicherung, dieſen mir beiliger Auf: | und doch von jo erhabener Sröhe, wie |rot färbten, itarb fie, die Stadt um? za PERUENE . EEEN TORE E 
SH i fskarten Przemysbl am folgenden Tage hereit bei dent Keltunasfommandanten (9, trag auwiienbaft auszuführen. es im Unter gang von α— Feſtung, die ſo lange der großen ann en Schmerz, frich End) ein 
jr machen. Am 21. März, einen 'd, N, usınanek melden, der mic mit Sn der Fliegerwohnung angefom- und Bompeji nicht grogertiger gebo- |Ulchermacht des Gegners ! yeldenheit Die Hoffni ing wehte jo itolz voranz 
5 en ehr ihönen Tage, Fanı kurz nah 1liden Worten» „Zo, da find Sie ja'men, iegte ih weich zur Nuhe; ih|ten worden jein fonnte. Wie wenn! Troß geboten hatte. Num trennt der tiefe Tacan 
u ——————————— Vormittags aus der Feſtung wieder!“ in liebenswürdiger Weiſe hatte Befehl erhalten, am nächſten die Beſatzung der Feſtung nur aaf In 600 Meter Höhe überflogen Von Brüdern Euch und Geſpielen. 
das W totelearamım mit der Wei empfing. Im Laufeé des Geſpräches Tage entweder vor 5 Udr früh oder unſeren Abflug noch gewartet hätte, wir dann die ruſſiſchen Linien. Aber Drüder da drüben, Bruder dar drauß', 
Geldſendungen ſung, den Flug anzutreten, um Ko— las mir der Kommandant die beiden erſt nach 6 Uhr früh wegzufliegen. um uns zu zeigen, mit welcherPflicht- keine Kugel kam herauf, wie ich ſicher 2 = a —— ir ze — 
meraden ‚abzuholen. sch holte no Telegramme des Staiiers vor, die die/Vor einem Abflug zwiſchen 5 und 6 | erfullinig te die lebten Befenle aus- | erwartet hatte. Ich hatte das Ge | Wie Feit Ener Fuß ag ae Fremde ſteht, 
ee — — —————— EB Se einen Teil der tur PBraemnsl nercit Feitung anlählich des lekten Musfol- | Ubr war id eingebendit gewarnt führte, begannen, als wir ungefähr fühl, daß die Ruſſen iiber das Er- Ihr haltet im Herzen, was nimmer vera 
zu den biltigſten Vreiſen angenommen. liegenden Poſt, ungefähr 149 Kilo- les erhalten batte. Es wird mir ein worden, da in dieſer Zeit die Werke 100 Meter hoch waren, die Feuerſäu- ſcheinen eines Fliegers aus dem — „weit; u 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und gramm, um fie mit in die Stadt zu | unvergehliher Augenblick Bleiben, | gefürengt werden jollten, Mein|len aus der Stadt herauszuihlegen; |rauchenden md beritender Praemmsl md De nun — Gebet 
Dokumente jeder Art nehmen, &s jollte die Iette Poit den heldenbatten Siommandenten mit | Flugzeug hatte id) ihon anı Nachmit- | da amd dort, und dann überall be AT > * Bars 2 — 
werben Billig unb 20:75 jſein die ich hineinbeforderte Tränen in den Augen vor mir zu tag für den nächſten Tag flugfähig gann es zu dröhnen, zu krachen, zu ten, daß ſie vergaßen, uns ihre 2a — h ter die 2ippen Trans 
J.V. ZINNER & CO. ..!t ichr aemiihten Gefühlen be- | jchen, als er mir ſagte: „Sehen Sie, |gemadt. Obwohl die Nujien, die bon beriten. Ein Gerud) mon ge und dungen nachziienden. So fanen wir! lind wagte Deutichland zu jchmähen, 
Größte deutimungsriiite Agentus in Chienge, ſtieg ich das Flugzeug, var aus den Stanger, das iit der Erfolg ımnieres |ihren Fellelballons aus da? ganze | Raud) erfüllte die Luft, und Matien unbebelligt auc über dieſe gefähr- Dann trotzt Euer Auge unbeirrt: 
619 W. North Avenue. ii doch ziemlich deutlich fünfmonatigen Kämpfens bei Tag Tlugfeld überſehen konnten das von Erdreich, Teile von Gebäuden lie Zune. Im Gefühl der u eg —J —— klirrt, 
1400 W. 51. Str. Sie oomis rboracaangen, deh ce ın der Fe md Nacht. Nicht durch den Feind Flugfeld zuerſt mit 200 bis 300 und Werken ſtiegen zur Luft auf und zeugung, daß Przemysl ſeine Pflicht Sie Saat ihrer Feinde, mähen.“ 
Siien 8 Morgens bid 8 Abds. Sonntags 9—1, fung ſehr ſchlecht ſtehen müſſe. Um werden wir bezwungen, wir baben | Schrapnells, dann mit gezählten 138 | vereinten ich hier zu großen Staub: |in jeder Weije erfüllt hat, landeten |. Ber de Drüßen. Srüber Zar Be 
#3” Benen Neubau de8 Gebäudes 140 N, Dear DEN Vallonabwehrfanonen am Du- dem Hunger weichen müſſen!?!“ Mir) Stüf 18 Zentimeter-Granaten ütber- | Wolfen, die jih noch nicht gelegt bat- | ich ud mein amerad nach dreiein- | rg ** Löschen Deutichland 
born Str. haben, wir norläujig Beine SEE najec auszumweichen, nabım ich zuerit Famten fait auch die Tränen, md es |fchüttet hatten, war mein Apvarat|ten, als jhon tieder neue Garben | halbitindigem Fluge unter dem gqro- — ee =“ 
nördlichen Kurs md flog dann Über Srücte mir die Sichle, al® er mir vollfommten unverlett aeblieben. (bon Rauch, Feuer, Erde md Bau-| ben Jubel der Kameraden imieder | Und jtreuen die Ajche den Winden!“ 
Res zow geradeaus nach Przemysl. dann die Hand zum Abited reichte Um ® Ubr früh hatte wich mein |iverf emiporitiegen. Sh nahm Ddie'in meiner Stotion. ALS wir wieder DM Ihr ſie —— weit — = Meer, 
Nah mir war Fenerwerfer Meltich und mich mit den Worten entlieg: alter Sremmd, Rittmeister Lehman, | Richtung über die Stadt und dam ge: auf feiten Boden fanden, ummarınte Die ftart — re De iehertete 
abgetlogen, der aber nad furzer! ‚Stanaer, Sie find jedenfalls der aus meinem leiien Schlunmmer, den|rade in einer Höhe von 300 Meter umd fühte nich Rittmeiiter Lehmann Die alte Seimat finden! 
slugdauer eine Zwiſchenlandung einzic e ton ms, der hoffentlin aus ich für furze Zeit gewonnen hatte, ge | über eine Brüde, als dieje mit furcht- | fiir die Errettung aus der umter 
vornehmen mußte, da der Motor dieſer Feſtung herauskommen wird. weckt. Mit Rittmeiſter Lehmann barem Krach unter uns buchſtäblich gehenden Stadt. Der Dank dieſes Wir ſchüden auch jenes verlaſſene Haus, 
nicht gut arbeitete. Nach der Behe- Erzählen Sie, was Sie hier geſehen ſollte ich den letzten Flug aus der Fe— in die Luft flog. Ich läge nicht, letzten Helden aus der Feſtung, der Deß' alte Mauern geſprungen; 
bung des Fehlers hatte auch er den haben, damit die Leute wiſſen, was ſtung ausführen. wenn ich ſage, daß einzelne Trüm- der Gefangenſchaft oder dem Helden ze nod), — er = * Wind⸗ 
Flug glatt bis Przemysl ausgeführt wir gelitten, und damit ſie überzeugt Um 6 kamen wir auf dem Flug-mer der Brücke bis zu unſerem Flug- tod entgangen war, war mir der — — 5 re e Nanfen, pinns 
‚und landete ungefähr zmei Stunden sind, da; wir bis zum lebten Mugen- ‚feld an. Ich lieh; jofort meine Ma-|zeug berauigeichleudert wirrden. Se- ſchönſte Lohn für den Greundesdienit, Rn dem Ench die Mutter gejungen.. 
nad) nrir, allerdings mit mr drei ar= | pfict aefämbit ımd umfere Pilicht ge- |ichine zum Startplatz ſchieben, füllte kunden ipäter, md zur rechten Seite den ich ihm jo alitlich hatte erwei 
> beitenden Zulindern, Mein Flug treu erfüllt haben.“ Waſſer in den Kühler und machte | unter uns zerteilte jich ein NWirlver- |jen können. Wir übermitteln allen Wir tämpfen allein den gewaltigen 
Saverhafte und beaueme Bandagen fir über die nmngefähr 200 Kilometer Ich Lin aueritande zit ichifdern, Imich reilefertin. Gerade als ih mit | magazin, dejlen Frplojion von neh | Kameraden die lekten Grüße, die uns 2 Strauß, 5 
Kedermann. Damens u. Herrenbedienung lange Strede hatte nur fünf Viertel- pie es ınir wur das Herz mar, als ih Rittmeiiter Lehmann darüber ipradı, ————— Wirkung begleitet die Helden der Feſtung aufgetragen Segen PETE .. — 
Mäßige Preiſfe. ſtunden gedauert, da ich, begin nſtigt das Feſtungskommando verließ, und ob wir entſyrechend dem Befehl bis war. Es fehlt an Worten, um alle hatten. Dem Jubel, den die Grüße — en 2025 Te ch 
WOLFE RTZ CO. dur einen itarfen Nücdenwind, eine mich in die mir jchon trauten Mobn- | nad) 6 Uhr warten oder aleich adflie- | dieje Bilder, die fih da um im ra- | ausgelöit, folgte bald eine feierliche) — 
Geo, Wegner, Mar. Geſchwindigkeit von 180 Stundenfi- ramne der 11. Fügerkompagnie be⸗ gen ſollten, begannen die Schrop- ſcher Folge zu allen Seiten unter Ruhe md Stille. Site galt dem Fahrt Ihr an die Gurgel mit eiſernem 
154 Nord 5. Avenue. \Tometer erreichen fonnte. AS ich aab. Schon auf dem Wege durch die |nells über das Flunfeld zu jaufen. ms entwidelten, in ihrem grauen- |ebrenden Gedenten jener, die bis zum Und w RT sep d Meuchlerl 
nahe Randolvh Straße. Przemysl anſichtig wurde, ſeh ich auf Siadt. c war ungefähr um 1 Uhr Wollten wir unſeren Apparat und haft ſchönen Geſammteindruck ſchil- letzten Können für ihr Vaterland ihre Und —â— — — ER 
Auch Sonntaas non 9 Bis 12 Mor viien. dem mir wohlbekannten Flugvlatz in Nachmittans, dröhnte ununterbro- uns ſelbſt nicht in Gefahr bringen, dern zu können. Sie werden mir in Pflicht in treueſter Hingebung getan. eg = heise a ne 
Ber —— Rauch gehüllt die Trümmer der chener Kampflörm von allen Seiten ſo gab es alſo kein langes Ueberlegen. meinem Leben unvergeßlich bleiben. Leider kam mir eine traurige Skumde | Saopkhn denn, naht die Humdel ? 
* Flugzeugſchuppen. und als ich mich der Feſtung, Granaten und Schrap- Wir entſchloſſen uns um ſo mehr zum Nach kurzer Zeit des Fluges über von den Kameraden meiner Station, | Die Bike zucken durch Nebel und Nacht, 
Krankheiten in ſteilen Spiralen hinunterwand, nells fielen in großer Zahl ein und raſchen Abflug, als, von kleinen der Stadt ſetzte ein Gegenwind ein, daß von dem Feuerwerker Meltſch Auf dem — beſchleicht uns die Nies 
begrüfzten mich auch ichon die wohl: platten da und dort inmitten der | Sprengungen abgejchen, die fitr mich | der ım$ zwang, höher zu geben und noch Feine Nabricht von einer Lan N — 
ver Wäurer, Srauenleiden, Viagene, Nie — J— u demgen, = . 2 * 2 1 k Labt fingen das Blut! Ahr jteht auf deu 
zen, Darm, Neber-, Ylajen-, Blut und befannten Tante der dlagenden | Gebäude, au, offener Straße, diejaefährlihen Sprengungen in der Richtung gegen die Äußeren seitungs- dung eingelanat jei. Ich weiß auch Wacht, 
—————— Schradnells. In heftigem Schrab. jfaſt menſchenleen war. Siadt noch nicht begonnen hatten, werke zu nehmen. Minuten waren bis heute noch nicht, welches Geſchick Würdig der großen Stunde! 
grundi und ebrenhaft behandelt, nellfener Tandete ich dann in einer) Bei den Geipräcen, die oft von was in uns die Meinung erweckte, 8, die wir da über der untergehen |ihn ereilt bat. * ER * 
Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 2 Miurlde. allzuitarfem Lärm der plakenden da man Diele Sprengungen va, den Stadt flogen, und doch don einer ——— — striegäbraten. iz Pr 
39 3, Adam? &ır, Zimmer 60, | Nach der Landung hegad ich mich! Gejchoife gejtört wurden, verging die|ichoben hatte. Wir verabichiedetn Fülle der Ereigniife, von einer Reich- | _ —. VBeweisführung. „Sind | Müller (nachdent er unge a a 
este: 520. „orgenüber der Beien. \fofort zum Feſtungskommando, wo Zeit raid. Gegen 10 Uhr Mbends ums no vom Kommandanten dr haltigfeit von Eindrüden, wie lie mir | Ratten eigen giftig?" — „Nas! einer Bortion berumgejtochert 5 : ? 
Ubendb. Conntags 10 bis 12 Mittags. 2 | ich mit ungeheurem Subel empfangen nahm id Abidyied von dieſen * Radioſtation und einigen ander⸗ nnnoch kein Erlebniß geboten hatte. türlich! Haſt Du noch nie von Rat⸗ Sag mal, liebe Frau, das iſt wohl 


“ | J au 
sfr wurde. Bradte ich doc) die Poft mit, |ren Rameraden, Seder gab mir nod) | Offizieren, die uns das Geleite gejc-| Schon waren wir über den äußeren tengift gehört!‘ ‚eine fogeannte „eiferne Portion 
J 


Von oder nach — 
Ungarn, für Frauen und Kind 


wohl to verblüfft aewelen jein muB;- 


Brider da drüben, Brüder da drauf’, 


Brüder da drüben, Brüder da drauf’ 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Want 1915. 


Frau Braun, Frau Edler, Frau Price, | 


m : r s on zn — Frau Church, Frau Guſtav Mueller.⸗ 
it da hinaus wandern können, um|tigen Gebern und auch den zahlreichen esirerinnen: Frau Martin, Frau 


A STORE FOR EVERYBODY” uns in richtiger deuticher Weife zu er: | Damen und Herren, die ich mit dem| Miotie. 


freuen zum Beften der Notleidenden. |Kollettiren abgeben, den märmiten | Mittwoch, den 26. Mai: | 
| ‚Wir leiden ja Alle Not, weil mir | Dant zum Yusdrud zu bringen. | Zrau Schule, Arau sellinger, Frau 
Heiss unter Larven bie ini ee pr ———— | Schnauder, Baronin Cichjtädt, Frau | 
eb BIER SAEDEN DIE WInzigen ID, | Simerican unse Wlterieiien Schoetige. Kajlırerinnen: rau | 
| die eine fühlende Bruft haben und mil Suao 3. Arnold .... 50.00 Zauermann, Frl. Mattern. | 

I . £ 2: r m: fr na , 4 —8 — ** 
ſen, wie man ?Feite feiern foll. Wir ba= | Frau Cı m = aus Donnerstag, den 27. Mai : | 

zous D Dartiın 00.00 


TATE WASI IING TONSTS ben uns da fo vorgemalt, wie e8 im|%. Baitian ... 1090| rau Sentichel, rau Hoher, Frau 


* * —8 0.00 Merz, Frau Hiller. Kaſſirerinnen: 

Bismarckgarten ſein wird, aber wenn Davis 20.00 — ee Schein. 
|iwir bon dem, was bisher gefchehen ift, use mu 9 4 

Halbjährlicher unver— 

gleichlicher Verkauf von 


zum Samſtag, müſſen wir warten, ehe ſammenſeten und gleichzeitig den —— 


riegs-Anleil 
Kriegs-Anleihe. 
Wir offeriren den uns noch verbleibenden Vorrat 
5% Deutſcher Reichs-Anleihe von 1915 
in Nennwerten von Mark 200, 500, 1000, 2000, 5000, 
10,000, 20,000 
zum Originalpreis don 98, 
an jolche Deutiche, die auf diefe Weite dazır beitragen wollen, das Vaterland 
wirtſchaftlich zu ſtärken. 

Aus Berlin wird uns gemeldet, daß infolge der aroßen Waffentaten der 
Deutſchen und deren Verbündeten der Kurs für dieſe Kriegsanleihe erheblich 
geſtiegen iſt, und wird derſelbe unſerer Anſicht nach weiter ſteigen. 

Halbjährliche Zinskoupons können regelmäßig von uns eingelöſt werden. 


Genaue Beſchreibung nebſt Beſtellſchein werden auf Wunſch zugeſtellt. 
Auch beſorgen wir 


Geldlendungen 


nah Deutihland und Oeſterreich-Ungarn 


durch unſere direkten europäiſchen Bankverbindungen, mit unſerer Garantie, 
aufs Pünktlichſte. — Schreiben Sie jofort — deutic oder amerifaniih. 


Wollenberger & Co. 


La Salle Straße. 


0 Frau 
n jet ® yo  Sreitag. den 28. Mai: 
einen Schluß zieben förinen, jo wird Frau Schmustz, Frau Kellner, Frau 
Jeder in Erſtaunen geſetzt werden, Nnauer, Frau Arie, Laſſirerin— 
wenn ſich die Tore öffnen und die feſt a ze N A UONOENORR, 
xy; Man a WR _ —* amstag, den 29. tar: 
liche Dienge bineinwallt. a, das ıjt Frau Meeßmann, frau VBrums, Frau | 
tein Bismardgarten mehr. Da ijt ein Scoler, Frau Wervete, frau Ziemant. | 
Wunder gefiheben! Denn es jiebt wirt Hallirerinnen: Frau Bontour, Frau | 
ih jo aus, als wenn wir daheim wä = har 30. Mai: 
N el Finn . a * | 

u. daheim! Wenn Einer das Frau Heide, Frau Mannott, Frau 
fertig bringen könnte! So ſchön es Hellmann, Frau Schmidt. — Kaſſire 
auch iſt, wenn man an doheim denkt, rinnen; Frau Fellinger, Frl.Heberlein. 
wie es zu unſerer Zeit war, da läuft Montag— —— Mai: 

Fi 5 MWafier im M fa Frau Luebeck, Frau 

Einem das Waſſer im Munde zuſam —— — 

* * — Ki mi ’ r I 

men. ber die Wahrheit geiprochen, verinnen: 
'was man da zu fehen befommt, es ilt 

Ichoner, als wie es auf mander Kir 

mes war, die praußen veranitaltet 
ipvurde. Es wird mebr geboten, als die 
Miesmacher fih träumen laifen, und 


lei. | 
dyerner an den verfchiedenen Tagen | 
man fann fich wirklich einbilden, daß 
man daheim iit. 


die jungen Mädchen: 
Das wird ein werden, ivenn 


Madeline Burns, Helen | 

Bertha Woblfartb, Hagel llebele, Yıl 
die Buden geöffnet jind und die jchö 
nen Mädchen uns mit verlodenden 


lianı llebele, Grace Wagelaer, Nrene | 
Sandmeyer, Irene Knothe, LouiſeWen— 
Aeuglein verführen werden, die vielen 
faufen, die iiberall anaebo 


dell, Norma Wendell, Marie Gering, 
Saden zu f gebe 


ten werden. Alles praktiſche und gute 
Sachen und noch Suderwoaren mit da 
bei. Schade, dab die Muszemandelßzeit | 
vorbei ijt, jonit fünnte man vielleicht 
auch noch ein verzudertes Kühlein für 
Beld und quie te ergattern. 

Und all die vielen Kunitfaden und 
wertvollen Bilder, die dort haben 
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sches Licht, mit Prezölligem Fitter im alle von 
mebr al3 einem Yidt, in Empire» Tudor 


sacons, Größen 18, 20, 22 u. 24 IS 
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iveziell fie morgen zu 
Damen, 


vorzüg 


Entwurf 


mercerized weißer Hätktelfaden, Artikel 
151, Nummern 10, 15, 20, 30, 40, 50 und 60, 
ſpeziell Montag, per Knäuel 
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für elektri 

Schwarzenberg, 
Sieler. Kaſſi— 
Frau Menver, Frl. Heber: | 
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Schmidi, Frau A. Steffens und Frau 
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Nachttleider für 


WDIORC, 


Stamped 
fertig gemacht, volle 


1* Ir J 
ualittat 


Siamped Kleider für 
Kinder, aus feinem weißen 


tirte Entwürfe, auch lohfarbiges Le liche O 
ges 


nen, Größen -10 Jahre, fer weiße oder 
19c 


Kleid zur Anſicht ausgelegt, reguläre 50c Werte; ſpeziell —2 
ſpeziell für nur Montag zu 
Cluny Spisen Dreiier Scaris, Größe I8%X54 Boll, 

Cluny Spitzen Edge und dazu vaſſender Einſaß, reinleinen 
Zentrum, 82 wert, ſpeziell für morgen markirt zu nur 
Torchon Spitzen Edge carfs, e hohlgeſär 
Größe 1851 Zoll, Eerufarh. Spibe, gute Qualit 
4 Zoll breit rund herum, einfach we ichten Entwürfen 
ßes Zentrum, 506 w Ztidereiarbeir, D0c 
fiir miergen zu nur 
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Meesmann, | 


ür Ehrendame der jungen Mädchen gta ı Die 
Inna Bomb Gran. ung fanden, müffen fich hue we 
Nunge Mdächen Helen Bed, Erna ae Re. SEGEN, 
Brand, Gretchen Buertner, Bearl Cun stont Seil 
ning, Marie Dreyer, Alice Eggert, | en 
Bertha Eijenbeiß, Sohanna SFebrle, |" 
Elia Goeß, Youife Goeß, Marie Hräb- | 
ner, Elifaberhb Harder, Marie Hilde- | 
brandt, Mat Hollis, Ern Ntautche, | 2 
Ruth Koehler, Alice Krebs, Helen | 
Koehn, Roſe Kaſper, Agnes Kaſper, 
Helen Lehrkind, Lilly Laſch, Rhoda 
Merz, Elotea Murphy, Roſe MeDo 
nald, Gertrude Neubach, Ruth Pettett, 
Olga Reichmann, Florence ad, 
Ilſa Schmidhofer, Frieda Schuchardt, 
Luella Sippel, Anita Sittig, Bertha 
Siebenmann, Gertrude Zoenbien, | 
Greichen Steuer, Olga Vogt, Hilde 
gard von Baltier, Hiılda Nullmabn, | 
Ylivina Weber, Nina Weiterfchulte, 
Harriet Schrader. 
Bierfriine im Sinne. |®- — = ing, Yot \ Stinder Juvenile Aſſiſtants Liſinka 
NEUEN ’ ar eva yeit ae an ler, Nornie Clabaugh, Irene Maher, Kuehl, Paula Lieberthal, Bertha Merz 
ein Ser Iseinalas | ee Yırlu Ulferich, Anna Graefe, Carrie) und Catherine Eurn. 
de in auch dabei mein Scharpe, Harriet Schrader, CElifaberh | Ehrenpräfidentinnen— Zamitag, den 
Nusiwurm, Noja Baumann, Clara Vai srl. Abel, Frau Boldentwed, 
Carl, Clara Yen, Mathilde Len, Mlice rau B. Brauer. 
Zcdnauder, Hildegard Stein, Theo. | Sonntag, den 23. Mai - 
cherz, Emma Durand, Grace Col- Frau J. 
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Leben Clara Hoyer, Miller, Sommer, Paula 
Saenger, Gertrud Keefer, Eva Scho 
ler Gertrud Hagen, Lottie Becker, 
Pauline Polle, Floͤrenck Reinecke, Lena 
Warren, Laura Hentſchel, Olga Hiller, 
Adelheid Kuhlmann, Lillian Eichenholt, 
Harriet Groß, Florence Levy, Elſie 
Sieler, Paula Gilmore, Beatrice Na 
than, Elſa Sullivan, Ruth Mannott, 
Myra Seifert, Agnes Lighthall, Anna 
Mann, Martha Thomas, Ella Thomas, 
Marie Nlamiteiner, Melba Bedlen 
berg, Margaret Bectlenberg, Xoula D. 

| Sdmeidt, Kathrin Bahr, Lillian Diden, 

Amanda Wagner, Florence Wißfe, 

JIrma Broehm, Amanda Koerper, 
Gretchen Gravert, Lydia Rathmann, 
Elſa Schindler, Elſa Miller, Clara! 

Seidel, Roſe Kaufmann, Clara Wer 

ſching. Lotta Nicholſon, Fredda Muel 
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Dre ſſer 

Stoffe chießgallerie, ein 
von Antwerpen“ 
digt an, daß währe 
lan jedem Samstag { 
großen Zirfusfelde bejondere ſtellun— 
gen gegeben werden ſollen. Die erſte iſt 
am kommenden Samſtag und Sonntag — 
Miller Bros. und Arlingtons 101 Ranch 
Neal Wild Weit Show. 


Fall 


J * 
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tor 


Die Verwaltun 
nd Der ganzen < 


und Sonntag 


-i: Iveztell, Paar, 


or 


Halbjährlicher umver- 
gleichlicher Verkauf 


Arittert 


Zpmr 
Semr 
Moe 

Wor 


vorne oder 
Alle wohlbekann 


m rola 


Koriets, die hinten 
fchnürt werden Fönnen. 
ten Sorten, aus Seidenbrocade, m 

oder weis, er ımbort. Coutil u. Ba 
tiite, neneite und wimichensiwerteite Mo«- 


er mr sten ın +1 2 
delle für Stguren jeden 
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Geſpenſterfurcht. 
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) 
ind: ein großer Kaufladen für Alles, 
D da 


was das Herz begehrt — 
gen mir beionders das 
und die fchonen 
Und wenn no 
fer da tft, fo mer 
Glück verſuchen. 

Und wenn wir ſo herumſtrollen und 
ſehen, wie das lebt und bebt, und wie 


Dinge paſſiren in dieſen engliſchen 
Städten, Dinge... man follte es nicht 
für möglich, man Tollte es nicht für 
alaubliy halten, aber die „Times“, 
die Londoner „Times“ berichtet die 
nachitehende Geichichte, und wenn die 
„Zimes“ aud auf Glaubmwürbdigfeit 


un (te 
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Nach vorzüglichen Linien aeichnitten, 22. 
Modelle umfaſſen ſpezie! entworfene 
Korſets für gut entwickelte Figuren: Wo 
delle für durchſchnittliche und ſchlanke Fi 
auren; auch für Athletic Golf oder Reit 


Sonıı & Bo fon 
Frau H.VBeckeer, 
G. Braun, Frau M. Herzog. 


Zwecke. 
alle ſchön 
tern von 
Gewebe verſehen, 
bis 83 
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Das Maienſeſt. 


Vorgeſchmack bei einem Gang durch 
den Yismardgarten. 


1lcberwältigende Full. 


mit 6 Strumpfhal— 


00 


n?Y 


tel“, mit LZebfuhendah und Kinder 
geitalten an der Front. Nicht weit da 
von ilt die Yiliputanerbude. 

Von der Liliputanerbude aelangi 
man an die Juivelenbude und vom die 
jer an einen ſchönen Kiost, in welchen 
die Kolumbiadamen, die Turner und 


der Phönix FFrauenverein ihre Tätig 
| teit verlegen werben, 


Gegenüber der Rarn ift mit einer 


wundervollen Yigur aus weißem und) 
Ifarbigem Marmor geihmüdt, demes | 


| fchent eines unbefannten Gönners für 


Sie „Strafe von NKonitantinopel“. 
Da3 Bratwuritglödtlein und die Unaa 
riſche Herberge. T 
Windmühle, die Narpatben, 
tuna u. 1. f 
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Ein gemütliches Mittagsmahl ve 
einte geſtern Damen und Herren vom 
Maienfeſtausſchuß, einige eingeladene 
Gäſte und Vertreter der Preſſe im 
Ballpalaſt des Bismarckgartens. Der 
Feſtausſchuß hatte ſich die Gälte ein 
geladen, nicht um fie liebenswür 
dig zu bemwirten, Tondern vor Allem, 
um ihnen zu zeigen, tote weit die Um 
wandlung des Bismardgartens in 
das Treenreich, als welches jich vom 
fommenden Samdtagq an zehn Zuge 
lang den bewundernden Bliden der 
Bejucher daritellen wird, Ion vorge 
ſchritten iſt. 

Da gab es denn 
ſehen, noch unfertig 
in einem Entwicklungsſtadium, 
ches erkennen ließ, daß etwas 
wahrhaft Großartiges, eine von deut 
ſchem Künſtlergeiſte erfüllte Schöp 
fung geſchaffen wird, man möchte faſt 
ſagen die Miniaturausgabe einerWelt 
„ausſtellung. An eine ſolche, an Chi 
cago und zisko, erinnert 
das Ganze ıt in feiner Ge 
ammtanlage und ch ae 
aliederten, ma achen Ginzelbeiten. 
- Den Plab beherrichend fällt beim 
Betreten de Gartens D 
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not 
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harmonii 
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em Beichauer 
zunädjt die große holländifche Wind- 
mühle ins Auge, unteres Stod 
mwert De Aust labender Ge 
tränfe Dienen wahrend Das 
obere, ein urgemütliches Stübchen mit 
Guckfenſterchen auf den Feſtplatz, vom 
Feſtausſchuß benußt werden wird. 
Eine Treppe führt von außen hinauf. 


m ? 


wird, 


Die Karpathen. 

Von der Mühle ſch de 
Weſten gerichtete Blick auf die 
Bergkette der Karpathen, welche dem 
Landſchaftsbilde etwas von rauher 
Naturgröße verleiht. Wer ſich die 
der anderen Seite hinabgeworfenen 
Ruſſen betrachten will, wird ſich für 
10 Cents einen Bergführer mieten und 
hinaufkraxeln können. 

Die Karpathen bilden nach S 
ſten hin den Abſchluß der „Straße 
on Konitantinopel* mit ihren bon 
Auppeln und Minarets und foftbaren 
Teppichen (Alles taufchend auf Holz 
zemalt) geihmüdten Bazaren in echt 
rientaliihem Stil. Thee, 
Schürzen, Rahmeis und viele andere 
Saden werden bier von Damen ber 
„Erholung“, vom „Pfälzer Frauen- 
verein“ u. T. mw. feilgeboten werden. 


weift 


der nach 
iLiı * 


hohe 


auf 


Südwe 


Das fidele Gefängniß. 
Konſtantinopel erfreut ſich übrigens 
auch eines richtig gehenden, gar ſchreck— 
lich ausſehenden Gefängniſſes mit 
drohenden Gittern und Schlöſſern. 
Hier werden 
ſtrengen Amtes walten. 


Aus der Straße von Konſtantino— 


pel gelangt man an das ganz aller— 


liebite „Anufperhäuschen“, 


Iner, denn diefes P 
holländtice | 
Beleuch- | 


Schinken, 


Farben 


wirkliche Richter ihres 


ein Stück 
aus dein Märchen „Hänſel und Gre⸗ Gange. Noch eine ganze Woche, bis 


Glücklich der Gewin 
rachtſtück iſt 31500 


die Verloſung. 


wert. 


An die Hinterwand des Muſikſtan 


des lehnt ſich die Bude des Deutſchen 


Hoſpitals, auf der anderen Seite, 
mehr nach dem Ballpalaſt mit ſeiner 
breiten Terraſſe zu, reihen ſich Roſen 
bude und Puppenbude in künſtleri— 
ſchem Schmuck, der überhaupt nir— 
gends fehlen wird, an. Der Saal des 
Ballpalaſtes ſelbſt iſt mit roten Ro— 
ſengewinden und reichen Deckenverzie 


rungen aus Roſen auf das Herrlichſte 
nacht. 
luſt'gen Lieder, 
ber) m 
| tönt: 


aeihmüdt. Vom Ballpalaft aus ge 
lanat man an der Nordieite des Gar 
tens an der Sportbude und an 

mit Champaagnerflaichen und aus die 
len flatternden 
gezierten Champaanerbude vorüber, 
vor denen Tich ein überdachterStreifen 
des Gartens hinziebt. Mltenbeimbubde, 
Allgemeine Bude und Caltern 
Bude füllen den Raum zur Rechten 


aus, 
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tar 


Nürnbergq und Ungarn. 
Nun aelanat man zu einer wahren 


Perle 


vom Eingang. Dieſer Winkel wird 
vom Nürnberger Bratwurſtglöckle und 
der ungariſchen Gaſtwirtſchaft gebil 
det. Das rechtwinklig in zwei Flü 
gebaute Bratwurſtglöckle iſt eine 
wunderbare Nachahmung des berühm 
Originals, mit hohem Ziegeldach, 
„Lauben“ und Glockenturm und alter— 
Den drit 
en Flügel des offenen Rechtecks bildet 
Herberge, gleichfalls 
ſt naturgetreu ausgeführt und zur 
der Gäſte mit ungariſchen 
und Getränten beſtimmt. 
reiht ſich die Kunſtbude, 
und neben dieſer auf dem freien Platz 
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ten 


ungariſche 


Speiſen 


Hiera 1 


J ull 


des Zirkus errichtet, in welchem wirk 
lich erſte Künſtler ihres Fachs auftre 
ten werden. Auf dem Raſen gegenüber 
ird eine berühmte Barfußtänzerin 
die Augen Zuſchauer entzücken. 
Von den vielen Dingen, die noch er 
wähnenswert wären, ſeien nur noch 
zwei angeführt: Der Feſſelballon, 
der vom Dach des Tanzpalaſtes auf 
ſteigen wird, und die Beleuchtung. 
Kein anderer Ausdruck 
wird ihr gerecht werden können. Nicht 
nur werden 


der 
vi 
wi 


beiondere Beleuchtunaseffette zur An 
wendung fommen. So werben die 


Blätter der Bäume und Büfche mit! 
und) 


Hilfe gewaltiger Scheinwerfer 
farbiger Gläfer bald Die zarten 
des Frühlingd, bald Die 
roten und gelben Töne 
Herbites traaen. Ein großartiges 
Schaufpiel werden auch die maailch 
beleuchteten Dampfiolten, eine Nach 
ahmung eines San Franzisfoer Aus 
ftellungsichaufpiels, bilden. 
Das wird ein Leben! 

Und wenn die Sonne noc jieben 
Mal aufgegangen ift, dann ift bas 
Maienfeft, im Bismardgarten im 


ſatten 


fen uns weiter träumen. 


lockt uns mit ihren munteren Weiſen Zer, Otto 
zum Tanz! Und ſie nahen ſich wieder; 


flinten Roſſen meine Freunde fliegen 


Champagnergeiſtern 


ſten, 's 


des ganzen Deforationsichemas, | 
einem entzüdenden Kunfitwintel, links) 
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mas edel und recht ijt 


Herz für neue Freundichaft, für neue 
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Nun fängt auch die Mufit an; fie!S 


Artu 


aus Dunſt und Nebel gaukeln ſie um 
uns herum — die Bilder ars 
Zeit. Ja, hörſt Du fie nicht? 
Du nicht dasielbe wie d 
mal? „Auf der grünen Wiefe hab’ ich 
jte aefragt“ — „Eins, Zwei, Drei, an 
der Bank vorbei” u. Sf. wm. ber da 
tommit fchon die Jugend „Aufl 
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Leben, dazu⸗ 


Die Saiſon iſt 
Eröffnung am 
tüchtig in S 
und „Bowery“ bieten 
Jahre eine Menge 
ſtellungen, wie die 
das Haus der 
und zZahlreiche 
bitt, Welver 
ruſſell, Blue trea 
Rohal Gorge, der Untergang des 
das Woodland Kabareit und der 
Ballpalaſt, alles Lieblinge des Publikums, 
iind wieder zur Stelle. Dann iſt 
das Kaſino nicht zu vergeſſen mit Veran 
den und Svoeiſeſaal dem Schuppen 
für 1200 Kraftwagen. 

rauen und Stinder baben Nahbımi 
ausgenommen Sonntags, bis 
treten Eintrirt. Der Nimderipielpfe 
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ins Herz; hinein!“ 
„Wir find 
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und „Lindenwirtin, ſchänk' den Hru: 
uns ein!“ „Wo iſt denn unſ're Mole 
doch geblieben?“ „Es war zu Pfing 
war 
Und da plötzlich kommt eine 
denstaube, die keine Ruhe in 
Schlag finden kann, und 
ganzen Traum. leich 
Nachteule ihren Schrei erſchall 
rauf die Friedenstaube etwas 
Tiſch fallen läßt, das mir den 
wieder herbeiführt. 
Und jo irinten wir 
Eins und erfreuen uns an 
ten Treiben, unieren Mugen 
AU Diele Luit, all dieieg 
dieje Freude! Ind mie fich 
a das Herz öffnet für alles Schöne 
nd Gute. Es tit eine ernite Seit, Die 
dies alles aeihaffen bat. Eine ſchwie— 
tige Seit, wenn man an das atoße 
Elend denft und an die Heuchelei und 
Tide, die dazu beigetragen bat, 
Elend zu Taae zu fördern. Und eine 
aute Zeit, meil fie dazu beigetragen 
bat, daß Vielen das Herz wieder juna 
geworden, daß es wieder ichläat im 
voller Freudialeit, begeiitert für Alles, 
für Wobltätia 
Brübderliähleit. Und Mancher, 
der Jich jchon zurüdgezoaen vom Leben 
und im Begriffe in Muntmel 


greis zu werben, ihm erichließt jich das 


zur Maienzeit“, 30 
ihrem 
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Alte froh und veranüat find, fo finden s - Mary Montag, den 24. Mai — rau R, Grie- | EINEN Anſpruch hat, ſoweit es ſich um 
wir ſicherlich ein lauſchiſches Plähchen Price, Bertha Weaver, Emma Stein— ‚Ber, Frau G. Krebs, Frau J. Tempel. die Berichte vom Kriegsſchauplatz han— 
— — en J = a For 2 brecher, Ida Stakımann, Minnie Nab- | Dienstag, den 25. Mat Frau G. Merz, | delt, fo darf ınan in diefem Falle eine 
Do mie uns ausruhen und den toſtli⸗ mann, Elſa Hepp, Flora v. Wacker Frau D. Lieberthal, Frau H. Hutt Ausnahme machen: die Geſchichte hat 

ſchen Nettar ſchlürfen können, ſelbſt barıb, Ella Geis, Slara Fiedler, und| mann. x en —— - BEP: A 
ivenn uns das Heil nicht aünitia ae die rauen Elfie Laabs und Amanda | Mitirwoch, den 26. Mai \jih in London zuaetragen. Weber die 

| ho \ 3: Bob⸗ hr ı Kr $ toranna in Londo ſollte 
weſen und Fortuna uns ER, _ * * — 4—— Vorgänge in London ſollte 
ber-Service und die Bierkrüge in den Im Wiener Cafe. — — „Times“ wenigſtens zuverläſſige Be— 
s t ierrtüu ** * x ng I 0 erstag, ven 21. ER aha EC — m 
Schooß geworfen hat. Wir werden — Einer der Hauptanziehungsplätze Stuehl, Arau X. Goldsier, richte haben, beſonders da es ſich um 

ch dann zufrieden ſein und uns der Seran Langherit ......222 15.00 | D tommenden Maienfeſtes wird Schmidhofer. eine für die nicht gerade 
® iliven Gaben erfreuen, die Kiche 1 BEL won Ticher das nor dem Palais de Danje Ateitag, den 23. Mai —- Ichmetchelhafte N heit handelt. 
und Faß Stande find. gelegene Wiener Cafe fein. Dem Ko: Burn. ze J. P. Hand, Man weiß nicht man dieſ 
end. Die mite ilt e8 gelungen, ein aemütliches Samdtaa den 20 Mai tragikomiſche Geſchichte mit dem 9— 
75 mit amerikaniſchen, deutſchen und Frau'wW. Sitrig, triotismus oder mit 
ht der olterreichtichen Yandbesfarben behan= | Zonntag, den 30. Mai Angſt der Londoner entſchuldigen ſoll, 
Fall iſt dann ber genes und mit Originalbildern, Se: re a 5. 8. Paris, zrau S. D- | wenn fie überhaupt zu entichuldigen ilt. 
ul . vann ano en - Heyward. -. — 444 

Be ne J in nen aus demWiener Leben darftellend, | ana dan ı Eines Tages die Gejchichte 
Silberfhimmer über den aanzen Reit geihmüdtes gemütliches Plätchen in whitater, J eignete ſich in der erſten Aprilhälfte 
platz. Und das Mondeslicht ſcheint dem ſchönen Garten zu ſchaffen. Auch C. Allen. verbreitete ſich in einem der ärmeren 
ann ſo ſilbern in srünlich {chim ' für materielle Genüjje wird in reich-| Die Bärermeiiter. Diitrifte Londons das Gerücht, maıt 
denn jo Jtlbern in den grünlich ſchin | 
mernden \nbhalt des vollgefüllten Po- | licher Weife gejorgt werden, denn die! Die Mitglieder des Bäclermeiiter- | jet einem deutjchen Spion f 
tals, und es ſteigen die Elfen und die! Damen, die diefer Bude vorftehen, ha=| vereins von Chicago haben bejchlojfen, Spur. „Man“, der große lInbetannte, 
Gnomen auf aus dem Wein und bei: |&arı ben Sorge getragen, da den Gältendie Maifeftlihtet am demfelben hatte durch leichtfinniges Wort 

yra nur da8 Beite, meijtens von eigenen Abend, an dem fich auch der Schwa=!|oder, was fehr viel wahrfcheinlicher iit, 
Händen bereitet, vorgefegt werden benvenrein einfinden wird, zu beju-!mit ganz beitimmter Abficht dieſes Ge— 
wird. Schöne und wertvolle Gegen- | ijen, am Mittwoch, dem 26. Mai. Sie richt ins Leben gerufen: der Deutz 
jtände merben zur Berloofung tom=| werden große Torten und andere Ga=|jchenhaf, hatte das Gerücht mweiterge- 
men. ben betiteuern. Itragen und der Bartiotismus, in defjen 
Vo ne p ) eb} - E p ptel aelundtat wir tie 
Vor allem eine prachtvolfe, Telbitge — —— Namen ſo viel geſündigt wird, hatte 
arbeitete große Bettdecke, geſtiftet von Riverview Barr. den glimmenden Funken Flamme 
Frau Auguſt Rothe im bekannten angefacht. 
deutſchen Sommerhotel Freundesruh Der Janhagel des Londoner Vor— 
am Powers Lake, Wisconſin; Frau ortes hatte ſich der Angelegenheit be— 
Rothe hat an dieſer Decke anderthalb mächtigt und Gott gnade dem Men— 
Jahre hindurch fleißig gearbeitet, ſo ſchen, der einem Londoner Janhagel in 
daß man Fich Ichon vorftellen fann, die Hände falli. Die aroden englifchen 
ı daß es ich hier um ein ganz bejonde- dieſes Krieges werden das 
res Kunſtwerk deutſchen Hausfrauen— noch einmal am eigenen Leibe erfahren. 
fleißes handelt. Dan” Hatte das Gerücht ausge— 
Das beliebte Orcheſter des Herrn ſtreut, ein deutſcher Spion halte ſich in 
JBallmann wird das Ohr mit lieblicher einem beſtimmten Holzlager des V 
Muſik erfreuen und als beſondere Au— ortes verborgen und im Handumdrehen 
genweide werden junge und hübſche hatte ſich ein Rachechor von anderthalb— 
Mädchen in der kleidſamen Tracht hundert „Patrioten“ zuſammenge— 
Ali-Wiens den Damen der Bude be— ſchaart, Männer und Weiber; ſie 
hilflich ſein, Geld für den ſchönen und gen nach jenem Holzlager und began— 
edlen Zweck dieſes ganzen Unterneh nen ohne Umſtände mit dem Durch— 
mens zu ſammeln. mit Schautkeln und anderen Geräten ſuchen des Platzes. Sie ſuchten mit 
Die Vorbereitungen gerade zum einen Plätfcberieich verjeben, fern größtem Eifer umd räuinten dort fo 
. .__.., m k ’ . . en er Kleine rel au Reiten, Wagen i 36 F Ah N Y F 1 
Wiener Cafe find zwar umfangreich | Jay seine wrbnen ce Mortüuo Da gründlich auf, daß von dem Holz auch 
—3 ⸗ zn * — a i i Ik ui! I yal Sci fi till te Ss. . . LIE. cn 
auf den 100. 400.0 und nehmen viel Zeit und Mühe IM | beiden Hauptattraftionen jmd der grone Mt em < — blieb; jedes 
YUMDOT | Frederic 108 2... . on! Anfpruch, doc it mit dem fchönen | Wajlerfarneval md der Velodrom. Ball: | Brett und jedes Scheit fiel ihrem — 
> | Fortichreiten der Vorarbeiten das Ko- | manıs Stapelle wird heute Nachmittag | Batriotismus zum Opfer. Und fie 
; . » m und Abend ein volfstiimlihes Programm | a ee 0 4 ee ER 
The e —* jeßt — Stande, das Ben, | Pittwirhung bon dorothh fanden ben beutichen Spion nit. 
| Publitum laufend über die Formge=| x. Wagner in Opernizenen und von Damit waren fie indeflen noch nicht 
ſtaltung des Unternehmens zu benach⸗ Lachmann und dee ktrios, ſowie des zufrieden. Sie drangen in das Haus 
richtigen. Heute möchte ich nur noch Anerita.uſchen Baritoniſten „Kanſas der Firma ein und durchſuchten dort 
zum Schluß verfiern, daß alle Das = ebenfalls jedes Wintelchen; der Erfola 
men, Die dabei behilflich ſind, es ſich war der gleiche — nichts. Schließlich 
angelegen ſein werden laſſen, das vermuteten fie den deutſchen Spion 
Café zu einem Pla wahrer, deutſcher Der Foreſt Part — an ſogar in dem Geldſchrank, und auf 
— I—— J + 2zamſtas nit vielen berra 9 2 — — ‘+ 
Gemütlichkeit zu geitalten. oe Be ee neschese. Grund diefes Verdachtes Tprenaten fie 
- Frau Mar von Valtier, |der Woche jollen adıt Preije an die Veju von dem nichts als 
bas Sefretärin. | ber gegeben werden, jeder Berucher © 


+ 


den Geldichrant 
die Trümmer übriq blieben — der In— 
Sin g eine Karte, die ihn 31 tn or . . 
C hält am Eingang eine Karte, die zu halt, mweniaitens der Inh: der 
einem zweiten Eintritt und zur Teilnabs | ! divi Züset 
| : i s Mo hof — 
me an der Verloſung der Preiſe berech gen Die ar eſaß, verſchwand, wie 
tigt. Die Ziehungen finden an jedem das Holz verſchwunden war. Und 
Samſtag Abend ſtatt. Zu den koſten- alles das nur aus Patriotismus... 
freien Beluſtigungen gehören der Hippo- den deutſchen Spion haben ſie nicht ent— 
‚ 'dr Sirfus mir einer Borttellung am 4 3 un: 
J 0 vr ga dect, weil e fein Spion 
Nachmittag und zwei am Abend auf der 2. * 
a Se : \ N (kironhrin. ‚reilufrbühne md die Inter Dar. 
vau G. Sirebs; 4. rau J. Eiſenbeiß;z X Dee ende da 3584 
a Fe er “ * (9 Grill Room, wo die Zir Harmon driteglih, als alles vermirttet und 
Frau %. Tempel; 6. sau E. G.| 79 03, Koma GOnhnretfünitfe =. er u 
Mer: muſiziren md die beiten Kabarettünſtler beiſeite geſchafft war, was dem Eifer 
ae > FR v Jaufrreten. Mußerden finder dort am je ei an es oe 
tellvertreierinnen Frl. Minnie Aber, | quftreien. uperdem Finde - e dieſer Patrioten des Verwüſt und 
Befetiigens wert erjchten, 1 auch 


44 — 
an rar * > % J wi Ye 4 ! 

Vorſitzende Frau C. A. Frau ilt, ir 
0 Cornelius Sippel. 


04 Zchriftfüßrerinnen 


Yorenz, 


Stau M. von Val 
| tier, Arau Tb. Stuchl. 
Scharmeiſterinnen Frau M. 
J Mr “ 
stau Baul Brauer. 
Dauptitellverrreterinnen 1. 


(Srieger; 2. Stau D. Yıebertbal, 


Hoffentlich veranlaßt 
fentlihung ‘noch manchen 
auten dem Borbe 
reitungsmwerfe großen Volts 
feſtes noch ferngeſtanden hat, auch ſein 
Scherflein beizutragen, ſei es in Baar 
oder in zu vertaufenden Sachen. Alle 

If vderden Ypr 3 
Lebenszwecke, für neue Beſtrebungen * un a Rn 
> dcs hat mit jeinem Zauber Das entgegengenommen, wo aud) ——— 
Maienfeſt getan! erteilt wird. 2 


dieſe Veröf 
Gönner der 


Herzog, 

= 0 1 >. . hin y Ä dan 
J— Sache, der bisher Frau ben deutſcher 
keit und 


haltung m,“ 
1Girls 


dieſes 
Dar, € 


eng 
x ⸗ n Der MHbend Tanz mit Ilnterrict n no ens 
ra x Alſen * Mohr | Dem Aben Lanz tUnterricht in 1 
Frau —— Allen rau H. — dernen Tänzen ſtatt. Ein— 
rau. Boldenwed, Jrau E. Brauer, |, —* Er 
Frau ©. X. Braun, Arau D. Doerr, | Me „Singenden SSandelbilder, die dem 
Frau H 8 Eberhardt, Frau J. Gold Beſchauer Ubernjzenen, wie man ſie auf 
raun IP. Gand, Frau R. Keu⸗ der wirklichen Vühne ſieht und hört, vor 
FI —8c Re 0,7? si... mubern In ſind bef st Sich nr 
brunn, Fran W. Huber, Pau H. Huit- | Jaubern, pm alıno berindes Ich Der 
mann, Frau &. G. Merz, Frau M. 9.) 908 Tor Shirt ,„ em Ya Drehender 
Moody, Frau G. N. Batis, Frau J. 


tauchte 
die Boltzer auf, nahm die Radelsführer 
feit brachte ſie den Richt 
Und dieſer Richter war offenbar kei 
Patriot, wenigſtens nicht im 
dieſes Janhagels. Dieſer Richter 
eine ganz andere Anſicht von Patrio— 
tismus als die tapferen Verfolger des 
nicht vorhandenen 


deutſchen Spions 
und ſeinen Anſichten gemäß verurteilt 
er die Hauptbeteiliaten an dieler „Heb‘ 
zu empfinvlic; ı Gelditrafen. 

Unter den obiwaltenden PVerbält:. 
niflen ift es immerhin hochanftändig 
bon der „Times“, dak fie derartige 
Vorkommniſſe nicht verſchweigt. 

——— 

— Im Eiſenbahnkupee. — Paſſa— 
gier (als eine Frau mit vier Spröß— 
lingen einſteigt, entſetzty: „Um Got— 
tes willen, vier Fleine Kinder.... das 
wird ein Ichöner Lärm werden!” ——; 
len, ammirten Nun, bis zur nächſten Station wer⸗ 
Die Schauſtellungen, die ihn ſchon ertragen!“ 


Bonies, „King and foue Queens“ uf ‚den Sie * 
— — P Wei. ih. — * No} 
| „Steigen Sie dann ans?" — „Netz! 


und bor 


rt 
si 


is q m I 
Der 2a he FW Geſellſchaft Erholung. 
p sIihur it es tur er n 34 T 
NE * 5— —* * = er jeıne N der vom Wohltätigkeitsverein Tanzboden, auf welchem unter en ge 
Pflicht, durch die nachfolgende Liſte Geiellichaft G a“ 8 — “ re > a \ tanzt ivird. Der prächtige Ballſaal 
Bar A „Setellihaft Erholung” geführten Re "res, Frau N. Zeifert, Kran W. 2 nee } nz 
befannt zu geben, in welcher Weile jich tauration aenannt „Bratwuritalöd:| tie, Ara E Mhitafer jeden Abend geöffnet. Inter den Schau 
die bis zum 14. Mai auratton gemannı „Oral g en Ben ey a * ' ſtellungen nimmt „Diawatiba“ einen 
5; . rar pn: werben die folgenden Damen, | Ponnerinnen —- ran Grafın Topp bon; uptplat ein, aufgefiibri von 100 Xro 
Uhr) eingegangenen Baarbeiträge Eistnh n ct. tätia fein.) Qberitadt, Arau 9. X. Brand, Ara) "gie; EEE m. 0 276 
Al ass fans 782 47 achſolgend vermertt, tatig ſein: 2. Bond, Yrau U. Daigger, Ara | UAFINDIaNErN, towte das „iNDIanerdon 
Hohe von zulammen $7883.45 * * —— — * 2 Eigenartig iſt der Ritt zum Gipfel des 
Ratronejien— Arau W. 9. Groi, Arau N. Naeger, Frau) uenz Monk * * dit um 
una Schmuß, G Merz, Frau RN. Bid, Frau E. Roeh- | 
Frau Bertha 


Pikes Peat, der hier 115 Fuß hoch iſt und 
nn 5 = u yon dem man eine jchöne Ausficht auf den 
\ —2 ler, Irau €. Salmitein, Frau ©. ge. | on Dem auf Dei 
Als Voritand die einzelnen 
18 
Tage: 


Park genießt. Ferner gibt es ein Aqua 
nn rium mit allerlei Meeresbewohnern, d 
3 3 = Nollichubbahn ıumd den Schwimmteich 
> — . u s ‚ Lil Ir 
Zamstag, den 22. Mat: a ” Wichtig für Männer. und für die Unterhaltung der Kinder iſt 
Frau Schroeder, Frau Wagner, Frau Des Aerzte oder — — aim eijem. Durch allerlei Spielgeräte, Siaruifell, 
Kellner, Frau Nennen, Frau Siller. — | berfugt unfere erprobten Heilmittel, Die Jelten klei Fifenbahn, Dienenaeip eu. w 
\taifirerinnen: Krau Yuebet, Frl, He: | jebliblagen, bei folgenden geheimen Sranı, eine Eijenbahn, Ziegengeipanne u. |. w. 
u rn nnen: Frau Xuebed, FT. SE= | Heiten: Hormulare Sir. 1 u. 2 furiren die meiften | gelorgt. 
_ berlem. i Ino& fo hartnädigen Fälle von geheimen Strant- 
Zzonntag, den 23. Mat beiten ıumd Urinleiden, mie NKatarrh-Uuswürfe 
Iraı Meesmann, Krau Beim, Fra | and, Sas im Urin, Breis $1,00 die Ylafde. — 
en 2. NH Doltor Tuders Blut-Epecific für Intber: | 
choler, Arau Sanders, Frau Bade. aiftung in allen Gtadien._ Preis $2.00 ver 
Kaſſirerinnen: Frau Bontour, Frau I* 
Moblfarih. DE MEnne 


zcof. ——— a tens 
it hwäde, Ihlalloje Mücdie, Terbo. eröffnet ivorden, und die Taujende, welche 
Don den 24. Mai: — ee äufziebenfteüenbeß |}... Park befuchten, amüfirten jich offen 
“ontag, den 4. Mal: _ j gelesen. Breis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.80. | 1 N 1, 

Frau Diden, Frau Schneider, Frau | Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben. | bar beitens. 
Ballmanı, Frau Ge Aeau Badener. | 
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White Cithy. 


nehme nur 


‘FRESE’S’ 
Der Name 
m —2 — 
or * 
auf jedem Badet, 
| Beitcht darauf, ben echten zu 
\E erhalten. In allen Apot h 


„White City“ iſt geſtern zur 11.Saiſon 


u 2 l Behlkes Deutſche Apothele, 
rinnen Frau Hedl, Frau Hochegger. 775 Süb State Straße, Chicaao. au, 
25. Mai: 1fp.friondi® 


-J 


hatten großen Zulauf. Ein ganz bejon- | Sie EM 
derer Schlager it die Wandelbilder-laber ich glaube... Siel 


| Dienstag, den 





„Kein, ic) will was id) verlange — 


ITCHEN 
LENZER 


Ich habe alle veriudt; es it das 
Beite zu irgend einem Preis,‘ 


Zür die Rüde. 


Wiener Yrühblingsjuppe. 
— Don mei Guppenhühnern und 
SKalbfleifh kocht man eine quite Ge: 
flügelbrühe. Gtmwa 24 Kartoffeln 
hält man, jchneidet fie in Scheiber 
und focht fie in Milch mit einem aro 
ben Stüd Butter weich, worauf man 
jie duch ein Sieb ſtreicht. Junge 
Gemüje, wieBlumentohlröschen, Kohl 
züben, Möhren, junge Schoten fougt 
man für fich gar, ebento Spargeljtüd 
chen. Die letteren läßt man abtrod 
ven und wendet fie in einem Badieig, 
um fie danad) in Schmalz auszubaden. 
Die Geflügelbrühe wird mit dei 
Durchgeriebenen Sartoffeln verkocht, 
die Gemüfe hineingelegt, gewiegte feine 
Kräuter (A [ und Beterjilie) bin 
eingeitreut und zuleßt die Suppe mit 
3—4 Eigelb abgezogen. Die ausge 
badenen Spargel reiht man nebenher. 

Gefüllte alattöpfe. 
Gimas hart ordenen Kopfialat 
blandhirt man in Salzwajfer und fühlt 
ihn in faltem Wafjer. Das Herz ent= 
iegt e& fein. Ebenio 
etivas frifben Schnittlauch, grüne Pe- 
terfilie und etwas Majoran. Halb 
feingewieates Kalbfleiſch, hals Schwei 
nefleiſch vermiſcht man mit Salz, 
Pfeffer und den Kräutern, gibt eine 
ausgedrückte Semmel, die in Waſſer 
oder Brühe getaucht wurde, hinein, 
ein ganzes Ei, und verarbeitet dies zu 
Farce, ſtreicht ſie in den Salatkopf, 
bindet zu und macht ihn vollends in 
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fernt man und w 
1 


leichter Fleiſchbrühe oder Waſſer gar. 


ginfenfjhrotbraten. — 
Yın ichöniten wird der Braten, wenn 
man bald Linien, halb Grünternmehl 
Die Mafie wird in Wajler 
did gelocht. Dann fügt man hinzu: 
fein gewiegte Zreiebel, Peterfilie, Thy 
mian, in dünne Streifchen geichnittene 
Surfen und rote Rüben, drei aqanze 
Gier und Salz. Einen falfchen Hajen 
daraus geformt, in Semmel und Ei 
umdrehen und im Rohr mit heißer 
Butter und Sahne Ichön gar braten. 
Kalbsönierenbraten auf 
fronprinzlide Art. — Das 
Fleiſch wird gewaſchen, ſauber zurecht 
geſchnitten it in Gewürz ae 
wälzten Speditreifen jchön egal ge= 
jpict, dann mit reihlih Butter und 
jaurer Sahne recht jaftia gebraten. 
Man richtet den auf langer 
Schüfiel, am Rand mit Spar 
gelfpigen und Champta die man 
in Butter und gar ae: 
macht bat. ergeben, 
mit etwas Bouillon turz eingetocht, 
die Sauce, die daneben gereicht wird, 
Drangenpuddina. Dieler 
Pudding wird kalt, ohne Sauce, fer 
virt. Die Portion ift aenügend 
6 Berjonen, und die Beltandteile fi 
wie folat: 3 Orangen, der Saft e 
halben Zitrone, 1 Pint Mild, 1 CR 
(öffel Maisjtärfe, 2 Eier, eine Tafje 
volle Zuder. Man jchält die I 
und entfernt von ihnen alle zäye weibe 
Rinde, fowie auch das zähe Stüd in 
der Mitte, und fchneidet fie in Stüde 
von der Gröhe einer halben Mustat 
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Dann legt man die O R 
eine Puddingform, drückt den Zitro 
nenſaft dazu, gibt auch 2Taſſe Zucker 
hinein, rührt dies um und läßt es 
ſtehen, bis der andere Teil der Speiſe 
zubereitet iſt. Das Gelbe der Eier 
wird geſchlagen und 2 Eßlöffel voll 
Milch werden dazu gerührt, ebenſo 
diel Milch wird mit der Maisitärte 
verrührt und dann werden dieſe beiden 
Miſchungen zuſammengeſchlagen. Die 
übrige Milch wird zum Kochen aufge 
ſetzt, und wenn ſie anfängt zu kochen, 
gibtman Eier, Maisſtärke und auch 
den Zucker dazu, läßt dies 5 Minuten 
tochen, bei beſtändigem Rühren, nimmt 
es dann vom Feuer und legt die Mi— 
ſchung einen Löffel voll nach dem 
anderen auf die Orangen in der Forw, 
Das Eiweiß wird nun ſteif geſchlagen, 
1 Eßlöffel voll Zucker wird während 
des Thlaaens dazu gegeben, 
dann ftreiht man den Guß über den 
PBuddina und Ki 
hellbraun werden. 
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Der Pudding darf, 


wenn er erfaltet ift, nicht biß zum fol= | | 
—J r an In ie 5 * 
age ſtehen, da die Orangen waren wir Zeuge, wie Zug auf Zug 


genden 
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Anrn Stu ur 
DOTIwarts. a» 


und 


ten Schübenaraben auf Schübenara= 
ben, wir marichirten durch die Lager 


‚der Reierven, wir jtiegen über Berge 


und dur Täler und Wälder, wir fa: 
ben Hufaren zu Fuß, die mit ihren 
Karabinern inmitten von nfanterie 
Ichojien, und wir famen an Öruppen 
jugendlicher Geitalten vorbei, die und 
als polntifche Zegionäre bezeichnet wur: 
den. 
fehtslinie wanderten wir ab. 

Die erite Nacht fchliefen wir 
Wald, und als wir am Morgen auf: 
schten, lagen wir unter einer dünnen 
chneedede. Xch war wie gelähmt und 
weine jchias peinigte mich derart, 
daß ih glaubte, überhaupt nicht mei- 
termarfchiren zu können. Aber da ich 
unumftößlich überzeugt war, bier im 
ganzen Umfreife weder arztliche Hilfe, 
noch ein heißes Bad, noch eine warme 
Stube finden zu fünnen, jo dehnte und 
itredte ich mich jo lange und fo ge: 
waltiam, big die Nerven wiederum 
normal murden und ich neuerbinas 
auszufchreiten vermochte. An 
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Verfud, mich zu mwaichen; die Solda- 
ten erzählten, daß man afit Minuten 
aehen müffe, um zu einem Bach zu 
gelangen, und zu diefem Spaziergang 
fehlte eg mir an Zeit und an Luft. Da= 


-gegen bettelte ich mir noch einige Ma- 


sazıne Patronen zufammen und jtedte 


lie in meinen Brotiad. Die Kugeln! 
pfiften durch Die Luft und jchlugen | 


hinter uns ein. Die rufiiiche Infante- 
rie ſchießt ſchlecht. Sie ſchießt in 
mannstiefen Schanzen, 


rauf, daß die Zufallskugel auch trifft. 
Damit haben ſie leider recht. Ein bei— 
nahe komiſches Beiſpiel tann ich an— 
führen. Wir waren Mittags in einem 
Schützengraben zu Gaſt; es gab ge— 
bratene Kartoffeln, die aus den be— 
nachbarten Feldern requirirt worden 
waren, und Einer der Soldaten, 
der eben geichlafen hatte, redte fich 
plöglih und gähbnte ftark; dabei ge- 
ihah es, daß jein Kopf unveriebens 
ein wenig über den Graben hinaus: 
ragte und im nächſten Augenblick 
lag er auf dem Rücken. Trotzdem an 
dieſem Punkte momentan nicht ge 
tämpft wurde, ſauſte eine blinde Ku— 
gel heran; ſie fuhr dem Gähnenden in 
die Wange und fuhr ihm durch den 
offenen Mund wieder heraus, ein 
Zahn flog mit. Anſonſten jedoch wur— 
de fein Schaden angerichtet. Giwas 
cbjeits, unter einem Baum, laa ein 
Gefallener. 

tm den Mantel über 
en, damit man fein Gelicht nicht 
fonnie, und nur die bileichen, 
gelben Hände verrieten die fchon ein 
getreiene Iodesitarre. Einige Sipritte 
davon afen wir unsere Kartoffeln und 
tranten den Branntmwein, den einer in 
einer Flaſche berumreichte, 

7 


un. 


rnnto 


ben Hopf aezo 


ſehen 


ann zogen wir weiter. Wir hielten 
ns immer oftwärts, aber fo weit wir 
uch marſchirten, immer noch ſtießen 
wir cuf neue Truppen und immer wie 
der ließen uns die herüberfliegenden 
Kugeln nicht in Smeifel, da‘, die ruf 
the ‚sront auch noch nicht ihre Ende 
reicht te. An manden Bunften 
nur Durch Artillerie 
ı anderen jedoch lagen die 
räben jo nahe, daß man fi 
Jurufe ıiniteinander ver 
nte, Den Abend verbrac 
xten Bataillon, das mit 
gartiiyen Regiment vermenat 
ınlel wurde und das Ge 
nonenfeuer stwas nad 

die Offiziere auf die 
der feindlichen Linie hberüberdrin 
genden Hufe aufmerffam, Wir laufe 
ien und borten deutlich in aanz rich: 
tigem Deutich die ironiſche Aufforde— 
rung: „Mes Infanterieregiment 
r t Daß die Aufien von un 
jeren Stellungen manchmal jo genau 
unterrichtet fonnte nur dur 
Spionage erzielt worden fein, und die 


Gegner 


arm 


wehr 


VV 
len uns 


Innren 
IUUTLEN, 


Ungarn, die hier lagen, gerieten in fol- 
he Erreaung und Wut, dab fie An 


ftalten machten, aus den Gräben zu 


Bd ne . —— 2 | 
äht ihn im Badofen fteigen und hinüberzuftürmen. Aber 


erit am näciten Taa, als wir bei 


Salzburger Landiturm porbeifamen, | 


e .. ” - .. 
Sonst zu weiblich und mwälferig werden. | eine Gräben verlieh, über die unge: 


— —— —- 


In den Karpathen. 


zon einem Wiener Landſturmm 


ann. 


Mein Leutnaent hatte den Befehl er— 
halten, den Kommandanten der ver— 
ſchiedenen Landſturmbataillone eine 
Meldung zu bringen und gleichzeitig 
eine beſtimmte Gabe, die auf der gan— 
zen Welt und auch im Felde nicht un— 


erwünſcht iſt. Jetzt war es unſere Auf- 


gabe, dieſe Bataillone zu finden. Der 
Stabsführer hatte uns aus ſeinem 
„eiſernen Vorrat“ ein wenig Proviant 
überlaſſen — dürre Wurſt und Zwie— 
back — und ſo zogen wir von einem 
Kommando zum andern. Wir paſſir— 


ſchützte 


und durch keinerlei eigene Ar 
tillerie gedeckte Heide lief, um die 
Ruſſen mit dem Bajonett anzugreifen. 
Manch einer dieſer Kühnen fam nicht 
an's Ziel und blieb für immer auf 
der Wieſe; aber diejenigen, die die 
feindliche Linie erreichten, ſprangen in 


die Gräben und dann fah man von ib- | 


nen eine ganze Weile nichts. Alg fie 
wieder herausfamen, brachten fie un- 
gefähr 50 gefangene Rufen mit. 
Bajonettangriffen widerſtehen die 
Ruſſen im Allgemeinen nicht gern. Sie 
halten ihre Pflicht für getan, wenn ſie 
geſchoſſen haben, bis der Feind an ſie 
herongetreten iſt; dann werfen ſie die 
Gewehre fort und heben die Hände 


hoch. Ein Teil allerdings läuft nach Ge ren 


Das ganze Panorama der Ge-| 


im | 


diefem | 
ge mochte ih nicht den gerinalten | 


itehend, und | 
obne zu zielen, und fie verläßt fich da= | 


Seine Kameraden hatten | 


i zur >, 


Sonntagpofl, Chicago, sonntags den 16. Mai 1015. 


—IEXX 


hinten, einige hundert Schritte weit; 
dort haben ihre zahlreichen Sappeure 
ſchon lange vorher neue Gräben und 
Schanzen gebaut, und mit eiligſt her— 
beigeeilten Reſerven ſtehen ſie nun 
| wiederum in Verteidigungsſtellung. 
Dieſes Manöver iſt beinahe ſchon 
ſtereotyp. Wenn wir alſo auch durch 
einen Bajonettanzriff einen oder den 
anderen Graben erobern, die allgemei— 
ne Poſition ändert ſich leider dadurch 
nicht weſentlich. 

Auf unſerer heutigen Wanderung 
fiel es uns auf, daß wir nicht nur oft- 
ı wärts zogen, jondern dab vom Beginn 
des dritten Tages an größere Zrup 
penförper den gleiten Weg wie mir 


verfolgten. Bon den Tälern jtieg neue | 


Mannſchaft herauf, und auf der 
Straße polterte Artillerie vorbei. Wir 
‚ erfundigten uns, was dies bedeute, 
und erfuhren, daß wir ungefähr das 
Ende der ruſſiſchen Linie erreicht ha— 
ben und von unſerer Seite wahr— 
ſcheinlich ein Flankenangriff verſucht 
werden ſolle. Das Gelände, das einige 
Tage ausſchließlich Waldcharakter ge⸗ 
| zeigt hatte, änderte ſich. Wir gelangten 
an einzelne Bauerngehöfte, an ehemals 
bebaute Felder, auf denen noch hier 
und dort ein paar Strohhaufen lagen, 
und wir marſchirten wiederum ein— 
mal auf armſeligen Landſtraßen. Daß 
der Train uns hier nicht nachtommen 
konnte, erſtaunte uns nicht; aber wir 
verſtanden jetzt erſt, warum unſer 
Major uns geraten hatte, Proviant 
für einige Tage mitzunehmen. Jetzt 
weiß ich guch, warum es oft für den 
gewiſſenhafteſten Train unmöglich iſt, 
ſeine Truppe zu finden. Es erklärt ſich 
dies aus den Verſchiebungen, die ja 
nicht immer ſofort den einige Kilome— 
ter hinter der Front ziehenden Bag— 
gagewagen bekannt gegeben werden 
können, und insbeſondere, wo die Me— 
I 


|nage von einer 


|tionsbafi3 aus in die Schühengräben 
verſchidt wird, kann eine regelmäßige 
Verteilung kaum durchgeführt werden. 


| Die Front dehnt jich zu weit aus, und 


I 


I 
l 

erlanuivon Haus» 
| und Berandallei- 
| dern zu $1.00 — extra 
aut gemadıt, in einer 
Auswahl von hübiden 
| Stoiien. 
| 


17 bis 25 N. State Strasse 
Durch bis Wabash Avenue 


Basement 


P aid3’ und Nurjes’ 

CShürzen, 50c bis 
su $1.50; in Lawn und 
Muslin. Maid’3 Rappen 
Schleifen; auh Maids’ 
Cuff und Kragen Sets. 


| in New Vorfer Einkauf von 500 Suils, welder aukerordentlides 


Neue 


75 


— 2 


Suits 


25 andere Facons 


gemeinſamen Opera⸗ 


die Ereigniſſe machen Stellungswech⸗ 


ſel notwendig, die ohne Rückſicht auf 
Iden Maaen des Kämpfenden durchge: 
führt werden müſſen. Im Krieg iſt 
eben der Krieg doch 
und der Einzelne muß ſehen, wie er 
ſich durch's Leben ſchlägt und am Le— 
ben erhält. Nach wochenlangem Her— 
umziehen im Feld weiß ich nun, 
daß es zwei Intereſſenmomentie 
für den Soldaten gibt (ber 
Kampf itit natürlich ftillichweigende 
VBorausjegung): Wo merde ich heute 
Ihlafen und was werde ich heute efjen. 
Und da fommt mir ins Gebädhtniß, 
was mir früher einmal beim Lejen der 
|„Campagne in Frankreich“ aufgefallen 
Iivar. Jh erinnere mich, damals eini 
germaßen erjtaunt gemejen zu jein, 
weich breiten Raum in feinen Scil 
derungen GoetGe dem Efien und 
| Schlafen widmet. Xmmer erwähnt er, 
| weiche Wurft und welches Rauchfleifch 
er eritand oder dur eigenartige 
| Taufchgeichäfte an Tich brachte, welchen 
| Wein er requirirte und an welchen & 
| gerjtätten oder in welcher Kutiiie er 
\geichlafen batte, Nun hat jeder herz 
\bafte Menih noch immer dem Efien 
den ihm gebübrenden Platz im Funk— 
Itionsprogramm feiner Tage einge 
eingeräumt; aber jeßt erit im Felde, 
Iwo man ich die Nabrung und bie 
| Liegeitatt jeden Tag neu erobern muß, 
(fam mir dur Erfahrung am eigenen 
Leib zum Bemuhtjein, warım bie 
ı Sorge um Effen und Schlafen zu fol 
Icher Bedeutung anwädit. Neber Kom 
ı mandant weiß audb, dak die Stim 
mung der Truppe von der Trage Me 
nage oder feine Menace abhängt. 
Als mein Zeuinant und ich un? 
wieder mweitwärts wenden wollten, um 
|zu unjerer urjprünglichen Stellung 
zurüdaufehren, fanden wir zu unierem 
| Erjtaunen, daß dies unmöglich ſei. 
Auf der Sirake fumen uns Truppen 
jentaegen, aus den Wäldern quollen 


h 


| 


das Michtiaite, | 


812.25 


- 902 
318. 50 und $25 
Dieſe ſind in 
aus Crepe Meteor, 
Chine, Taffeta, Surah 


neuen Schattirungen. 
für Miſſes und 
B 


* 


89.75 und 815 für 


einer 
Anzahl von Moden vorhanden, 
Crepe 


Novelty-Seiden gemacht, in allen 


$12.75 839.75 


Kleider 


großen 
uſen Find ı 


Dieſe Ni 
zieje 9 


demſelben 


de 
und aus ſen. Die 
und neu, 


Größen 


Damen. 
aſement. 


Ertragrößen. 


Dust 


Soldaten in dichten Haufen, aus den | 


Tälern itiegen fie in Zügen herauf. 
Wir hätten uns Durch die undermutet 
ouftauchenden Menichenmalien bin: 
durdgmwängen müllen und hätten e& 
auch aetan, wenn nicht wiederum mit 
eimem piögliiyen Rud eine itarfe Be 


wequna durch das ganze weite Ter: |roliten ihre dumpfen Donner durd; die | Wurden 


rain aeganaen iväre. E& war vie ein 
Erdbeben, wie eine Sprinaflut, die 


einen leicht gefräufelten Wajieripiegel | auf ihre Pferde ein und jagten mit ei | 11® nad un 
„Mann aelammelt 

. J— fohrt Uebriens— ſich der — 

1 weis|der mar nie jung und nie ein Mann derſehrt. Uebrigens zog ſich der Kampf 
rüc- geweſen, dem in folchen Momenten das immer mehr nach rechts. —————— 
s, nad allen Seiten, die Doppel: | Blut nicht fehneller treift, der micht die | fung Wurde mit mehr vom Maſchi 


jäblinas in Aufruhr 
mandorufe ertönten, 
Itergeaeben wurden, 

wärt 
reihen öffneten ſich und durch die enge 
Gaſſe ſtürmten und ſtoben Dragoner 
vorbei, Artillerie, vier- und ſechsſpän— 
nig, folgte mit Höllenſpektakel, und die 
Tragtiere mit ihren Maſchinengeweh— 
ren trabten hinterher. Einige Kom 


bringt, Kom 
die weithi 
u 


orivartis, 


es mußte irgend eine rafche, eneraifche, 
plötzliche Aktion befoblen worden fein, 
denn wir ftanden inmitten einer toden- 
‚den See. Die von allen Seiten berein 
bredenden Menichenmaifen fluteten 
über uns hinmeg und nahmen uns in 
ihre Wirbel. E83 war verivirrend und 
der Lärm betäudend. Man dränate, 
stieß und jagte vorwärts, Kommando: 
(rufe icharf und mütend, Pferde: 


Raditalheilung 


— der — 


Kervenlchwäche 


Echwache, nervdſe Perfonen, neplagt don Hoffe 
nung2@lofigleit und fdlechten Träumen, erihös 
fenden Ausflüffen, PBrufte, Rüden. und Kopf 
| Ichmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörd 
und ber Eehfraft, Natarıh, Magendrüden, Stubls 
| veritopfung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wenaitlileit umd 
| Zrübfinn — erfahren aus dem „Nugendireund“, 
' wie alle Folgen jugendlier Verirrungen aründ- 
| Lich im fürzefter Zeit, und Etrifturen, Bhimojid, 
| Krampiader- und Wailerbrud nadı einer wültig 
neuen Methode anf einen Echlag neheilt werden, 
Diejed auberordentliih intereffante ınd lebte 
\reihe Buch (neuefte Auflage), welde3 von Nung 
| und Alt, Mann und rau, gelefen iverden follte, 
tmird gegen Einfendung von 25 Cents in Prief- 
| marlen verfiegel’ berfanbt bon ber 


Deutſchen Privat - Klinik 

| 137 East 27: Str, NEW YORK, N, Y. 
„Der Zugendfreund” ift baben in Chicage 
* — 1568 Gelee Ze 


‚aetrappel, Pferdegeitampf, nerpöles 
MWiehern der Rofie, Aufichlagen von 
Metall auf Sattelzeua, rhuthmiiches 
Klirren der Waffen, das jchwere in 
denfcttelfallen der Reiter 
ten Kugeln, dröbnten Kanonen 


— 
— 
— 


Wolten. Gepolter, Geraſſel der ſchwe 
ren Geſchütze 


Ifernen Zajten twie die Teufel vorbei - 


IWallung Tiebebeiß im ganzen Körper 
| fühlt wie ein Sturmmwind tit das, 
I - . .» 

der unaufbaltfam mitreiht. 


Uber unfer Drang und unjer 
| Sturmfieber fand erft ein Ziel, als 


Rufien jaben. Ein weites Tal 
rechts von und und lints der Wald 
und oben am Kamm wimmelte 
| plöglich von Kleinen Geftalten. Gebrüll 
Ipon beiden Seiten. \n wenigen Minus 
Iten fnatterten Mafchinengewehre und 


|bon drüben zifchten Shrapnelle heran. | fich eine Kugel zu uns, 


Das Gefnatter und Getöje jcholl zu 
mwahnjinnigem Lärm an. Die Luft 
bibrirte im nie gehörten Tönen, es 
ſauſte, krachte, pfiff und kreiſchte, 
pfauchte, ſchlug und rollte, klirrte, 
ſchrie und brüllte. Der Lärm und die 
Verwirrung dämpften jeden Gedanken. 
| Gndti tönten durch den Lärm und 
das Gebrüll Kommandorufe: 
mit überfippter Stimme und in jchril 
‚len Filteltönen. Oben, reits von uns, 
'faben wir die Kavallerie in Fliegender 
Haft davongaloppiren, um den Rufen 
in die Flanke zu fallen, wir hörten an 
den furchtbaren Schlägen im Rüden, 


daß unfere Artillerie fchon abageprogt | 


haben mußte und in Altion getreten 
fei, und bei der Walbdlifiere gab e3 
zwiichen fleineren Abteilungen Hand- 
gemenge. Mein Leutnant und ih wı- 
‚ren beifammen geblieben. Einem früh 
| Gefallenen hatte der Leutnant da® Ge- 
mehr auß der toten Hand genommen 
und hinter einer glüdlih gefunenen, 
natürlichen Dedung fchojfen wir troß 
ber fiebernden Schläfen, wie ich glau— 
be, ziemlidh ficher, Rechts und Iints 


‚dem ?einde entgegen. 
das 
jetzt pfif- augenmert nicht nach unſerem Punkte 
und richtete, fielen doch viele. Die meiſten 


dem wir weiter in 
baren Ziele hineinpfefferten, 
die 


* wre wir auf dem Berge drüben jebt die |mirtz üher ‘ sn 
pagnien rüdien im Lauflägritt vor —| ' 3 188 wärts über dem Berge d 


es 


heiſer, 


von unſerem Bergabhang 
neue Menſchenmaſſen vorbei, voran, 
Aber obaleich 


geaneriiche Feuer fein Haupt: 


durch Gewehrtugeln hinae 
Itredt, fielen glatt bin und rübrten jich 


. : z | 2 mc Ci or PDoruna hat 
- die Kanoniere bieben | NIhi mehr. „sn unferer Dedung hatten 


nd nach Techsundzmwangzig 


und alle blieben un: 


nengemwebrfeuer beitrichen, 


und 


die Deutlich 


troß 
jicht 
Ichtenen 
Mufentbalt nicht 
ohne Zweifel laq 
des Gefechtes oit 
rüben. Unfere 


Ruſſen unſeren 
zu entdecken, denn 
der Schwerpunkt 


lag Truppen packten jetzt die Ruſſen er 


folgreich in der linken Flanke; wir 
ſahen unter höchſter Spannung wie die 


Front ſich wenden mußte und lang 
ſam, wenn auch hartnäckig kämpfend, 


zurückging. yerirrie 
der Donner 
ging ncch einer anderen Richtung, un 
ſere Maſchinengewehre waren ſchon 
vorher wieder aufgepackt und weiter 
befördert worden und donn wurde es 
auf dem weiten Gelände ſtill. 

Wir 28 hatten faum ein Wort ge 
wechjeit, jet liefen wir auf das tom 
mando meines ZYeutnants nach allen 
Richtungen und juchten noch Verwun- 
|bdeten. Einige Sanitätsjoldaten hatten 
mit biefer Arbeit jhon begonnen und 
wir halfen ihnen. Auf der Straße oben 


feltener 


. 
Immer 


erſchienen drei vierſpännige Sanitäts— 


Bruch geheilt 


dur Sinarid Plapao-Yad3 bedeutet, da &e | 


merzbafte Bruchband gänzlich wegwerſen 
— sn Plapyao-Fads gemacht jind, um 
| Bruch zu beifen, und nicht bloß, um ihn zurücd« 
äubalten; aber da fie felbitanbaftend find, und 
wenn fie feit am Leibe anbaften, Rufe us 
möglie ift, deshalb find fie aud ein wichtiger 
Saltor beim Zurüdhalten don Vrüchen, weiße 
das Bruhband mit heilen fanıı. Keine Riemen, 
mailen oder Webdern. Weih wie Sammet, 
eicht anzulegen, Billig, Teinrbeitöverluft, Dis 
| Gelbmebailie außgegeic net. Bir ——— 
en, inbem wir ft, — 
eine jroDe Rlapao böllig nmfonit Schreiben 
Zeh Dh Plapao Laboratories, Vlod 976. ©, 
Kouid, Dim, ° 


Suits 


Viele Faucons. 


Baſement 


Stoff gemacht wie die teureren Blu— 
Spitzen und die Stickerei ſind elegant 
und wir zeige 
Moden. Von Größen für 


Baſement. 


ſtürmten 


Sommer— 


Für 


89.75 


$8.50 Taffeta Skirts zu $5.00— Diefe find aus weichen Chiffon Iaffeta gemacht, in den 3-Tier Mo: 
dellen, jowie and in der ichlicdhten runden Yacon mit Seitenfalten. Nod) viele andere 
geidhmadkvolle Moden; Gröken 36 bis 43 in der Yange, 24 bis 32 Taillenm aß ..................... 


4,900 neue Waiits 
zu $1 und $1.50 


wett ausgearbeitet, von 


blau, 


ı 50 bi3 75 verfchiedene 24 
ſeidenem 


üttert. 


* 
zamen. 


junge Mädchen bis zu 


9 


ebenfalls 


fürs22. 


Größen für Miſſes 


| — Wertegeben in neuen MWaaren bedeutet, in korrekten, neuen Sommer: 
Moden. Größen für Damen und junge Mädchen. 


1312 


Für reguläre 525.00 
und 527.50 


75 { 


reguläre 815 


und S18.50 Suits 


812.75 


Die verwendeten Stoffe find Gabardines, Erepe Boplins, einfache Boplins, jywarz und weil farrirte, „manniih” Zerge3 und 
jancy Stoffe. Alle Suits find mit garngefärbtem Pen de Engne gefüttert. Schattirungen find navnblaı, Copenhagen, Belgiihblau, 
Rufiiich- und Hellgrün, jhwarz und weihe Karrirungen, Braun, Yobtarbig und Schwarz. Einhumdert Suits für forpulente Damen 
von 51 bis 55 Bruitman zu $9.75 umd $12.75. 


ſehr 


5 


515.00 


w 


50 Seide Boplin 
Coats 


Dieſe Coats kommen in Navy 
ſchwarz 
ſie ſind durchweg mit farbigem 


und lohfarbig; 


Beau de Cygne ge— 


und 


Baſement. 


— ——— 


kleiner, aus Holzplanken 
landesüblicher Wägelchen, von den zä 
hen galiziſchen Pferdchen gezogen. Die 
Verwundeten wurden ſo raſch wie nur 
möglich verladen; fünf Pferden, die 
mit eingezogenen Beinen im Felde la 
gen und vergebens wieder auf alle 
Viere zu gelangen trachteten, gaben 
wir den Gnadenſchuß. Es wurde dun— 
tel. Als wir Alles getan hatten, was 
‚in unferen Kräften jtand, ainaen wir 
au unferer Dedung zurüd be 
\ichloffen, die Nacht dort berbrin 


und 
zu 
gen. Inzwifchen hatten fich noch fünf 
undzwanzig von ihren Ixruppen ver 
Iprenge Soldaten bei uns einaefun 
den. Die meilten waren leicht verlebt. 


| 
| 
I 


I 

I 

| 

wir unſeren Proviant. Es kam nicht 
viel auf einen. ch war wie zerhäm 
I ımert, aber eigentlich nicht müde, nur 
| innerlich ganz leer und tot. Wir fpra 
I hen noch immer nicht, bloh einige not 
I 
I 


Imendiae Worte mwechjelten wir, dann 
| beftand aus der Kontapfeite eines Ab 
Ihanges, eine Kleinere Bergrutichung, 


ausgezeichnete Dienite 
Im Innern der Höblung aber 
wir ganz jicher und gegen Wind un 
| Regen gefhüßt. Ich lag ftill, mit offe- 
nen Augen und beobachtete mit abge 
I\itorbenen Sinnen das ‚Nufleuchten 
|der Sterne. 
ganz wach, wußte, dat in dDiefem iei- 
ten Tale Tote lagen und daß der Bo: 
\den mit Blut geträntt war. 


Insnpn 
Lagen 


—— —— — 
Niedertracht britiſcher Marine— 
| offiziere. 

Daß die 
ſchen Schaden zuzufügen, beweiſt fol 
gendes Vorkommniß, von welchem 
die Bremer „Weſerzeitung“ berichtet. 


ameritaniſchen Segelſchiff „Brym— 
hilda“ mit Baumwolle bon New 
VYork in Bremen angelangt und hat 


eine Schilderung von der ungemein 


wagen, Hinter ihnen ein langer Zug | 
beitehenver | 


nach ſollten 
Segler von einem deutſchen Unterſee- 
boot angehalten 


— Hinterhalt 
Ohne Rückſicht auf morgen verteilten 


und | 


| deutlich, 
| Weile 
b der Kommandant 
Ab IE t ) E27 a e . J 
Aber eimas in mit var jeiner Mannichaft von ihren Gegnern 


Engländer vor fernent| 
‚Mittel zuritdicheuen, um den Deut- | 


Danach ijt Kapitän Duffv bon deut), 


niederträchtigen Geſinnung britiſcher 
Offiziere gegeben. 

Wie der Kapitän erzählt, iſt er auf 
ſeiner Fahrt um den Norden Schott— 
lands herum in der Nordſee von ei-4 
nem britiſchen Kreuzer angehalten; 
worden. Der Konmnandeur des Bri-i 
tenjchiffes babe trog Dufiys Weige-!' 
rung unter jchiweren Drobungen eine! 


4 


größere Abteilung beivaifıeter Max 


trojen, joiwie eine große Quantität] 
Munition an Bord der „Bronhilda“ 
bringen lajlen und jeinen Leuten ent«, 
jprechende Nnitruftionen erteilt. Da«' 
die Briten, Tall® der 
wurde, aus dent! 
den Ddeutichen Kapitän,f 
reiv. Tauchboot-Kommandanten, nie=! 
derichiegen und mit ihren Gejchügen 
und Geiwehren den Turnt des U-Boo-] 


tes derart durdlödern, daß ein line) 
Itertauchen nicht mehr möglih wäre] 


Nachden jich Duffy bebarrlich ge=' 


. = weigert habe, unter dieſen Umſtänden 
warfen wir uns hin. Unſere Deckung 


und da ſein 
ungehört vbere! 


Fahrt fortzuſetzen, 


die 
P anſcheinend 


*60 
24 Li 


Zn re 2.225 |ballte, gedrobt hatte, einen norwegi«- 
die oben mit Dichtem GBeltrupp bemach= ! \ 


fen mar, das uns als Echiepiiyarte | 


geleiſtet hatte. deen wo ihm ſchließlich die Weiter- 


ſchen Hafen anzulaufen, brachte der 
Kreuzer das Segelſchiff nach Aber— 


fahrt nach Bremen gelitattet wurde. 

Dieles NWorgeben der Briten zeigt 
in welc’ niederträdtiger 
Kabitän-Leutnant Weddigen,i 
des „UI 29", und 


unſchädlich worden ſein 


mögen. 


gemacht 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 

Studenten, Schuerzlos, Erfahrene 

——— —— greife, fo niedrig wie 

Alle Kronen $S3 biß 54. 

Volles Set Whalebone 
Zähne 3 


Zanne freiunterſucht, ausgezocgen, gerei⸗ 
ntgt. Atie Arbeit für 10 Jahre garautirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 

408 ©, Wabaib Ave, &.B.-Ete Watniy Ave. 
und Ban Buren Str. — Stunden: Tägl. 8:30 
ZBorm, Dis 9 U6d8, Sonntags 93. 
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Europäilhe Rundichau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Der 67 Jahre alte 
Nentier Friedrich Weber und ſeine 
Ehefrau wurden in ihrer Wohnung 
Berlin, Schäferjtraß: 11, toi aufges 
funden. Weber ha: feine Yrau ans 
‚Icheinend mit ihrem Einverjtändnis 
erfchofjen und ji dann jelbjt er= 
hängt. Der Grund zu der Tat ill 
in ſchlechter Vermögenslage zu us 
den. — Bei einem Umzug beruns 
glüdte die 55 Jahre alte Rentiere 
Frau Henriette Warburg aus der 
Elberfelder Straße 35. Die Frau 
z30g nad) der Agricolaſtraße um. Auf 
dem Wege dorthin wollte fie in der 
Elberfelver Straße den Yahrdamm 
“überfreiten. Dabei überfah fie, daß 
eine Autcmobildrofchte herangefahren 
fam. Ohne daß der Führer es vers 
bindern konnte, geriet jie unter dte 
Räder und war auf der Gtelle tot. 
— Ein jehwerer Unfall Hat fi in 
der Mofirih- und Efligfabrit von 
Garl Ente in der Stallfchreiberjtras 
Be 10 zugetragen. Als dort der In— 
haber der Yabrit, der 64 Jahre alte 
Fabritant Earl Ente, die Majchinen 
reinigen wollte und den Motor ans 
ließ, wurde er von einem Iriebries 
men erfaßt und gegen die ITriebjgeibe 
gefehleudet.. Dem Berunglüdten 
wurde die Schädeldede zertrümmert 
und der linfe Oberarm zerjplitlert. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. 
— Bei einem fleinen euer in ber 
Hohnung des Kaufmanns Giegfried 


Levy in der Bärwalditraße 68 iſt 


das drei Monate alte Kind der „as 
milie verbrannt. ’ 


durch entitanden, daß aus einem ger | 


heiten Dfen glühende Kohlen her= 


ausfielen und das in der Nähe des | 
Dfens jtehende Kinderbett, in dem 
das Kind lag, entziimdeten. — Sn 


feiner Wohnung, Matthärtirhftrege 
5, ftarb im joeben vollendeien Alter 
von 70 Jahren Kommerzienrat Gu— 
ſtav Manheimer, der fruhere lang— 
jährige Mitinhaber der Fixma 
Manheimer. 
por etwa 10 Jahren aus der Firma 
Manheimer ausgeſchieden iſt, nahm 
in der Berliner Konfektion eine ge— 
ehrte Stellung ein und erfreute ſich 
bei ſeinen Berufskollegen allgemei— 
ner Beliebtheit. Dr. Hermann 
Schneider, der bisherigePrivatdozent, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor 
an der Friedrichs-Wilhelms-Univerſi— 
tät ernannt worden. Geheimer 
Reg. Rat. Prof. Dr. Emil Zampe, 
der ausgezeichnete etatsmähige Leh> 
zer der Mathematit an der Techni- 
ſchen Hohjhule in Berlin Charlot⸗ 
tenburg, beging am 1. April Die 
fünfzigjähtige Erinnerung an ben 
‚Sag, an bem er feinen Lehrerberuf 
begann: am 1. April 1865 trat der 
jährige junge Doktor als Probe⸗ 
tandidat an der Friedrich-Werder— 
ſchen Gewerbeſchule und am Louiſen⸗ 
ſtãdtiſchen Gymnaſium ein. 
Provinz Oſtpreußen. 
Ponath. In der hieſigen Eis 
Tenbahnwertitätte geriet beim Reini⸗ 
gen von zwei in Reparatur befinbli- 
Ken Eifenbahnwaggons der daber bes 
ſchäftigle Schloſſer Zander zwiſchen 
die Puffer. Er erlitt dabei ſo ſchwe— 
re Verletzungen am Oberkörper, daß 
er in wenigen Minuten an innerer 
Verblutung verſtarb. —— 
Tapidu. Eine äußerſt ſchwere 
Verlegung erlitt der Maurerpolterer 
Rofe von hier bei den Abbruchsar⸗ 
heiten. der Kirche der Bellerungsans | 
ftalt. Don einer einftürzenden Maus | 
er wurde ihm das eine Bein vollitän- | 
dig abgejhlagen und Das anbere | 
mehrfach ſtark verlegt. Auch erlitt | 
sr einen Bruch des Schlüfjelbermes. 
Der Schwerverlegte wurde im das 
Krankenhaus gaebradt. 
Zilfit. As im September ı 
%. die Rufen aus Nautenberg, rei? 
Ragnit, hinausgejagt wurden, hatten | 
fie den fih dort aufhaltenden ejemas 
Yigen Gaftwirt Alfre) Mohr aus Til⸗ 
fit, defien Ontel Kubillus und den 
Zuhrinann Omrzeni aus Biltallen 
„ergriffen ınd nad) dem Innern Ruß⸗ 
lands geſchickt. Von ihnen war lange 
Zeit keine Nachricht gekommen. End— 
* erhielt Frau Mohr aus Rama⸗ 
ſchin (Sibirien) einen Brief, der vier 
Wochen unterwegs war. Der ‚Trank 
port der Männer hat über pier Wo- 
en gedauert. 
Provinz Weitprengen. 
Danzig. Die Söhne des Re: 
gierungsrats Dr. Dolle, es Steuer: 
rat Herrmann und des Buchdrudes 
zeibefiters Major d. R. Kafemann, 
des Verlegers der genannten Zeriung, 
unternahmen eine Segelfahrt auf Die 
See hinaus. Zwijcen 5 und 6 Uhr 
nachmittags wurde das leere Dont 
treibend in geringer Entfernung bon 
dem Zoppoter Seeiteg bemerit. Beim 
Segeljegen ift das Boot anjceinend 
von einem plögliden Stoßmwind uber> 
zafcht und zum Sentern gebracht 
worden. Die Leichen der brei 
Schüler find bisher noch nicht gef: 
den. — Die bieftgae Straflammer 
verurteilte die Schneiderfrau Didor- 
wy zu einem Tag Gefängnis, weil 
fie entgegen den bejtehenden Beſtim— 
mungen an kriegsgefangene Ruſſen 
Semmeln verteilt hatte. 
Provinz Rommern. 
Marmwit. Hier ift eine Peiro- 
Yeunsquelle entdedt worden. Der Galt- 
wirt Breberlow hatte bemerki, daß 
das Wafler aus einer Pumpe nad) 
Petroleum ſchmeckie. Deshalb ließ er 
die Bumpe abpumpen. Als zirka 
45000 Liter abgepumpt ivaren, 
fam Petroleum, etwa 50—60 XKiter. 
Eine Unterfuhung ergab, day das ge- 
undene Betroleum viel fetter it als 
gefaufie, 
Provinz Schkesmig-Holitein. 
Kiel. Die Kieler Straßenbahn 
erzielte 1914 rund zwei Millionen 
Moart Einnabmen. Obwohl ber 


mber D. | 


Das Feuer ijt da= | 


| lands 


Krieg mehr als 20,000 Kieler fort- 
rief und der Fremdenvertkehr ſtarke 
Einbuße erlitt, ift nur im erften 
Kriegsmonat ein Rüdgang zu vers 
zeichnen. — Größere Entwäflerung3- 


Alſen bei Stellbet in Angriff ae= 
nommen. — Infolge faljcher Weichen 
itellung überfuhr ein Perfonenzug 
auf Bahnhof Plön bei Kiel einen 
Prellbock und enigleiſte mit Loko— 
motive und fünf Wagen. Der Zug— 
führer Martens aus Kiel wurde ge— 
tötet, der Packmeiſte Prüß aus 
Kiel ſchwer verletzt. 

Altona. Der achtjährige Sohn 
des Hotelbeſitzers Hoinke in der Kö— 
nigftraße lief über die Straße, als 
gerade cin Auto die Strede pajjierte. 
Das Kind murde überfahren und 
lofort getötet. 

Eideljtedt. Ein entjeglicher 
Unglüdsfall ereignete fih in der 
Drabiflechtfabrit von Wulf in Eis 
velitedt. Der dort bejchäftigte Ar: 
beiter Karl Echröder aus Eidel: 
jtent geriet mit dem linfen Arm jo 
unglüdlih in eine Mafchine, daß 
der Arm bucitäbli abgequeticht 
wurde, 
| Provinz Schleſien. 
| Klein Welka. Peinliches 
Aufſehen erregte in der Oberlauſit 
die Verhaftung des bekannten Or— 
saniften Paul Günther von hier, 
der im Mufikleben der Oberlaufig 
| eine aroße Wolle fpielte,. Er 
Kiryenbuchführer der Gemein: 
de Klein - Welta 25,000 Marf und 
| als Kaflenverwalter der Brüderge- 
meinde Herrnbhut über 100,000 SRE. 
unterjchlagen. Dur die Abhebung 
bon 1500 Dart von dem Sparfaf: 
jenbuch eines verjtorbenen Herrndu: 
ter Mifjionars murden die Verfeh- 
lungen des höchit angejehenen Man: 
nes befannt. 

Trachte aberg. Dem Fräu— 
lein Bertha Leutſchner, die ſeit faſt 
33 Jahren ununterbrochen in der 
Familie des Kommiſſionsrats Ficht— 
ner in Trachtenberg in Stellung iſt, 


— — — — — — — — — — 


| als 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
/ 
I 


I 1 .. . . 

5 SD. | wurde von der Katjerin die bron= 

Der Berjtorbene, ud 
| 


zene Denkmünze 
Dienftzeit verliehen, 
Provinz Poſen. 
Dalheim. Kürzlich waren es 
5 Jahre, ſeit Bürgermeiſter Matthias 
Diederich der hieſigen Gemeinde vor— 
ſteht. Dieſes ſeltene Jubiläumsfeſt 
wurde zu einem ſehr feierlichen geſtal— 
tei. 

Heisdorf. Der 22jährige Ie= 
Dige Stenimer wurde tot im nahen 
Walde aufgefunden. Dem Vernehmen 
nad joll der unglüfliche junge Mann 
ton einem Feljen abarftürzt jein. Das 
Unterfuchunasgericht ijt mit dem trau 
tigen Vorfall bejchäftigt. 

Provinz Sadjen. 

Rohrsheim. Hier itarb Guts- 
beiger Polland, der dem Provinzial: 
landtage und dem Propinzialaus- 
ichufle jeit 1887 angehörte und fich 
um die Angelegenheiten der Provinz 
jehr verdient gemacht hat. 

Schleufingen. Bei Spreng- 
arbeiten tödlich” verunglüdt ijt ver 
Vorarbeiter Gujtad Yunf aus Erlau, 
Er mar mit dem Gprengen von 
Steinen am Wettersberg bejchäftiat. 
Als ih ein Sprengfchuf; nicht ent: 
lud, blies Funt die Zündjchnur an. 
Dabei erplodierte die Patrone, und 
dur) Die umberfliegenden Steine 
wurde Yunt der Kopf zerjchmettert. 

Provinz Hannvver. 
Hannoder. Hierilt unter Leitung 
des Sanitätsrats Direktor Dr. Poten 
ein „Invaſionsverein zum Beiten un: 
ſerer England beſetzenden 
gegründet worden, dem jedermann 
beitreten fann, der jich durch Zeich- 
nung eines Geldbeitrages für genanns 
ten Zwed verpflichtet. Die Beiträge 
ind fallig, jobald amtlich befanntae- 
geben ilt, daß entweder deutliche 
Truppen Englands Boden bejett ha= 
ben oder Die Niederringung Eng— 
infolge deutfcher Kriegsfüh— 
rung erfolgt ijt. Die Beiträge jind 


für SOjährige 


2 


Is 


zu Hilfs und Liebesgaben für das ein jehsjähriger Anabe verlegt wor-| dem 
ie u —— en ——— er re — 
deuiſche Heer, insbefondere für die den. Der unvorſichtige Schüte wurde, zu nahe. 
in England landenden 


Truppen und 
für die Marine zu verwenden. 

Bederkeſa. Der erſt jetzt ein— 
getroffenen amtlichen Nachricht zufol— 
ge fand in den erbitterten Kämpfen 
in Flandern im Ottober vorigen 
Jahres auch der Sohn des Herrn 
Poſtoerwalters Heismann hierſelbſt 
den Tod fürs Vaterland. Der Gefal— 
lene nahm als Unteroffizier der 
Landwehr am Kriege teil und fiel 
am 23. Oktober bei Langemart. 

Borſtel. Kürzlich entſtand im 
Hauſe des Herrn Hofbeſitzers Hinrich 
Stechmann hierſelbſt Feuer. Die 
Flammen dehnten ſich ſchnell über 
das mit weicher Dachung verſehene 
große Gebäude aus. Aus dem Vor— 
derhauſe konnte ein großer Teil des 
Mobiliars gerettet werden, auch ge— 
lang es, das im Hinterhauſe befind— 
liche Vieh ſämtlich zu rettten. 
Das Gebäude brannte bis auf ven 
Grund nieder, deögleichen ein in uns 
mittelbarer Nähe des Haufes jtehen- 
der, aus Brettern hergeftellter kleiner 
Göpelichuppen. 

Draugftedt. Yn der Hiefigen 
Säule fand kürzlich die Wahl eines 
Gemeindevorftehers für die Zeit vom 
1. April ». 2. biß zum 31. Mär 
1921 jtatt. Der bisherige, allgemein 
beliebte Gemeindeporiteher 9. Pape, 
der diejes Amt 12 Nahre inne hatte, 
lehnte eine Wiederwahl auf Befra- 
gen entichieden ab. E3 erhielten die 
Herren Lüer Fink 101, Carl Schöne 
26, Ernit Gerfen 20 und Hinrich 
Dreyer 2 Stimmen. Herr 2. Fint 
it aljo mit abfoluter Siimmenmeor: 
heit gewählt. 

Drodterfen. Eine der älte- 
ſten Perſonen Kehdingens, der 
Wachtmeiſter a. D. Friedrich Wil: 
helm Möhle, iſt neulich im Alter von 
92 Jahren geſtorben. 

Freiburg. Unter dem Viehbe— 


arbeiten werden in Ausbüll und auf] 


bat | 


Krieger“ | 


SonNKtasponR, Shylrago, Zortutag, Den 16. Wlai 1915. 


Iftande der Händler Kühlde und Ehe- 
ling zu Freiburg auf dem Padhtge- 
böft zu Borfreiburg ift die Maul: 
und Slauenjeuche ausgebrochen. 
Provinz Weitfalen. 
Herne Das neue 


— 


i 
l 
haft von ‚dem unanjehnlichen alien 
jabjticht, tt in Betrieb genommen 
‚worden, Der Abbruch des alten Ge- 
——— ebenſo die Niederlegung eini— 
ger großer Häuſer, die den Bahn— 
hofsplat vorteilhafter geſtalten ſoll, 
hat begonnen. 
Rheiuprovinz. 

Braunfels. 

der hieſigen 


Der Vorſteher 


entlud ſich die Waffe, und die Kugel 
drang dem jungen Mann in den Un— 
terleib. Er wurde nach dem Johan— 
niterkrankenhaus gebracht. Lebens— 


gefahr ſoll für den Verlehten nicht 


Bahnhofs: } 
empfangsgebäude, das ſehr vorieil-Ijer 


f 


} 
si 


Eiſenbahnbaugabteilung 


deſtehen. 
Pulsnitz. Der hier wegen Un— 
ſchlagung von Feldpoſtſendungen 
verhaftete Oberpoſtaſſiſtent wurde in 
ſeiner Zelle tot aufgefunden. Er hat 
Selbſtmord begangen. 
Schwarzenberg. zwi— 
ſchen Breitenhof und Anlonsthal lie— 
gende Pappenfabrik von Nerge iſt 
vollſtändig ausgebrannt. Da das 
Feuer an mehreren Stellen gleichzeitig 
ausbrad, nimm, man an, daß der 
Brand angelegt worden it. Der Be- 


an 
Die 


Ingenieur Hillenprandt, ein fcyen be= | !Tied ſtand ſeit einiger Zeit jtill. 
jahrter Beamter, verübte Seloftmord.| _PBerdau. Un der Reichenbacher 


Der 
E 
ners vom hieſigen Gymnaſium wurde 
zum Direitor des Königlichen Gym— 
naſiums in Neuwied ernannt. 
Erkelenz. Dieſer Tage ſtarb 
hier im 64. Lebensjahr der Sani— 
tätsrat Dr. Franz Hahn, der Ver 
leger Erkelenzer Zeitung. Der 
Dahingeſchiedene Erſter Beige— 


Grund iſt ganz unklar. 


der 


J 
var 


Straße brannten trei alte leerjtehende 


a w 2 » IAänie : 34 a 
(berfeld, Profefior Dr. Mei. | YAufer nieder, die zum Abbruch ver: 


tauft worden waren. 
Hejlen-Darmjtadt. 
Darmjtadt. Die diesjährige 
Tagung des Deutſchen Bühnenver— 
eins findet am 14. und 15. Mai hier 
ſtatt. — Aus Verfolgungswaähn er— 
ſchoſſen hat ſich der etwa 40 Jahre 
alte Meßger und Wirt K. Roth auf 


— ayı I. > * n 
ſordneter der Stadt Erkelenz, Mit- dem Iruppenübungsplag bei Darm— 


glied des Kreistages und bekleidete ſtadt. 


Der Führer einer Patrouille, 


eine große Zahl anderer Ehrenämter. die eine Uebung an den Kaballerie— 


Koblengz. 
Cloſtermann, der 


| zum hieioen Bürgermetiter 


nn” 
007 


in 


Irel tätig war, wurde das 
Kreuz 2. SKlalje verliehen. 


ir 


Im 


Alter von 80 Jahren iſt der Geheime kenheit hatte der Taglöhner 


Regierungs- und Schulrat a. D. An— 
derſon geſtorben. Urſprünglich Pfar— 
rer, trat er ſpäter zur Regierung in 
Köslin über. Im Jahre 1883 wurde 
er dorthin verſetzt. 1907 ſchied er aus 
dem Amte, durch das er in manchen 
Kreiſen der Rheinprovinz als tüchti— 
ger Schulmann und wohlwollender 
Menſch bekannt geworden iſt. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

Marburg. Dem Profeſſor der 
Geſchichte, Dr. Wilhelm Buſch, wur— 
de der Titel Geh.Regierungsrat 
verliehen und dem Mineralogen Ge— 
heimen Regierungsrat Profeſſor Vr. 
Bauer der Note Wdlerorden 3. RI. 
mit der Schleife. — Kürzli) waren 
es zehn Jahre, daß die Marburger 
Kreisbahn, die den reich gejegneten 
| Ebödorfer Grund dem Weltverfehr 
erichlofien hat, dem Betrieb überge- 
ben wurde. Die Bahn erfreut jich 
von Nahr zu Jahr eines jteigenden 
Perfonen- und Gütervertehrs, 

Merjfungen Beim Spielen 
mit einem geladenen Revolver er: 
Ihoß der 16jährige Heinrih Horn 
im naben Stehrenbach, der Dort zu 
Beſuch weilte, ſeine vierjährige 
Schweſter. Er ſuchte ſich hierauf 
ſelbſt zu erſchießen, verletzte aber nur 
die Hand. 

Niederlahnſtein. Bei der 
Stadtverordnetenwahl der dritten 
Klaſſe wurden Lokomotivführer 
Günther und Landwirt Fauſt ge— 
wählt. 

Obershauſen. Anſtelle des 
wegen ſeines hohen Alters zurückge— 
tretenen langjährigen Bürgermei— 
ſters Zipp wurde Schreinermeiſter 
Heinrich Henche zum Bürgermeiſter 
unſerer Gemeinde gewählt. 

Wiesbaden. Kaufmann 
F ſt in Konkurs geraäten. 


e 
Flohs i 
Mitteldeutſche Staaten. 

| Altenbu tg. Yus dem Nach 
la} der Prinzejjin Tiberefe von Sad) 
| jen Altenburg erbält das „Hen 
[ee zu Sannover ein er: 
mädinis von 240,000 Mart zum 
UAndenten an ihre Großmutter, Her 
zogin Henriette von Württembera, ae 
|borene Prinzejlin von Nafjjau-Weil- 
bura, nad) ber das Krantenhaus ge 
vr wurde, 


I 


| ®era. 
einer Schußmwaffe jind bier zwei Ya- 
milien in Trauer verjeßt worden. 
Ein zwölfjähriger Anabe hatte auf 
Ider Straße mit einer Piftole ae 
jpielt, die jich entlud. Dabei war 


u — 
Durch das Spielen mit 


iii 


jegt an einer Scheune tot aufgefun | 
den. Er hatte jich jedenfalls aus 
(Furcht vor Strafe mit der PBiitole 
jelbit erichoflen. 

Gotha. Sein ZSjühriges Amts 
jubiläum als Bürgermeiſter der 
Stadt Gotha feierte der Oberbürger— 
| meijter Liebetrau, der Präftident des 
Gothaifchen Landtages und des Ge: 
en Landiages der Herzogtü- 
|mer Koburg und Goiba. Der Her 
|30g verlieh dem Jubilar den Stern 
zum Komthurfreuz des Erneitiniichen 
Hausordend. Die jtädtiichen Kör 
perichaften überreichten eine von Pro= 
fejlor Adolf Lehnert in Leipzig ge- 
Ihaffene Medaille mit dem Bildnis 
Liebetraus, von der jämtliche ftädti- 
ihen Beamten und Lebrer eine Kopie 
erhielten. Der Lehrerverein errichtete 
idm zu Ebren eine Liebeirau =» Stif: 
tung zugunjten von ftriegäteilnch- 
mern aus dem Xehrerjtande. die in 
|folge des Srieges in Not geraten 
find. 


Sadien,, 

Leipzig. Die tbeologiiche Fa- 
fuität der Univeriität Leipzig bat den 
VBräjidenten des evangeliich = lutberi- 
Ihen Landestonfiftoriums in Dres- 
den, Geheimrat Dr, jur. Böhme, und 
den an die Univerfität Straßburg be: 
rufenen PBiarrer Naumann in XZeip- 
(ziq = Gohlis zu Chrendottoren der 
| Theologie ernannt. 

Mittweida Ein Boitneubau 
foll bier auf dem Schumannfchen 
Grundftüd an der Deder- und Schu- 
mannftraße aufgeführt werden. Da 
mit den Arbeiten bald begonnen wer— 
ben joll, erfolat jet der Abbruch der 
auf dem Grunditüd ftebenden Billa 
und der Nebengebäude, 

Neuftadt i. Sa. Ein junger 
| Mann, namens Leiftner, wollte einen 
[Revolver fihern, der feiner” Anficht 
nach nicht geladen war. Blöglich 

{ 


Oberbürgermeijter | jchießftänden abbielt, fand die Leiche 
feiner Wahl] mıt einem Schuß in die Stirne, 


der 


Bad Nauheim. Jn der Trun: 
ur, r 
Joh. 9. 


ver| Revolver lag dancben. R. joll jihon | ftadt verhaftet. 
|jreiiwilligen Sranlenpflege in Brüfzeinige Zeit mit diefem Xeiden behaftet 
Eiſerne geweſen ſein. 


| 


Then Erpebition von 1865—67 teil: 
genommen bat, war 1896 bis 1905 
Korpsarzt des württembergiſchen 
(XIII.) Armeetorps. 
Böblingen. Gewerbebankdi— 
rettor Artur Meyer, der jeit einigen 
Jahren ala Direktor der hiefigen Ge- 
werbebant vorftand, und längere Zeit 
Gemeinderatämiiglied wat, ijt einem 
Schlaganfall erlegen. _ 
Rofenfeld, In Gefundheit und 
Rüftigteit feierten hier das eit der 
goldenen Hochzeit die Eheleute Phi- 
lipp Stoß und Ylnna Barbara, geb. 
Engelfried. Große Freude bereitete 
ed, daß der König ihnen fein Bild- 
nis in Goldbrone und Widmung 
verlieben hatte. 

Baden. 


Lörrad. Hier verjuchte ver 
Stereotypeur Meyer aus Mülheim 
i. €., der unter dem Verdacht der 
Spionage verhaftet wurde, den Ge- 
fangenwärter Wolf mit einem Ra- 
fiermefjer zu ermorden, um zu ent- 
fliehen. Wolf it jchwer verlegt. 
Der Gefangene wurde ſchließlich 
durch die rau und die Tochter des 
Wolf, die er no an der Hand ver- 
twundete, überwältigt. Meyer will 
die Tat in einem Unfall von Tobjucht 
beaangen haben. 
Mannheim Megen Ermor: 
dung ihres Kindes wurde die 17jäh- 
rige Näberin Elfa Moos aus Plant: 
Das Mädchen hat 
jein 8 Tage altes Kind erwürgt. 
Ulm. Hier ıjt ein bon biejigen 
Bürgern gejtiftetes, nah Entwürfen 
des Stadtbaurat3 Hold in Form ei: 


sh 


bon Dbermörlen an der Straße nah nes Zierbrunnens aus Stein auöge- 
„iegenberg 10 Dbfibäume mit dem] führtes und mit einer von Profefjor 


Beile ſchwer beſchädigt. Dafür wur— 
de er von dem hieſigen Schöffengericht 
mit 50 Mart geſtraft, und dieſes 
Urteil wurde trog der Berufung des 
Vertreters der Slaatsbehörde von der 
Strafkammer in Gießen anerkannt. 

Dieburg. Das langjährige 
Oberhaupt unferer Stadt, Bürger: 
meijter Krausmann, bat plöglich Ur- 
laub genommen und feine Entlaffung 
eingereiht. Die Gründe zu Ddiejem 
Schritt find in Zwiltigfeit mit dem 
Gemeinderat zu juwen. Srausmann 
bat eine 29jährige Amtstätigteit hin- 
ter fi. „, 

Münden. Der verbienftvolle 
Gründer und Obmann der Penfton?- 
anftalt Deutjcher Nournaliften und 
Schhriftjteller, Wilhelm Prager, ift im 
Alter von 67 Yahren aeftorben, — 
Eine militäriiche Ruhmeshalle foil 
im bayerifchen Armeemufeum einge- 
richtet werden. Es ſollen dort große 
Büſten der oberſten deutſchen Heer: 
führer im Weltkriege und in den Ni— 
ſchen Gedenttafeln aufgeſtellt werden, 
ouf denen die Namen der Bayern 
terzeichnet werden, die den Helbdentob 
geitorben find, 

Bayreuth. Hier ilt, 86 Jahre: 
olt, Frau Emilie v. Mayernberg ver: 
jhieden. Sie war die morganatifche 
Gemahlin de im Nahre 1881 ver: 
ftorbenen Herzogs Nlerander von 
Württemberg, der in erfter Ehe mir 
ver Prinzeflin Marie von Orleans, 
Iochter „des Königs Louis Philipr 
ton Frankreich, verheiratet war, 


Gunzenhausen. Durdh einen | 


Brand wurden in früher Morgen- 
ſtunde die Anweſen des Bäckermei- 
ſtets Ludwig Högner und des Fri— 
ſeurs Johann Weiß am Marktplatz 
in Aſche gelegt. Die bei Högner be— 
dienſtete Magd Margarete Rühr— 
jchned wird vermißt, Man vermutet, 
daß jie in den Flammen den Tod ge- 
funden bat, 
Bayern. 

Kaufbeuren. Die langjährige 
berdiente Dberin des Franzistanerin- 
nentlojters in Kaufbeuren, Yubilarin 
M. Ludovica Guggemos, dort im 
xchramte volle 55 Jahre tätig, ii 
im 77. Xebensjahre verjchieden. 

Nürnberg. in der Leberiva- 
ven=e und Bürjtenfabrit von Wörn- 
iein und Zelihöfer in ber Spengler: | 
ſtraße 
Johannes Maueröder, Vater von 5 
Kindern, auf unaufgeflärte Weife 
Schwungrade des Gasmotors 
Die obere Kopfhälfte 
wurde ihm vollſtändig abgetrennt. 
Paſſau. Kürzlich brach beim 
Abbruch des St. Johannisbrüder- 
hauſes an der Oberen Donaulände 
ein größeres Maueritüd ab und traf 
den auf der Straße bejchäftigten Ar— 
beiter Gruber jchwer. Er erlitt eine 
tlaffende Wunde an der Stirne und 
wurde beiwußtlos vom Plate getra- 
gen. 

Regensburg. Hier ift Hof: 
bucdhhändler Leutnant a. D. Hermann 
Bauhof im Alter von 67 Jahren 
einem jehweren Leiden erlegen. Mit 
ihm ift ein im beutfchen Buchhandei 
befannter und im öffentlichen Leben 
ber Stadt hervorragend tätiger Mann 
dabingegangen; 21 Yuhre gehörte er 
tem Gemeinbefoflleaium an und 12 
„sahre befleidete er die Gtelle eine3 
Magiftratsrates, wobei er fih als 
Verwaltungsrat des Stadttheater: 
befonders verdient gemacht hat; fein 
Wirken murde dur verſchieden⸗ 
Auszeinungen anerkannt. 

Shmwabad. Unter riefiger Be: 
teiligung wurde in Feucht das Opfer 
des NRaubmordes, Frau Effenhäufer, 
beerdigt. Der fchwergeprüfte Manr, 
ber im »yelde dem Vaterlande dient, 
iwar berbeigeeilt, um feine rau zur 
iegten Rube zu begleiten. Nunmehr 
it der- Tat dringend verbäcdtig ein 
junger Mann von Röthenbach, der 
ih durdy feine Ausfagen in Wider: 
jprüche verwidelt haben foll,gverhaftet 
worden. » 


Württencberg. 


„Stuttgart. Der frühere lang- 
jährige Leiter der Stuttgarter Hof- 
fapelle, Wbert, Verfaffer zahlreicher 
Dpern und finfonifcher Werte, ift, 82 
Sabre alt, geitorben. — Im Pillen- 
borort Degerloh bei Stuttgart ftarb 
Generalarzt a. D. v. Schmidt im Al— 
ter von 75 Yahren; der Entjchlafene, 
der alö Oberarzt an der merilani- 


| hatte 


fom der Aöjährige Arbeiter beichäftigen. 


Unger = Berlin gejchaffenen Bitte 
geihmücdtes Bismard = Dentmal fei- 
erlich enthüllt worden. Der Gebent- 
brumnen jteht vor der neuen Donau- 
brüde. — Der Antuppler Giedher 
ift bei der Ausübung feines Dienites 
jo jchiver verunglüdt, daß er an den 
Verlegungen im Baud und in ben 
Gedärmen im Krantenhaus, wohin er 
gebracht wurde, gejtorben iit. 

Baihbingena. E. Der Beliker 
und Berleger des „Enzbote‘, Karl 
Garle, ift im Alter von 53 Nahren 
einem Herz: und Nierenleiden, das 
ihn 11 Wochen ans Bett gefeifelt 
hatte, erlegen. 

Wangen. Sn der Orgelpfeifen- 
fabrif der Firma Ludwig & Co, in 
der Untertürfheimer Straße ijt ein 
Brand ausgebrochen. Die Gebäude 
find bis auf die Umfaffungsmauern 
niedergebrannt. 

Rheinpfalz. 


Speyer. Bei einer Nachprü— 


fung der Kartoffelvorräte in Speyer⸗ 
dorf wurden in einzelnen Haushal- | 


tungen WBorräte bis zu 70 Yentnern 
vorgefunden, die bei der Beitands- 
aufnahme nicht angegeben wurden. 
In all diefen Fällen wird Strafan- 
zeige erfolgen. 

Kaijerslautern Aus Kum- 
wer darüber, daß fi ihre Tochter 
erträntt, erhängte jich die Yrau bes 
Schreinerd Peter Welting. Die Tod: 
ter hatte fih das Leben genommen, 
weil fie unverhofft aus ihrer Steli: 
entlaſſen wurde. 

Karlsruhe. In der Marien— 
ſtraße erſchoß am Nachmittag des 
Karfreitags der Schloſſer Axmann 
ſeine Frau, welche mit einem anderen 
ein Verhältnis hatte, und ihre beiden 
Kinder, einen aus der erſten Ehe des 
A. ſtammenden achtjährigen Knaben 
und das noch nicht ein Jahr alte 
Mädchen. Als die Polizei erſchien, 
verbarrifadierte fich der Mörder und 
wurde, als die Wohnung erbrochen 
worden war, gleichfalls tot aufgefun- 


| den. 


Freiburg i. ®. Hier jtarb im 
Klter von 68 Jahren Landgerichts- 
präfident a. D. Otto Walli, 

Konftanz Die Gtraffammer 
ſich lehter Tage mit verſchiede— 
nen Vergehen wegen unerlaubter 
Briefbeförderung über die Grenze zu 
Dhgleih in jämtlichen 
Briefen nichts DVerfängliches jtand, 
iorach die Straffammer Strafen von 
4 Wochen, 10 Tagen und 2 Tagen 
Gefängnis aus. — Unter dem Ber- 
dacht, die in einem Haufe der Slo- 
iterftraße tot aufgefundene TOjährige 
rau ermordet zu haben, wurde der 
Urbeiter Graf verhaftet. 

Elſaß-Lothringen. 

Straßburg. Von der Straf— 
tammer in Zabern wurde der evan— 
geliſche Pfarrer Herzog aus Wal⸗ 
dersbach im Breuſchtal, ein Schwei— 
zer von Geburt, aber ſeit 1894 natu— 
raliſiert, wegen Vergehens gegen den 
ſogenannten Kanzelparagraphen, ins⸗ 
befondere wegen wiederholter Bekun⸗ 
dung deutſchfeindlicher Geſinnung, zu 
zwei Monagien Feſtungshaft und der 
Tragung der Koſten verurteilt. — 
Das Gericht der Diviſion Fuchs hat 
in Mülhauſen gegen den 1875 zu 
Mülhauſen geborenen Karikaturen— 
zeichner Zislin wegen Fahnenflucht 
einen Steckbrief erlaſſen. Gleichzei— 
tag werden 33 andere Mülhauſer 
dom Gericht wegen Fahnenflucht ſteck— 
brieflich verfolgt. 

Lüttzel ſte in. Wegen Majeſtäts— 
beleidigung wurde der Schneider 

Ludwigshafen. Der acht 
Jahre alte Knabe Otto Berndmaier 
wurtde von einem Fuhrwerk überfah— 
ren und war ſofort tot. — Der Ver⸗ 
ein für Erholungsurlaub und Fe— 
rienaufenthalt, dem 22 hieſige kauf— 
männifche und technifche Vereine an- 
aehören, beſchloß, 3000 Mark ‚zur 
Verfügung zu ftellen, die für einen 
Erholungsurlaub für auß dem Kriege 
verwundet oder erfrantt zurüdfeh- 
rende Mitglieder dienen follen, 

DOberhaufen In dem Orte 
Oberbaufen a. Appel hat fich der 71: 
jährige Landwirt Lubiwig Spieß IV 
in feinem Garten erhängt. 

Dtterberg. Die Ehefrau bed 
Üdererd Karl Heil von bier ftürzte 
ich in der Aufregung aud dem yer- 
fter ihrer Wohnung im zweiten 
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Stodiwert in den Hof und war als: 
bald tot, 

Auguft Erzbifchof zu Gefängnistrafe 
verurteilt. Er hatte jich die Belei- 
oigung in einer Wirtfchaft in fran- 
zölifeher Sprache zujchulvden kommen 
laffen. 

Met. Profeffor Lücjtaede, Ober: 
lehrer und jeit Kriegsausbruch fell: 
vertretender Direktor der jtädtifchen 
höheren Mädchenſchule und des Leh— 
rerinnen-⸗Seminars in Metz, 
lich, nachdem er von einer milität— 
dienſtlichen Amtierung bei der Re— 
fruten-Aushebung — er war Ober: 
leutnant der Landivehr zweiten Auf- 
gebots — heimkehren wollte, wäh: 
rend der Trambahnfahrt nach Mon— 
tigny einem Schlaganfall erlegen. 
Ein zufällig im Wagen anweſende: 
Militärarzt konnte nur noch ſeinen 
jähen Tod feſtſtellen. 

Saargemünd. Direktor Ger— 
hard von der Tonwarenfabrik Uz— 
ſchneider und Cie. iſt wegen deutſch— 
feindlicher Geſinnung verhaftet wor— 
den. Der Mitdirektor, Dr. Mar 
Jannez, iſt ſeit Kriegsbeginn ver— 
ſchollen. Er iſt landſturmpflichtig 
im deutſchen Heere. 

Mecklenburg. 

Schwerin. Der Paſtor Johan— 
nes Engel in Redeſin beging den Tag, 
an welchem er vor 25 Jahren Paſtor 
in Parum bei Güſtrow wurde. 

Friedland. Durch ein Feuer 
wurde das große geräumige Wohn— 
haus des Maurermeiſters Witte an 
der Molkereiſtraße bis auf die Um— 
faſſungsmauern eingeäſchert. Leider 
ſind hierdurch 10 Familien obdachlos 
geworden und haben nur ſehr wenig 
bon ihrem Hab und Gut retten fün- 
ven. 

Malbow. In jeinem 70. Le: 
censjahre jtarb der langjährige Kü— 
fter an der Stadtfiche Karl Gieram, 
Der LVerjtorbene bekleidete 26 Jahre 
lang jein Amt mit großer Treue, 
bis ihm eim jchweres Leiden im 
Herbit 1913 zwang, aus dem Amt? 
zu fjcheiden. ‘ 

Shönberg Zum Drtsvorite- 
Ger und PVizefchulzen von Selmsdorf 
wurde für den zur Faehne einberufe— 
nen Schulzen der Gaftwirt Michael: 
ſen ernannt. 

VTeterow. Mit militäriſchen 
Ehren zu Grabe geleitet wurde neu— 
lich der Artilleriſt H. Kindt, welcher 
lange Wochen ſchwerkrank im hieſi— 
gen Reſerve-Lazarett lag. 

_ Bismar Auf dem Felde der 
Ehre fiel der Hauptmann im Rej.- 
Inf.-Reg. 266 Karl Marjch. 

Oldenburg. 

Oldenburg. Die Olden— 
burg -Portugieſiſche Dampfſchiff— 
fahrtsreederei, die der Haupt— 
verkehr mit Marokko vermittelt, 
verlegt ihren Sitz von Oldenburg 
nach Hamburg. Der Gründer der 
Geſellſchaft und ihr jetziger Leiter, 
der Geheime Kommerzienrat Schultze, 
der Vorſitzende der Oldenburgiſchen 
Handelskammer, iſt auch Vorſihender 
des Deutſchen Nautiſchen Vereins. — 


Der Vizefeldwebel (Offiziersſtellver- ſi 


treter) Knüpling (I1 Oldenburg), jetzt 
beim Reſerve-Infanterie -Regiment 
No. 231, wurde zum Leutnant der 
Reſerve befördert. 

Freie Städte. 

Hamburg. Gold 
Reichsbank! Die 6. Kompagnie des 
Erſatz-Bataillons Infanterie -Regt. 
Nr. 76 (früher 4. Kompagnie) hat in 
einem Zeitraum von ca. 5 Wochen 
100,000 Mark Gold geſammelt und 
an die Reichsbank abgeführt. 
Gold iſt von den Angehörigen der 
Kompagnie in Hamburg und deſſen 
näheren Umgebung geſammelt wor— 
den. So hat ein Unteroffizier der 
Kompagnie allein ca. 30,000 Mark 
gebracht, ein anderer ca. 10,000 
Mark. 

Bremen. Ueber das wiriſchaftli— 
che Leben in der Kriegszeit geben die 
ſtatiſtiſchen Mitteilungen der Spar— 
kaſſen wichtige Anhaltspunkte. In 
Bremen war im Januar als auch im 
Dezember das Verhältnis der Ein— 
zahlungen bei den Sparkaſſen recht 
günſtig; ſeit 15 Jahren iſt in keinem 
Januar der Ueberſchuß der Einzah— 
lungen über die Auszahlungen fo 
groß gewejen wie in diefem Jahre. 
Der Ueberfhuß betrug 3,8 Millionen 
Mark gegen 2,4 Millionen im Janu-= 
ar 1914. Anderjeit3 wird im Mo- 
natsbericht des bremiſchen Gtatiiti- 
ſchen Amts mitgeteilt, daß die Zahl 
der Antröge auf Zwangsverſteigerun— 
gen eine höhere geworden und die 
Bautätigkeit ſehr zurückgegangen iſt. 
Die Baupolizei hatte im Januar nur 
fünf Bauaufträge zu genehmigen ge— 
gen 73 im Januar 1914; nur 13 
neue Wohnhäuſer wurden abgenom— 
men. Als erfreuliches Symptom 
wird noch erwähnt, daß die Geldga— 
ben der ſtadtbremiſchen Armenpflege 
ſich ſeit dem Beginn des Krieges dau— 
ernd vermindert haben und im Ja— 
nuar ſogar geringer waren als in 
demſelben Monat des Vorjahres. — 
Wegen Straßenraubes ſtand der 
18 Jahre alte Melker Karl Harms 
cus Blaſewitz vor dem Schwurge— 
richt. In ihm hatte man einen der 
dreiſten Handtaſchen-Räuber erwiſcht, 
die von Zeit zu Zeit die Straßen 
abends unſicher machten. Harms 
war an eine Unrechte geraten, die 
ſich ſo lange wehrte, bis Hilfe kam 
und man die Verfolgung des Flie— 
henden aufnehmen konnte. Der Räu— 
ber, der einen Revolver nebſt Muni⸗ 
tion bei ſich führte, gab an, von 
Herbergsbrüdern zu dem Handta— 
ſchenraub verleitet worden zu ſein, 
die Waffe ſich aber nur zu dem 
Zwecke angeſchafft zu haben, um ſie 
bei ſeinem beabſichtigten freiwilligen 
Eintritt zum Heere mit ins Feld zu 
nehmen. Das Gericht glaubte ihm: 
zum Teil und erfannte auf nur zwei 
Sabre Gefängnis. 

Lübed, Sein fünfzigjährige? 
Dottorjubiläum feierte der frühere 
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Dberlehrer am Katharineum, 
feffor Dr. phil, Bernhard Efche 
ber nad langjähriger Wirk 
an unjerem Gymnafium 
Jahren den verdienten 
genießt. 

Vegeſack. Oberleutnant d. L. 
Biſchoff Direktor der Argo⸗Geſell⸗ 
ſchaft) beim Erfagbataillon Bremer. 
iſt zum Hauptmann befördert. 

Schweiz. 

Baſel. Der Profeſſor der klaſſi 
ſchen Philologie an der Umiverfitä‘ 
Baſel, Dr. Werner Joeger, iſt al— 
Nachfolger von Profeſſor Sudhaus 
an die Kieler Univerjität berufen, 

Aarwangen. Zwiſchen Xar: 
mwangen und Langenthal verunglüdt: 
Dberjtleutnant Mahler von Zürich. 
Sein Pferd heute vor dem 3 Uhr- 
Zuge der Langenthal-Jura-Bahn, 
und Mahler ſtürzte direkt unter den 
Zug. Nachdem ihm die erſte ärztliche 
Hilfe zuteil geworden war, wurde er 
ins Bezirkshoſpital Langenthal ge— 
bracht. Er trug ſchwere Verletzungen 
am Kopf und Unterleib davon. 

Freiburg. Antiquar, Gottfried 
Grunſen iſt auf einem kurzen Aus— 
gang in der Nähe ſeines Hauſes vor 
einem Herzichlag gerührt tot nieder: 
gefallen. Der Vertiorbene war etiva 
50 Yahre alt. 

PBruntru ut, Eine Frau Julia 
Guelat in Pruntruut, Mutter von 4 
!einen Kindern, fiel jo unglücklich 
eine Treppe hinunter, daß fie furze 
Zeit nachher jtarb. 

St. Gallen. J. ©. Früh, frü- 
ber Gemeindeamtmann und Gericht3- 
ichreiber in Hoffeld, feierte feinen 96. 
Geburtstag in geijtiger und förper- 
licher Frifche. Er lieft und jchreibt 
die EKleinjte Schrift mit bloß einem 
Auge ohne Brille und beforgt immer 
noch das Vieh-Inſpektorat für Hof— 
feld und Umgebung in gewohnter 
Pünktlichkeit und iſt jedenfalls der 
älteſte Viehinſpektor der Schweiz. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien. Seit Kriegsbeginn wirkte 
der Architekt des Wiener Stadtbau— 
amtes Herr Hans Scheinig als Mi— 
litärverpflegungsazzeſſiſt und Verkö— 
ſtigungsleiter am Oſtbahnhof. Infol— 
ge Unvorſichtigkeit eines Kameraden, 
der mit einem Flaubertgewehr auf 
Spatzen geſchoſſen hatte, wurde der 
junge Offizier am Schenkel verletzt. 
Sein Zuſtand verſchlimmerte ſich 
raſch derart, daß er trotz der vorge— 
nommenen Operation noch am ſelben 
Tage einer inneren Verblutung erlag. 

Brixen. Hier iſt der bekannte 
Leiter der Volkswallfahrten ins Hei— 
lige Land, Generalmajor a. D. Hein 
rich Himmel v. Agisburg, im Alter 
von 72 Jahren geſtorben; ſchon mit 
16 Jahren trat er in die öſterreichi 
ſche Armee ein, machte den Feldzug 
1866 mit und wurde ſpäter mit der 
Erziehung des inzwiſchen verſtorbene 
Erzherzogs Ladislaus betraut. 

Embach. Der Sf7jährige Jäger 
Seb. Schwab wurde unter einer La— 
wine in Tiefgraben bei Embach it 
aufgefunden. 

Innichen, Tirol. Hier iſt Mon— 
gnore Propſt Dr. Joſeph Walter 
geſtorben. 

Innsbruck. Auch Innsbruck 
erhält jetzt einen „Mann im Eiſen“ 
in der Geſtalt eines Soldaten, de 
mit ſeinem Gewehr zum Schlage au 
holt. Die Skizzen ſtellte Prof. Egg 
Lienz zur Verfügung, die Soldateu- 
figur führt der Unterjäger Johann 
Entih aus, ein Grödner Schniker 
der augendlidiih Militärdienft tut. 
Die Figur fol die Bezeichnung „Der 
Eiferne Blumenteufel“ erhalten, ent- 
[prechend der ehrenvollen Bezeich 
rung, melde die Rufen den mit 
Edelweiß gejhmüdten Soldaten des 
14. Korps megen ihres tapferen Ver 
haltens beilegten. 

Meran. Kürzlich jtarb, 5Tjährie, 
Emanuel Wilhelm, Direktor ves 
„R. Wiener Tagbl.“ in Wien. 

Linz. Hier jtarb der Schriftitei 
ler Brund Donath im 68. XLeven: 
jahre. 

Dderfurt. In einem Wagen 
abteil eines hier eintreffenden Perſo— 
nenzuge3 murde ein junger Dar 
niit durchſchoſſener Schläfe tot aufae- 
funden, Der junge Mann bat ben 
Erhebungen zufolge Selbjtmord ver 
übt. E33 murde feitgejtellt, daß Der 
Lebensmüde mit dem 24jährigen Ju 
riiten Wilhelm Kornhäujer, 3. Wäl 
hichgaffe 8, Wien, wohnhaft gewe 
fen ift. 

Prag. Ein von Ehogen fonmmen 
der Berfonenzug entgleijte bei der 
Einfahrt in die Station Hronomw. 
Ein Baffagier und der Kondukteur 
wurden verlegt und drei Wagen zer 
trümmert. 

Reihenberg i. 8. Zot auf: 
gefunden wurde im SKapuzinerklojter 
auf dem Keilberg der SKapuziner 
Kehrer. Er war mit der Auflicht über 
die Zentralheizung betraut, Aus ei 
nem Heizofen waren Kohlengaje aus 
getreten, durch die Kehrer vergifte: 
worden tit. 

Salzburg. Der Maler rau; 
von Paufinger ift im Wlter von 76 
Sahren in jeiner Heimatjtadt Gal;- 
burg gejtorben. Er zählte zu den her 
vorragenditen Tier und Jagdmalern. 
1881 hat er den Kronprinzen Rudoli 
von Deiterreich auf feiner Drientreie 
begleitet und dann das vom Kron 
prinzen verfaßte Neifewert (Wien 
1884) mit 136 SJluftrationen ge: 
ihmüdt, die Paulfinger aud als 
trefflicher feinfühligen Landicaiis- 
maler zeigen. — Im St. Johannis: 
ipital verjchied der Arzt Augquit Bed 
aus Thalgau im Ulter von 46 \ch- 
ren. 


Pro: 
nbug, 
amfeii 
jeit mehreren 

Rubeftand 


Luxemourg. 


Luremburg. Der Brotmangel 
hat hier zu einem intereſſanten Be— 
ſchluß geführt. Die Stadtverwaltung 
von Luxemburg hat die Verfügung 
erlaſſen, daß alle von auswärts kom— 
menden Landleute, die in der Stadt 
zu fpeifen wünfchen, ihren Brotbe- 
darf jelbjt mitbringen müffen. 





Die Mode, 
Nachdem alſo, wie bekannt, die en— 
gen Röcke von der Mode endgültig 


abgetan find, werden doch noch jebri 


viele Doppelröde getragen, die je 
nachdem eingefrauft oder in Falten 
gelegt find. Auf den Hüften ange- 
brachte Falten find namentlich für 


fen, Buntt-, Blumen: und Phantafie- 
muftern befonders beliebt. 

Für Gefellihafte- und Bejuds- 
zmwede jowie für die wärmere Jahres- 
zeit auch als - Gtraßentleider fpielen 
brofchierte, beitidte oder bedrudte 
Eoliens, Kreppeline und Schleier: 
ftoffe in Wolle und Halbjeide in 
allen modernen Farbenjtellungen — 
bor allem jhmwarzgrundige — und 
Muftern eine große Rolle. Eine be- 
jonders pornehme Neuheit ijt Krepp 
Mohr. Daneben find natürlid Mo- 
bärs, Alpakkas und Phantafieftoffe 
für mohlfeilere Kleider in erdentlich 
fter Ausiwahl vorhanden. Dat Sei- 
de, einfarbig und gemujtert, geitreift 
und kariert — beſonders in grau- 
Ihwarz für Halbtrauer — für Stra 
Ben- und Beluchskleider das Vor 
nehmjte ift und bleibt, bedarf faum 
ber Erwähnung. 

Unfere Abbildungen 1 und 
gen ein paar moderne Frühjahrs: 
mäntel für Damen. Die beiden 
Mäntel! fehen im Grundichnitt einan 
der äbnlih. Nur im Auspuß mei 
hen jie etwas ab, wodurch Fig. 1 
mebr für junge, hingegen Fig. 2 für 
ältere Damen geeignet erfcheint. Ein 
farbige, auh klein farierte Stoffe, 
ebenjo für ältere Damen jchmarzes 
Tuch, find die zu ihrer Ausführung 


— 
2 zei— 


geeigneten Materiale. Sind die Stof— 
fe leicht, müſſen die Mäntel gefüt— 
tert werden, bei wolligeren Stoffen 
genügt ein Beſetzen der innen offen 
geplätteten Nähte. Fig. 1 für junge 
Damen, zeichnet ſich durch eine etwas 
flottere Kragenanlage aus. Auch die 
vorn abgerundeten, rundum geſäum— 
ten Ränder geben dem Ganzen ein 
etwas frifcheres Anfjehen. Der Xer: 
mel ift der Schulterpafje angeichnit- 
ten. Die Kragenumfchläge jind aus 


Abbildung 1. 


Ichlante, junge Mädchen jehr zu emp: 
fehlen. Auh an ganz gefälteten 
Nöden mangelt e3 nicht. Bei jtär- 
teren Damen darf diefer Stoffreid- 
tum erjt unterhalb eines CSattels, der 
ih glatt um die Hüften legt, begin- 
nen, denn dor der Hleibjamen 
Schlantheit der Hüften wollen mir 
noch nicht laffen. Schulterpafien und 
hochjtehende Slappfragen, die vorn 
von einer Spange oder einem Schleif- 
chen zufammengehalten merden, jind 
Neuheiten, die nice unerwähnt blei- 
ben follen. Dieje Kragen werden na— 
mentlih von jolhen Damen gern ae 
tragen werden, die jich bisher nicht 
entichließen fonnten, den Hals ganz 
frei zu laflen. Nun iit er bebedt 
und troßdem jo meit frei, daß der 
Kragen au in der wärmeren ab: 
reözeit nicht beengend mirten ftann. 
— (3 werden durchweg nur lange 
Xermel getragen werden und jelbit 
an Wajchblufen werden wir fait nur 
jolche jehen. 

Was nun die Stoffe anbetrifft, 
fo dürfte e8 für die Lejerinnen in- 
terefiant fein, zu erfahren, wie Tich 
in diejfer Beziehung die deutjche Mode 
jtellt, die jich bekanntlich dieles Jahr 
ganz unabhängig von Paris und ans 
deren Modezentren entwidelt bat. 
Eins der größten Berliner Modehäu- 
fer bietet Neubeiten in Kleiderjtoffen 
in unerreicht großer Auswahl. Deut: 
Ihe Fabrifen und deuticher Geichmad 


Ripsjeide, der eigentliche Kragen aus 
Stoff von einem GSpitenfragen, mit 
Berücdfihtigung des Saumes, bededt. 

Auf Anopfihmudf legt daS Modell 
Fig. 2 Wert. Wermel, Schulterpaffe, 
binterer Kragenteil aehen in eins 
über. Die edige Ausführung des un- 
teren Randes läht den Mantel ern: 


Abbildung 3. 


ster erjcheinen. Er würde fih aud 
für Trauerzwede eignen. Die Knöpfe 
am Kragen werden durch Stoffipan- 
gen miteinander verbunden. Die 


Uermel erhalten damit übereinjtim- 
menden Schmud. 

Ein Kleid für Mädchen von 8 bis 
12 Yabren zeiat Abb. 3. Die Vor: 
derbahn des allerliebiten Kleidehenz 
it nach oben zugeipigt und bededt 
den Gürtel lagartig. Einfarbiger 
Mollitoff ift zum Kleide, etwas dunf 
ler getönte Seide zum Gürtel und 
den Kräuschen zu empfehlen. Der 
Uermel it der Schulterpaffe anae- 
Ichnitten, reicht nur bis über den El: 
bogen und wird von mit Kräuscen 
beteßten Aufichlägen begrenzt. Die 
Blufe Ichließt im Rüden, ebenio der 
in Falten aeleate Gürtel, deiien 
Schluß unter einer genähten Spange 
jich befindet. Dunkle Geidenfnöpf-: 
hen jind auf der Vorberbahn ange- 
bradt. Das Kleid fann mit und 
ohne Zah aetragen merden. 

Ein Kleid und einen Mantel für 
Mädchen von 8 bis 12 Jahren zei- 
gen die Abbildungen 4 und 5. Das 
Kleid Fig. 4 würde auch in farierten 
Stoffen ausgeführt jehr qut ausje- 
ben. Dem in der Taille verlängerten 
Blufenteil ift ein glatter Rod aut: 
aejegt, deilen Anja ein in Falten 
gelegter Gürtel dedt. Das Kleid kann 
born etwas jeitwärts jchließen. Die 
Gürtelanordnung berüdfichtiat einen 
derartigen Verihluß. Kragen und 
Uermelaufichläge find mit GSeiden 
fräuschen bejebt. Drei fnebelförmiae 
Knöpfe find vorn den Falten aufge- 
legt. 
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Nbbildung 2. 
haben diesmal ihr Beltes getan. Der) 
erniten Zeitrichtung entiprechend find 
bunflere Farbentöne vorherrſchend, 
ſowohl in den dichten, gediegeneren 
Stoffen für Jackenkleider und Män— 
tel, als auch in den leichten, feineren 
Geweben für Geſellſchafts- und Be— 
ſuchskleider. Für die Straße ſind 
Kammgarnſtoffe in ſogenanntem 
Herrengeſchmack, d. h. unausſproche— 
nen, verſchwommenen Muſtern und 
feine und diagonale Köpers in ge⸗ 
miſchten Tönen bevorzugt; neben dem 
jetzt oft gebotenen Schwarz, grau— 
ſchwarz, ſchwarz -weiß und weiß— 
ſchwarz in kleinen Karos und Strei— 
fen ſehr viel marine -blau und 
um ſtündlich der braven Trup— 
pen zu gedenken als Mo— 
defarbe, Feldarau, das ganz 
beſonders mit farbigen Durchzügen 
als Schottenkaro von ſchöner und 
vornehmer Wirkung iſt. Für Röcke 
werden mit Vorliebe große Karos 
und breitere Streifen gewählt, außer 
in den genannten Farben auch in 
grünen und braunen Tönen. Für 
Bluſen ſind einfarbige gekreppte ſam— 
metartige Stoffe und waſchbare und 
wollene bedruckte Flanelle, hell und 
mittelfarbig, mit Karos und Strei⸗ 


Abbildung 4. 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 16, Nai 1915 


Zum Schulmantel Fig. 5 berar- 
beite man einen derben grauen oder 
marineblauen Stoff. Auf gut ausge- 
arbeitete Kragenaufichläge wird be- 
fonderer Wert gelegt. Die Tafchen 


Abbildung 5. 
find aufgefeßt, der Gürtel, durch 
Stoffipangen geleitet, darüber ae- 
let. Es fann nad Belieben auch 
megbleiben. Falld der Mantel nicht 
gefüttert wird, wäre ein Füttern der 
Uermel doc jehr zu empfehlen. 


— — — — 


Ein Wüſtenwunder. 


Probatum eſt! ſchon wächſt das Haar 


Und ſpendet Schattien wunderbar. 
— — — — 


Gewiſſenhafte Auskunft. 


„Sagen Sie mal, lieber Freund, 
wie weit iſt's denn noch bis Dings— 
heim?“ 

Bauer: „Ja, weite Se, tau 
Fuß künn' i's Ihne wol ſeggen, 
awerſcht uf de Maſchin' — det ſchall 
de Düwel weiten.“ 


— — ——— ——iJ— — — 


O weh! 


Theaterdirektor: 
denn heute voll? 


Kaſſierer: 
Nireltor! 


Iſt 


| Nudelmiller und Breedenborn. 


Nudelmiller: Mein 
chen i3 doch manchmal ä rechtes Llee- 
ne3 Quderchen!“ 

Breedenborn: „Wiefo denn.“ 

Nudelmiller: „Der Herr Zeh: 
rer bat’n doch uffaegäben, änne neie 
Landkarte zu Toofen. Und meeßte, 
was er da druff jagt?“ 

Breedenborn: „Na?“ 

Nudelmiller: „Das hätte 
oh jet gar Teenen Zweck, er täte 
de neie Ufflage abwarten, wo Eng— 
land nicht mehr druff is!“ 

Breedenborn: „Nee, aber fo 
mag!“ 


Selbſterkenntnis ſchwach. 


„Diele Karikaturen! do dieſe 
Zeichner nur all die Fratzen herneh— 


— 


Summariſch. 


Rudi: „Haft nir a’hört, Sepp, 
wia's 'n Waft’! in Afrila geht?“ 


Sepp: „DO mei, — z’erft hat ihn 
dad Hoammeh aufzehrt; nachher e’ 


7 


Löme! 


— — ob — — — 


Kompliziert. 


‚Wie einträchtig dort die drei al— 
ten Schweſtern jeden Tag ſpazieren 
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gehen? 

„Sie irren, ſpazieren geht immer 
nur eine, zwei ſind immer abwech— 
ſelnd die Anſtandsdamen!“ 


— — — — — — — — 


Die Schutz farbe. 

Ein Löwe mit ſeiner Löwin ſelband 

Schritt durch den gelben Wüſtenſand. 

Er ſprach: „Du wunderſt dich wohl, 
mein Kind, 

Daß wir ſo gelb geworden ſind. 

Das iſt nicht aus Haß und Neid ge— 
ſchehn, 

Daß wir wie der Sand der Wüſte aus— 
ſehn. 

Nein, ſieh, für jedes Beuteltier 

Im gelben Sande verſchwinden wir. 

Mein Mähnenkopf, deine ſchöne Büſte 

Und rings der Sand — es iſt alles 

Wüſte.“ 
ſein Löwenhaup 
brüllt, 

Daß rings der Donner die Luft erfüllt. 

Erſchreckt ruft die Löwin: „Aber Papa, 

Man hört dich jal“ 

„Au jo?” 


Drauf bebt er und 


Gloſſe. 

Man ſollt' es doch wahrlich nicht glaus 
ben, 

Obwohl ihr Verderben ſie ſehn, 
Daß trotzdem ſie immer noch alle 
Wie blind mit dem Engländer ehn. 
Doch 's iſt ja 'ne alte Erjcheinung, 
Wahr bleibt aber ewig ne noch: 
Lief' auch der Leithammel ins Waſſer, 
So folgten die Schafe ihm doch! 


Der SGetter. sig bat 
mit dem Herrn Baron zur beiderjei- 
tigen Zufriedenheit ein Gejchäft ab» 
geichlofien und mill fich eben empfeh- 
len, al3 ihm der Baron jagt: „Hö- 
ren Sie mal, big, ich brauche für 
die Kagd einen Setter; fünnen Gie 
mir einen bejorgen?” 

„Herr Baron”, jagt Yhia, „Se 
foll’'n haben e pidfainen Celter, e 
großartigen GSetter und e jehr preis 
würdigen Getter! Ych hab’ fon e 
Setter für Herrn Baron im Auge.” 

„But,“ fagt der Baron, und Itzig 
gebt. Aber nad ein paar Minuten 
qudt er noch einmal zur Xür herein. 


„Berzeiben Se, Herr Baron, wa? | 
laud nur Enten in dem Blatt.“ 
Yrau | 
Du ;faage, du befommift feine Trommel zu 


is 'n e Getter?“ 
Ein Häftden. 
Staatsanwalt: „Dreimal 


ha ft 


jegt von meinen Pralinees geitohlen, iteinem Geburtstag, Fredi, 
ea ‚ num werde ich Dich aber tüchtig durch» fann das Xrommeln nicht vertra> 


bauen!“ 


| 
Der Heine Kurt: „Aber Mama, 
Jammerboll, Herrjih kann do nichts dafür, mahrs 


I&einli leide ih an Kleptomanie!“ 


I 
Bauls 


| 
| 


Illuſtrierte Eifenbahn - Safıkarte 
von Petrograd 


und zurüd, 


Variante. 


E3 bildet fih die Hoffnung in der 
Gtille, 

Sich die Enttäufhung in dem Strom 
ber Welt. 


— — — — 


— Pech. „Nun, Herr Doktor, 
wie geht’3 mit der Praris?“ 

„Ach, niht qut — die gefunden 
Damen gefallen mir fehr aut, und 
den Franken gefalle ich nicht.” 


— Naheliegend U: „Mit 
Meier feiner neugegrünbeten Zeitung 
Toll e3 jehr madelig ftehen.“ 

2: „Was 'n Wunder, ftehen ja 


— Beruhigend. Papa: „Ic 


— id 
gen.” 

Frebi: „Aber, Papa, wenn ich dir 
fhon fage, daß ih nur trommeln 
will wenn du jcläfji!“ 


Chhattenjeiten der Volkstümlichkeit. 


N 
- in) 

Hindenburg: „Der Herr behüte mich vor meinen Freunden — 
mit meinen Yeinden werd’ ich jchon jelbt fertig!” 





— Unfpielung. U: „So 
babe zu dem Herrn dort drüben 
franzöfifch gefprochen, aber er ver: 
ftand mich nicht.” 

B.: „Das alaube ich, er ilt ja 
auch Franzoſe.“ 

— Kindlich. Sei nur unbe— 
ſorgt, Lieschen, auch du wirſt ein— 
mal ein Brüderchen bekommen. 

Sag' mal, Mama, wenn uns nun 
jetzt ein Storch begegnet, würdeſt du 


— Die objektive Tante. ‚In 
allen Herzensangelegenheiten wende 
Dich nur an mich, mein Kind, ich 
kenne die Männer.“ 

„Aber Tante, Du warſt doch noch 
nie verheiratet?“ 

„Eben darum bin ich nicht ein» 
feitig befangen.” 

— Auf alle Fälle Onte 
(zu feinem Neffen, der Student ift): 
„Du, der Herr, den Du jeht fo 


ihn anfprechen? 

— Zuängftlid. „Wie mi 
heute mein Hübnerauge jchmerzt! 
Sellee, ich werd’ doch nit den — 
ſchwarzen Star d’ran Erieg’n?“ 


freundlich gegrüßt haft, ift gewiß 
auch ein Gläubiger von Dir!“ 

„ac, Onkel, ich weiß e8 nicht ges 
nau! Sch Habe ihn nur auf alle 
Fälle gegrüßt.“ 


Fatale Beſtätigung. 


Schauſpieler: „Nun, Direktorchen, gute Stücke für die Saiſon 


alquiriert?“ 
ri 


A 


Direftor: „Scheußlich, glaube 
Schund — auf den Hal3 kommt!” 


— Ein Pfiffikus. Gatte: 
„Sag mal, Herz, weshalb ſoll ich 
unſern Freund Gutſchmack denn ge— 
rade auf Mittwoch zum Souper la— 
den?“ 

Gattin: „Da gibt ſich die Köchin 
beſondere Mühe mit den Speiſen, am 
Mittwoch hat ihr Schatz Geburtstag.“ 

— Ein Zgehobener“ Zim— 
merherr. Junger Mann (zur 
Vermieterin, enttäuſcht): „Was, das 
ſoll ein Zimmer ſein?! Das 
man doch höchſtens „Kammer“ nen— 
nen?!“ 

Vermieterin (beſchwichtigend und 
zuredend): „Nu, nu — Kammerherr 
is ja ooch nich ſo iebel! —“ 


kann 


nr gar nicht, ma einem für 'ne Maſſe 


— Reinfall. „..Menn id 
nicht müßte, Fräulein Erna, baß 
Sie fehon verlobt wären, würde id) 
noh heute bei Xhrer Frau Mama 
um Sie anhalten.” 

„Welches Glüd Sie aber Haben, 
Herr Doktor! Denten Gie, gerade 
heute ift die Verlobung zurüdgegans 
gen!“ 

— im Stadtparte Auf 
feher: „Können Sie denn nicht Ies 
fen? Diefe Anlagen merden dem 
Schube des Publitums empfohlen!” 

Strolch (im Grafe Tiegend): 
„Kann man fie denn mirkfamer 
Thüben!? Wo id Tiege, kann Fein 
Menfh nicht hintreten!” 


Nad) der Erjtürmung. 


Verdächtiges Individuum (ſpöttiſch): Ah, Monfteur Haben 


ven Arm in ber Shlinge? 
Soldat: Wenn ti g’wiß mü 
dann bätteft vu den Kopf 


Zeitgemäf. 

Der Kleine Yrit hat mie üblich 
fein Abendgebet hergeſagt, da mur— 
melt er zum Erſtaunen der Mutter 
noch einige Worte vor ſich hin. Von 
dieſer gefragt, ob er denn ſeinem Ge— 
beie noch eiwas hinzuzufügen habe, 
ſchmiegt er ſeinen Kopf an den ib⸗ 


Br, daß du auf mich g'ſchoſſen haſt, 
aber ganz ſicher drin! 


rigen und flüſtert ihr leiſe ins Ohr: 
„O ja, liebe Mutti, ich habe den lie— 
ben Gott gebeten, er möchte doch uns 
fern Hindenburg mieder einmal fies 
gen laffen, damit mir morgen in der 
Schule eine Siegesfeier befommen; 
denn ih habe meine Schularbeiten 
noch nicht aemachk)“ 
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GROCERY.-VERKAUF 


Ein großes Geld eriparendes Ereigniß für 
Hansfrauen, Nejtanrants und Koithänier. 
Wir halten dieien Verkauf ab, um mehr Lente auf die feine Onali- 
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Butterine, 


Möbel zu leichten Abzahlungen 


Ganz gleich, ob Ihr nur ein Stück Möbel oder eine ganze Ausſtattung kaufen wollt, 
hier könnt Ihr zu leichten Bedingungen kaufen, jovda® Ihr die Zahlungen faum merkt. 
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Go-Gart3 aus Nohr— 
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polftert, Räder baben 
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$1 Anzahlung, 50€ die Mode. 
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Stücke Varlor Suits, aemacht 
echtem viertelgeſägtem Eichen— 
bezogen mit feinſtem 


Leder, zu 9.50 


84 Anzahlung, 82 die Woche. 


V——Sffen Dienstag und Samstag an. ag 


Der Tften im Spiegel der deutidhen |itaatsrechtlichen Begriff nicht mehr. IR 


Sprache. 

Treu bewahrt die deutſche Sprache 
die Spuren des Zuſammentreffens 
der Deutſchen mit ihren öſtlichen 
Nachbarn, Slaven und Magyaren. 
Viele Worte, die urdeutſch anmuten, 
ſind fremden Urſprungs. Dieſe 
Lehnwörter ſind in den deutſchen 
Sprachſchatz aufgenommen: der le— 
bendige Strom der Sprache 
hat an ihnen jene Reinigung vollzo— 
gen, die kein Zwang, kein tintenge— 


ſelbſt 


borener Verdeutſchungseifer erzielen 


könnte. Friedrich Seiler, ein gelehr 
ter Sprachforſcher, hat in ſeinem 


für Rahm; die Worte ſtammen 


ſchönen Buche „Die Entwicklung der 


deutſchen Kultur im Spiegel des 
deutſchen Lehnwortes“ (Halle 1907) 
eine Fülle lehrreicher Beiſpiele ſyſte 
matiſch zuſammengeſtellt. Wir tol 
gen ihm innerhalb engerer Grenzen. 
Jetzt, wo Deutſchland gegen den ruſ— 
fifhen Dften im Kampfe ſteht, mag 
es bejonders nütlich jein, die friedli- 
cheren Beziehungen im Xicdhte der 
Sprade zu erfennen. 

Das älteite LZehnwort fan aus 
dem Diten mit dem Belzbandel, den 
ihon Tacitus erwähnt. Das Alt 
hodydeutihe Fennt das Wort „Kurii- 
na” für Relzrod, das aus dem la 
pischen Diten fam. Von diefem Worte 
itammt mun der Mürjenaere, der 
KRürfihner, den wir heute im 
Sprachgebrauch haben. Im elften 
Jahrhundert taucht der Zobel 
auf, aus dem ruſſiſchen Soboli. Hin— 
gegen iſt das ſehr fremdartig an 
mutende Hermelin echt deutſch; 
es iſt eine Verkleinerungsform zum 
althochdeutſchen Harmo (Wiejel). 
Noch andere Tiernamen bat die 
deutiche Sprade dem Diten entnom- 
men. Schon jo vor taufend Jahren 
die Ziejel- oder na 
(ein Nagetier) aus dem ruſſiſchen 
Suſolu. Jünger iſt der Keiler 
(Eber) aus dem litauiſchen Kuilys. 
Der Stieglitz ſtatt Diſtelfink) 
ſtammt aus dem tſchechiſchen Steh— 
lec, der Zeiſig aus dem polni 
ſchen Czuz. Das Rebhuhn hat 
gar nichts mit „Rebe“ zu tun, ſon— 
dern iſt eine ſehr frühe Entlehnung 
aus dem Slaviſchen. Ruſſiſch bedeu— 
tet Rjabka den „bunten Vogel“. Das 


das 


Zeiſelmaus 


Eingebürgert hat die „Grenze“ al- 
lerdings erſt Luther; im ſechzehnten 
Jahrhundert ſagte man noch unge 
ſchickt „Umkreis“ oder „Ende“, oder 
man wehrte ſich gegen das notwen— 
dige Lehnwort gar mit dem franzöſi 
ſchen Fremdwort „Frontier“. 

Ein merkwürdiges Lehnwort iſt, 
um zu den Tieren zurückzukehren, 
der Schmetterling, der den 
deutſchen Falter ſehr zurückge 
drängt hat. ImDeutſchen findet man 
Schmant, im Schleſiſchen die dialek 
tiſche Nebenform Schmetten 
aus 
dem Polniſchen und  Tichechiichen. 
Der Schmetterling iſt nun nichts an 
deres als der Buttervogel, 
Butterfliege (engliſch Butterfly), im 
Volksmund auch „Molkendieb“ ae 
nannt. Der Name geht auf den weit 
verbreiteten. Hexenglauben zurück; 
Heren ſaugen in Geſtalt von Schmet 
terlingen den Kühen die Milch aus 
oder trinken heimlich die Molke aus 
den Fäſſern. 

Außer Schmant, Schmetten gibt 
es noch andere Bezeichnungen fir 
Nahrungsmittel, die wir vom Oſten 
übernommen haben. Da iſt der der 
Quark, vom polniſchen Twarog, 
ſind allerhand Brühen. Die 
merkwürdigſte iſt wohl die Jauche. 
Das Wort ſtammt aus dem Polni 
ſchenund iſt vielleicht im Polniſchen 
ſelbſt dem Lateiniſchen Jus entnom- 


men, das Brühe ſchlechthin bedeutet. 
Ku eo .ye . > gr . — 
Schließlich ſank das Wort im Deut— 


ſchen bald herab zu ſeiner jetzigen Be 
deutung einer ſtinkenden, trüben 

Dieſen Wandel in der 
begrifflichen Schätzung haben ja auch 
ſonſt viele Wörter mitgemacht. 

Unſer Speiſezettel iſt durch den 
Oſten mannigfach bereichert worden. 
Die Graupe iſt ſlaviſchen Ur— 
ſprungs, im Ruſſiſchen heißt Krupa 
Krume. Preiſelbeere 
führt ihren Namen vom tſchechiſchen 
Bruſina, braunrot; ihr Sammeln 
ſcheint in den böhmiſchen Wäldern 
im Großen betrieben worden zu 
ſein. Merkwürdig iſt die Wander— 
fahrt der Gurke vom Orient zu 


Die 
Ic 


ums. Ste ftammt wabriceinlich aus 


Kekhuhn erfcheint von Diten ber in) 


Deutihland jedenfalls zu der Zeit, 
al3 die Mälder der neuen durd den 
Anbau aeichaftenen Hulturjteppe zu 
weichen begannen. Das Wort Steppe 
bejiten wir erit jeit dem achtzehn- 
ten Jahrhundert, ſeit dem 
Karls des Zwölften von 
durch die ruſſiſche Steppe. Aber eine 
Grenze gegen den ſlaviſchen Oſten 
haben wir ſchon ſeit dem dreizehnten 
Jahrhundert, wo 
densland von 

Nachbarn Wort 


ſeinen 
und Begriff 


Indien und kam im frühen Mittel- 
alter nach Byzanz; hier erhielt ſie 
den griechiſchen Namen Aguros, das 
heißt „unreif genoſſen.“ Von da 


wanderte ſie mit dem Namen Ogu— 
rek zu den Ruſſen und Polen, die ih— 


Jahrhundert 
Zuge 
Schweden 


ren Anbau eifrig pflegen. 
tritt ſie im öſtlichen 
Mitteldeutſchland als Agurke 
auf, wie ſie noch heute im Dänſchen 
heißt. Die erſte Silbe ging verloren, | 


Im 15. 


weil der Hochton auf der zweiten, der 


das Deutich-Or- | endlich 


Stammiilbe lag, und jo haben wir 
unjere Gurfe. Der ren, 


polniſchen den der öſterreichiſche Dialekt kennt, 
der iſt als Chrene im Mittelhochdeutſchen 


Granica übernahm. Das gut deutiche |erhalten, da8 Wort und Sade aus 
Wort Mark taugte für den neuen |dem Stavifhen übernahm. Die SIa- 


ſagte man noch 
niſter“ dafür. 

|ben die Franzojen in Havreſac be— 
wahrt. 


SZonntagpoR, Ehicago, Zonntag, den 16. Mat 1915, 


con aber erhielten ihn aus dem grie- | 


‚Hilden Kerain, wie der Name der |f 


| Pflange am Schwarzen Meer heikt, 


wo ſie noch heute wild wächſt. Der 


deutſche Meerrettich iſt möglicher— 
weiſe eine volkstümliche Umdeutung 


x Iateinifhen Namen? Amoracia. | 


Dad „Shöpferne* verban- 
fen wir dem tichechiichen Sfopez für 
Sammel; der Shöp3 taucht jchon 
im Mittelhodhdeutihen auf. Die 
Verfchneidung der Tiere führt in den 
Diten. Der Wallach weiit auf die 
Raladei, der Reuße auf Nuj- 
land; die Franzofen jagen dafür 


Hongre, das heißt Ungariſcher. 


D 


Das Pferdegeſchirr, das Rummet, 
ſtammt aus dem Polniſchen. Die Be— 
wohner der weiten öſtlichen Ebenen 
waren im Pferde- und Fuhrweſen 
weiter als die Deutſchen. Unſere 
Kutſche ſtammt aus dem Ungari— 
ſchen. Sie hat ihren Namen vom 
Dorf Koſzi bei Raab, wo zweirä— 
derige Reiſewagen gebaut wurden, 
iſt alſo eine Benennung wie Lan— 
dauer. Bis zum 15. Jahrhundert 


IH. Stamps FreeWi % 
Entrances State. Jackson and Van B 


an 


First Big Sfore on 


ond Floor Entrance to L’ Trains 


Doppelte 
Stamps 
bis Mittag 


Montag finden geſchaftige Verkäufe ſtatt 


Suits, Coats und Kleider für Damen 
In fünf wundervollen Bargain-Partien 


wurden die Reifen in Deutihland zu | 
‚Pferde gemadt; der Gebrauch von) 


ihmwunden. Die 
zöſiſche aus dem Tſchechiſchen (Kole— 
ſa) im 17. Jahrhundert übernom— 
men. Die Droſchke, die unweiger— 
lich die Vorſtellung Berlin herbei 
ruft, kam erſt im Anfang des 19. 
Jahrhunderts aus dem Ruſſiſchen 
und hat ſich ganz Deutſchland er 
obert. Die Peitſche iſt durch die 
Huſſitenkriege in Deutſchland be— 
kannt worden; bis dahin kannte man 
die Bezeichnung Geißel, die jetzt 
faſt völlig verdrängt iſt und den Ne 
benſinn eines Marterinſtruments be— 
kommen hat, wie die Karbatſche 
(aus dem Türkiſchen ins Polniſche, 
von da zu uns), der Kantſchu 
(ebenſo) und die Knute, die ruſ 
ſiſch iſt. Die Sklaverei, die Leibeigen 
ſchaft führt zum Worte Robot, das 
uns die böhmiſch-polniſchen Feudal 
herren gebracht haben (Robota — 
Frohndienſt). Aus der Leibeigen— 
ſchaft ſtammen auch einige militäri 
ſche Bezeichnungen, wie Trabant, 
urſprünglich der Türhüter (aus dem 
Türkiſch-Perſiſchen ins Ungariſche, 
von da zu uns gewandert Derban — 
Daraban — Trabant), und 
ſaer, eigentlich der „Zwanzigſte“, 
das iſt der von je zwanzig pflichti— 
gen ungariſchen Bauern geſtellte 
Reiter. Uhlan hingegen iſt wahr 
ſcheinlich ein türkiſches Wort, von 
Oghlan, „junger Mann“. 

| nur Soldatennamen, 


| Nicht aud | 


| Waffen Hat uns der flavifche Dften ge: B 


bradt. Die Sujliten führten auf ihren | 


Su:-'# 


Balın Beady Snits für Damen, $16.75 

Abaebildete Modell von echtem Bead Elotb, Kira 
gen und Cuffs von jhwarzem Taiffeta, ihirred Taiche, 
Kombination Sinopf und Convertible ragen, Seide 
Saib. Vier andere Modelle, jowie Sommergewicht 
Clotb Zuits von Serge, Homefpun, Bingo Cloth 
und Gabardine, Nortolf, gegürtelte und braided 
Mandarin Coats; Sfirts im neueiten Schnitt und 
Entwürfen. Oewinidhte Schatt., $25 Wt., $16.75. 


teta. 


Werte. 


525 Taffeta Seide Snits, $19.75 
Tafteta Suits für Damen in den neiueiten Model 
len, einihlieglih das Neueite in Sacfets. 
Koatee Effefte, mit Nnöpfen bejett und mit fontra- 
itirendem Novelty Seide Kragen. 
Modell it von ungewöhnlich weichen Finiih Taf- 
Die Sfirt3 jind jemi-flare mit Cluiter von 
Bor Rleats, in Schwarz 

519.75. 


Es ſind 


Das abgebildete 
Navyblau, 


und 525.00 


$19.75 bis $25 Scidenfleider für Damen, $13.75 


und Nacmittagsgebraucd. 
fältelte und „tiered“ Styles, 


Subiche Bolero und Coatee Effefte, 


56.50 baumwollene Kleider, $4.95 


Schimmernde, Sommer Waich- Kleider in Crepe Voiles, 
Tiiiues, Chiffon WBoiles, Coin-Spot Battiit, und farrirten 
Movitäten; ein Modell abgebildet; aeichneiderte räcde, mit 
Draandy aarnirte Kleider, mit eingeietten Aermeln, Stice- 
reisfragen und Beitee Effefte. Mit Crodet Kinöpfen und 
Loops garnirt. 


Kriegszügen Steinſchleudermaſchinen F 


mit, die ſie Hufnice nannten. Dar— 
aus wurde ſchließlich unſere Hau 

bite; von diefem Wort jtamımt dann | 
das franzöfiihe Obus, „grobes Ge- 
ſchütz noch heute in den Kriegsbe— 
richten für Granate gebraucht. 
Den Säbel, urſprünglich Sabel, ha— 
ben wir aus dem Polniſchen. Der 
Torniſter iſt griechiſch, durch ſlaviſche 
Vermittlung. Tagiſtron heißt 
griechiſch Futterſack, daraus wurde im 
Polniſchen und Rumäniſchen, Kani 

ſtron, das heißt Korb, im Rutheni— 
ſchen Kaiſtra; im Schleſiſchen ſagt 


man noch heute Kaiſter für Schul 


Vereinigung beider 
entſtand das weſtſlaviſche 
woraus unſer Torniſter 
im ſiebzehnten Jahrhundert 
„Taniſter“ und „Ka— 
Unſeren Haberſack ha 


ranzen. Durch 
Wörter 
Taniſtra, 
wurde; 


Den wilden kroatiſchen Rei 
tern verdankt man die KRrawatte, 
das heit „kroatiſch“. urſprünglich 
das Halstuch, das dieſe Reiter trugen, 
von den Franzoſen ſo benannt. 

Mit dem Kleidungsſtück ſind wir 
trotz des kriegeriſchen Urſprungs wie— 
der bei friedlihen Worten. Dudelhn 

wer bält das nit für deutich? 
Aber es ftammt wie das dazugehörige 
Dudelfad aus dem Bolntjchen; 
Dudy sit die Sadpfeife, die wandern: 
de böhmishe Mufifanten nad Deutich 
land bradten. Das PBettelvolf lebt 
noch in einem fjchlimmen Wort 9a- 
lbunke, früber Solunfe, von Solo 
mef, „nadter Vettler“. Gut oder boje, 
die Worte find in die deutihe Zypra 
che aufgenommen. Tie Wechielbezie 
hung der Wölfer lebt aud in ihren 


- 


Sprachen fort. 


(Arbeiter-Zeitung, Wien.) 
— — — 
Belohnung für das Rammen eines 
Unterſeebootes. 

Die „Shipping Gazette“ vom 26. 
März berichtet: Am 18. März lief der 
Dampfer „Thordis“, der im Kanal 
ein deutſches Unterſeeboot rammte, 
ein. In den Docks der Mancheſter 
Ship Canal Company überreichte ein 
Vertreter der Geſellſchaft bei ſeiner 
Ankunft dem Kapitän Beil einen Brief 
der Admiralität mit folgendem Wort 
laut: „Von den Chefs der Admiralität 
bin ich beauftragt, Ihnen mitzuteilen, 
daß der König gnädigſt geruhte, dem 
Leutnant Beil für ſeine Dienſte auf 
der „Thordis“ an dem genannten Da— 
tum, und zwar für das Rammen eines 
deutſchen Unterſeebootes, das Ver 
dienſtkreuz zu verleihen.“ 

Damit iſt der Beweis erneut ge 
führt, daß die britiſche Regierung das 


Gebahren der Beſatzungen ihrer Han— 
delsſchiffe 


billige und belohne, die 
wider alles Völkerrecht eine bewaffnete 
Macht angreifen und ſich damit außer— 
halb jeden Völkerrechts ſtellen. Auf 
Warnung und Rückſicht irgend welcher 
Art können ſolche Fahrzeuge jetzt we 
niger als je rechnen. 
— —ñ— — 

Einwand. Mutter: „Wie 
oft habe ich dir geſagt, Hans, du 
ſollſt mit den Nachbarskindern nicht 
ſpielen, die Leute ſtehen ja geſell- 
ſchaftlich tief unter uns!“ „Sie 
haben aber denfelben Gerichtsvollzie- | 
ber wie wir, Mama!“ 


Grtra Werte in Muslinunterzeng 
51.50 Sleidungsitüde für SL sur oo 


Schöne Nacıt-Kletder, Envelope 
Ehentiies und neue „lare* Unter- 
röce, aus weichen, fheer Materias 
lten bergeitelltund mit feinen Spiß. 
Stidereien garnirt, $1.50 Werte, 
Spezielldzu S1. 
(nvelope Ghemiies, 81.87 
Grepe de Ehine und China Zeide, 
weik und TFleiich „pinl“, eine yacon 
abgebildet. 
sı Brincch Slips, 68 — 
Allover Stiderei Kombinattonen. 
Gnvelope Beinfleider, 50c - 
aus fein. Nainfoc, bejetst m. Sptie 
Nachtkleider, 39 und 29 — 
Neue Facons, aut gemacht u. garn. 
39c Gorfett Bezüge, 250 —u. 
PBeinfleider v. Nainfoof u. Cambric 
Kurze Iinterfleider, 29 — 
Aus Yongclotb aemadıt, ſchön mit 
der Spitze beſetzt. 
Unterkleider — Extra Größe. 
Sl Extra⸗Größe Nachtkleider, garnirt mit feinen Stickereien, 68e. 
Beinkleider, extra Groöße —gut gemacht u. handgenäht, 25e. Unterröcke, extra G. 81 


Weiße Jeeland Fuchspelz-Searfs, $3.75 


Der neneſte „Fad“ unter den Modedamen 


Große und „Ffluffy“ Fell-⸗Scarfs, mit großem Kopf, Schwanz und Tatzen orna— 
mentirt, 83.75. Vierter Floor. 


Diejes $55 jieben Stüd 


Eſzimmer-Set, 832.70 


Giner der Möbel-Bargains für Montag 


Dieie Möbel jind im reinen Colontal Stnl aehalten, aeichieft beraeitellt und 
auf alle Fälle wert $55. Zur Nahrestagsiseier fauften wir 150 Sets und da wir 
fie nicht zeitig genug erhielten, jo lalien wir Euch jetst feiern und fünnt hr dieie 
s55 Sets nun für $32.70 faufen. 


u — 
825 Tiſch, 315 
Der Tiſch iſt 6 Fuß lang und 45 
Zoll im Durchmeſſer, aus viertelge— 
tem Eichenholz, ſeparat für 315 ver— 
lauft 
4Lllı ld 


Die Stühle, $2.95 jeder 

Golonial Gntwurf, aus 
Eichenholz gemacht, 
Lederſitz, das 


Reiner 
viertelgeſägtem | 
mit echtem ſpaniſchen 
Stück für 82.95. 
3-Stücke Schlafzimmer Snite 3100 

Auswahl von fünf Holzarten: Mahagony, Toona Mahagoni, Wallnuß, 
Birdseye Maple und viergeſägter Eiche, 6 Schubläden, alle ſtaubdicht, glatte, Top“ 
3 Pin Schubfücher Böden, Rücken der 
Läden und des Spiegels 3 Ply Stock. ges 
glättet und gefirnißt. 3 Stücke zu 5100, 
oder ſeparat, jedes zu 335. 


83 
Telephon 
Tiſche, 
$1.45 


. Noch 400 die: 
jer Telepbon = 
Tiiche, wegen der 
großen Nachfra— 
ge, als wir die 
erſte Partie zu 
dieſem Vreiſe of⸗ 
ferirt hatten. — 
Golden u. fumed 
Eiche. — Tiſche 
bereit f. d. ſofort. 
Zuſtellung. 


6. Floor. 


83 Karten-Tiih, 81.45 — Schweres 
Geitell, Neinforced Metall Eden, Fi— 
ber Platte, m, Yeatherette od. Billard Tuch 
überzogen. 


Charaftes: Modelle der 825 Nachtkleider. 
fallende Eifefte u. Sport-Coats aus jeidenem Boplin, Taffeta, 
Covert und Moire. 
modernite. Große Auswahl von Facong, welche von elegantes 
iten bis zu den jchlichten ranatren. 


3. Nloor, 


Sunderte von eleganten Kleidern in Bulin Willow, Erepe de Ehine, beiticktem Neß, rerchen SatinChif- 
fon und Stombinationen von Spiten, Baitel Schattirungen für Abendgebrauh und dunflere für Straien- 
Stirts mit jhirred Yokes, Flounce, ge— 


Seidene Mäntel für Damen zu $12.50 


Nette auf: 


Materialien jowte Arbeit — das Aller- 


Vierter Floor. 


3,000 ungarnirte 
Damen zu ungejä 


Die neuejten Ef» 
fefte in umgarnir- 
ten Hütten in einer 
großen Auswahl. 
$Srone, mittlere 
und fleine Hüte, 


Hüte Foitenfrei 
garnirt 


55.00 Sand VBlocded Leghorns, gri 
"53.95 bis $7.50 feine Italian M 


Kurzwaaren 


Rechte vorbehalten betreffs der Quantitäten, 
Summit Bettücher, Duadrat=)d., 29c. 
Needle Point Pins, die Carton, Ic, 
Sanit. Serviet., 12 i. d. Schadt., Löc 
Bündel baummw. „Tape“, 12 fortirte # 

Stüde im Bunde, 3c. 

Baumw. „Roll Tape, 24 Yard, 6c. 

Sticferet Kanten, 6 Yard, Sc. 

Halsbänder f. Hemden-fragen, 2%c 

25 Schweihblätter, 12%c. 

6 ;zÖöll. Gürtel Einlagen in Schwarz 
und Weit, alle Größen, 12c. 

Shinola Ausstattung, Schuh-Bürite 
und „Dauber“, l5c. 

Näh-Seide, 100 Yard auf der Spule, 

Ichwarz und farbig, 3c. 

MWarren’3 Ftichbein, mit Setde ums 

Iponnen, Schwarz und Weiß, die Prd. 8c. 
250 Sanit. elajtiih. Gürtel, zu 10c. 

Main Floor, 


Drogen und Goilets 


Nechte vorbehalten betreff3 der Quantitäten. 

‚deal Haar - Büriten, „Duadruple“ 
Boriten, $1 Werte, 59c. 

Blik Native Herb Tabl., $1 Gr., 69c. 

Hay’s Hair Health, 50c Werte, I1c. 

Smikco HaarsMittel, $1 Werte, 59c. 

Madam Iſabell's Geſicht Puder, 50c 
Werte, 336. 

2 Qt. Goodyear NRot-Gummi Founs 
tain Syringe, $1 Werte, 59. 

3 Quart Goodyear Wailerbehälter f. 
heißes Waifer, $1 Werte, 59. 

Qüart Flliche rein. With Hagel, 80c. 
Terte, 29. 

Lyſol Anttieptic, $1 Werte, 69c., 

Pd. abiorb. Baummwolle,35c.WW., 19c. 

5 Mods. Aieptic Gaze, 35c W., 19c. 

Saldwells Syrup of Pepi. $1W., 59c. 

Armour’3 Pine Toilette-Seife, wei, 
2% das Stüdf, Duten 23e. 

Newbro’s Herpicide Haar Tonte, $1 | 
Werte, 69. 

Sloan’s Yiniment, 50c Werte, Ze. 

Bromo Selzer, $1 Werte, 69. 

Bade Spravs, 5 Fub, rote Röhre, B 
„saucet Attachment, 75c Werte, 39c. I 

50€ Bhillip’s Milf of Magneita, 39e. 

25c Veterman’s Discover oder Noad) 
V00d, 18c. 4 

Balm Olive Seife, Stüd 6e,Dutzd. 69c 

Kolynos Zahn Baite, 25° Werte 16c., 

für 47e. 

Babcoc’3 od. Miennen’s Talcunı, 12c. 

Suticura Seife, das Stüd, 16c. 

Pond's Bantibing Cream, 50c Werte, 
330.5; 25 Werte, 17c. 

Gummi Bade Kappen, alle Farb., 25c 

Pebeco Zahn Baite, 50° Werte, 33c. 

Sourards Ortental Cream, fleine 
Größe, 156. 

Mein Zloor. 


Drei: Facons Für 
hr halbem Spreiie E 


Panama, Xeg: 
horn, Java, Ma- 
nilla, Italian Mi- Bi 
lan, Milan Hanf, I 
Sammet und Kid, 
Beanut Stramw, 
Filz und Sammet 
und Hanf Hüte. 

Hüte koſtenfrei 

garuirt 
lans in Schwarz und Weiß, $2.95 
Semp Gejellichaftshüte zu $1.95 


$3.95 bis $5 Hand Bloded Milanerte Hanfhüte, morgen zu nur Ye 
91.95 und $2.95 feine jeidegefüttr diejen Verkauf reduz. auf $2.95 


55.00 jchwarze Liferet Sailors, für 


diejen Verfauf reduz. auf 82.95 


$1.95 importirte Manilla Hite, 95c 


Viele neue Stvules in diejen ar 


jowie R 


Ein Berfauf von Spigen: 


R 


oſa und andere helle Farben. 


oßen Einkauf. Schwarz und weiß, 


Bierter Floor, 


Gardinen 


Durdicnittliche Herabjesung ein Drittel 


Wie haben für morgen alle Mujter, von welchen wir nur zivei oder 


drei Baar haben, in Gruppen geteilt. 


Inter diejen iind Boiles, Marauiiettes, 


Marie Antoinettes, Cable Nets 
Bartie 1 zu 


81.65 Das Baar 


und 


85e Del Opaque Feuſter— 


3 Fuß breit, 7 Fuß lang, grün 
anderen; markirt zu Me 


Point Milans, Arabians, 
Nets. 
Partie 2 zu 


S5 das Baar 
Jionleaur, 49c 


Jr 
auf einer Seite und weiß auf der 


Scotch Fünfter Floor. 


ein außergewöhnlicher Bargain. 
Oridirte Ausziehſtangen, jede 1216. 
iſhed mit gebogenen Enden, mit kleinem Bracket. 


Flache Form, ſtellbar, fin— 
Fünfter Floor. 


Market und Grocery 


Breakfaſt Bacon, Medal 


Marke, 4 


ausgewählte Stücke, 


bis 5 Pfund durchſchnittlich, Pfund, 1814c. 


Swift's Cotoſuet, 10 P 
Mageres Salt Pork, fe 


fund Eimer, Bruttogewicht, $1.08. 


inte Sorte, Bund, 131orc., 


Zartes Schulter Steak von Native Beet, Biund, 14e, 
yartes Bot Noait von Native Beer, Prund, 12%sc, 


Schweinerippen, friſch o 
Corned 
Rinderzungen, 


Beef, 
ſüßgepök 


Groceries 


AT r granulirter Zucker, 10 Pfd 
t Grocery-Beſtellung von 32 oder mehr. 
Zucker, Mehl, Seiſfe, friſches 
emuüſe nicht eingeſchloſſen. 
beerleß oder Carnation eingelocht 
6 Büchſen für 48c 
Porı and Beans, in Sauce, Büchſe 
1 Büchſen für Soc 
Extra Creamery Butter, 
zwiits Raptha Seife, 10 
10 Stücke Rub No More 
Wool Boraxated Seifen Chips 
für 396. 
Maine Corn, Büchſe, 140; 9 B 
Oceana Sweet 
180: 7 Büchſen 
Pompeian Oivenöl, Quart Kanne, 89 
Valers Premium Choſfolade, Pfund 
30c. 
Smportirte aeräucherte 
mir Schlüfielöfiner, 10« 
Morris oder Ylrmours 
zunge, Büchſe, NMe. 
Smportirte Malrkelen, Büchſe 
Imvort. grätloſe Sardinen, 
Tung Fiſch oder roter Lachs 
3 Biiwfen für 656. 
Antonini Dlivenöl, Ouartlanne 
Zühe od, faure Surfen, 30 Us. Flaiche 2Sc 
Meier Latawba Traubenfaft, 12 Unzen 
Slafche, für 23c. 
Sumbo Patent Mehl, 49 Piund 
$1.93. 
30 für Pfund Büchie Dr, 
pulver, 


und ( 


9 Buchten 
Yurintled Erbien, Bit 
$1.00. 


<ı 
gelochte 
150 
Birch 
Biichie 


IayIc 


— 


Sack für 


Prices Bads 


fnocdenlo} 


der gepöfelt, Piund, Sc. 
e Rolle, Biund, 121%c, 


elt, Brund, 15c. , 


Reife liiorn. Dliven, St. anne, 
Dreiiing, Flaſche 
25 Unzen FSlafche, 49c. 
Traubeniaft, % Gall. Slafhe 69c. 

Savan Ice, Piund zu 496, 


>) 

Son zalad 2 

Yime Nuice, 

Armours 
Ertra 

x Zorie 

en Zantos Najice, 


53 Pfund für $1.20 


Faneh Gold 


Pfd. 306; 
Bogota Kaffee, 
Pfund für 31.00 
BHandtuch-Sack Combinatien Kaffee, 4 Pfd. 
ür $1.25. 
Ceylon und 
11Dd., TC. 


Funch 


Pfund 406; oder 3 


India Miſchung 114 


Tafelgetränke 


———————— * 
A 
Dieſer Koupon, wenn vor dem 1. Juni 
915 in uinſerem Laden abgeliefert, wird 
zu 256 als Teilzahlung für einekKiſte von 
Berghofſs Vier angenommen, 


Dortmunder, 3 Dußzd 
batt für Kiſte und leere 
Cryſtal Ginger Wie, 1 
Rabatt für leere Flaſchen. 

Port oder Sherry, Gallone, 831.05. 
Import. 3 Star Kognal, Fiaſche $1.15. 
B. A D. Gin, Flaſche, 886 

Peach oder Apple Brandy, 89c. 


Kiſte, 83.50; 
slaicben. 


Dup. $1.05; 2öc 


7. Sloot 





